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NEUER ANZEIGER 

l u r 

MltngrapJjit mit Biblintjitkinissrnsdinft. 

Hcrausgcgebcn von Dr. J. Petzholdt. 



Januar. . , 1856. 

i Inhalt: | 

Die nationalen Bibliographien. Biographisch -litterarische Mitthei- 
lungen über L. Fr. W. A. Seebeck, ein Beitrag zu einer deutschen 
Nationallitteratur. Die Kataloge von Büchern zu herabgesetzten Preisen. 
Zur Italienischen Bibliographie, eine Probe aus Petzholdt’s bibliogra- 
phischem Handbuche für Deutschland. Litteratur und Miseellen. All- 
gemeine Bibliographie. CarlB.Lorck’s Skandinavischer Litteraturbericht. 



[I.] Itle nationalen Bibliographien. 

Im Bereiche der Bibliographie nehmen die periodisch er- 
scheinenden nationalen Bibliographien eine vorzügliche Stelle ein : 
sie bilden die Grundlage und Hauptquelle fitr einen grossen Theil 
aller bibliographischen Arbeiten, und es hängt daher auch die 
mehr oder weniger gute Beschaffenheit der letzteren von der 
der ersteren wesentlich mit ab. Aus diesem Grunde verdienen 
die nationalen periodischen Bibliographien von Seiten Derer, 
die sich mit ihrer Anfertigung zu beschäftigen haben, eine be- 
sondere Aufmerksamkeit, die, wenn sie auch nicht allemal und 
vielleicht nur in den wenigsten Fällen von Denen, welche sich 
dieser Bibliographien behufs ihrer Arbeiten bedienen, richtig 
zu schätzen verstanden wird, doch unter keinerlei Umständen 
vernachlässigt werden darf. Leider sind die Grundsätze, nach 
denen diese Bibliographien bei deu verschiedenen Nationen ge- 
arbeitet werden, nicht überall durchaus wissenschaftlich befrie- 
digende, was wohl darin seinen Grund haben mag, dass man 
bei ihrer Anfertigung meist mehr die Bedürfnisse des Buch- 
handels als die der Wissenschaft im Auge hat. Der Anzeiger, 
der natürlich diese Bibliographien vielfach zu benutzen und 
näher zu prüfen Anlass hat, glaubt seinen Lesern einen Dienst 
zu erweisen, wenn er, es einmal unternimmt, eine Uebersicht 
alles Dessen zu geben, was er in Bezug auf die Eigentüm- 
lichkeiten der einzelnen Bibliographien, ihre Vorzüge und Nach- 
theile, zu bemerken Gelegenheit gehabt, und damit die Erör- 
terung der Frage, inwiefern die eine und die andere der an 
solche Bibliographien mit Recht zu stellenden Anforderungen 
entspreche, in Verbindung zu bringen. Dies kann auf zweierlei 
Weise geschehen: entweder kann zuvor eine Uebersicht über 
alle diejenigen Forderungen gegeben werden, welche eine gute 
nationale Bibliographie zu befriedigen hat, und daun, als Probe, 
inwieweit die einzelnen Bibliographien diesen Forderungen Folge 
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2 Die nationalen Bibliographien. 

leisten, eine Zusammenstellung von Citaten aus den verschie- 
denen Bibliographien sich anschliessen, oder man kann das 
Verfahren umkehren, und erst eine solche Zusammenstellung 
geben, jene Uebersicht aber, unter Hinweis auf die angeführten 
Citate, hinterher folgen lassen. Die letztere Weise scheint mir 
insofern die zweckmässigere zu sein, als das Urtheil der Leser 
über die Leistungen der verschiedenen Bibliographien nicht im 
Mindesten im Voraus gefangen genommen wird, sondern völlig 
ungetrübt bis zum letzten Augenblicke erhalten bleibt, so dass 
jeder Leser sich selbst ganz unparteiisch seine Ansicht über 
die Vorzüge und Nachtheile der einzelnen Blätter bereits fest- 
gestellt haben kann, ehe er zu Dem kommt, was über die an 
eine gute Bibliographie zu stellenden Forderungen gesagt wer- 
den soll. Ich wähle daher hier auch dieses Verfahren. 

I. Deutsche Bibliographien. 

1. SDtonatlidbeS alpbabetifibeS ffierjetchnip ber im Beutfchen Suchbanbel 
ecfttjienenen Keuigfeiten. (Eine Seilage jum Sörfenblatt unb nur für 3tbs 
nehmet befielben beftimmt. Setpjig, gjpebition bei Sörfenbtatte«. 4. 12 9trn. 
U 1—4 SB. Gratis. 

Durchaus alphabetisch nach den Titeln der Bücher geordnet, wo- 
gegen die in den drei einzelnen Wochennummern des Börsenblattes 
selbst von der Hinrichs'schen Buchhandlung in Leipzig gegebenen Ver- 
zeichnisse der littcrarischen Neuigkeiten, welche für das monatliche 
die Grundlage bilden, alphabetisch nach den Firmen der Verlagshand- 
lungen rangirt sind. Die mit * bezeichneten Preisangaben bedeuten 
Nettopreise. 

Probe aus dem monatlichen Verzeichnisse 1855. 

tfuslanb, ba« beUetti|tifcbe. 2131—2134. 2177 — 2180. u. 2205 — 2208. 
Sbtbn. 16. Stuttgart, gtandti’fthe SerlagSh. ® et), ä 2 9tgr. 

3n()alt: 2131 — 2134. Buma«, JC., bte Stohicancr ». ^Jati«. 9—12. 
Sbcbn. 2177 — 2180. Sßetterbergb, 6. 2C., brei ffienrebilber. 4 Sbcbn. 
2205—2208. BumaS, 3L, Sngenue. 11 — 14. Sbcbn. 

Authors, Standard american, published by K. Elze. Vol. 7. and 9. 
br. 8. Leipzig, A. Dürr. Goh. ä J Thlr. 

Inhalt: 7. Lougfellow, H. W., Works. Vol. 4.: Kavanagh. Outre- 
mer. 9. Sparks, J., the life of George Washington. 

Salbet, S., 2Cu$ bem @Dangeltum. SBatjrheit unb Bid)tung. 16. 9torb= 
häufen, görftemann. ®ef). ? SEt)tr. 

Sartbel, 6., •fcanbbuch jut biblifeben ©efchicf)te f. .Katecheten u. fehrer. 
1. Sb.: Ba« alte SEeftament. 2. Ttufl. gr. 8. SreSIau, Ceucfart. 
®eh. i SEbtr. 

Sauer, 3- §• @b-, Kbfcbieb^rebigt am 12. ©onnt. n. Urin. ben 26,2fug. 
1855 ju Samberg gehalten. 8. Samberg, Suchnet'fche Suchh. 3n 
Gomm. ®eh- * 2 9tgr. 
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Becker, C. F., die Tonwerke d. 16. u. 17. Jahrhunderts od. systema- 
tisch-ehronolog. Zusammenstellung der in diesen zwei Jahrhunderten 
u . gedruckten Musikalien. 2. Ausg. gr. 4. Leipzig , E. Fleischer. 
Geh. 2 Thlr. 

Probe ans dem wöchentlichen Verzeichnisse 1855. 

Benrath & Vogelgesang in Aachen. 

9365. ßt$bad>, 3. iOeutung bet Xpofalopfe burcf) ftd) felbjl. gc. 12. 
3n Somm. @el). * \ SEijlr. 

Gebr. Benziger in Einsiedeln. 

9366. Gallerie religiöser Bilder in Stahlst. 1. u. 2. Hft. gr. 8. 
,J a 12 Ngr. 

B. S. Berendsohn in Hamburg. 

9367. Gottheil, Mecklenburgisches Album. 5-8. Lfg. qu. Fol. 
A*^ Thlr. 

9368. Hamburg in seiner gegenwärt. Gestalt u. seine reizende Um- 
gebung. 12—19. Lfg. qu. Fol. h * 12 Ngr. 

Bertelsmann in Gütersloh. 

9369. £ttd>enliebet, bfe achtjig, bet btei preuü. Stegutatiue. ÄuSg. 
B. u. C.: SONt SRelobien in tyten urfptüngl. S£6nen u. in neuetet gorm. 
8. ®«6- k ' 2 9lgt. 

Besser’sche Buchh. (Hertz) in Berlin. 

9370. GuattatsStunbfdiauen, fünf politifebe, e. SRidjaelig 1854 bi« 
SReuja^t 1856. gr. 8, ®et). * 4 SEtjtt. 

2. Xltgemeine SBibliograpfjie für ©eutfdjtanb. (Sin reSdjentlitfjeg 93er; 
jfitfjniS attet neuen Srfcbeinungen tm gelbe bet Eiferatur. 3af)tgang . . . . 
Etipjig, .§inticb£. 8 . 52 SRrn. 4 4— 1 SB. Spt. n. 1 SEfjlt. 10 9tgt. 

Durchaus alphabetisch geordnet. Die in den deutschen Bibliogra- 
phien mit n. bezeichneten Preisangaben bedeuten Netto- und die mit 
an. Baarpreise. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

SDietetid)«, DbetrSEtyetarjt tptof. 3. g. übet SRtlcfe: unb Jtu$n>lct$; 
fdjaft im nbtblidjen ®eutfd)lanb in Stälje großer ©tdbte. 8. (32 @.) 
SBerlin 1856, Ä. SBieganbt. gef). 6 9tgt. 

Dietrich, Prof. Dr. Franc. (E. C.), Codicum syriacorum specimina 
quae ad illustrandam dogmatis de coena sacra nec non scripturae 
syriacae historiam facerent, e museo britannico elegit, explicuit, ta- 
bulisque VI lapidi incidi curavit. gr. 4. (29 SS.) Marburgi, Eiwert, 
geh. J Thlr. (1 fl. 12 Xr. rh.) 

SDiefcet, 9>tinatboc. Dr. Sari, baä ©pftem bet ©taatäanlei&en im 3ufam; 
men^jang bet SBolfSroitt&fdjaft betradjtet. gt. 8. (IV u. 227 @.) £ei; 
betberg, 3- 6. ». SD^t. ge(>. 21 9tgr. (1 fl. 12 St. t$.) 

Dochnahl, Frdr. Jak., der sichere Führer in der Obstkunde auf 
botanisch -pomologischem Wege od. systemat. Beschreib, aller Obst- 
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»orten. Fiir Pomologen, Botaniker, Gärtner etc. 2 Bde. 8. Nürn- 
berg 1856, Schmid. geh. (k) n. 1$ Thlr. (2 fl. 24 Xr. rh.) 

Inhalt: Systematische Beschreibung aller Birnensorten. Nebst 

den Quitten, Speyerlingen, Azerolen u. Mispeln. (XII u. 300 
©. m. 1 SEab. in qu. 4.) 

®tobtfd), SEfjbt., ©ebichte ernflen unb launigen 3nf)atte«. 8. (VI u. 181 
©. m. litt). $>ortc.) ®reäben 1856, Ätemm. gef). } SEf)lt. 

®uller, Sb., SDfotjammeb ber iptoptjet. ®on 3uan t>on Oefletreid). 4j>ts 
ftorifcbe SHoeellen. 2. (SEiteL) XuSg. 8. (III u. 350 ©.) ÜBieSbaben 
(1844), gtiebvid). gef). 1 Ztylr. (1 fl. 45 St. r£.) 

®umaS, X., auSgemäfjltc ©dptiften. 369-372. 8fg. 8. ®ien, 4>atfs 
leben'S S8etlag4s@rpeb. gef>. i 4 Slgt. 

3nf)alt: ®a$ SSrautCfeib. Xu6 b. granj. übetf. t>. tubro. gott. 
(262 ©.) 

®ümicben, ^aflot gibt., SBetdje Stellung fann unb foU bet coangelifcfee 
©eiftlidje jut St)efd)eibung unb 2Biebemrfteitatf)ung ©efthiebenet einnefjj 
men? Sin SSortrag in bet ©pnobat ; SBetfammlung ju ©logau am 
28. 3uni x., m. Sejug auf bie Kefotm b. neuen flteup. St>egefefced ge= 
galten, gt. 8. (30 @.) ©logau, 3immetmann in Somm. gefc. n. ff Shit. 
Duttenhofer, Prof. Dr., über die Emancipation der Neger. Ein 
Versuch zur Aufstellung humaner Principien in dieser Frage, gr. 8. 
(94 ©.) Nördlingen, Beck. geh. £ Thlr. (54 Xr. rh.) 

3. SSiettetjal)t6;Sata[og aller neuen Srfdjeinungen int gelbe bet biteratitr 
in ®eutfd)lanb. Stach bcn SBiffenfcbaften geotbnct. 25 it alpijabetifchem 3t e= 
giftet unb 3nteUigenä:S3Iatt. 3af)tgang — Seipstg, £inrid>S. 8. 4 #efte 
k c. 8 SB. $>t. n. 7J 9lgr. für jebeä ^eft. 

Die wissenschaftlichen Abteilungen, innerhalb welcher die Büchea-- 
titel alphabetisch geordnet, sind folgende: I. Encyklopädien. Sammel- 
werke. Literaturwissenschaft; 11. Theologie. Erbauungsschriften; III. 
Staats- und Rechtswissenschaft. Politik. Statistik; IV. Heilwissenschaft. 
Thierheilkunde; V. Naturwissenschaft. Chemie und Pharmacia; VI. Phi- 
losophie; VII. 1. Pädagogik. Deutsche Schulbücher. Gymnastik. 2. Jugend- 
schriften; VIII. Altelassische nud oriental. Sprachen, Alterthumswisseu- 
schaft und Mythologie; IX. Neuere Sprachen. (Mit Einschluss der alt- 
deutschen Literatur); X. Geschichte mit ihren Hiilfswisscnschafteu. Bio- 
graphie; XI. Erdbeschreibung. Länder- und Völkerkunde; XII. Mathe- 
matik. Astronomie; XIII. Kriegswissenschaft. Pferdekunde; XIV. Hand- 
lungswissenschaft. Gewerbskunde ; XV. \Bauwisscnschaft. Maschinen- 
und Eisenbahnknnde. Schifffahrtskundc; XVI. Forst- und Jagdwissen- 
schaft. Bergbau- und Hüttenkunde; XVII. Haus- und Landwirtschaft. 
Gartenbau; XVIII. Schöne Literatur; XIX. Schöne Künste. (Malerei, 
Musik. Vorlagen zum Schreiben, Zeichnen, Sticken etc. — Stenographie); 
XX. Volksschriften ; XXI. Freimaurerei; XXII. Vermischte Schriften; 
XX1I1. Slawische und ungarische Literatur: Karten. Die Schriften von 
römisch-katholischen Verfassern in der 11. und VII. Abtheilung sind mit 
•f, die populär - niedieinischen Schriften in der IV. mit * bezeichnet. 
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Probe aus dem Jahre 1855. 

VII. 2. Jnge n dach ri ften : 

Kazbunda, Gymn.-Lehr., Th. E., der kleine Naturfreund. Knrzge- 
faeste Anleitung zum Anlegen einer Naturalienaammlung. Nach den 
besten fremden und eigenen Erfahrgn. für die Jugend bearb. gr. 8. 
(40 S. m. 1 Steintaf.) Jicin. (Prag, Andre.) geh. n. £ Thlr. 

t A i e n a fl , q. 8anbricf)tet, Dr. 2tnt., @efpräd)e übet 5Ef)iere, ober Sbmunb 
unb Smme, bad mitleibige ©efchwifterpaar. qu. 8. (IV. u. 94. @.) SRünchen, 
(ginfiertin.) gef). n. 7 ngr. (24 Ir. rh.) 

t boten i, HonoriuS, biblifche Srjählungen für Ätnbet. gt. 16. (64 ©.) 

ÄugOburg 1854, Solling. 1 ngr. (3 Ir. rf>.) 

Ibtoenttjal, Dr., flafftfcfee SBorfcbute. Sorgfältige, gefcf)id)tlicf) georbnete 
2rn8roaf>I be4 Sbelften unb ©d)6nften auS bet poet. fiteratur bet ©riechen 
unb Kötner. 3ut görberg. unb .Kräftigung fittlicb poet. ©diönheitsge: 
füt>ts unb rein menfdjl. SBilbung in bet beutfd>en 3ugenb beibetfei ®e= 
fcblechtd Stad) ben beflen Ucbetfeßgn. tjt$9v nt. literatutgefcf)id)tl. Sin: 
(eitungen, furjen Umtiffcn ber ÜRptfiofogie unb bet ÜRettif, fomie mit ben 
nötbigen Srläutetgn. begleitet. 3 S8be. in 5 Äbtfjeil. 8. gtanffurt a. SR., 
literar. Xnfialt. geh. n. 4 SEljlt. (7 fl. tf).) 

3nb«H: 1. HeUaS: Spoö, fiefirbidjtung unb Sprit. (XVI unb 
342 @.) n, 1. HellaS: Bramatifcbe Dichtung [JEragöbie]. (VI u. 
276 @.) II. 2. Hellab. Bramatifcbe Sichtung: SEtagbbie [2]. ©a: 
fprbrama. Äomöbie. Die Sichtet b. Xleranbtin. 3eitaltere. (VI u. 
504 @.) III, 1. Koma. Sßom Utfptunge bet röm. $>oefte big in 
baS Xugujtcifcbe 3eita£ter. (VI u. 304 @.) III, 2. Koma. 2tu: 
gufletfcbes Zeitalter big jum Untergänge beb mefltöm. Kcicheb. 
(VI u. 464 ©.) 

aSährchen aub Xriofto’b tafenbem Kotanb nach ®rieb. grei f. b. 3u0tnb 
bearb. 8. (159 ©.) ©Ibenburg, ©chmibt. gct). 3 5E()lt. 

ÜRarie u. gtora, ober Stnfl unb grohftnn. Sine Stjäljlungf. b. Sugenb 
Kaeb b. Sngl. 8. (192 @.) ©tuttgart, Seifet, catt. 12 Kgr. 

®ic u. Kid. Sine Stjäfjlung füt Sfjtiflenfinbet oom Sßetf. beö „armen 
Heinrich." (Dr. S. ©. Sattfj.) 2. 2Cufl. 16. (120 ©.) Stuttgart, 3. g. 
©teinfopf. geh. n. i 32)tr. (15 Ir. rh.) 

üSüller, SK., acht Silber aub bem Seben 3efu Steift' ». feinet ®eburt 
bis jur Himmelfahrt füt liebe A'inbet. Keu hetausg. u. beatb. 24. (24 
©. m. 8 ©teintaf.) Keutlingen 1854, Äurfc. geh- 3 Kgr 

4. Serjeichnih bet SBücbet, Sanbtarten tt., welche oom 3<muat bi« jurn 
Decembet .... neu etfdjienen ober neu aufgelegt worben finb, mit JCngabe 
ber ©eitengafjl, ber äkrleger im 14 SEhater=guf, litcrarifchen Kadiweifungen 
unb einer wiffenfcbaftlichen Uebetficht. Heraubgegeben unb oerlegt oon ber 
3. 6. Hinridw’fcben «Bucbhanblung in Seipjig. 8. 2 S3be. k c. 20 S8. $>r. 
n. 15 Kgr. für jeben Sanb. 

Durchaus alphabetisch geordnet. Die Reihenfolge der wissenschaft- 
lieben Uebersicht ist: L Encyklopädien. Sammelwerke, Eitcraturwissen- 
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Schaft; II. 1. Theologie. 2. Erbauungsschriften, Predigten; HI. Staata- 
u. Rechtswissenschaft, Politik, Statistik; IV. 1. Heilwissenschaft. 2. Thier- 
heilknnde; V. 1. Naturwissenschaften. 2. Chemie und Pharmacie; VT. 
Philosophie; VII. 1. Erziehung»- und Unterrichtswissenschaft, deutsch« 
Schulbücher, Gymnastik. 2. Jugendschriften. 3. Bildungsschriften für 
das weibliche Geschlecht; VIII. Altclassische und orientalische Sprachen, 
Alterthumswisseuschaft und Mythologie ; IX. Neuere Sprachen. (Mit Ein- 
schluss der altdeutschen Literatur); X. 1. Geschichte mit ihren Hülfs- 
wissenschaften. 2. Biographien, Memoiren, Briefwechsel ; XI. Erdbeschrei- 
bung, Länder- und Völkerkunde; XII. Mathematik und Astronomie. 
XIH. Kriegswissenschaft, Pferdekunde; XIV. 1. Handlungswissenschaft. 
2. Gewerbskunde; XV. Bauwissenschaft, Maschinen- und Eisenbahnkunde, 
Schifffahrtskunde; XVI. Forst- und Jagdwissenschaft, Bergbau- u. Hütten- 
kunde; XVII. Haus- und Landwirtschaft, Gartenbau; XVUI. 1. Schöne 
Literatur im Allgemeinen. 2. Gedichte. 3. Theater. 4. Romane; XIX. 1. 
Kunstliteratur, Kunstwerke, Malerei. 2. Musik. 3. Vorlagen znm Schrei- 
ben, Zeichnen und Sticken etc., Stenographie; XX. Volksschriften; XXI. 
Freimaurerei ; XXH. Vermischte Schriften ; XXin. Slawische u. ungarische 
Literatur. Die unter H, 1. 2. und VII, 1. 2. angeführten Werke ka- 
tholischer Verfasser sind mit +, die populär- medicinischen Schriften 
unter IV, 1 mit * bezeichnet. Das alphabetisch geordnete Verzeichnis» 
der Landkarten, Atlanten etc. findet sich, getrennt von dem der Bücher, 
am Schlüsse der einzelnen Bände. Die Bruchzahlen vor den Titeln 
weisen auf die früheren Jahrgänge des Verzeichnisses zurück. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

(V) -fcof 5 unb Staat« = $anbbud), Jturfütfltid).§efftrd)e«, aufb.3. 1855. 
gr. 8. (X u. 4S6 @.) Gaffel, (SBertram. Sctjn«.) n. 4 SEblr. 

(V) be« ©roftyerjogtf). Dfbenbutg f. 1855. gr. 8. (XII u. 445 <S.) 

Dlbenbutg, ©cfiulje. gef). n. 1J £$lt. 

$if(tng, »eil. Dberconftft.:3t. Dr. 3of). SBilf). gebt., liturgifebe« Urfunbem 
buch, entf). bte 2Cfte ber Gommunion, bet Drbination unb 3ntrobuction, 
unb bet Stauung. #r«g. ». Dr. SXbomaftu« unb Dr. 4>atnact, sptofefforen. 
gr. 8. (XII u. 244 @.) fieipjig 1854, JEeubner. gef). 1| SE^It. 

Höflinger, Chrph., Directorium ritnum pro ecclesiis parochialibus, 
in quibus praestantiores sacrae functiones sine diacono et subdiacono 
persolvendae sunt, ex s. rit. congreg. decretis et approbatis rubricistis 
exccrptum. 12. (144 S.) Ratisbonae 1854, Manz. geh. 

J Thlr. (30 Xr. rh.)' 

(V) -fcofmann, (®pmn.:3)rof. grb.,) Kefultate ju ben Aufgaben au« ber 
Xritbmetif unb Xlgebra. 3 Zijlc. gt. 8. (210 litl). @.) SBaptcutf) 1854, 
®tau. geb. n. lj SE^tc. 

fiT 1. u. 2 SEb- : "• J Sblt-i 3 2b- n. I Sblr. 

Hofmeister, A., s. : Monatsbericht, musikalisch-literarischer, 
o e g g , ®pmn.s©ir. Dr. gr j. In»., Ucbung«ftücte jum Uebcrfeben au« bem 
®eutfd;en in'« ?ateinifd)e unb au« bem 8atetnifd)en in« ®eutfd>e, in metbiob. 
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©tufenfolge. 1 J£t)l. : Jüt bte ©erta eine« ©tjmnafiumd, 7. »erb. u. oetm. 
2CufI. gt. 12. (XII u. 164 &.) JtÖln, ®u 2Xont:@d)aubecg. 12j Stgt. 
Hohenacker, R. F., Algae marinae sicca tae, s.: Algae. 

Hohl, Dir. Prof. Dr. # Ant. Frd r., Lehrbuch der Geburtshülfe mit Ein- 
schluss der geburtshiilfl. Operationen und der gcrichtl. Geburtshülfe. 
Mit 76 (eingedr.) Orig.-IIolzschn. Lex.-S. (XL1V u. 1139 S.) Leipzig, 
W. Engelmann. geh. n. 5$ Thlr. 

( y) Horse Belgicae. Studio atque opera Hoffmanni Fallerslebensis. 
Pars XL gr. 8. Hannoverae, Riimpler. geh. n. 1| Thlr. 

Inhalt: Antwerpener Liederbuch vom J. 1544. Nach dem einzigen 
noch vorhandenen Exemplare hrsg. von Hoffmann v. Fallers- 
leben. XV u. 314 S. m. 1 Ilolzsehntaf.) 

%ctn, 50lot., ÜRagbala. Dichtung. 8. (19S ©.) Seipjig, SBrodtwuS- geh. 

n. 1 Sljlt,; in engl. @inb. m. ®olbfd>n. n. 1^ &f)lr. 

5. Bibliograp&tfdje« 3ai)tbutb für btn beutfdjen 58ud>:, dtunfl unb Banbs 

fartenj#anbel. ...ter 3afjrgang (X. u. b. X. : SKeffatalog. Djletn — 

OTidjaeli« . . . .) Seipgig, Xnenariu«. 8. 2 58änbe k 25 30 58. 

$>r. n. 1 SEljlt. 10 9lgt. für jeben SBanb. 

Zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen die erste die erschienenen 
Bücher und Zeitschriften, Kunstsachen und Landkarten, die zweite die 
künftig erscheinenden enthält: jede dieser beiden Abtheilungen ist 
wieder in drei Abschnitte, nämlich 1. Bücher und Zeitschriften, 2. Kunst- 
sachen. 3. Landkarten und Pläne, geschieden, innerhalb welcher die 
Titel alphabetisch geordnet sind. Ausserdem enthält jeder Band noch 
eine wissenschaftliche Uebersicht des Erschienenen mit Materienregister; 
ferner ein Register deijenigen Schriftsteller (Verfasser, Bearbeiter, Ueber- 
eetzer, Herausgeber) aus Abthl. I., deren Name den Titeln als Ordnungs- 
wort nicht vorangestellt ist; sodann ein Register der Maler, Zeichner, 
Kupferstecher, Lithographen etc. aus Abth. I., deren Name den Titeln 
als Ordnungswort ebenfalls nicht vorangestellt ist; sowie ein Register 
der Buchhandlungen und endlich eine Erklärung der Abbreviatur der 
Vornamen etc. Die wissenschaftliche Uebersicht ist in 18 Haupt- und 
103 Unterrubriken getheilt. Die Hauptrubriken sind folgende: I. En- 
cyclopädie und Sammelwerke ; II. Literaturwissenschaft; HI. Philosophie ; 
IV. Pädagogik; V. Theologie; VI. Rechts- und Staatswissenschaft; VH. 
Medizin; VTII. Naturwissenschaften; IX. Mathematik; X. Geographie 
und Geschichte; XI. Allgemeine Sprachknnde und orientalische Phi- 
lologie; XII. Griechische und römische Philologie; XIH. Neuere Sprachen ; 
XIV. Schöne Künste; XV. Unterhaltungsliteratur; XVI. Schriften zu 
gemeinnütziger Belehrung und Unterhaltung; XVII. Handel, Industrie, 
Oekonomie ; XVIII. Vermischte Schriften. Die in der IV. (IS. Unter- 
rubrik, Religion und Sittenlehre) und der V. Hauptrubrik angeführten 
Schriften katholischer Verfasser sind mit * bezeichnet. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

fcanbau, SBefdjteibung bes @aue« SBettmiba, f. SBefdjteibung b. beutfdjen 
©aue, 1. 58b. 
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gdnbtr* unb Bölft tfuttbe. ©ne Sammlung tton SRetfebtfd)teibungen 
au« bet neueften -Seit, Eeipjig, 1855. ®. SBtganb. 16» catt. SebetSb. 15. 
1—4. Sb. X. u. b. Z. ; ©ie »efUicbe SBett. Steifen in ben 
Bereinigten Staaten. Stad) tfter. «Blattet). ©tutfd) beatb. unb mit 
3ufäben au« anberen Dtcifcmerfen, fotoie nach ben ncueften (tatift. 
C.ueUen bi« jum 3. 1854 »erooUftänbigt non !D. ?. #. 4 Bbe. 

(VIII, 328; 2 SU., 330; 2 BU., 316; VIII, 343 ©. u. 1 Sab. 

in gol.) 

5—8. „ 2£. u. b. Z. : Steife in Sibirien. Bon S. S. $ill. Xuö 

bem @ngl. oon B. S^bt. gort. 3 Bbe. (VIII, 295; 2 Bll., 

298 S.) 

Landgrebe, Dr. G., (Cassel). Naturgeschichte der Vulcane und 
der damit in Verbindung stehenden Erscheinungen. 2 Bde. Gotha, 
1855. J. Perthes. (VIII, 449; IV, 450 S. gr. 8") geb. n. 4. 20. 

8anb«betg, Dr. ffilr., 2Cntritt«:$)rebigt, gehalten bei Uebernafjme 
be« Stabbinat« in bet i«taelit. ©emeinbe ju Stegnib am Sabbat Sd)emot£) 
5615 (ben 13. 3an. 1855.) Ciegnifc, 1855. ©etfdjel. (16 S. gr. 8») 

gef). — 3.- 

Landtafel, die, des Markgrafthumes Mähren. (In 22 Liefgn.) 
1 — 3. Liefg. (I — VI. Buch der Brunner Cuda.) Brünn, 1855. Nitsch 
und Grosse in Comra. (57, XXXVIII; 153 S., Register LXXXIII S. 
und 5 lith. Tafl. in Tondr. u. theilw. in Farbendr. Fol.) Subscr. -Pr. 
complet. nn. 34. — 

Redacteur des Textes ist J.. Chytil. 

(Lelewel.) — Polska wieköw srednich czyli Jo. Lelewela w 
dziejach narodowych polskich postrzezenia. Tom. I. Poznan, 1855. 
Zupanski. (VIII, 504 S. gr. 8° mit 2 Karten und 1 Taf. in Kpfrst. 
n. 1 Tab. in gr. 8° u. 1°) geh. 3. — 

(Polen im Mittelalter etc.) 

Hieraus abgedruckt: 

— Czesi batwoch wal cz a Slawian i Polski. Ebcnd. 1855. (128 
S. gr. 8° u. 2 Kpfrtafl. in 8° u. 4°) geh. — 20. 

(Ueber den Götzendienst der Slavcn und Polen.) 

Lenartowicza, Teofila. Lirenka.I. Poznan (Posen), 1855. Zupanski 
(232 S. m. Holzschn. im Text. gr. 12°) geh. 1. — 

(Lyrische Gedichte.) 



[2.] Biographisch-litterarische Mittheilungen 

über 

Ludwig Friedrich Wilhelm August Seebeck*). 

Ein Beitrag zu einer Deutschen NationallitteratuT. 

Vgl. Seebeck’s eigenes Curriculum vitae in seiner Berliner 
Inaugural -Dissertation 1830. p. 49, sowie ein anderes und 



*) Aus meiner als Manuscript 1852 gedruckten Bitte und Auffor- 
derung, die Sammlung von biographisch - litterarischeu Mitteilungen 
über die ordentlichen Mitglieder der naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
zu Dresden betreffend, s. Anz. J. 1852. Nr. 347. 
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kürzere im Programme des Cölnischen Realgymnasiums so 
Berlin 1833. p. 39, ferner die Mittheilungen im Programme 
der Dresdner technischen Bildungsanstalt 1849. p. 83 — 87 und 
die beiden Nekrologe, den einen in Poggendorffs Annalen der 
Physik und Chemie 1849. Bd. LXXVI. (Der ganzen Folge 
Bd. 152 oder der dritten Reihe Bd. 16) p. 464 und den andern 
von H. B. Geinitz im neuen Nekrolog der Deutschen. Jahrg. 
XXVII. 1849. Th. I. (Weimar, Voigt 1851. 8.) pr221— 24. Bei 
Gelegenheit der von der naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
zu Dresden den 27. September 1849 abgehaltenen öffentlichen 
Gedächtnisfeier Seebeck’s hat auch Professor Dr. Lösche in 
einem längeren Vortrage über Geist und Richtung der neueren 
Physik, mit Berücksichtigung der Verdienste Seebeck’s um die- 
selbe und mit Anschluss des Seebeck’ sehen Nekrologes, ge- 
sprochen ; ‘dieser Vortrag ist aber nicht im Drucke erschienen. 
Portraits von Seebeck nach einem Daguerreotyp von Ehrlich 
sind herausgegeben worden: Lithogr. von Griinwald vor 1849. 
Pr. 7-J Ngr. und von Hahn 1849, auf chinesischem Papier Pr. 
15 Ngr. 

Seebe ck ist den 2T. December 1805 zu Jena geboren. Sein 
VateT, der durch seine Arbeiten im Gebiete der Physik rilhm- 
iiehst bekannte Dr. med. Thomas Johann Seebeck (+ 10. Dec. 
1832 zu Berlin), Mitglied der Königl. Preussischen Akademie 
der Wissenschaften, ist der Mitentdecker der Metalloide, der 
Entdecker des Tbermomagnetismus. S e e b e c k , der im vierten 
Jahre mit seinen Aeltem nach Baireuth und 1812 nach Nürn- 
berg gekommen war, erhielt 1816 am letzteren Orte auf dem 
Königlichen Gymnasium, ein Jahr lang noch unter Hegel’s Rec- 
torate, seinen ersten Unterricht, den er in Berlin, wohin sich 
die Familie 1819 gewendet hatte, auf dem Gymnasium zum 
Grauen Kloster fünf Jahre lang fortsetzte. Dort in Berlin bezog 
er auch Ostern 182-1 die Universität und widmete sich dem 
Studium der Naturwissenschaften, Mathematik und Philosophie 
unter der Leitung seines Vaters, sowie Dirksen’s, Enke’s, Er- 
man’s, Hayne’s, Hegel’s, Hermbstädt’s , v. Humboldt’s, Ideler’s, 
Lichtenstein’s , Mitscherlich’s , C. Ritter’s , H. Ritter’s , G. Rose’s, 
H. Rose’s, Rudolphi’s und Weiss’. Nach Beendigung eines fast 
vierjährigen akademischen Cursus (bis 1827) und nachdem er 
privatim seine Studien, insbesondere das der Physik mit Vorliebe 
fortgeführt hatte , übernahm er während des Sommers 1829 auf 
dem Friedrich-Werder’schen Gymnasium zu Berlin Vorträge über 
Physik, Chemie und Mineralogie, worauf er ein Jahr der Er- 
füllung seiner Militairdienstpflicht widmete. Michaelis 1830 wurde 
Seebeck von der Berliner philosophischen Facultät zum Doctor 
promovirt, und trat Ostern 1831 unter die Privatdocenten der 
Universität ein, abwechselnd über Akustik und Optik lesend- 
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Ostern 1832 erhielt er die Stelle eines Oberlehrers am Berliner 
Oölnischen Realgymnasium, wo er und zu gleicher Zeit auch 
in der allgemeinen Kriegsschule in den Fächern der Natur- 
wissenschaften und vorzugsweise der Naturlehre Unterricht er- 
teilte, bis er Ostern 1843 an des verstorbenen Lohrmann Platz 
zum Director der technischen Bildungsanstalt, der jetzigen poly- 
technischen Schule, nach Dresden abberufen wurde. Dieses 
Direetorium, unter welchem und unter Seebeck’s besonderer 
Mitwirkung 1844 ein neuer erweiterter Lehrplan der Anstalt 
erschien, und 1816 die Anstalt ihr neues Lokal am Antonsplatze 
bezog, führte 8eebeck bis zu seinem am 19. März 1849 er- 
folgten Tode. Er starb , kaum erst zum ordentlichen Professor 
der Physik an der Universität Leipzig ernannt, wohin er zu 
Ostern schon abzugehen bestimmt war, unerwartet und in der 
Mitte vielseitiger Geschäfte, die ihm theils durch seine Berufs- 
und sonstigen wissenschaftlichen Arbeiten, zumal als Mitglied 
mehrerer gelehrter Gesellschaften, theils durch seine Stellung 
als Hauptmann der Waffenschaar der Techniker seit 1848 auf- 
erlegt waren. Der Königl. Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften gehörte S e e b e c k als ordentliches Mitglied der mathe- 
matisch-physischen Klasse von der Zeit der Begründung der 
Gesellschaft 1816 an. Aus Seebeck’s Ostern 1840 mit Pauline 
geh. Oppermann aus Regensburg geschlossener Ehe stammen 
zwei Söhne. , 

Verzeichniss der Schriften Seebeck’s. 

Observationes circa uexum intercedentem inter corporum lucem sim- 
pliciter refringentium viin refringentem et angulos incidentiae sub 
quibns luminis ab illorum Bupcrficiebus refiexi polarisatio fit perfec- 
tissima. Dissertatio inaugnralis quam amplissimi Philosophornm 
Ordinis auctoritate pro summis in philosophia honoribus in Univer- 
sität« litteraria Bcrolinensi rite adipiscendis die X. Septembria 
MDCCCXXX publice defendet auctor etc. Opponentibus: F. Köhler, 
F. Minding, G. Schütz. Berolini, typis Acad. Keg. scientiar. 1830. 4. 
50 S. excl. Titel. Mit 3 Kupfertaf. 

' Ueber 'den Zusammenhang zwischen Brechungsvermögen und Polari- 
sationswinkel an Körpern von einfacher Stralenbrechung. (Auszug 
aus der Berliner Dissertation 1830.) Mit Abb. 8. Poggendorffs Annalen 
der Physik u. Chemie 1830. Bd.XX. (Der ganzen Folge Bd. 96.) p. 27 — 41. 
Ueber die Polarisationswinkel am Kalkgpatb, s. Daselbst 1831. Bd. XX I. 
(D. g. F. Bd. 97.) p. 290 — 310. Nebst Nachtrag zu diesem Auftatze 
s. Daselbst 1831. Bd. XXII. (D. g. F. Bd. 98.) p. 126—36. 

Ueber Härteprüfung an Krystallen, eine physikalische Abhandlung; s. 
Programm zu der öffentlichen Prüfung der Zöglinge des Kealgymnasii 
1833. Berlin, gedr. bei d. Gebr. Unger. 4. p. 1 — 14. 

Bemerkungen über die Polarisirung des Lichtes durch Spiegelung, bes. 
an doppeibrech. Körpern, nebst einem Aussage aus Mac - C ull agh ’ s 
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Abhandlung fiber denselben Gegenstand. 8. Poggendorfli Annalen 
der Physik und Chemie 1836. Bd. XXXVU1. (D. g. F. Bd. 114 oder 
Zweite Reihe Bd. 8.) p. 276 — 82. 

lieber die Polarisirung des Lichtes dnrcb Spiegelung von Kristallen, von 
Mac-Cullagb; s. Daselbst 1837. Bd. XL. (D. g. F. Bd. 116 oder 
Z. B. Bd. 10.) p. 462-63. 

Deber Klirrtöne; s. Daselbst p. 539—47. 

Ueber den bei manchen Personen vorkommcnden Mangel an Farben- 
sinn; s. Daselbst 1837. Bd. XLIL (D. g. F. Bd. 118 oder Z. .R.' 
Bd. 12.) p. 177-233. 

Ini Besitze des Lehrers an der Dresdner polytechnischen 
Schule Professor O. Fort befindet sich aus Seebeck’s Nach- 
: lasse ein mit Farbentafeln and handschriftlichen Bemerkungen 

des Verfassers versehener Separatabdruck dieser Abhandlung. 
Ueber die Erregung von Tönen mittelst der Wärme. MitAbb. (1. lieber 
das Trevelyan-InstrumenL 2. Bemerkungen über einige andere durch 
Wärme hervorgerufene Töne.) S. Daselbst 1840. Bd. LI. (D, g. F. 
Bd. 127 oder Z. R. Bd. 21.) p. 1-44. 

Betrachtungen über einige Bedingungen der Entstehung von Tönen.;, 
s. Daselbst 1841. Bd. Lin. (D. g. F. Bd. 129 oder Z. R. Bd. 23.) 
p. 417 — 36. (Ist auch besonders abgedruckt.) 

Repertorium der Physik. Eine Zusammenstellung der neueren Fort-, 
schritte in dieser Wissenschaft. Bd. VI. Berlin, Veit u. Co. 1842. 8, 
Abschn. XV. p. IV — V. 1 — 107 u. 319 mit 1 Figurentaf. enthält Aku- 
stik bearbeitet von Seebeck. 

Handwörterbuch der Chemie und Physik. Von E. F. August, F. W. 
Barentin, W. Beetz, G. Bischof, W. H. Dovc, W. Hankel, R. Hoff- 
m&nn , L. F. Kamntz, K. F. Kloeden , W. Knox, W. Mahlmann, 'R. 
F. Marchand, F. Minding, F. W. G. Radicke, J. A. W. Roeber, L. 1 
F. W. A. Seebeck, R. Wagner, E. Zenker u. m. A. Bd. I— III. Ber- 
lin, Simion. 1842—50. 8. 

Die von Seebeck bearbeiteten Artikel, welche sämmtlich 
die Akustik betreffen, sind folgende: Bd. I. p. 26. Accord, 
Accordion; 37. Addition, harmonische; 47. Aeoline; 50—51. 
Aeolsharfe; 220 — 1. Automat; 265— 67. Bauchredner; 320 — 24. 
Blasinstrumente; 390. Canonik; 462. Chromatische Töne, Ton-i 
leiter; 468 — 69. Clavicylinder; 478 — 81. Combinationston ; 
461 — 82. Comma; 482. Communicationsrohr; 490 — 91. Cöm- 
pensationspfeifc , Compensationssaiten ; 501 — 2. Cousonant, 

Consonanz; 505. Corpus; 578. Diaton. halber Ton, System; 
591. Dissonanz; 592. Ditonus, Dominante; 595. Drehend^ 
Schwingungen ; 604 — 5. Drciklang ; 632 — 34. Echo ; 637 — 38. 
Einklang; 714. Enharmonisch ; 767. Euphon. — Bd. II. 
p. 115 — 27. Fortpflanzung des Schalles; 222 — 24. Gehör; 
226. Gender; 227—28. Geräusch; 286 — 67. Glocke; 298, Gong» 
Gong; 317. Grundton; 341. Halber Ton; 343. Harmonichord; 
343 — 44. Harmonika, Harmonie; 344 — 45. Harmonische Tön- 
reihe; 382. Hörrohr; 444. J. ; 465 — 86. Instrumente, musika- 
lische; 477 — 81. Interferenz des Schalles; 482 — 83. Intervall; 
541—41. Klang, Klangfigur; 544— 46. Klirrtöne; 546. Knall; 
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655. Knofien ; 555 — 56. Knotenlinien. — Bd. III. p. 2 — 3. La- 
bialpfeife, Flötenwerkpfeife ; 13. Laut; 34 — 5. Longitudinal- 
schwingungen; 55 — 8. Luftschwingungen; 105 — 6. Maultrom- 
mel; 143. Melodion, Melophon ; 143 — 45. Membran; 162. Metro- 
nom ; 182 — 83. Monochord ; IST. Mundharmonika; 223. Normale 
Schwingungen; 226, Octave; 244 — 45. Optische Täuschung; 
306 — 7. Physharmonika; 338. Polarisation des Schalles; 
352. Prime; 427. Quarte; 439. Quinte; S03. Transversalscbwin- 
gungen. 

Heber Zurückwerfung und Beugung des Schalles ; s. Programm zu den 
Prüfungen der Schüler der technischen Bildungsanstalt und der Bau- 
gewerkenschule zu Dresden 1843. Dresden, Druck von Meinhold u. S. 
8. p. 1—39. 

Beobachtungen über Zurückwerfung und Beugung des Schalles. Mit 
Abb. (Aus dem Programme der technischen Bildungsanstalt zu Dres- 
den 1843.) S. PoggendortTs Annalen der Physik und Chemie 1843. 
Bd. LIX. (D. g. F. Bd. 135 oder Z. B. Bd. 29.) p. 177—203. 

Ueber die Sirene; s. Daselbst 1843. Bd. LX. (D. g. F. Bd. 136 oder Z. 
E. Bd. 30.) p. 449—81.' 

Ueber Schwingungen unter der Einwirkung veränderlicher Kräfte ; s. 
Daselbst 1844. Bd. LXU. (D. g. F. Bd. 138 oder Dritte Reihe Bd. 2.) 
p. 289—306. 

Bemerkungen über Resonanz und über Helligkeit der Farben im Spec- 
trum. (Briefliche Mittheilung.) Mit Abb. S. Daselbst p. 571 — 76. 
Ueber die Definition des Tones; s. Daselbst 1844. Bd. LXIH. (D. g. F. 

Bd. 139 oder D. R. Bd. 3.) p. 353—68. 

Ueber die Erzeugung von Tönen durch getrennte Eindrücke, mit Be- 
ziehung auf die Definition des Tones, s. Daselbst p. 368 — 80. 
Bemerkungen zu N. Savart’s Aufsatz über stehende Wellen. Mit 
Abb. S. Daselbst 1845 Bd. LXVU. (D. g. F. Bd. 143 oder D. R. Bd. 7.) 
p. 145—52. 

Beiträge zur Physiologie des Gehör- und Gesichtssinnes; s. Daselbst 
1846. Bd. LXVUI. (D. g. F. Bd. 144 oder D. R. Bd. 8.) p. 449—65. 
Nachtrag zu den Erläuterungen über N. Savart’s Versuche, die Zu- 
rückwerfung des Schalles betreffend ; s. Daselbst p. 465 — 70. 

Ueber Schwingungen, mit besonderer Anwendung auf die Untersuch- 
ung der Elasticität fester Körper; s. Programm zu den Prüfungen 
der Schüler der technischen Bildungsanstalt und der Baugewerken- 
schule zu Dresden 1846. Dresden, Druck der Teubner’schen Officin. 
8. p. 1—40. 

Gedächtnissrede auf Alessandro Volta, gehalten bei der Feier der 100. 
Wiederkehr seines Geburtstags, am 18. Febr. 1845, in der natur- 
wissenschaftlichen Gesellschaft zu Dresden. Dresden und Leipzig. 
Arnold. 1846. 8. 35 S. Pr. n. 8 Ngr. 

Ausserdem sind von 8eebeck in den öffentlichen Ver- 
sammlungen der naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Dres- 
den noch folgende Vorträge gehalten worden ; Ueber das 
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Wesen der Töne und ihre Hervorbringung besonders durch 
Saiten, am 6. Febr. 1845; über die verschiedenen Arten der 
Tonerzeugung, zur Fortsetzung des letztgenannten Vortrages, 
am 27. Juni d. J. ; über elektrische Telegraphen und das 
Nordlicht, am 24. Febr. 1848. Aber keiner dieser Vorträge 
ist im Drucke erschienen. 

Ueber die Schwingungen der Saiten. Aus den Abhandlungen heraas- 
gegeben von der fürstlich Jablonowskischen Gesellschaft. Leipzig, 
Weidmann. 1848. 8. p. 129 — 50. < >TT 

Ueber die Schwingungen gespannter und nicht gespannter Stäbe ; s. Be- 
richte über die Verhandlungen der Königlich Sächsischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Leipzig. Bd. I. Leipzig. Weidmann. 
1848. 8. p. 159—70. 

Ueber die Schwingungen gespannter und nicht gespannter Stäbe. (Aus 
den Berichten der Königl. Sachs. Gesellschschaft der Wissensch..) 
8. Poggendorffs Annalen der Physik und Chemie. 1848. Bd. LXXHI. 
(D. g. F. Bd. 149 oder D. R. Bd. 13.) p. 442—48. 

Versuche über die Töne steifer Saiten ; s. Berichte über die Verhand- 
lungen der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Leipzig. Bd. I. Leipzig, Weidmann, 1848. 8. p. 365 — 70. - 

Ueber die Interferenz der Wärmestralen ; s. Daselbst Bd. II. Das. 
1849. 8. p. 182—85. i * 

Ueber die Interferenz der Wärmestrahlen. (Aus den Berichten der 
Königl. Sachs. Gesellschaft der Wissensch.) S. Poggendorffs Annalen 
der Physik und Chemie 1849. Bd. LXXVH. (D. g. F. Bd. 153 oder 
D. R, Bd. 17.) p. 574—78. 

Ueber die Querschwingungen gespannter und nicht gespannter elasti- 
scher Stäbe. Aus den Abhandlungen der mathematisch -physischen 
Classe der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Leipzig. Leipzig, Weidmann. 1849. 4. p. 131 — 6S. Pr. n. 10 Ngr. 

Repertorium der Physik. Eine Zusammenstellung der neueren Fort- 
schritte dieser Wissenschaft. Bd. VHI. Berlin, Veit u. Co. 1849. 8. 
Abschn. XXI. p. 1 — 109 mit eingedruckten Figuren enthält einen 
unvollendet gebliebenen Artikel von Seebeck über Akustik. 

Von sonst noch im Drncke erschienenen Schriften Se e beck’s sind die 
den Programmen der technischen Bildungsanstalt und der Bauge- 
werkenschule zu Dresden beigegebenen Mittheilungen über diese 
Anstalten unter 8eebeck's Directorate, darunter der unter See- 
b eck ’s besonderer Mitwirkung entworfene Lehrplan der technischen 
Bildnngsanstalt im Programme 1844. (Dresden, Druck von Meinhold 
u. S. 8.) p. 1 — 62, zn erwähnen. 



[3.] Die Kataloge von Büchern zu herabgesetzten 

Preisen. , ,. r \ 

Verzeichniss von Büchern, Landkarten etc., zu herabgesetzten Preisen 
«if Angabe der Bezugsquellen , der Ladenpreise, der herabgesetzten 
Preise und anderen Jfachweisungen , bearbeitet und berausgegeben 
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i von U. Mertens, liuehhänüler and Antiquar in Berlin. Berlin, Mer- 
i ton». 1851. 8. IV, 522 ©. Pr. 2 Thlr. Alphabetisch geordnet. 
Jtetaleg üb« .Kauft au# jroeit« £anb ob« Brrjeicbnif foltb« Süd)«, bie 
au# bcm Driginat=S«!age in großen Kattien ober ganzen Sorrätljen mit 
ob« o()ne B«Iag#red)t in ftembe £änbe üb«gegangen finb, nebft Angabe 
b« ftübecen unb bot je|igtn SejugOqueUen unb Bcjugebebingungcn. 4>et; 
au#g«geben oon Sonjtantin Sreuet. (KI# Oianufcript gebcudt füt Sud): 
bäRbtec.) Sectin, Stanbi#. 1852. 8. IV, 249 0. )p t . 1 ajjtr. Kipba-' 
betifcb geotbnet. 

ütipjiget .Katalog b« im beutfdjen Sudj^anbel im testen unb ti)eitroeife in 
1 frü&«n 3at)«n im greife &«abgefe$ten Süd)«, jugleid) ein Bepettocium 
be# BörfenbtatteS füt ben beutfdjen Sudjfcanbel. 3abrg. L (JCngefertigt 
oon $«m. 4>äffel.) beipjig, Bob 1852. 8. III, 184 ©. $>r. 20 Bgt. 
-. 7 - 3abtg. U. (Kngefectigt oon ®emfe(ben.) Sbenbaf. 1853. 8. 1 SI. 
i 158 ©. $>t. 16 Bgt. — 3ai)tg. UL (Xngefertigt oon ®. X. üucbolb.) 

gbenbaf. 1854. 3. 1 St. 109 ©. ^t. 16 Bgt. Ktpbabetifd) geotbnet. 
ßatalog im Steift betabgefe^tet Büchet au# allen gäcbetn bet Sitetatux. 

Bt. I. 3m 3uli 1855. 4>etau#gegeben unb oetlegt oon Kbotpi) Süd)ting 
. m Botbtjaufen. 8. 8 ©. — iDeffelben St. 2. 3m Sooember 1855. 8. 
,8 Gratis. Bad) n>ifTenfd)aft!id)en gäcbetn geotbnet. 

Catalog von ira Preise ermässigten Büchern, geordnet nach den Wissen- 
schaften und deren Zweigen, hiebst Angabe der Bezugsquellen, La- 
denpreise und anderen Nachweisungen. Liegnitz, Kublmey. 1855. 8. 
XII, 756 S. Pr. 3 Thlr. 6 Ngr. 

Man darf wohl mit Recht behaupten, dass das Bedilrfniss 
nach einem Kataloge von Büchern zu herabgesetzten Preisen, 
in dem sich die im Börsenblatte für den Deutschen Buchhandel, 
in verschiedenen Verlags- und antiquarischen Verzeichnissen 
uud anderwärts vielfach zerstreuten Notizen übersichtlich zu- 
sammengestellt finden, ein wirklich fühlbares gewesen sei. Der 
Beweis davon liegt zum Theile in der Zahl der Kataloge, die 
in neuester Zeit erschienen sind. Ist aber diese Zahl zugleich 
auch Beweis, dass man ihrer aller in Wirklichkeit bedurft habe ? 
Keineswegs. Wenigstens hätten meiner Ansicht nach ein oder 
zwei der erschienenen Kataloge, von Zeit zu Zeit mit den er- 
forderlichen Berichtigungen und Ergänzungen versehen, voll- 
kommen ausgereicht, die Bedürfnisse des kaufenden sowohl als 
des verkaufenden Publikums zu befriedigen. Desshalb habe ich 
mich auch im Anzeiger J. 1855 Nr. 806 über den zuletzt er- 
schienenen Kuhlmey’schen Katalog nicht ganz günstig ausspre- 
chen können, obsehon es, wie ich nicht läugnen will, Mehreres 
giebt, was dem Buche zur Empfehlung gereicht. Abgesehen 
davon, dass es unter allen seither erschienenen Katalogen zur 
Zeit der vollständigste ist, so scheint man bei seiner Bear- 
beitung mit einer Sorgfalt und einem Fleisse , die alles Lob 
verdienen, ans Werk gegangen zu sein. v Nur möchte ich frei- 
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lieh Das, was die Herausgeber selbst zu dunsten ihres Kata- 
loges an die Spitze gestellt zu sehen wünschen, den Umstand 
nämlich, dass der Katalog wissenschaftlich rubricirt und nicht, 
wie die übrigen, alphabetisch geordnet ist, nicht gerade als 
einen besonderen Vorzug gelten lassen, da meiner Erfahrung 
nach bei derartigen Büchern, wo es weniger auf eine wissen- 
schaftliche Uebersicht ankommt, die durchgehende alphabetische 
Ordnung der Büchertitel passender ist, als die Eintheilung des 
Materiales in einzelne wissenschaftliche Gruppen, bei welcher 
es ohnehin, da kurze Titelnotizen nie dazu einen sichern An- 
haltepunkt geben können, gewiss nicht ohne Irrungen und 
Fehler abgehen dürfte. Wenigstens würde ich bei dergleichen 
wissenschaftlich rubricirten und namentlich so umfangreichen 
Katalogen, wie der Kulilmey’sche ist, der schnelleren und bes- 
seren Orientirung wegen, und damit man nicht allemal beim 
Nachsuchen nöthig hätte, das Inhaltsverzeichnis zuvor zu Rathe 
zu ziehen, nicht allein für erforderlich erachten, dass jede Seite 
die Angabe der auf ihr enthaltenen wissenschaftlichen Rubrik 
als Ueberschrift erhielte, sondern dass auch ein kurzes alpha- 
betisches Register, nach Art des Hinrichs’schen in den Viertel- 
jahrs -Catalogen beigefügt würde, damit man, ein bestimmtes 
Buch im Auge (was wohl der gewöhnlichere und öfter vorkom- 
mende Fall sein dürfte, wenn ein Katalog von Büchern zu her- 
abgesetzten Preisen zur Hand genommen wird), im Stande wäre, 
demselben auf die schnellste Weise nachzuforschen. Beides, die 
Seitenüberschriften sowohl als das alphabetische Register, fehlt 
leider im Kuhlmay’schen Kataloge, so dass ich dem Urtheile 
Derer, welche der Meinung sind, dass sich darin wegen der 
wissenschaftlichen Anordnung ein Jeder ohne mühsames Nach- 
snehen in jeder Wissenschaft Rath erholen könne, desshalb nicht 
so ohne Weiteres beipflichten mag, weil abgesehen davon, dass 
das jedesmal bei der Benutzung des Kataloges vorher erforder- 
liche Nachsehen des Inhaltsverzeichnisses leicht unbequem wer- 
den kann, eine Menge Bücher von nicht so ganz entschiedenem 
Charakter sind, dass der mit der Litteratur nicht ganz vertrante 
Buchhändler oder Käufer ohne alphabetisches Register nicht so 
manches Mal darüber in Verlegenheit kommen sollte, unter 
welcher Rubrik er das eine und das andere Werk aufzu- 
suchen habe. 

[4.] *ur Italienischen Bibliographie. 

Eine Probe aus Petzholdt’s bibliographischem Handbuche 
für Deutschland. 

Biblioteca Italiana o sia Notizia de’ Libri rari Italiani Divisa in quattro 
Parti Cio£ Istoria, Poesia, Prose, Arti e Scienze; OiA compilata da 
Xiccola Francesco Haytn In questa Impressione corretta, ampliata 
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e di giudizj internu alle migliori Opere arricchita Con Tavole copio- 
»issime, e necessarie. Tom. I — II. Milano, Galeazzi. 1771 — 73. 4 . 
6 Bll., 662 8. Bücherverzeichnis» u. LXXXIII S. Register. 

Herausgeber ist Ferdinando Giandonati. 

Bihlioteca Italiaua ossia Xotizia de’ Libri rari Italiani divisa in quattro 
parti cioe Istoria, Poesia, Prose, Arti e äcienze gib compilata da 
Niccola Francesco iiaym Edizione corretta, ampliata, e di gindizj iu- 
torno alle migliori opere arricchita. Con Tavole copiosissime e ne- 
cessarie. Vol. I — IV. Milano, Silvestri. 1603. 8. 2 Bll. 306, 268, 
210, 368 8. 

Neuer Abdruck der Giandonati’schen Ausgabe. 

La Biblioteca dclla Eloquenza ltaliana Dove ordinatamente sono dis- 
poste le opere stampate in lingua nostra volgare sopra le discipline 
e le matcrie principali. V. Deila Eloquenza ltaliana di Giusto Fon- 
tanini Libri tre Kovellameute Ristampati. Venezia, Zane. 1737. 4. 

Lib. III. p. 265—696. 

Biblioteca dell’ Eloquenza ltaliana di Monsignore Giusto Fontanini con 
le annotazioni del Signor Apostolo Zeno accresciuta di nuove aggiunte. 
Tom. I— II ed Indice. Pnrrna, Fratelli Gozzi. 1803—4. 4. XXIV, 

536 u. 428 8. nebst 31 S. Register. 

Nach der von Marco Forcellini bearbeiteten Ausgabe von 1753 durch 
Luigi Mussi besorgt. 

Die Haym’sche Biblioteca ltaliana, ein trotz aller seiner 
Fehler und Ungenauigkeit doch schätzbares und nützliches 
Werk, ist in mehreren Ausgaben erschienen, zuerst zu London 
1726 in 8., sodann zu Venedig 1726, 1736 uud 174 L in 4., 
später zu Mailand 1771 — 73 in 4., zuletzt ebenfalls zu Mai- 
land 1803 in 8. Unter allen diesen Ausgaben ist die vorletzte 
die vorzüglichere und für den Gebrauch bequemste, obschon 
auch sie, gleich den übrigen, noch genug unzuverlässige und 
unrichtige Angabeu enthält, so dass man sie nur mit der gröss- 
ten Vorsicht benutzen, und ihr eigentlich nur da Glauben schen- 
ken darf, wo die Angaben auch anderwärts ihre Bestätigung 
finden. Wiewohl das Werk ursprünglich blos zu einem Ver- 
zeichnisse seltener Bücher bestimmt gewesen war, so hat es 
jedoch von den späteren Herausgebern eine solche Erweiterung 
erhalten, dass es als ein Repertorium der Italienischen Lite- 
ratur überhaupt gelten kann, welches freilich einer den jetzigen 
bibliographischen Bedürfnissen angemessene Umarbeitung nicht 
nur, sondern und vorzüglich auch einer durchgängigen genauen 
Revision und Berichtigung in jeder Hinsicht bedürftig ist. Die 
sogenannte Edizione corretta, ampliata ed arricchita von 1803 
enthält keine wesentlichen Vermehrungen, ist weniger gut ge- 
druckt als die Ausgabe von 1771 — 73, und so wenig verbes- 
sert, dass sie selbst mehrere auffällige Druck- und andere 
Fehler dieser letzteren Ausgabe beibehalten hat. Besonders 
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unbequem ist es auch, dass jeder der vier Bände sein eigenes 
Register hat. 

Was das Fontanini’sche Werk, Deila Eloquenza Italiana 
libri, anlangt, wovon gleichfalls mehrere Ausgaben erschienen 
sind — die erste zu Rom 1726 in 4., die zweite zu Venedig 
1727 in 8., die dritte zu Rom' 1736 in 4., die vierte und beste 
zu Venedig 1737 ebenfalls in 4. — so enthält dasselbe in den 
beiden ersten Ausgaben im zweiten und in den beiden letzten 
im dritten Buche eine Bibliothek der betreffenden Schriften der 
vorzüglicheren Italienischen Schriftsteller, die sich auch nicht 
nur in den Venetianischen Ausgaben des vorerwähnten Haym’- 
schen Werkes abgedruckt findet, sondern auch einzeln heraus- 
gegeben worden ist, nämlich zu Venedig 1753 in 2 Bänden 
in 4. , sowie in neuer etwas vermehrter Auflage zu Parma 
1803 — 4 ebenfalls in 2 Bänden, in 4. (wozu das Register erst 
1810 erschienen ist). Das Fontanini’sche Buch hat zwar an 
sich nur geringen Werth, jedoch machen es die gelehrten Be- 
merkungen Zeno’s zu einer sehr schätzbaren Quelle für die 
Italienische Litteratur, die noch jetzt von dem Forscher nicht 
ohne Gewinn zu Rathe gezogen werden wird. 



Litteratur und MlsceUen. 

Bibliographie. 

[5.] *Catalogvs librorvm officinae Lvdoviei Elzevirii, design&ng 
libros , qui tarn ejus typis et iuipensis prodierunt; quam quorum alias 
copia ipsi suppetit Amstelodami, apud Lvdovicum Elzevirium, c:a id 
cxluc (1649). Paris, Haehette et Cie. 1855. 24. 12 8. Nur 100 Exempl., 
wovon 2 auf Perg. k 25 Fr., 4 auf chin. Pap. k 5 Fr., 4 auf cham. ge- 
färbt. Pap. k 5 Fr. und 90 auf liolländ. Pap. k 2 Fr. 50 c. 

Ein Wiederabdruck des Katalogs Lodewyk Elzevier’s III. 
in 8, wovon die Hamburg. Stadtbibliothek das einzige noch be- 
kannte Exemplar besitzt und den bereits Dr. F. L. Hoffmann 
in Hamburg im Serapeum 1854. Nr. 9. p. 129 — 37 vollständig 
hat abdrucken lassen. Nach diesem Hotfinanu’schen Abdrucke, 
aber keineswegs nach dem Hamburg. Originale selbst ist die 
neue Pariser Ausgabe gefertigt worden. 

[6 ] .Katalog ber neueren (Srfdjdnungen auf ben ©ebieten fämmtlidjcr 
SBifTenfcfiaften. fieipjig, SRaumburg. 2tu6gegeben im ©ecember 1855. 8, 
12 @. ®rati$. 

Zu den wöehentl. , viertel - und halbjährl. Bibliographien, 
womit die deutsche Litteratur bereits ausreichend versorgt ist, 
versucht mit dem vorl. Kataloge, der zur Vertheilung an das 
Publicum von Seiten der Sortimenter bestimmt sein soll, eine 
neue hinzuzutreten: sie glaubt zu ihrem Auftreten desshalb be- 
rechtigt zu sein, weil sie ihre Büchertitel nicht alphabetisch, 
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wie die anderen Bibliographien, sondern in wissenschaftlicher 
Ordnung aulführt, und zu den einzelnen Titeln hier und da 
Bemerkungen über den Inhalt und wissensehaftl. Werth der 
Bücher hinzufügt. Ich kann aber der neuen Bibliographie dess- 
halb noch keine Berechtigung zugestehen , und vermuthe daher, 
dass sich weder das Publikum, noch die Sortimenter sehr darum 
bekümmern werden. 

[7,] * Revue bibliographique du midi de la France, de l'Algerie 
et des colonies, publiee par une societe de bibliophiles sous la direc- 
tion de Marius C'haumelin et Casimir Bousquet Ire. annee. Numero 
specimen. Marseille, impr. d’Arnaud. S. U B- Erscheint monatlich 1 Nr. 
ä 32 S. Pr. 10 Fr. f. Marseille, 12 Fr. f. d. Depart. 

Diese bibliograph. Revue scheint für die Publicationen von 
43 Departements Das werden zu sollen , was das litterar. Cen- 
tralblatt für die Deutschen Publicationen ist — dafern über- 
haupt dem neuen Unternehmen eine Zukunft beschieden ist 

[8.] Allgemeine kritische Bibliographie der deutschen neuesten 
theologischen Litteratnr, bearbeitet von A. G. Rudelbach und H. E. 
F. Gnericke, mit Beiträgen von F. Delitzsch, C. P. Caspari, K. Strobel, 
W. Neumann, G. C. H. Stip, W. Flörke, F. W. Schütze, R. Rocholl, 
C. Wetzel, A. Brömel, W. Dieckmann, E. H. Engelhardt, u. A; s. Zeit- 
schrift f. d. gesammte lutherische Theologie und Kirche, hrsg. von Dr. 
A. G. Rudelbach und Dr. H. E. F. Guericke. Zum Schlüsse der ein- 
zelnen Quartalhefte.“ 

Reichhaltige, wissenschaftlich geordnete Uebersichten , die 
jedoch in Ansehung des bibliographischen Elementes nicht durch- 
gehends den an solche Arbeiten zu stellenden Anforderungen 
entsprechen und namentlich eine Uebereinstimmung in der Re- 
daction der Titelcopien vermissen lassen. Mit dem kritischen 
Elemente der Uebersichten hat der Anz. nichts zu thun. 

[9.] *Catalogue de-livres classiques fran^ais , latins, grecs, alle- 
mands, anglais, italiens etc., h l’usage des elÄves des lyeees, Colleges, 
seminuires, pensions, institutions , ecoles normales, dcoles primaires, 
salles d'asile, etc. Annee scolairo 1855 — 50. Paris, Delalain. 8. 5} B. 

So sehr auch dieses Büchelchen als praktisch anempfohlen 
wird, so dürfte es doch für andere als Französische Leser wohl 
seine Mängel haben. 

[10.] Repertorium über dio vom Jahre 1800 bis zum Jahre 1850 
in Akademischen Abhandlungen , Gesellschaftsschriften und wissen- 
schaftlichen Journalen auf dem Gebiete der Geschichte und ihrer Hülfs- 
wissenschaften ercliienenen Aufsätze. Von Dr. W. Koner, Custos an 
der K. Universitäts-Bibliothek zu Berlin. Bd. II. Hülfswissenschaften der 
Qleecbichte. Heft 3. (Öcblussheft.) Numismatik, Inschriftenkunde. Mj tho- 
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iogie. Regierter. Berlin, Nicolai. 8. 2 Bl. 481 — 882 S. Pr. n. 2 Thlr. 
20 Ngr. Compl. pro Bd. 1 — II Pr. n. 9 Thlr. 5 Ngr. 

Wiewohl das vorl. Buch schon wiederholt und fast jedes- 
mal beim Erscheinen eines neuen Heftes von der Presse mit 
Anerkennung und Lob begrttsst worden ist, mithin einer weiteren 
Auszeichnung eigentlich nicht mehr bedarf, so drängen mich 
doch die grossen Vorzüge, welche das Buch, hinsichtlich des 
darauf verwendeten Fleisses und der Sorgfalt, sowie der darin 
herrschenden Ordnung, vor vielen anderen seinesgleichen be- 
sitzt, jedenfalls dazu, es nochmals der Aufmerksamkeit des Pu- 
blikums angelegentlich zu empfehlen. Es ist ein Werk eisernen 
deutschen Fleisses, welches eben so sehr der Wissenschaft zum 
Nutzen als dem Verfasser zur Ehre gereicht. Die dem gegen- 
wärtigen Hefte beigegebenen Materienregister sichern dem Werke 
eine Brauchbarkeit, die nicht leicht Jemandem etwas vermissen 
lassen wird. 

Was das vorl. Heft speciell anlangt, so hat den Verfasser 
theils die Schwierigkeit der Bearbeitung des darin enthaltenen 
reichen Materiales, theils und namentlich das Bestreben, sein 
Buch für die Fachgelehrten möglichst brauchbar zu machen, 
dazu veranlasst, dem ersten Theile des Heftes, nämlich der 
antiken Numismatik, eine andere Form zu geben, als sie für 
die übrigen Theile des Buches gewählt worden ist; denn es 
hat ihm in Bezug auf jenen ersten Theil nothwendig geschienen, 
nicht blos die einzelnen Aufsätze mit ihren Titeln neben einan- 
der aufzuführen, sondern dieselben vielmehr ihrem Inhalte nach 
zu zergliedern. Nach dem für die antike Numismatik ange- 
nommenen Systeme von Eckhel sind daher die einzelnen Städte 
und Könige der alten Welt in Ueberschriften zusammengestellt, 
und unter jeder Rubrik in kurzen Citaten die I’ublicationen, 
hauptsächlich solche, welche in dem grossen Mion net’ sehen 
Werke noch nicht enthalten sind, oder welche durch ihre archäolog. 
Commentare zu den auf den Münzen dargestellten Gegenständen 
dem Archäologen ein willkommenes Hilfsmittel darbieten, an- 
gegeben. Dass eine solche Arbeit eine sehr mühsame habe sein 
müssen , liegt auf der Hand und lehrt sicher ein nur flüchtiger 
Blick in das Buch, zumal da, um die möglichste Vollständig- 
keit der Angaben zu erlangen, vom Verfasser für sein Buch 
nicht 'nur Journale, sondern auch sonstige selbstständig er- 
schienene numismatische Publicationen benutzt worden sind. Da- 
gegen hat der Verf., was die Münzkunde des Mittelalters und 
der neueren Zeit betrifft, dieser eine gleiche Behandlungsweise 
nicht gewidmet, sondern dieses wüste und unerquickliche Ma- 
terial, welches der wahre Tummelplatz der Münzsammler ist, 
die sich mit ihrem Gelde gern einen gelehrten Anstrich geben 
möchten, denselben zur weiteren Zergliederung in seine eiu- 
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zelnen Elemente selbst tiberlassen. Wie dickleibig hätte doch 
das Buch werden müssen , wenn auch die Aufsätze über mittel- 
alterliche Münzen, die zum Theil dem Unverstände, theils der 
Eitelkeit ihren Ursprung verdanken , mit ähnlicher Ausführlich- 
keit wie die über antike Münzen zergliedert worden wären. 
Bei den Inschriften hat sich der Verf. ebenfalls wie bei der 
antiken Münzkunde nicht blos auf eine nackte Nebeneinander- 
stelluug der betreff. Aufsätze beschränkt , sondern diese einer 
genaueren Durchforschung unterzogen, um die Fundorte der 
Inschriften zu ermitteln, da fast die einzig mögliche Art und 
Weise, Inschriften gut zu ordnen, die nach den Fundorten ist. 
So hat denn, wie man sieht, der Verf. alles gethan, um sein 
Buch, das Werk langjähriger Arbeit, mit vollen Ehren abzu- 
schliessen. Möge der Verf. Lust und Kraft behalten, sein Unter- 
nehmen , wozu ihm bereits Material genug zur Hand ist, weiter 
fortzufüliren, möge ihm dabei aber auch die gewünschte, Unter- 
stützung zu Theil werden, deren er sich freilich bis jetzt noch 
nicht zu rühmen gehabt hat. Denn sollte man es wohl glauben, 
von allen den historischen Vereinen, denen der Verf. sein Werk 
gewidmet hat, ist bis jetzt nicht die geringste Beisteuer ge- 
liefert worden , mit alleiniger rühmlicher Ausnahme der Russi- 
schen Vereine, die ihm nicht allein unaufgefordert ihre thätig^ 
Hilfe für die Zukunft zugesagt, sondern auch bereits vor ge- 
raumer Zeit eine Menge Beiträge eingesendet haben. 

[11.] Seriptores Provineiae Austriacae Societatis Jesu, Collectionis 
Scriptorum ejusdem Societatis universae Tomus primus. (Auf dem Um' 
schlage: Collectio Scriptorum Societatis Jesu. Tom. I. Seriptores Pro- 
vinciae Austriacae.) Viennae, typis Congregationis Mechitharisticae. 
1855. Lex. 8. IV, 408 S. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Das recht gefällig ausgestattete Werk zerfällt in einen 
biographischen und einen bibliographischen Theil. Mit dem 
ersteren hat der Anz. nichts zu schaffen, um so mehr mit dein 
zweiten; denn er hält das Werk in seinem bibliograph. Theile, 
nach dem Erscheinen der trefflichen, im Anz. J. 185-1. Nr. 299 
angeführten de Back er’ sehen Bibliotheque des Ecrivains de 
la Compagnie de JAsus , für ein sehr überflüssiges, welches nicht 
nur in -Ansehung der Reichhaltigkeit, sondern vorzüglich auch 
in Betreff der Genauigkeit der bibliograph. Notizen weit hinter 
dem de Backer’scheu Werke zurücksteht. Diesem gegen- 
über ist das vorl. ein sehr armseliges Machwerk, ein zum Her- 
vortreten an die Oeffentlichkeit in keiner Weise berechtigtes. 
Man vergleiche z. B. den Artikel über Heinrich Philippi im 
vorl. Buche p. 265 und im de Back er’ sehen Ser. II. p. 488: 
welcher Reichthum und welche Genauigkeit am letzteren Orte 
und welche Dürftigkeit und Uugenauigkeit am ersteren. Und 
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finden sich auch im vorl. Werke einige Artikel, die sich denen 
im de Bäcker’ sehen nahezu ebenbürtig zur Seite stellen können, 
wie der Artikel über Ignaz Born piano oder Bomplanus 
p. 33 in der vorl. und Sör. I. p. 103 in der de Bäcker’ sehen 
Schrift , so sind doch solcher Artikel im Ganzen nur sehr wenige, 
und geben dem vorl. Buche gewiss kein Recht, mit dem de 
Back er 'sehen in die Schranken zu treten und mit demselben 
zu concurriren. Concurrenz hat zwar , wie überall , so auch 
in der Litteratur ihren grossen Nutzen, aber eine Concurrenz 
von Werken mit anderen, denen sie in fast jeder Hinsicht nach* 
stehen, ist namentlich in der Litteratur, die ohnehin an Ueber- 
füllung leidet, etwas sehr Ueberflüssiges und Tadelnswerthes. 

[12.] Steuefie Citeratur beS ©ante. ©. ©ante, ©tubien eon g. 
ßdjloffet. 8eipjtg unb #eibetberg, SBinter. 1855. 8. p. 18-34. 

Enth. nur die neueste Litteratur zur Divina Commedia, 
ohne sonderlichen bibliographischen Werth. 

[13.] Der Bildercatechismns des fünfzehnten Jahrhunderts und 
die catechetischen Hauptstücke in dieser Zeit bis auf Luther mitge- 
theilt und erläutert von Johannes Geffcken, Doctor der Theologie und 
Philosophie und Prediger zu St. Michael in Hamburg. 1. Die zehn Ge- 
bote, mit 12 Bildtafeln nach Cod. Heidelb. 438. Leipzig, T. O. Weigel. 
1855. 4. IX, sowie 114 ganze und 218 gespalt. S. Pr. n. 2 Thlr. 

Das vorl. Werk, die Frucht langer Mühen und ausserordent- 
lichen Fleisses, ist, obschon es nicht eigentlich bibliographische 
Zwecke verfolgt, doch wegen der darin enthaltenen genauen 
und sorgfältigen Beschreibung einer Menge alter Drucke, die 
man bei Panzer, Hain u. A. entweder ganz vermisst oder nur 
mangelhaft angeführt findet, sowie von Handschriften für den 
Bibliographen von grosser Wichtigkeit, und darf demselben 
daher mit Recht zum aufmerksamen Studium angelegentlich em- 
pfohlen werden. Auf den dem Buche beigegebenen 12 Bild- 
tafeln, die bereits seit 1853 fertig sind (s. Anz. J. 1853. Nr. 
1081), hat der Verf. 10 Holzschnitte und 2 Federzeichnungen 
eines Wandcatechismus des XY. Jahrhdts. in der Heidelberger 
Bibliothek, welche die zehn Gebote mit den latein. u. deutsch. 
Worten derselben als Legenden darstellen, und von denen sich 
die beiden letzteren auf die Busse beziehen, in getreuen und 
trefflich gelungenen Facsimiles nachbilden lassen 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[141.] Verlags-Katalog von Wilhelm Engelmann in Leipzig. Bis 
Michaelis 1855, 8. 56 8. 

Es gewährt Vergnügen und Belohnung, wissenschaftlich 
wichtige und reichhaltige Verlagskatalogc , wie den verl., einer 
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genauen Durchsicht zu unterwerfen, zumal wenn sie wie dieser 
gut und übersichtlich gearbeitet sind. Besonderes Interesse 
hat der vorl. Katalog für Alle, die sich mit den Naturwissen- 
schaften und Verwandtem, sowie mit Bibliographie beschäftigen, 
für welche letztere ja bekanntlich Engelmann durch die Heraus- 
gabe seiner Bibliotheken sehr thätig gewesen ist. Eine Ueber- 
sicht dieser Bibliotheken habe ich im Anz. J. 1854. Nr. 1009 
mitgetheilt. 

[13. ] Fiinfundfunfzigstes Bücher -Verzeichniss von ß. Friedländer & 
Sohn. — Sechstes Vcrzeichuiss einer Auswahl von ausgezeichneten 
Büchern, Pracht- und Kupferwerken zu herabgesetzten Preisen. Berlin. 
8. 88 S. 

Gehört zu den vorzüglicheren antiquarischen Katalogen, die 
in jeder Hinsicht Beachtung verdienen. Man findet in ihm eine 
mit Sorgfalt und Sachkenntniss getroffene Auswahl des Besseren, 
und gleicht den aus allerlei Gutem u. Schlechtem, Brauchbarem 
und Unbrauchbarem bunt zusammengestoppelten antiquar. Ver- 
zeichnissen, deren man heutzutage eine grosse Menge antrifft, 
nicht im Entferntesten. Namentlich reich ist der vorl. Katalog 
an grösseren Suiten werthvoller wissenschaftl. Zeitschriften aus 
verschiedenen Fächern. 

[16.] XuSjug au« bem ajerlagSfataloge oon gtiebtid) gtommann tn 
3ena. (3um SEljeil [jcrabgejc&te greife.) 1855. 8. 16 ©. 

Enth. fast durchgehends gute wissenschaftl. Bücher, die in 
Ansehn und Achtung stehen. / 

[17.] Catalogue X. d’une collection do livres tant anciens que 
modernes dans les langues Franchise , Anglaise, Italienne, Espagnole 
etc., que se trouvent ehez M. L. St. Goar, Librairie ancienne et moderne 
ä Francfort sur le Mein. 1855. 8. 1 Bl. 98 S. 

Obwohl man im vorl. Kataloge auf wenige grössere Werke 
trifft, die sich hauptsächlich für grössere Sammlungen eignen, 
so werden doch die Freuude einer guten Lectüre aus der aus- 
ländischen Literatur in der reichen Auswahl billiger Ausgaben, 
welche der Katalog bietet, Befriedigung finden. Spanische Werke 
finden sich ohnehin selten in den gewöhnlichen antiquar. Ver- 
zeichnissen. Ein Hauptwerk des Katalogs ist eine Suite von 
50 Bden. der bekannten Publications of the Camden Society, die 
für die Engl. Geschichte von ausserordentlicher Wichtigkeit sind. 

[18.] Verzeichnis» einer werthvollen Sammlung von Autographen, 
Manuscripten und Documeuten, zu haben bei Eugen Mecklenburg in 
Berlin. (A. u. d. T. : Catalogue d’une belle Collection de Lettres anto- 
graphes et. Manuscrits.) 1855. 8. 2 Bll. 44 S. 676 Nr. 
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Ein den Autographensammlern zur Durchsicht gern zu 
empfehlender Katalog, der so manches Schätzbare enthält, was 
selbst in grösseren Verzeichnissen und unter grösseren Massen 
nicht oft vorkommt. Das unter Nr. 630 angeführte Originalms. 
Wilh. v. Humboldt’s über Naturrecht ist jetzt im Besitze der 
Prinzl, Secundogen. -Bibliothek in Dresden. 

[19.] Katalog Nr. 46 des antiquarischen Bücherlagers der Schlet- 
ter'sehen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. — Prachtausgaben, 
Stahlstich- und Kupferstich-Werke. Belletristik. Englische, italienische 
und spanische Literatur. 8. 1 Bl. 30 S. 

Wenn auch nicht grade die vorl. Nummer des Sch.’schen 
Kataloges besonders reich an vorzüglicheren Werken ist , so be- 
nutze ich doch hier bei der Anzeige derselben willig die Ge- 
legenheit, die Aufmerksamkeit des Publikums auf das Sch.’sche 
antiquarische Bücherlager als auf eines der besseren und reicheren 
hinzulenken. 

[20.] Nr. XIII. Verzeichniss des antiquarischen Bücher-Lagers der 
Buch-, Kunst-, Musikalicn- und Landkartenhandlung von Alex. Storch 
in Prag. Enthaltend: Bohemica und andere Slavica. Werke vom Jahre 
1488—1855. 8. 1-B1. 89 S. 2420 Nrr. 

Verdient von Jedem, der sich für Böhmische u. a. Slavische 
Literatur interessirt, sorgfältig beachtet zu werden, da unter 
den zahlreich erscheinenden antiquar. Katalogen verhältnissmässig 
nur sehr wenige sind, welche in diesem Theile der Literatur 
eine nur einigermaassen reichhaltige Auswahl zu bieten haben. 
Neben dem St.’schen Kataloge dürfte in dieser Hinsicht unter 
den neueren Verzeichnissen nur noch der von Wenedykt in 
Wien herausgegebene Slawische Bücher-Katalog zu erwähnen 
sein. — 

[21.] Stacbtrag ju 33. g. Soigt’« grofem ffiettagSfatalog (gemetnnüfcige 
Bibtiottjel für alle ©tönte) entfjattenb biejtnigen ffierfe, welche »cm Xnfang 
1846 bi« GEnbe 1855 bei bemfelben erfdjienen unb für b«6 Sah* 1856 i um 
SEheil bebeutenb im greife hembgefefct (inb. SBeimat. 8. 15 33U. 146 @. 
i Der vorl. Nachtrag zu dem gewiss Vielen wohlbekannten 
grossen Verlagskataloge, der Ende 1845 erschienen ist, und 
den gesammten V.’schen Verlag von 1812 bis 1845 enthält, 
und der jetzt gleichzeitig mit dem Nachtrage von Neuem aus- 
gegeben worden ist, gewährt ein doppeltes Interesse, und zwar 
einmal desshalb, weil er eine Uebersicht über eine Menge ge- 
meinnütziger und zum grösseren Theile von der Kritik und dem 
Publikum als praktisch anerkannter Werke bietet, sowie weil 
er das andere Mal einen Blick auf die Thätigkeit und Viel- 
seitigkeit einer Verlagshandlung thun lässt, die im Bereiche 
der populären und für den arbeitenden Theil des Volks berech- 
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neten Litteratur mit Recht als eine der verdienteren und vor- 
züglicheren gilt. Ich empfehle den Nachtrag mit aller Leber- 
zeugung der allgemeinen Beachtung. Ausser dem ausführlichen 
und raisonnirenden Verzeichnisse des Verlags von 1846 bis 
1855 enthält der Nachtrag auch ein nach Fächern geordnetes 
kurzes Repertorium des gesammten Voigt’schen Verlags von 
1812 an. 

[22.] Katalog seltener und kostbarer Bücher aus dem antiqua- 
rischen Lager von T. O. Weigel in Leipzig. A. u. d. T. : Catalogue 
d'nne trAs belle Collection de livres rares et curieux, etc. 8. 2 Bll. 1 36- 
Pr. n. 6 Ngr. 

Es ist, wie mir scheint, ein sehr glücklicher Gedanke, aus 
dem grossen, sicher allen Lesem wohlbekannten antiquar. Lager- 
kataloge, der mit Recht als eine Fundgrube der werthvollsten, 
seltensten und schönsten Werke gilt, eine Auswahl des Vor- 
züglicheren davon zu geben, und dem Publikum auf wenigen 
Blättern eine Uebersicht des Besten, Prachtvollsten nnd Rarsten, 
was das W.’sche Lager enthält, zu verschaffen. Leider werden 
viele Bibliophilen, die nicht gerade zu den bevorzugten Ge- 
schlechte der Crösusse gehören, sich nur mit der Lectüre des 
Kataloges begnügen, und auf das Vergnügen, ihre Sammlungen 
mit dem und jenem vielleicht längst gesuchten Buche aus dem 
W.’schen Lager zu bereichern , zum Theil verzichten müssen, 
weil die W.’schen Büeherpreise meist bis zur möglichsten Höhe 
hinaufgeschraubt sind. 

’ [23.] A Catalogue of Book» in the Oriental Languages published 
by the Asiatin Society of Bengal in Calcutta, the Oriental Translarion 
Fnnd and Oriental Texts Society and the Royal Asiatic Society in 
London and other Oriental Books on sale by Williams & Norgate at 
London and Edinburgh. 8. 15 S. c. 200 Nrr. 

Auf wenigen Seiten findet man hier einen Schatz von 
Werken beisammen, die für das Studium der Oriental. Litteratur 
anerkannt von der grössten Bedeutung sind. 

Bibliothekenlehre. 

[24.] £ated>iSmu<3 her Bibliotbef «niedre. Anleitung jut @mricf)tung 
unb SSetmattung oon Bibliotfjefcn. Söon Dr. 3uIiuS ipefcljolbt. 5Dtit 16 in 
ben Sert gebructten Xbbitbungen unb 15 ©djrifttafeln. 2C. u. b. Z. : 3Be= 
bec’A 3Uu[tr. Äatecbiömen. Stiebrungen aus bem (Sebiete bet äBiffenfcbaften 
unb Äünfie. 9tr. 27. Ceipjig, SGSeber. 8. X, 217 ©. mit 8 Guarttaf. Pr. 
15 SJtgr. 

Das letztvergangene, wie gegenwärtige Jahr scheint dazu 
bestimmt zu sein, das Unrecht, welches der Bibliothekwissen- 
schaft von Seiten der Litteratur durch Vernachlässigung der 
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Bibliothekenlehre (oder, wie Manche nach Constantin’s Bei- 
spiele, wenn schon etwas unverständlicher, zu sagen vorziehen, 
der Bibliothekonoraie) zugefügt worden ist, wieder gut machen 
zu sollen: in diesen beiden Jahren sind das Schriftchen von 
Letts & Comp, in London über Anfertigung von Bibliotheks- 
katalogen und über Anlegung von guten und nützlichen Privat- 
büchersammlungen gar nicht mitgerechnet — nicht weniger als 
drei Bücher über Bibliothekenlehre der Oetfentlichkeit übergeben 
worden, nämlich die Seizinger’sche Bibliothekstechnik, die 
ich im Anz. J. 1855 Nr. 602 besprochen habe, das jetzt wahr- 
scheinlich ebenfalls im Drucke beendigte Librarian’s Hand- 
Book von Guild und der vorl. Katechismus. Was diesen letzteren 
anlangt, so habe ich mir zwar bereits erlaubt, die Leser des 
Anz. im obenerwähnten Jahrgange Nr. 939 durch den Abdruck 
der Einleitung auf mein -Büchelchen aufmerksam zu machen, es 
sei mir aber gestattet, für Diejenigen, welche den Katechismus 
selbst mittlerweile durchznsehen noch nicht Gelegenheit oder 
Veranlassung gehabt haben, hier noch Einiges daraus nach- 
träglich zu bemerken. Bei der grossen Ausdehnung, die das 
Bibliothekenwesen in neuerer Zeit gewonnen, hatte es die Ver- 
lagshandlung der illustrirten Katechismen für zweckmässig er- 
achtet, auch von der Bibliothekenlehre einen solchen erscheinen 
zu lassen, der nicht nur Denen, welche ihre eigenen Bücher- 
sammlungen zu ordnen und im Stande zu halten wünschen, 
sondern auch Allen überhaupt, welche bei der Einrichtung und 
Verwaltung der Bibliotheken Anderer beschäftigt sind, und die 
dazu gehörigen Fertigkeiten und Kenntnisse noch nicht voll- 
kommen erlangt haben, die nöthigen Fingerzeige und Anweis- 
ungen geben soll. Zwar besitzt die Litteratur bereits eine An- 
zahl von Büchern, aus denen man sich über Alles, was die 
Einrichtung und Verwaltung von Bibliotheken betrifft, Rath er- 
holen kann — ich erinnere nur an die beiden trefflichen Schriften 
von Ebert über öffentliche Bibliotheken, besonders deutsche Uni- 
versitätsbibi., und über die Bildung des Bibliothekars, sowie 
an Molbech’s lehrreiches Werk über Bibliothekwissenschaft, 
übersetzt von Ratjen, die auch, in Verbindung mit Zoller’s Bi- 
bliothekwissenschaft im Umrisse, für die Zwecke des Katechis- 
mus fleissig und mit Vortheil benutzt worden sind, und die ich 
Jedem , der sich mit der Bibliothekenlehre zu beschäftigen An- 
lass hat, zum aufmerksamsten Studium angelegentlich empfehlen 
möchte — gleichwohl haben die meisten dieser Bücher, selbst 
die von Ebert und Molbech nicht ausgenommen , die gemeinsame 
schwache Seite, dass sie den Gegenstand, den sie behandeln, 
nicht vollkommen erschöpfen, theils dem Stoffe nach nicht über- 
sichtlich genug angeordnjet sind, so dass man sich aus ihnen 
nicht über jede, sei es in die Einrichtungs-, sei es in die Ver- 
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waltnngslehre einschlagende Frage augenblicklich die erforder- 
liche Antwort entnehmen kann. Diesem Uebelatande hoffe ich 
im Katechismus überall , und soweit es mir möglich gewesen 
ist , entgegengetreten zu sein , und zwar nicht nur jeden noch 
so unbedeutend scheinenden Gegenstand, der aber theils in 
Bezug auf die Einrichtung, theils in Betreff der Verwaltung von 
nicht ganz untergeordneter Bedeutung ist , berührt und nöthigen- 
fhlls weiter erörtert, sondern auch dem Stoffe eine durchaus 
übersichtliche und überhaupt eine solche Anordnung gegeben 
zu haben, dass Alles in der Reihenfolge, wie es sich in der 
Praxis an einander anknüpft, im Katechismus mit Leichtigkeit 
aufgefunden werden kann. Dagegen darf freilich von einem 
Buche, wie der Katechismus ist, der sich eine gewisse Kürze 
zur Pflicht machen zu müssen geglaubt hat, nicht erwartet 
werdet, dass er auf alle über einzelne Punkte der Bibliotheken- 
lehre vorhandene Meinungsverschiedenheiten ausführlich habe 
eingehen und Rücksicht nehmen können. Der Katechismus hat 
®, . bei dem ihm eines Theiles gebotenen umfänglichen Ma- 
teriale und dem ihm anderen Theiles zugewiesenen beschränkten 
Raume damit begnügen müssen, auf einzelne Meinungsverschie- 
denheiten aufmerksam zu machen, und nur hinsichtlich der wich- 
tigeren das Für und das Wider abzuwägen , sonst aber von 
emer Polemik gegen die in einzelnen Bibliotheken üblichen Ein- 
richtungen und Verfahrungsweisen, die sich im Interesse der 
im Katechismus gegebenen Vorschriften leicht und mit Nutzen 

hätte herbeiführen lassen, abzusehen. 

- 

Bibliothekenkunde. 

tn ! i 

[25.] * Notice sur le Breviaire d'Abailard, conserve k la Biblio- 
th^que de Chaumont (Haute-Marne); par J. Carnandet, Biblioth^cairo. 
de Chaumont. Paris, Techener. 1855. 8. 1J B. Nur 50 Exemplare. 

Das unter dem Namen eines Breviarium Abaelardi oder 
Breviarium Paraclitense bekannte MS., welches aus 242 Perg. 
B1L besteht, und aus dem XV. Jahrhdt. stammt, hat, wie der 
Verf. behauptet, niemals zu Abailard’s Gebrauche gedient, son- 
dern nur der von Abälard gegründeten Abtei Paraklet bei Pont 
le Roi angehört. 

.''ft .< •.»•iCTfo: ■ ' 1 -,-f ■ . . J « i 

[26.] *Biblioth£qtfe de l’Eglise rfformee de Lille. Lille, impr. de 
Leleux. 1855. 8. 1 B. 

Enth. das Reglement und den Katalog. Nächst den Eng- 
ländern zeigen namentlich die Franzosen ziemlichen Eifer, ihre 
Kirchen mit Bibliotheken nicht blos auszurüsten, sondern auch, 
um dieselben möglichst nutzbar zu machen, die Kataloge davon 
durch den Druck zu veröffentlichen ; — Etwas, was in Deutsch- 
land, wo man die bei Kirchen bereits angelegten Bibliotheken 
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nicht überall gehörig zu achten weiss, wohl einige. Berück- 
sichtigung verdient. 

[27.] ©er JCotalog bet SSibliotfjef beS Srittifcben OTufcum«, Sorten 
fponbenjartilel ber 2Cug$b. allg. Rettung 1855. 9tr. 318. — SBieber abge; 
brudt im Sbrfenbl. f. b. ©eutfd). Sudjijanb. 1855. Str. 152. p. 2206—7,. 

Der Buchhändler B o h n in London hat es unternommen, 
in einer vor noch nicht langer Zeit publicirten Flugschrift „Be- 
merkungen über den Plan und Fortgang des Katalogs des 
brittischen Museums, von einem Buchhändler“ den Conservatoren 
in Betreff des Kataloges, der bekanntlich wundesten Stelle des 
Museums, tüchtig die Wahrheit zu sagen: er erbietet sich darin, 
Das, was Panizzi seit zwanzig Jahren vergeblich begonnen 
oder zu fertigen vorgegeben habe, den Katalog in zwei Jahren 
zu vollenden, und weist auf das unpraktische, neckische, 
quälende, zeitraubende und durchaus unbefriedigende System 
der einundneunzig Kegeln hin, nach welchen die Katalog-Ge- 
hilfen zu arbeiten haben. Hinsichtlich des letzteren Punktes 
mag Bohn, wie die von ihm angeführten Beispiele beweisen, 
nicht so gar Unrecht haben, wogegen mir in Rücksicht auf sein 
Versprechen, den Katalog in zwei Jahren vollenden zu wollen, 
gegründete Bedenken vorzuliegen scheinen. Mindestens möchte 
die Bibliothekenlehre gegen einen Katalog, der etwa nach Art 
der englischen Buchhändlerkataloge gefertigt werden sollte, und 
der sich von einem so zahllosen Haufen von Büchern, wie ihn 
das Brittische Museum besitzt, vielleicht (aber auch nur viel- 
leicht) in zwei Jahren hcrstellen Hesse, mit Recht Einspruch 
zu thun haben. 

[2S.] Codicum Syriacorum Specimina quae ad illustrandam Dog- 
matis de Coena sacra nec non Scripturae Syriacae Historiam facerent 
e Museo Britannico elegit, explicuit, tabulisque sex lapidi incidi enra- 
vit Franciscus Dietrich Dr. Professor Marburgensis. Marburgi, Eiwert. 
1855. gr. 4. 1 Bl. 29 S. mit 6 Taf. Pr. 20 Ngr. 

Ein recht interessanter und beachtenswerther Beitrag theils 
zur oriental. Handschriftenkunde überhaupt, theils zur Keimt 
niss der oriental. Schätze des in dieser Hiusicht so überaus 
reichen Brit. Museums insbesondere. 

[29.] Die Herzogin Elisabeth von Genua hat die namentlich an 
militairischen Werken und kostbaren Handschriften reiche Bibliothek 
ihres verstorbenen Gemahls, des Herzogs Ferdinand, wissenschaftlich 
ordnen lassen; sie beabsichtigt, dieselbe dem Publikum von Turin 
zur Benutzung frei zu geben. 

Privatbibliotheken. 

[30.] Catalogue des Livres rares et prdeieux du Cabinet de M.*** 
Dont la vente aura lieu le 20 decembre 1855. Paris, chez Edwin Tross, 
libraire. 8. VII, 118 S. 1093 Nrr. 
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■ fftschon der vorl. Katalog für die Leser des Anz. als 
Auetionskatalog kein Interesse mehr haben kann, da die Bücher 
jetzt bereits nach allen Seiten hin zerstreut sind , so mag ich 
doch nicht unterlassen, auf das Verzeichniss hier aufmerksam 
zn machen : die Durchsicht von Verzeichnissen guter Privat- 
bibliotheken , zu denen die M.’sche ohne Zweifel gehört, bleibt 
immer lehrreich, zumal wenn die Besitzer der Sammlungen in 
Bezug auf das eine und das andere Wissensehaftsfach einen 
mehr als gewöhnlichen Eifer an den Tag gelegt haben. Wer sich 
%. B. für Werke über die Jagd, für altfranzösische Poesie, für 
„faceties“ und ,,plaquettes histuriques“ interessirt, worin gerade 
die M.’sche Sammlung nicht ohne Bedeutung ist, und Manches 
aufweisen kann, was andere und grössere Sammlungen vermis- 
sen lassen, für den wird die Lectüre des vorl. Kataloges stets 
lehrreich und unterhaltend sein. Zudem enthält der ganze Ka- 
talog überhaupt, der übrigens auch mit Fleiss und Sachkennt- 
nis gearbeitet ist, in fast allen Wissenschaftsfächern eine ziem- 
liche Anzahl sehr werthvoller und selten vorkommender Schrif- 
ten, so dass schon aus diesem Grunde die Durchsicht der 
Blätter jedem Bibliophilen anzuempfehlen ist. 

[31.] Bibliotheca Jo. Chr, G. Eichten ph, dr. — Verzeichnis» der 
vonDr.phil. Job.Chr. G. Richter zu Nordhausen hinterlassenen Bibliothek, 
bestehend in meist sehr werthvollen Büchern aus fast allen Fächern 
der Litteratnr, namentlich aus dem Gebiete der Litteraturwissenachaft, 
Theologie , Philosophie , Belletristik, vor Allem aber aus dem der elas- 
sisehen Philologie, sowie Manuscripten, Kupferstichen und Autogxaphen, 
welche zu Nordhausen am 4. Februar 1856 öffentlich versteigert werden 
soll. Mit einem Vorworte. Nordhansen, im November 1855. Einge- 
sandt von Adolph Biichting, Buchhändler in Nordhausen. 8. 3 Bit. 

261 8. 7424 Nrr. 

Ein College und Landsmann des bereits vor mehreren Jahren 
verstorb. Wernigeroder Bibliothekars Zeisberg, dessen um- 
fangreiche und werthvolle Bibliothek, wie man sich gewiss noch 
erinnern wird, im J. 1854 mehrfach zum Gegenstände der 
öffentlichen Besprechung gemacht worden ist — vgl. Anz. 

J. 1854 Nr. 98 1 — der kürzlich verstarb. Dr. Bi c h t e r in 
Nordhausen, früher Bibliothekar des Grafen Solms-Laubach 
in Laubach , hat gleich jenem im Laufe eines längeren der Bi- 
bliophilie gewidmeten Lebens einen sowohl der Bändezahl nach 
sehr ansehnlichen als hinsichtlich seines inneren Werthes gleich- 
falls sehr bedeutenden Büchervorrath zusammengebracht, der, 
wenn er auch im handschriftlichen Theile mit dem Zeisberg’- 
sc-hcn nicht in Vergleich zu stellen ist, doch demselben rück- 
siChtlich der gedruckten Werke nahezu gleich steht. Der verst. 
Kichter, der von Jugend auf ein grosser Bücherfreund gewesen 
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war, hatte mit Benutzung ausgebreiteter litterarischer Verbin- 
dungen fast in allen Fächern der Litteratur eine Menge der 
schätzbarsten Schriften zusammenzubringen verstanden, die sich 
nicht nur durch wissenschaftl. Werth, sondern auch durch Sel- 
tenheit und zum Theile durch Schönheit und Sauberkeit der 
Exemplare auszeichnen. Besondere Beachtung verdient in letz- 
terer Hinsicht die Abtheilung der altclassischen Philologie, für 
welche sich der Verstorbene namentlich interessirt zu haben 
scheint« Unter den Handschriften, die freilich die schwächste 
Seite der Sammlung bilden, verdient hauptsächlich auf die 
eigenhändigen Mss. Melanchthon’s von dessen Dialectiea und 
Epitome Etluces aufmerksam gemacht zu werden. . . 

Abdrücke aus Bibliotheks-Handschriften etc. 

[32.] Ueber eine Rheinische Chronik des 13. Jahrhunderts. Von 
Q. H. Pertz. Aus den Abhandlungen der Königl. Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin 1855. Berlin, gedr. iu der Druckerei derKön.Akad. 
d. Wissenschaft. 1855. 4. 1 Bl. 131 — 48 8. mit 1 Taf. Facsimile. 

Pr. n. 10 Ngr. 

Abdruck eines Fragmentes , welches sich im Besitze der 
Königl. Bibliothek zu Berlin befindet, 
sei!»*;..' . 

[33.] Conjeetauea in Q. Horatii Flacci Satiras cum värii« lectioni- 
bus unius Codicis manuscripti Bibliothecae Regiae Berolinensis. Edidit 
Joannes Apitzius, Phil. Dr. Berolini t Geelhaar. 8. 140 8. Pr. n. 1 Thlr. 

Die Handschrift, welche aus dem XII. Jhrhdt stammlt, 
scheint aus einem ziemlich alten und recht guten Ms. entnom- 
men zu sein, obwohl der offenbar mit der Lateinisch. Sprache 
und der Metrik wenig vertraute Abschreiber mancherlei Fehler 
mit in seine Arbeit hineingebracht hat. 

[34.] ‘Chronica domus Saxensis. Aus der Handschrift herausgegeben 
und erläutert von Dr. Rieh. Roepell, Professor zu Breslau etc. Breslau, 
Trewendt und Granier. 1854. 8. 2 Bit 83 S. Pr. 25 Ngr. 

. Obwohl die vorl. Chronik, eine Arbeit Heinrichs des Stein- 
metzen , eines Mönches des Klosters Saar, wodurch er dessen 
Stiftung (1300) und Stifter zu verherrlichen versucht hat, nicht 
eben zu den Meisterwerken der Geschichtschreibung gehört, so 
ist doch die Publikation des bisher völlig unbekannten Werk-i 
chens , zumal in Betracht der Armuth Mährens an einheimischen) 
Geschichtswerken , eine ganz willkommene. Die Handschrift 
befinäet sich in Breslau. = .o 

[35.] Hermae Pastor Graece. Primum edidit Rudol. Anger. Praefatio- 
nem et indicem adiecit Guilielmus Dindorf. A. u. d. T. : Hermae Pa- 
»tor. Graece primum ediderunt et interpretationem veterem latinam 
codicibus emendatam addiderunt Rudolphus Anger et Guilielmus Din- 
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dorf, Pr^fes^ores Lipsienne». Par» pripr, quac textum Graecum oon- 
tinet. Lipsiae, T. O. Weigel. 9. XXXII. 116 S. Pr. pro I — II. tu 
2 Thlr. 20 Ngr, 

. , I Die : Hanpttiueile sind die für - die Leipziger Universitäts- 
bibliothek von dem berüchtigten Simonides angekauften hand- 
schriftlichen Materialien, theils Original, theils Abschrift,- die 
aber als unzweifelhaft ächt erkannt worden sind. Die Heraus- 
geber. haben diesen letzteren Umstand ausführlich zu erwähnen 
nicht unterlassen dürfen, weil, wie jetzt Jedermann weis», Sh 
m o n i d e s , dessen angebliche Manuscripten-Funde auf dem Berge 
Athos einige Zeit hindurch grosses Aufsehen erregt haben, als 
ein schamloser Betrüger u. Mss. -Fabrikant entlarvt worden ist, 
und somit alle von ihm in ziemlicher Anzahl verbreitete Hand- 
schriften dem Verdachte, gefälscht zu sein, mehr oder minder 
unterliegen. ■ ... 

/\i > f • r i «• r. f .- v J/l** f *1 . r ** •» ■ .1 ; •-* 

[36.] Practica ex Actis Eustathii liomani. Ex Ood. Laurentiaao 
edidit C. E. Zsctiariao a Eingenthal, D. j. n. Dominus in Grosskniehlen 
A. u. d. T.s Jus Graeco - Komanum. Pars I. Lipsiae, T. O. Weigel. 
8. ;/ aC, ai2,8. iptr. n. 2 Thlr, 

Ein gleich werthvoller Beitrag für die Jurisprndenz , wie 
für die Litterargeschichte. 

' ' ' • 

[47] Giornale dell’ Assedio di Constantinopoli 1453 di Nicolö 
Barbaro P. V. corredato di note e documenti per Enrico Cornet. 
Vienna, Tendier & Comp. 8. VI. 82 S. 

Cornet, der sich bereits 1852 durch die Herausgabe der 
Briefe Giosafatte Barbaro’s, des den Kennern der Keise- 
lltterätuf durch seine Nachrichten aus Ostindien uud Pe.rsieu 
wohlbekannten Gesandten Venedigs am Persischen Hofe, ge- 
rechte Ansprüche * auf den Dank Derer erworben , welche sieh 
für die Venetianische Geschichte und die Kenntnis« des vor- 
mals hochangesehenen edlen Venetianischen Geschlechts der 
Barbapo’s interessiren , hat einen neuen dankenswerten Bei- 
trag dazu in dem vorl. Schriftchen geliefert — ein Schriftchen, 
welches um so mehr im Stande sein wird, die allgemeine Auf- 
merksamkeit auf sich zu ziehen, als die Katastrophe, wovon 
das Journal Barbaro’s, eines Augenzeugen, handelt, mit zu 
den denkwürdigsten Ereignissen des Mittelalters gehört. Schon 
Dr. Tommaso Gar hatte die Absicht gehabt, das wichtige 
Schriftchen, wovon die St. Marcusbibliothek in Venedig das 
Original besitzt, zu veröffentlichen und im Archivio storico 
Itäli ano abdrncken zu lassen, war aber durch mancherlei 
Umstände daran verhindert worden, seinen Vorsatz in Ausfüh- 
rung zu bringen. Dafür hat es jetzt Cornet unternommen, 
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das Pnbliknm, unter Benutzung des für die Gar 'sehe Publika- 
tion vorbereiteten und durch die Güte des Bibliothekars von 
St. Marcus, des Ab. Valentinelli, mit dem Originale von 
Neuem verglichenen Manuscriptes , mit dem Barbaro* Sehen 
Journale bekannt zu machen. Da dasselbe gleich den Briefen 
Giosafatte Barbaro’s im Venetianischen Dialecte geschrieben 
ist, so hat Cornet, wie bei diesen, so auch hier die weniger 
bekannten Worte in Anmerkungen durch die Angabe der ge- 
wöhnlichen Formen zu erläutern gesucht. " -i oii: je uu 

syi *. iJ • /• ii *i i • : • I !::-*■ /’j f > b : u v (Xi 

dti . 1 - h*i r . • »• 11 • • - • i ■ • • 2 ^ > t . iUA 

. „[38.] Souscription en faveur de M. J. M. Quenard.i ir • 

Chaque Science , chaque profession a ses' riiärtyrs ; leur 
senle consolation est dans la vive Sympathie que leur conservent 
les personnes qui les ont vus & l’oeuvre. 

C’est pour Tun de ces hommes, d’un martyr de la Science 
des livres , de M. Quörard , enfin , que nous, qui le connaissons, 
venons solliciter prös de MM. les bibliophiles et les libraires, 
nos cotifrfcres, un tömoigtiage d’intörtt dont il 1 est digne. 

Parmi les ecrivains de notre öpoque, si calculatrice, M. 
Quörard est une exception. Vöritable B6n6dictin, il a vöcu prfes 
de trente annöes dans le plus strict isolement pour se faire 
l’historien des livres. En face de volumes et de son encrier, 
il 6tait satisfait, surtout, quand de ses persövörantes et labo- 
rieuses recherches surgissait quelque döcouverte, dont chacun, 
sauf lui, devait tirer profit. Son fanatisme lui a fait perdre de 
vue qu’ il y a des chitfres dans la vie , et que de bonne heure 
if fant habituer les yeux ä chercher dans l’horizon ce point 
qu’on nomme avenir. Travailler pour etre utile, teile a öte sa 
rnaxime; son insouciance a 6te si grande qu’il s’est rarement 
enqnis si le prix du labeur de la journfee permettait ä sa me- 
nagöre de lui mettre le modeste pot au feu, et si, ä cöte, il 
resterait au moins quelque chose pour satisfaire aux autres 
exigences de la vie. 

Nous devons a M. Qnerard la France littöraire , 10 vol. 
in — 8°; les Supercheries litt6raires dövoilöes, 5 vol. in — 8°; 
les Ecrivains pseudonymes de la littörature fran^aise, en cours 
de publication; un Journal de Bibliographie, portant son nom, 
cornmenefe avec cette annöe, etc. etc., travaux d’erudition et de 
patience qui sont du nombre de ceux qui , ne s’adressent qu’aux 
etablissements litteraires et a un public tres-restreint, devraient 
etre imprimes aux frais du gouvernement, parce que leurs 
auteurs ne peuvent espörer une legitime retribution de leurs 
longs labeurs. 

Une place dans une bibliotheque publique revenait de droit 
ä uotre erudit et laborieux bibliographe, mais il y a un tel 
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eneombrement de candidatu pour ces emploia , que le gouver- 
nement n'k pas toujours la possibilitö de distinguer parmi les 
Kolliciteurs les plus militante d’entre les mieux appuyfes. Le 
tour de M. Qu4rard n’est point arrivö jusqu’ 4 ce jour. 

Comme, aprfes tont, les ouvrages de M. Quferard ont 4t6 
con^us en grande partie dans le but d’tStre utile 4 la librairie, 
que ce but a 6t6 atteint , n’est-ce pas 4 la librairie 4 offrir 4 
M. QuCrard une räcompense, en attendant que le gouvernement 
lui en aecorde une autre pour les Services röels qu’il a rendus 
aux lettres fran 9 aises? II y a lieu d’espirer qu’il en sera ainsi 
dans un avenir plus ou moins 61oigne, car nous avons 4 la 
tete de l’Instruction publique un ministre qui estime beaucoup 
les auteurs de travaux särieux et utiles. 

Nous venons donc prier nos confröres, auxquels les livres 
de notre bibliographe ont ete utiles, de vouloir bien se joindre 
4 nous, non pour faire une pension de retraite 4 M. Querard, 
Dien nous en garde, son activitö peut nous §tre encore long- 
temps utile , mais pour lui douner un tömoignage de Sympathie, 
qui lui serve d’encouragement et lui permette d'aohever , saus 
trop de prfeoccupations , les ouvrages qu’il a en cours de publi- 
eation, et surtout de commencer celle de ce beau livre que les 
Deux-Mondes attendent avec impatience, et auquel nous tous, 
qui avons besoin de ses connaissances sp6ciales , nous sommes 
cmpressös de souscrire: son EncyclopMie du Biblioth6eaire. 

Nous esperons que notre appel sera entendu, non-seulement 
par les amateurs de livres et par nos confrferes de la France, 
mais encore par ceux de l'etranger, par MM. les chefs d’6tablisse- 
ments littiraires et par les geus de lettres qui ont eu l’occasion 
de mettre 4 profit les consciencieuses recherches bibliographiques 
de M. Qudrard. 

La souscription est ouverte, jusqu’ au 15 janvier prochain, 
chez MM. Hector Bossange et fils, libraires, quai Voltaire, n° 
25, oü l’on est pri6 d’adresser ses offraudes, personne n’ayant 
mission de se präsenter 4 domicile. 

La liste des souscripteurs sera dounee chaque semaine par 
la Bibliographie de la France. 

Ambroise-Firmin Didot, 

A Paris , 14 novembre 1855. J.-B. Baillifere, 

Hector Bossange et fils. 

(Obwohl der Schlusstermin des vorstehenden im Feuilleton 
der Bibliographie de la France 1855. Nr. 47. p. 590 — 91 ver- 
öffentlichten Aufrufes so gestellt ist, dass es den Freunden 
Qu6rard’s im Auslande nicht möglich werden dürfte, sich bei 
der Subscription zu betheiligen, so hält es der Anzeiger doch 
für angemessen, zur Weiterverbreitung des Aufrufes durch dessen 
Abdruck das Seinige beizutragen.) 
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[•TO.] Die nationalen Bibliographien. 

Fortsetzung liebst Vorwort nn Hm. A. Kirebhod in Leipzig. 

In einem an einen meiner Freunde gerichteten Schreiben 
äussern Sie sich, geehrtester Herr, in Betreff der in Kr. I des 
Anzeigers aus den Hinriehs’scheti Bibliographien abgedruekten 
Proben, wie folgt: So eben erhalte ich das erste lieft des 
neuen Jahrganges von l'etzholdfs Anzeiger, den der Aufsatz 
über: Die nationalen Bibliographien eröffnet. Aber eben! wie 
ist die löbliche J. ('. Hinrichs’sche Buchhandlung hei dem Ab- 
druck der Fragmente ans der Bibliographie, dem Vierteljahrs- 
kataloge und dem halbjährlichen Verzeichnisse maltraitirt ! Eine 
solche ludonseqnenz haben wir uns nie zu Schulden kommen 
lassen, und da das Publikum sieh nach diesen Proben ein 
selbstständiges Urtheil bilden soll, so muss ich Sie in dev 
That angelegentlich ersnehen, beim zweiten Artikel auf die 
Nachlässigkeit des Setzers und Correctors aufmerksam zu ma- 
chen. Es sind Abkürzungen, die wir cohseqnent machen, 
anfgelöst, andere ganz anders wiedergegeben , etc. Und vol- 
lends muss es dem Publikum ein sehr schiefes Bild von der 
Gleichmässigkeit der Bearbeitung gewähren, wenn es eine Zeile 
liest, wie z. B. pag. 3: Marie u. Flora, oder Ernst und Froh- 
sinn! Die Bibliographie ist nun einmal eine pedantische Wis- 
senschaft, also nichts für ungut, wenn auch ich mich hier als 
Pedant zeige. Auch mache ich darauf aufmerksam, dass die 
Schrift gättungen , sowie die hervorhebende Sperrung, die beide 
wesentlich zur Charakteristik des Ganzen gehören, unberück- 
sichtigt gelassen sind. — So lauten die Worte Ihres Sehrei- 
bens. Leider muss ich bekennen, dass Sie rtiit Ihren Aus- 
stellungen hinsichtlich der Incorreetheit der Proben vollkommen 
Hecht haben. Die wirklich unverzeihliche Nachlässigkeit des 
Setzers und Correctors, die meinem deutlich und sorgfältig ge- 
schriebenen Manuseripte unglücklicher Weise nur zu geringe 
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Beachtung geschenkt haben, ist Schuld daran gewesen, dass 
nicht nur die von mir mitgethcilten Proben sehr ungenau wie- 
dergegeben, sondern auch im ganzen ersten Hefte Überhaupt 
mehrere bedeutende Fehler eingeschmuggelt worden sind. Ob- 
wohl es mir meine Zeit nicht gestattet, die Revisionsbogen des 
Anzeigers selbst zu lesen, so werde ich doch dafür Sorge tra- 
gen, dass dergleichen Dinge nicht wieder Vorkommen sollen. 
Nur in Ansehung Ihrer Rüge wegen der Sehriftgattungen etc., 
die ich nicht so, wie Sie, für so gar wesentlich für die Zwecke 
des Anzeigers halten kann, mag ich nicht die Zusicherung ge- 
ben, dass allen Ihren bibliographischen Anforderungen Genüge 
geleistet werden solle. D er Herausgeber. 

6. Allgemeine Bibliographie für baS Jtaifertfjum.Dejlcrrcicb. ©. Öster- 
reichische Blätter für Siteratur unb Äunfl. Beilage jur Defterreict)ifd)=.fiaü 
fertigen SBiener Leitung. Scrantroortlicber SRebattcur Ceopolb ©dnoci^cr. 
äBiett. gt. 4. SBöd)cnt(id) 1 9tr. 

Das Material ist, unter fortlaufenden Nummern, in einzelne 
wissenschaftliche, willkürlich gewählte und willkürlich rangirte 
Gruppen getheilt nml innerhalb dieser Gruppen alphabetisch 
geordnet. Dergleichen Gruppen sind z. B.: Erziehungs-, Lehr- 
und Unterrichtsbücber — Rechts- und Staats Wissenschaften — 
Medizin und Thierheilkunde — ■ Encyclopädien , Sammelwerke, 
Gesammt-Ausgaben, Literaturwissenschaft — Sprachwissenschaft, 
alte uud neue, Alterthumskunde — Naturwissenschaften — Kunst 
— Geschichte und ihre Hilfswissenschaften — Jugendschrifteu, 
Schul- und Erziehungsscbriften — Theologische und Andachts- 
büchei; — Geo-, Topp- und Ethnographie — Matheipatik, Astro- 
nomie — Kriegs Wissenschaft , Marine- und Pferde -Wesen — 
Handel und Gewerbe — Bau Wissenschaft , Communieationen, 
Schifffahrt ete. etc. ete. Bei den Titeln von Büchern in böh- 
mischer, ungarischer, croatischer und anderen weniger allgemein 
gekannten Sprachen ist die deutsche Febersetzung in Klammern 
hinzugefügt. Die zu Ende der Büchcrtite! eingcklammertcn 
Zahlen weisen auf die bereits früher erschienenen und ange- 
führten Theile eines Werkes, sowie die hei der Inhaltsangabe 
einer periodischen Schrift in Parenthese beigesetzten Zahlen 
auf diejenigen Nummern hin, in denen sich die Fortsetzung 
eines Artikels vorfindet. 

, I I V»,l 'tlM 

Probe aua dem Jalire 1855. 

SÖtebijin unb S&icr&cilfunbc. 

4089. 3titfd)rift für 9tatur= unb $eilfunbt in Ungarn. 9Äit gleitet 
Berüctfidgigung für 9taturforfd)er, ©anitätsbeamte r Äerjtiv aSunbörgt» 
unb ^ijarmaceuten. jperaubgeber unb SRiibaftcut: Dr. 3BocJ)tel. $>efltj. 
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©rucf t>on gatibercr unb JfKCtenaft günfter Safergang. Wt. 1 — 26. 
1854. (2884.) 

3nfealt: 9tr.1. Dr. 3of. $>opprt: Angina unb SSrttabonna: (9tr.2.) 
— (Sniamiet SBretferr: Uobcc bie SBirfung brr Thuja oec.itj. — 
I>r. 2>ae. SBacfetcl : ©vatiola im SBccfeftlfiebcr. (9tr. 7.) — 3{r. 2. 
Dr. 3. Äcih>'ny : Stricht über bie ju ©jolnot brfeanbclten Äugen* 
tränten. (9{r. 3, 5.) — etc. etc. etc. 

. .. ft* .* t . ' . . | * 'i J *1 t 

<£nct)cIop4bicii, ©nmmclttcrfc, (Scfammt « 2lu8gabtit, 

Citeratunpiifenfcfeaft. , , .., 

40!) I . E e re u c e y Szigmond Jaknb. Magyar Jrodalom cs TudomanvossAg 

Türtcuctc. lvta . K iailja o Szeut Istväu-Tarsulat. 8. (218 et 

X @.) Pest. Müller Emil könyrnvomil. 1854. (gercncjt) ©igigntunb 
3afob. ©cfdjicbte ber ungarifefeen gitcratur unb ©eleferfamfcit. ßSefeferieben 
oen — — . $frau<?gegebcn burtfe ben Sßerein be$ feeil. ©tepfean. 8. 
3>eftfe. 2>ruct »on Smil SRüUer, 1S54.) , , 

©praefettiffenfefjaft, alte unb nette StltcrtfenmSfurtbr. 

4110. ©chober, Sefeann — . Geweiterter Unterriefet' in ber' beutfefeen 

(Sprache für geferer unb ©riuilcr, ffion . JPer ©pracfeleferc II. Sfeeil. 

günfte Xuflage. 8. (.1 SBlätt. 182 ©.) SBien. ©ebruett bei X. <pidifcr’S 
Söroc. u. ©ofen. ©affmeper u. Äomp. 1855. 

4119. S'ulek, Bogoslav. ®cutfcb * froatifdKS SDSörterbutfe. Ni-mncko 

iirvntaki IWcnik o<l . 3. £cft. (21 bi$ 30 Sogen.) 8* U Zagrebn. 

Trolkom i tiskoni b'ranje Zupaua. 1854. 

II. Englische Bibliographien, mit Entschluss der 
N ordamerikanisehen. 

7. The Publishers’ Circular and General lteeord of British and 
Foreign Literature; eontniuing a coroplete alphabctical List of all new 
Works pnblished in tlie Great Hritain , and overy Work of interest 
publisbod Abroad. Vol. . London, Low. gr. S. Monatlich 2 Nrr. ii 
I — 3 B. Pr. 8 s., im nuSwiirt. ilucbhamlel n. 3 Tblr. 

Die Law 1 Reports sind von dem gemeiniglich mit einem 
allgemeinen littetu. rischen Ueberblickc (Litcravy Intelligence) 
beginnenden alphabetische^ Bücherverzeichnisse atisgeschieden, 
und demselben als Anhang beigegeben. Am Ende jeder Num- 
mer folgt, ausser einer kurzen Uebersicht der vorzüglicheren 
ausländischen , besonders Amerikanischen Druckschriften, ein 
Buchhändler- Intelligenzblatt (Advertisement)’, auf welches im 
Bücherverzeichnisse erforderlichen Falles Rücksicht genom- 
men ist 

Probe aus dem Jahre 1852. 

UNCLE TONTS CABIN; ob Tfegro Life in 1 ’ tlie 8lavc States of America. 

Bv H. Bl Stone. 2d edif. 12ino.‘ bds. 1 s. . . . [3307 

ÜR6ENT (THE) CLAIMS of India for more Cbrisfiau Missions. Bv a Lay- 
man in India. 8vo, pp. 00,' sewed, I s. . . . [3308 

3* 
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WALLACE (T.) — Thu Heavenly Home. By Thomas Wallace, 3d editiou, 

18nio. pp. 100, cloth, 1 s [3309 

WIDE WIDE WORLD. By E. Weatherell. 2d editiou. 2 vols. pos£ ,8vo. 

pp. 630, cloth, 12 s , . • [33*9 

(Vide Adv. 734.) , , 

WILDE (W. R.) — The Beauties of the Boyne and its Trihupiry the 
Blackwater. By William ß. Wilde. 2d editiou, post Svo. pp. 336, 

cloth, 5 s. [3371 

WILSON (6. F.) — On the Stearic Candle' Mauufacture. By O. F. Wilson. 
To which are appended Papers on the Slave Trade and the Soap Tax. 

2d editiou, 12mo. pp. 80, sewed, 1 [3372 

WYATT (M.D.) - On Form in the Decorative Art. 12mo. sewed, 6d, ,[3373 
(Lectures on the Kesults of the Exhibition.) ., 

Law Reports. 

BAIL COURT GASES (continuation of Lowndes, Maxwell, and Pollock). 

Vol. 1, Part 2, 2 s. b d. . .. ./. ... . . . .... P . [3374 
BANKRUPTCY APPEAL GASES (De Gex, Macnaghten, aud Gordou). Vol. 1, 

Part 2, 11 s . , [3375 

COMMON PLEAS (Manning, Grainger, and Scott). Vol. 10, Part 3, 10s. [3376 
NISI PRIUS (Carrington and Kirwau). Vol. 3, Part 1, sewed, 13 s. [3377 
ÜUEEN’S BENCH (Adolphus and Ellis). Vol. 13, Part 5, 9 s. 6 d. [3378 

8. Messrs. Longman, Brown , Green, and Longmans’ Monthly List 
of New Books pnhlished in Great Britaiti. New Seriös. London (Leipzig, 
T. O. Weigel), fol. Jeden Monat 1 Bog. Gratis. 

Das Blatt zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen die 
erste durchaus alphabetisch geordnete das Verzeichnis der 
New Works and New Editions published etc., die zweite eine 
Uebersicht der New Works preparing for Puhlication by Messrs. 
Longman and Co. enthält. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

SMITH. — A Memoir of tho Rev. Sydney Smith, by liis Daughter, Lady 
Holland, with a Selection from liis Letters. Edited by Mrs. Austin. 

3d edit 2 vols. Svo. pp. 1088, cloth 28 s. 

SMITH. — Practical Proceediugs for the Removal of Nuisances and 
Execution of Drainage Works under tlie Nuisances Removal Act, 
1855, and by other Course of Law: with Forms, &c. By Toulmiu 

Smith. 12mo. pp. 188, bds ..'5s. 

SMITEL — The Araucanians; or, Notes of a Tour among the Indian 
Tribes of Southern Chili. By' Edmond Reuel Smith. Post 8vo. 

pp. 335, cloth 7 s. 6 d. 

SPIKE. — The Law of Master and Servant, in regard to Clerks, Do- 
mestie Servants, and Labourers in Husbandry. By Edward Spike, 
Attorney-at-Law. New editiou, revised and corrected by C. B. Clav- 
don, Es<j., M. A., Barristor-at-Law. 12mo. pp. 216, boards 3 s. 6 d. 
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SDNDAT Book for tlio Young ; or, Habits of Patriarchal Times in4he 

East. ISmo. pp. 154, cloth . . . 2 8. ft 1 d. 

TALES of Humour . 'Ü«. 

TALES of Paris . . . . 2 s. 

TALES of the City of tlio Plain '. . . 2 s. 

TEMPLETOH. — The Operative Mechauic's Workshop Compaüion ahft 
Scientific Gentleman'* Praetical Assistant; comprising a great Varicty 
of the most useful Rules in Mechanical Science, &c. By William 
Templeton. 4th edition, with ndflitions, ISmo. pp. 298, roah 5 1 £ 

TOLLER. — Kxpositury Discourscs on tlio Epistlc to the Philippians. By 

Thomas Toller. 12mo. pp. 334, boards 3 g. 6 d. 

TUCKER. — The Southern Cross; or, the Gospel in New Zealand.* 1 By 
Miss Tucker. 2d edition, 12mo. pp. 296, cloth . . . . 3 s. 6 d. 

■ 9 . Books pnblished in the United Startes. S. Norton’* l/iterary 
Gazette and Publiahers’ Circular. New York, Norton. Früher monat- 
lich 1' Nr. in fol., später alle Monate 2 Nrr. in 4. (Hat seit 1855>>w 
erscheinen aufgehört.) 

Das Vnrzeichniss, welchem ähnliche von der Kitgflsiiteh, 
Französischen und Deutschen Litteratnr folgen, ist durchaus 
alphabetisch geordnet. Die neuen Abdrücke sind darin mir 
die neuen Ausgaben durch ( und die Amerikanischen Ueber- 
setzungen fremdländischer Schriften durch f kenntlich gemaeht. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

■MtS 'fr, ,,,,i , i 

* AVILLION, and other Tales. By the author of „Olive“, „The Ogil- 

vies'“ &c. 8vo. pp. 2 5 5 . [Harper & Bros., N. Y.] pap. 50 

(Library of Solect Novcls, No. 105.) 

COOK (THEODORE D.) — Memoir of Rcv. James M. Cook. 12mo. 
pp. 430. [Jas. M. Usher, Bost.] 

(COQUETTE, Tlic; or, The History of Eliza Wharton. A Novel; 
founded on faet. By a Lady, of Massachusetts. New edition. WTth 
an historical prefacc, and a Memoir of the author. 12mo. pp. 286, 
post. [W. P. Fetridge & Co., Bost.] I (JO 

COKNELL (S. S.) — CorncU’s Primary Geograph)-; forming Part First 
of a Systematic Scries, of School Geographica, imp. 4to. pp. 90; 
raaps and cuts. [D. Applcton & Co., N. Y.] 50 

* [>A COSTA (Dr. ISAAC, of Amsterdam.) — Israel and the Gentil^s. 
Cputributions to the History of the Jews. 12mo. pp. 628. [R. Carter 

( & Bros., N. Y.] 1 25 

* -p; — The Four Witnesses : being a Harmony qf the gospcls on a,,atw 

prineiple. Tranglatcd by Da,vid Dnndas Spott. 8vo. pp. 480. [R. 

Carter, & .Bros., N. Y.] n 2 00 

DIGEST (A) of Keported Gases, determined in the Supreme Court of 
North Caroliua from December 1845 to August 1853. Two volumes 
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in oue — Law and Equity. 4’rcpared by llauiiltou C. Jones. Svo. 
[\V. L. Pomeroy, Knlcigh.] 5 50 

+ DUMAS (ALEXANDER J.) — Camille; or, The Fatc of a Coqnette. 
A True Phase of Parisian I.ife. With an original Preface, by Jules 
Janin. Svo. pp. llli. [Dewitt & Daveuport, N. Y.] pap. 38. 

FERGUSON (I. B.) — A Record of Communications from tho Spirit 
Sphercs. 12mo. pp. 278. [Nushville.] 

* GILFILLAN (GEORGE) — ATliird Gallery of Portrait». 1 2mo. pp. 468. 
[Sheldon, Lamport & Ulakeman, N. Y.] 

10. List of New Works. S. American Pnblishers’ Circular and 
Literary Gazette. New York, Norton. 4. Wöchentlich 1 Nr. (Erscheint 
seit September 1855.) 

Das alphabetisch geordnete Verzeichnis« enthält voran 
Amerikanische und hinterher Englische Publikationen. Ausser- 
dem und getrennt davon thoiit das Blatt noch zwei andere 
lediglich fftr die Zwecke des Buehhaudels bestimmte Verzeich- 
nisse mit, nämlich: Books received at the Office of the Ame- 
rican Pnblishers’ Circular, alphabetisch nach den Namen der 
Verleger, und Eist of Announcemeuts of forthcomiijg Works by 
various Pnblishers, nach den Verlagsorten und innerhalb der- 
selben nach den Verlegern geordnet. 

Probe aus dem Jahre 1835. 

AMERICAN. 

NEWMAN. — A Primary Mental Arithmetic; and Elcmcntary Nnmerical 
Tables. By W. W. Ncwman, A. 11. lSino. pp. 84. (I). Appleton 

& C'o., N. Y.] 16 

OLD FARMER’« ALMANAC, for 1850. By Robert E. Thomas. 12mo. 
[Hickling, Swau & Brown, Bost.] 

OVID'Ö ART OF LOVE, iu Tlircc Books. The Rcmcdy of Love, the 
Art of Beauty, tlic Court of Love, the lfistory i>f Love, and Ainours. 
With illustrations. 1 vol. 32tno. p. 302. [G. ltlancliard, N. Y.] 

OWEN. — On Tcmptation and Mortilicatiou of Sin in Bcliuvers. By 
the Rcv. John Owen, D. 14. 12mo. pp. 306 — portrait. [Pres. Board, 
l’hila.] Cloth. 

PLUMER. — Christ ourThcmo and Glory; heilig the Inaugural Address 
delivored by Rov. Win. S. Plumer, D. 1). Svo. [W. S. & A. Martin, 
l’hila.] Paper, 15 

ENGUSH. 

ABBOTSFOR1) MISCELLANY : a Scrics of Selections from the Works 
of Sir Walter Scott. 7 vols. fcp. bds. cach 1 s. C d. 

ABBOTT (John S. C.) — Tlic Historv of Napoleon Buonaparte. With 
niaps and numerons illustrations. 2 vols. royal Svo. pp. 1277, cloth, 30 s. 
ADAMS (H. G.) — Favorite Song-Birds : a description of the Feathered 
Songsters of Britain, Stc. 2d edit. fcp. pp. 106, cloth gilt, 3 s. 6 d. 
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ADAMS (H. G.) — Dictionary of l’oetry and Flowers. 16mo. 1 s. 

ADAMS (H. G.) — Granunar and Dictionary of Flowers. lGrno. 1 s. 

III. Französische Bibliographien. 

1 1 . Bibliograiiliie de la France, o'i Journal general De l’Imprime- 
rie et de la Librniric, et des Cartes geographiques, Gravures, Lithogra- 
phie« et Oeuvres de Musique. [Avec le Feuilleton du Journal de la 
Librairie.] . . . Armee. Paris, Pillet aine. 8. 'Wöchentlich 1 Nr. ii 
1 — 3 B. Bibliogr. u. J — 1 B. Feuill. Pr. 20 fr., für das Ausland 22 fr., 
im Deutsch. Buchhandel n. 8 Tlilr. 

Durchgehend« alphabetisch geordnet und in folgende Ab- 
schnitte geschieden : Livres Francais , Publieations periodiques, 
Algerie, Livres en langnes etrangöres, Idioms divers de France, 
Impressions lithographiques , Plans et Cartes geographiques, 
Estampes öravures et Lithogrnphies, Musique. Ara Schlüsse 
eines jeden Jahres erscheint ein ausführlicher Registerband dazu, 
unter dem Titel : Tableau bibliographiqne des Ouvrages en tous 
geures qui ont paru en France pendant l’annöe — . ; divisC par 
Table alplu^tetique des Ouvrages, Table alphabCtique des Au- 
tenrs, Table systCmatiquc. Paris, Pillet aine. 8. C. 25 B. 
Pr. n. 1 Thlr. lONgr., für die. Abonnenten der Bibliogr. gratis. 
Die darin vcrzcichneten Französischen Bücher, welche im Ans- 
lande erschienen , sind durch ein * kenntlich gemacht. Die 
Table systCmatique zerfällt in sechs Klassen, nämlich: I. Theo- 
logie mit 7 Haupt- und einigen 20 Unterabtheilungen, II. Ju- 
risprudence mit -I und c. 20, III. Sciences et Arts mit 16 und 
einigen 60, IV. Belles-Lettres mit 8 und mehr als 30, V. Scien- 
ces historiqnes mit 9 und einigen 30, VI. Polygraphie mit 2 
und c. 5. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

LIVRES FRANCAIS. 

72<w. UNE VOITURE DE MASOJJES; par Edraoud ct Jules de Gonconrt. 
In- 18 de 8 feuilles. Impr. de Bonaventuro, h Paris. — A Paris, chez 

Deutu, Palais-Koyal. Prix 3 — 00 

22 noUvelles. — Ce livre se terinine ainsi: „Mcsdames et Mcssienrs, 
voici vingt-deux comddieus de la troupo du bon Dieu : des hommes. 
Ils ont ote leurs niasqucs nt vont vons contnr leur liistoire.“ 

7208. UN1VERSITE (de P) DE D0ÜA1. de sou Acadcmio et de sa Faculte 
des lettres. (1855.) In-S" de II feuilles. Imp. d’Adam d’Aubers, 
a Donai. 

Avec notice sur rancicnuc UniverSitd nt sur l’Acadnmin de Douai, 
signnc: A. Jt. Duthilloeul, hibliotlincaire de la ville de Douai. 

7269. VERID1ÜDE (le) DES VERIDIÜÜES, almanach joumalier pour 1856. 
ln-32 de 4 feuilles. — VERITABLE (le) GRAND LIEGEOIS des villes et 
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des Campagne», nlmanach pour l’auncc 1856. In-32 de 3 feuilles. — 
VRAI (le) BAVARD de» villc» et de» Campagne», ulmannvk pour l'annee 
1 ln -32 de 5 feuille». Imp. de Lebeuf, a Argeuteuil. — A Ar- 
gcntcuil, chcz Lubcuf, et qnai de» Augustins, 39. 

7 270! VIE da) d’une comedicnne. Minette. Par Theodore de Danyille. 
Grand in -32 de 2 feuille» J. Imp. de Bafon, h Paris. — A Pari», 

.gligx Jtlieliel Lcvy fröre». Prix . 1 00 

Suivie de: Le Festin de» Titan», »eene de la rie transcendahte. 
— Collection de la Bibliotliöijue de» Voyageurs. 

7251. VOtEURS ET VOLES; par Leon I’aillet. Grand in -32 (diamant) 
d’une feuille |. Imp. de Ba\-on, k Paris. — A Paris, & la Librairie 
nouvclle, boulevard de» Italiens, 15. Prix. 0 — 50 

Bibliothöque nonveile. 

PUBL1CATI0NS PERI0D1QÜES. 

7272. BULLETIN DE L'ALGERIE. Revue mensuelle de» provinoe» d’Alger, 
d’Pran et de Coustantino. Colonisatiou, agrieulture, commerce, 
bistoire, geographie, archeologie, voyagc», moeur», tisage», etc. Public 
avee le Concours et sou» le» auspices de colojis-preprietaires, «le Voya- 
geur», de eömmerfant», etc. 1 « u“. Novombrc 185^ Iu- 8 U de 2 
feuille» ! . Imp. de Pommeret, a Paris. — A Paris, cliez Just Rou- 
vier, rue de l’Kcole - de-Medecine, 20; a Alger, ober. Dubos, l!a»tide. 
Prix annuel. i • • • . Tg — 50 

Mensuel. 

7273,, REVUE FilOTOGRAFHlOUE, peraissaut le 5 de tk-aquo mois* 
l r e amiee. N u 1. 5 novembre 1855. lu-4° de 2 feuille». Impr. de 



Desoye, a Paris. — A Pari», rue de l’Anciennc - Comedie , 18. Prix 

annuel pour Paris 6 — 00 

Departements ...... 8—00 



12. J.cttres Fran^aiscs en Europe et le» Ilistoriens etrangers de 
la France. Apercu mensuel. V. Le Querard. Archive» d'Histoire 
litterairo, de Biographie et de Bibliographie FriutfaiScs. Par J. M. 
Querard. Pari». 8 . Erscheint seit 1855, monatlich! 

Das Material ist in folgende fünf Hauptabschnitte: I. 
Sciences, II. Bcaux-Arts, III. Beiles -Lettres, IV. Histoire, V. 
Polygraphie, sowie in mehrere wissenschaftliche Unterabschnitte 
getheilt, innerhalb dieser Unterabschnitte aber, mit durchgehend» 
fortlaufender Zahl, alphabetisch geordnet. Einzelnen ßücher- 
titcln sind Inhaltsangaben und bald kürzere, bald längere an- 
dere Mittheiiuilgdn , selbst Urtlieilc aus Zeitschriften etc. bei- 
gefügt. 

Probe ans dem Jahre 1855. 

. C. Tluiälru. 

2205. GOLDONI. Commedie scelte. jParigi, Finnin Didot, in- 18 anglai» 
de 18 fenilles |. 3 „ 
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Ce volume contient six des meillenres com^dies de Goldoni, tontes 
en trois actes: 1° I’amela; 2° il Vero Amico; 3° la Villeggiatura ; 
4° il Burbero benefico; 5° il Kaggiratore; 6° la Bottega dcl caffc. 

2206. HAINE, Amour et Courage, drame en detix aetes; par Mine Mas- 
sart. Bruxelles, Lclong, in - 32 de 26 pages. „ 50. 

2210. INGRATS (les), comedic en trois aetes et en prose; par Jules de 
Somer. Cherbourg, de I’impr. de Feuardent, in - 4 de 4 feuilles J. 

2215. JENNY BELL, opera-comiquc en trois actes, paroles de M. Eugene 
Scribe, musique de M. Auber. l’aris, Michel Levy freres, in- IS an 
glais de 2 feuilles >. 1 „ 

TheStre imperial de l’Opdra - Comiqnc. Premiere representation 
le 2 juin 1855. Collection de la „Biblioth&qne dramatique“. Li- 
vraison 660. 

Voyez sur cet opera l’article de M. Gust. Gbadeuil, fenületon du 
„Siöole“ du 7 juin; celui de M. H. BerliOZ, feuilletou du „Journal des 
Ddbats“, du 9. 

2244. OEUVRES COMPLETES de Möllere. Paris, Lahure, Hacliette, 2 vol. 
in -18 anglaiD, ensemble de 41 feuilles {. 5 „ 

2311. UNE CARAVANE, draiue historique en deux actes, mcle de Cou- 
plets; par M. l’abbe Laubie. 2e edition, revue avec soin par l’auteur. 
Limoges, de l’iniprimerie de Chapoulaud, iu-8 de 2 feuilles. 

2314. UNE IDEE de Tailleur, vaud. en un acte; par A. Jouhaud. Bru- 
xelles, Lelong, in- 32 de 64 pages. 60. 

13. Bulletin bibliographiqnc de llector Bossange. Liste des 

Ouvragcs uouveaux publies en France. (Auch mit Englischem und 

Deutschem Titel.) Paris, irnpr. de Claye et Ce. 8. Monatlich 1 Nr. 

a J-l B. Gratis. 

Durcligehcnds alphabetisch geordnet, und in folgende Ab- 
schnitte getheilt: Ouvragos sous presse — I’ublications nouvelles 

— Livres en langues e trän g 6 res — Continuations. 

Probe aus dem Jahre 1851. 

OUVRAGES SOUS PRESSE. 

Flore des plantes de pleine terre, publice par MM. Tollard freres. 
horticulteurs. 

La Flore des plantes de pleine terre paraitra le 1er de chaque 
mois. Chaque livraison sera coinposee de 2 planches coloriees avec 
le plus grand soin, accompagndes du texte descriptif. 

HISTOIRE du concile de trente , par F. Bungener. 2° edition , revue, 
augmentle. 2 vol. in -12, 6 fr. 
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PUBLICATIONS NOUVELLES. 

49. MARIAGE (du) civil et du mariage rellgieux ; par H. Thiercelin, 

doctenr en droit, arocat k la conr de cass&tion. ln -8. 2 fr. 

50. MEMORIAL de Familie, par Emile SOQVestre. 2e cdition. lu-12. 

3 fr. 59 

öl. NOÜVEAÜX tableaux de la vie privee. Dn Journal; par MUe Fre- 
derika Bremer. Traduit du »ncdois , par Mllc R. du Pugct. In - 1 2. 

3 fr. 60 

Bibliothequc du Puget, romans de famille. , 

LIVRES EN LANGUES ETRANG^RES. 

77. ESTADISTICA militar de la Belgiea, por cl teuiente coruncl de in- 
fauteria graduado, D. Joaquin- Maria Enrile y Mendez de Sotomayor, 

capitan de artilleria. Liega, 1854. In-S. 5 fr. 

CORTINÜATIONS. 

02. THESAURUS graecae lingnao, ab Henrico Stephano constmctus, 
ediderunt Hase, fratres Guild tt LudoV. Dindort Livraison öle. In-folio. 



La livraison 12 fr. 

Sur grand papier Velin. 24 ff. 

93. VOYAGE rcligieux en Orient, par l’abbe J.-H, Michon. Tome II. 
In-8. 5 fr. 



L’ouvrngo cst complet en 2 Volume« ln-8, orne de planehes, )0 fr. 



[40.] Das Germanische MTationalmuseum in Jüürnberg. 

Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit. Neue Folge. Organ des 
Germanischen Museums. Verantwortliche Itedaction: Freili. v. u. z. 
Aufsess, A. v. Eye, G. K. Frommann. Druck der Sebald'schen Ofßein, 
seit 1855 von Campe & Sohn in Nürnberg. 4. Monatlich 1 Nr. 
5 1 — 2 B. Erster Jahrgang. Juli bis December 1853. 148 Sp. Pr. 

n. 17 Ngr. — Zweiter Jahrgang 1854. 324 Sp. nebst XII Sp. Ge- 
sammttitel u. Inhaltsverzeichnis« zum Jahrg. 1853 u. 1854. Pr. n. 
I Tlilr. 16 Ngr. — Dritter Jahrgang 1855. XVI, 336 Sp. mit ein- 
gedruckten Holzschnitten. Pr. n. 1 Thlr. 16 Ngr. 

Die Beilagen zu den einzelnen Nrr. enthalten die Chronik 
des Museums. 

Satzungen des germanischen Museums zu Nürnberg vorgeschlagen von 
Hans Freiherrn von und zu Aufsess. Nürnberg 1852. 4. 7 S. 

Sefanntmadjung unb Xitftuf, ba« gcrmanifdje 91attonalmufeum ju Nürnberg 
betteffenb. SRüvnbetg 19. SRai 1953. 4. 1 SSt. 

Nelist den Satzungen des Museums. 

Satzungen des germanischen Museums. (Nürnberg 1853.) 4. 7 S. 

(Schema bet beutfdjcn ©cfd)ief)td = unb XltcrtfjumSfunbc, nach rcclcbem bie 
Sammlungen beä germanifeben SSufeumS georbnet ftnb. (Nürnberg 
1853.) 4. I S5. 
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Nebst den Satzuugen des Museums «. der Actiengosellschaft 
zur Uuterstützuug desselben. 

Einladung zur Zeichnung von Actien und jährlichen Geldbeiträgen 
zuin Besten des germanischen Natioualmuseums zu Nürnberg. Nürn- 
berg 31. August 1S53. 4. 4 S. — II. Auflage. Daselbst 1. Januar 
1S54. 4. 4 JA 

Denkschrift für die hohe deutsche Bundesversammlung das germanische 
Museum zu Nürnberg betreffend, 1853. (Nürnberg; in Coram. bei 
Fleischer in Leipzig.) 4. 24 S. Pr. n. 6 Ngr. 

Nebst systematischer Uebersieht des Inhalts der in Archiv, 
Bibliothek, Kunst- u. Alterthuiusannnuluug des Museums vor- 
handenen liistor. Quellen und Materialien, dem Nameusrer- 
zeiehnissc der Mitglieder des Gelohrten-Ausschusses des Mus., 
dem Personal-Status des Bureaus desselben, dessen Satzungen 
und den Satzungen der Aktiengesellschaft zur Unterstützung 
des Museums. — Diese Schrift ist später unter dem verän- 
derten Titel: Denkschrift an die hohen deutschen Staats- 
regierungen, nochmals ausgegeben worden. 

System der deutschen Geschichts- und Alterthumskunde entworfen zum 
Zwecke der Anordnung der Sammlungen des germanischen Museums 
von Frh. H. v. u. z. Aufsess. Nürnberg; in Comm. bei Fleischer 
in Leipzig. 1853. 4. 18 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Das germanische Museum. Wegweiser durch dasselbe für die Be- 
suchenden von A. v. Eye. 1. Theil, Literatur und Kunst. Haus am 
Paniersberge. Nürnberg ; Leipzig bei Fleischer. 1853. S. 47 S. mit 
1 Abb. Pr. li. 5 Ngr. — II. Theil, Knust und Alterthum. Thurm 
a tfx Thiurgärtiier-Thor. Mit Holzschnitten. Daselbst 1853. 6. 20 S. 
mit 4 Taf. Pr. n. 5 Ngr. 

Urb« unb SXittel be» gcrmamfd)en 9iationaI:9D?ufeum$ in 9türnber«. 

(9türnb«g 1854.) 4. 4 

Namens- Verzoichniss der Mitglieder der Ausschüsse und der Ange- 
stellten des germanischen Nationalmuseums. Nüruberg. (1851.) 4. 4 8. 

Erster Jahresbericht des germanischen Nationalmuseums zu Nürnberg 
von September 1853 bis Ende August 1854 mit liüekblick auf das 
Jahr 1852 verfasst von dessen I. Secretär W. Harless. Nürnberg; 
Leipzig bei Fleischer. 1854. 4. IS S. — Zweiter Jahresbericht etc. 
vom September 1854 bis Ende August 1855, verfasst von dessen I. 
Secretär, J. Müller. Daselbst 1855. 4. 28 S. mit einem Grundrisse 
der Nürnberger Karthause als des Sitzes des Museums. 

Mit Beilagen, die Verzeichnisse der mit dom Museum in 
Verbindung stehenden Personen , wissenschaftl. Vereine u. 
Buchhandlungen enthaltend. 

Aufruf das Germanische Nationalmuseum betreffend. Nürnberg 1. März 
1855. 4. } B. — Mehrere Auflagen, die Sechste daselbst im De- 
zember 1855. 4. J B. 
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An meine lieben und verehrten StandeSgenoasen in allen deutschen 
Landen ; von Hans Freiherr von n. zu Aufscss. Nürnberg im Mürz 
1855. 4. J B. 

Die Unterstützung des Germanischen Museums betreffend. 
Ttn bie (icchbcrcfgtidicn unb f)od)löbIfd)en ©tab^SXagiffrate unb Skrorbncten; 
een btn SUorflänbcn bc$ gtrmanifdjcn 9tationa(mufcum4. 92ürnberg im 
Xugujt 1655, gol. 1 83. 

Ebenfalls die Unterstützung des Museums betreffend. 

An die Hoch würdigsten und Ilnchwiirdigeu Herren; von den Vor- 
ständen des germanischen Museums. Nürnberg 22. August 1655. 4. ( B. 

Gleichfalls die Unterstützung des Museums von Seiten der 
, Kireh^ betreffend. , 

An die deutschen Frauen und Jungfrauen ; von den Vorständen des 
germanischen Museums. Nürnberg 1. Deecmbnr 1655. 4. 1 B. 

Ebenauch die Unterstützung des Museums betreffend. 
Denkschriften dos germanischen Nationalnmseuins. Bd. I. A. u. d. T.: 
Daa germanische Nationalmuscum. Organismus mul Sammlungen. 
Abtli. 1. Organismus und literarische Sammlungen. Mit Holz- 
schnitten. Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. 1650. gr. 8. XIV. 
'464 S. mit 2 lithogr. Tnf. Pr. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Hieraus sind folgende drei Schriften besonders abgedrnckt 
•' 1 i Worden: > 1 

Organismus des germanischen Nationalmuseums zu Nürnberg. (Abge- 
druckt ans dem ersten Band der Schriften des german. National- 
museums.) Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. 1655, gr. 8. IV, 
»2 S. mit 2 lithogr. Taf. Pr. 12 Ngr. 

Archiv des germanischen Nationalmusenms zu Nürnberg. (Abgedrnckt 
aus dem ersten Band der Schriften des germ. Nationalmusenms.) 
Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer 1855. gr. 8. 74 S. mit eingedruckt. 
Holzschnitten. Pr. 20 Ngr. 

Bibliothek des germanischen Nationalmuseums zu Nürnberg. (Abge- 
druckt ans dem ersten Band der Schriften des german. National- 
museums.) Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. 1865. gr. 8. VI, 307 
8. mit eingedruckt. Holzschnitten. Pr. 2 Thlr. 

Obwohl die periodische Presse, wie man gewiss gern zu- 
gestehen kann, in keiner Weise unterlassen hat, über das 
Wesen und den Zweck , sowie die seitherigen Leistungen des 
Germanischen Nationalmusenms das Deutsche Volk zu unter- 
richten und aufzuklären , und zur Betheiligung an den Be- 
strebungen des jungen Institutes angelegentlich aufzufordern, 
auch in dieser Hinsicht das Museum selbst und sein würdiger, 
hochverdienter Begründer, der Freiherr von und zu Aufsess, 
beflissen gewesen sind, nach besten Kräften durch Publikationen 
aller Aft und durch Darlegung ihrer Leistungen dafür zu 
wirken, so scheint es doch , als habe die richtige Ansicht von 
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dem Wesen und namentlich von dem hohen Werthe des Museums 
nocji nicht überall Platz gegriffen, als habe die Ueberzeuguug, 
dass es jedes Deutschen Pflicht sei, der jugendlichen Anstalt 
durch Wort und That beizustehen, noch nicht Allo lebhaft 
genug durchdrungen. Ist es daher Jedermanns Aufgabe, der 
es mit der Anstalt redlich und gut meint, in den auf möglichste 
Bekanutwerdung derselben und auf die Erweckung des allge- 
meinen Interesses gerichteten Bestrebungen unablässig fortzu- 
fahreu, so fühlt auch der Anzeiger, der bereits wiederholt, 
unter Anderem im J. 1853. Nr. 795, dem Museum das Wort 
geredet hat, sich aufgefordert, seinen Lesern das Institut von 
Neuem und unter Hinweis auf die oben gegebene Zusammen- 
stellung aller vom Museum selbst ausgegaugener Druckschriften 
zu empfehlen. Namentlich ist es eiu Umstand, der den Lesern 
besonders zur Beachtung empfohlen zu werden verdient, der 
Umstand nämlich, dass das Nürnberger Museum zu den übrigen 
hier und da vorhandenen Deutscheu Spccialmuseen in keiner 
Concunenzbeziehung steht. Das Nürnberger, welches, nicht 
weil es Nürnberg angehört oder Nürnberg speziell betrifft, son- 
dern weil es in Nürnberg seinen zufälligen Sitz hat, diesen 
Namen wohl führen kann, ist in allen seinen Stücken ein all- 
gemein Deutsches Nationalinstitut; es ist eine nicht nur durch 
eine Versammlung von Männern der Wissenschaft aller Deut- 
scher Staaten beschlossene und satzuugsmässig errichtete, son- 
dern auch durch freiwillige Beiträge aus allen Theilen des 
Deutschen Vaterlandes gegründete und erhaltene, von der 
Deutschen Bundesversammlung anerkannte und der Unterstützung 
aller Deutscher Legierungen empfohlene Anstalt, zu welcher 
jedem Deutschen Staatsbürger der Zutritt offen steht. Dieses 
sind alles wesentliche Dinge, die das Nürnberger Museum von 
den übrigen Deutschen Spezialmuseen durchaus unterscheiden, 
und die hier und da laut gewordene Ansicht, als handele es 
sieh bei dem Nürnberger um eine blose Concurrenz mit den 
übrigen ähnlichen Instituten, vorzüglich • mit dem römisch - ger- 
manischen Museum zu Mainz, als eine vollkommen irrige er- 
scheinen lassen. Wenn ja von irgend einer Concurrenz die 
Bede sein kann, so besteht diese lediglich darin, dass sich die 
Museen gegenseitig bedingen und ergänzen. Sehr richtig und 
beherzigenswertli ist daher auch die schon anderwärts ausge- 
sprochene Behauptung, dass, bei den vielen und mannigfaltigen 
Gebietstheilen Deutschlands, ohne die Wirksamkeit vieler und 
guter Specialmuseen so wenig ein Nationalmuseum möglich sei, 
als eiu historischer Gesammtvereiu ohne historische Spezial- 
vereine, und ohne ein Nationalmuseum als Mittelpunkt, den das 
Nürnberger eben bilden soll, alle jene Spezialmuseen des Zu- 
sammenhanges entbehren, mul wegen der räumlichen Trennung 
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eine nmfassende Benutzung' ihrer Schätze fast unzulässig machen. 
Die Spezialmnseen haben ihren Werth zunächst für Stadt, Pro- 
vinz, Fürstenhaus, für diese oder jene Periode, das National 
mtiseum dagegen, welches alles Vereinzelte als ein Ganzes 
überschauen lässt , und hei dem zerstreuten ReichHnime die 
innigste Verwandtschaft des Zerstreuten festznhaltcn strebt, für 
die ganze Nation: jene bleiben stets nur der Ansdruck des 
Deutschen Lebens in seiner zerstreuten getrennten Vielheit, 
dieses aber der Ausdruck seines innersten Zusammenhanges. 
Statt also in dem Germanischen Nationalmnseum einen Uoneni- 
renten der übrigen Museen zu erblicken, mul dasselbe, wie es 
noch so oft geschieht, mit den Waffen der Eifersucht und de* 
Pflrtikularismus zu- bekämpfen, sollte man sieh lieber mehr und 
mehr der Erkenntniss hingeben , dass das Spezielle ‘durch dir 
Förderung des Allgemeinen nur gewinnen könne, und dass da, 
wo ein Ganzes gedeiht , die verwandten Glieder von seiner 
Lebenskraft den unmittelbarsten Nutzen ziehen. Und dass das 
Germanisohe Nationalmnseum, trotz aller Gegenbcstrehtmgen 
von so mancher Seite, doch kräftig gedeihen und zur Ehre des 
Deutschen Volkes aufblilhen werde, das kann wohl Niemandem 
mehr zweifelhaft sein, welcher den Fortgang, den das Museum 
von Anfang an genommen, mit nnr einiger Aufmerksamkeit ver- 
folgt hat. Es zeigen sich zwar im Museum noch überall die 
Spuren des jugendlichen Lehens, und es sind noch grosse und 
bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden, ehe das Institut zu 
der Keife und Kraft gelangt -sein wird, -die des Deutschen Na- 
mens würdig sind; aber abgesehen davon, dass das. Museum 
in kurzer Zeit dnreh kräftigen Eifer und Beharrlichkeit bereits 
mehr erreicht hat als irgend ein anderes derartiges Institnt in 
gleichem Zeiträume, so ist von dem Museum jedenfalls die aller- 
größte Schwierigkeit, das Deutsche Volk für sieh zu gewinnen, 
schon überwunden worden : es hat im Volke Wurzel geschlagen, 
und auf dem Bodeh des Deutschen Nationalsinnes zu einem 
lebensfähigen nnd fniehtreiclien Dasein Pitss gefasst. Das Mu- 
seum hat sieh nicht nur die Sympathie der Deutscheri Fflrstett 
nnd ihrer Völker zu verschaffen, sondern auch durch rege 
Thätigkeit nach Aussen und Innen zu verdienen gewusst. Wo- 
hin man bei dem Mtiseum auch blicken mag, überall tritt dem 
Beobachter eine das vorgesteckte Ziel unablässig und mit Kraft 
verfolgende Geschäftigkeit entgegen, die in der That alle Be- 
wunderung verdient. Während das Museum nach Aussen hin 
nichts versäumt hat, den Sinn des Deutschen Volkes in allen 
Schichten durch Aufruf, Belehrung und Bitte für seine Zwecke 
zu gewinnen, nnd das allgemeine Interesse für das Unternehmen 
als Nationalsache in allen Theilen des Deutschen Vaterlandes 
zu erwecken, hat es im Innern mit Anspannung aller verfüg- 
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barer Kräfte eine Thätigkeit entwickelt, die das anfangs in 
weiter, sehr weiter Ferne liegende Ziel von Tag z.n Tag sicht- 
bar uäher rilekon lässt: ein wohlgeordnetes General repertorinm 
über das ganze Qnellenniaterial für die Deutsche Geschichte, 
Littaratar und Kunst (vorläufig bis /.um J. 16541) ist in 1 Angrift 
genommen, und in einzelnen Theilen bi» zn einem gewissen 
Grade verhältnissmäBsiger Vollendung bereite aitegeführt. zn 
einem diesem Umfange entsprechenden nllgemeiiteicMusenm, be- 
stehend in Archiv, Bibliothek, Kunst- und A'lterthumssanimiung, 
der Grund gelegt, das Repertorium und Museum durch zweck- 
mässige Anordnung mid Bearbeitung, soweit es zur Zeit die 
Verhältnisse gestatten, allgemein zugänglich und nutzbar ge- 
macht, endlich das Unternehmen , durch Veröffentlichung der 
bedeutendsten Qnelleuschätze und Herausgabe belehrender Hand- 
bücher gründliche Kcnntniss der historischen, litterarischen und 
artistischen Zustände der Deutschen Vorzeit zu verbreiten, durch 
Publikation eines eigenen periodischen Blattes und der Denk- 
schriften vorbereitet. iDio Zeit ist nicht lern, wo das Museum 
als Das, was es sein soll, als eine wissenschaftliche Lehranstalt 
für Deutsche Geschichte, Litteratur und Kunst in einer gewissen 
Vollendung dasteheu wird. Möge dann eiu Jeder ans dem 
Deutschen Volke, der dazu Mittel und Kräfte hat, von sich 
sagen können* das Seinige zur Vollendung des Xationahmter 
lielnncua mit heigetragen zu haben ! > ' ' 



[41.] Kin Hämisches Militftrdiploin 
ln der PrinzLSecundogenHur-BlbHothek zu Dresden. 

Joseph Arnetli hat in seiner i reiflichen Schrift über zwölf 
Römische Militärdiplome*) p. 5-1 — 5 ft uud Taf. XIX — XX eines 
im Besitze des Fürsten Gliika in Bukarest befindlichen Diploms, 
wovon ihm durch den Bruder des Fürsten ein lithographirtes 
Facsimile m i t ge t heilt worden war, Erwähnung gethaic Dasselbe 
ist gegenwärtig im Besitze des Königs Johann voll .Sachsen, 
uud wird iu der Prin/.Iicheu Secuudogenitur-Bibliotliek zu Dres- 
den auf bewahrt. Trotz aller Xackforschuugeu ist es mir durch- 
aus unbekannt geblieben, auf welchem Wege das Diplom von 
Bukarest uach Dresden gekommen se,iu jnag; nur so viel bin 
ich zu sagen im Staude, dass das Diplom hei einer im Jahre 
1851 von 4er Dresdner Diakonissen -Anstalt au$gf führte^ Ver- 
kaufsausstellung von einem Unbekannten oder, mindestens un- 
beachtet Gebliebenen zum Verkaufe dargebraeht worden war, 
und bei dieser Gelegenheit in den Besitz des Königs gelaugt 

*) Zwölf Römische Militär - Diplome beschrieben von Joseph Ar 
neth: ;mf stoio gezeichnet von Albert ’Camesiii». Wlefi, Kohrinrtnn in 
(Jonmi. 1S4S. 4. . ö Hll., SK 8. n. XXV Taf. PK n. 2 Th Irl 19 Ngr. 
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ist. Obwohl das Diplom, welches man im März 1839 in der 
kleinen Wallachei, im Distrikt Romanatz, aufgefunden hat, und 
das aus zwei auf beiden Seiten beschriebenen Papyrustäfelchen 
von 15,5 Centim. Breite und 12,2 Oentim. Höhe besteht, bereits 
gleich damals im Courier Vallaque 1839. Nr. 26 und später 
zum zweiten Male in der genannten Arneth’schen Schrift, am 
letzteren Orte sogar in einem sehr sauber ausgeführten Fac- 
simile, veröffentlicht worden ist, so linde ich doch in dem Um- 
stande, dass von diesen beiden Veröffentlichungen die erstere 
wohl schwerlich in Vieler Hände gekommen sein wird, und die 
letztere nicht dem Originale selbst, sondern blos einer Copie 
entnommen ist, ausreichende Veranlassung, das Diplom hier 
nochmals abdruckeil zu lassen, zumal da dasselbe in vieler 
Beziehung merkwürdig ist. 

Es lautet: 

Aeussere Seite der ersten Tafel. 

IMP CAESAR DIVI TRAIANI PABTH1CI F DIVI © 
NERVAE NEPOS TR AI AN VS HADRIAN VS AVG 
PONTIF MAX TRIB POTEST xm CO m PP 
EQVITIS ET PEPETIS QVI M1LITAVER IN ALAE ET 
VEXILLATION EQVII ILLYRICOR ET COH IIU QVAE 
APPELLANT I HISPANOR ET I HISPANOR VETERAN 
ET n FLAV NVMIDAR ET ff FLAV BESSOR ET m GAL 
LOR ET SVNT IN DACIA IMFERIORE SVB PLAVTIO 
CAESIANO QVIN ET VICEN PLVRIBVSVE STILEN 
DIS EMERITIS DEMISSIS HONESTA MIS8IO 
NE QVORVM NOMINA SVBSCRIPTA SVNT 
IPSIS LIBERIS POSTERISQVE EORVM CIVITA 
TEM 1IED1T ET CONVBIVM CVM VXORIBVS 
QVAS TVNC HABVISSENT CVM EST CIVITAS IIS 

© © 

DATA AVT SIQVI CAELIBES ESSENT CVM IIS QVAS 
POSTEA DVXISSENT DVMDAXAT SINGVLI 
SINGVLAS AD XI K APRIL 
P , 1VVENTIO CELSO II Q IVLIO BALBO COS 

VEXILLATIO EQVITVM ILYRICOR 
EX GRECAIE 

EVPATORI EVMENI E SEBASTOPOL 
ET EVPATORI F EIVS ET EVPATORI F EIVS 
ET EVMENO FIL EIVS ET THRASONI FIL EIVS 
PHILOPATRAE FIL EIVS 
DE8CRIPTVM ET RECOGNITVM EX TABVLA 
AENEA QVAE FIXA EST ROMAE IN MVRO POST 
TE41PLVM DIVI AVG AD MINERVAM 
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Imperator Caesar, Divi Trajani Parthici filius, Divi Nervae 
nepos, Trajanns Hadrianus Angustus, Pontifex Maximus, Tri- 
buniciae potestatis decimum tertium, Consul tertium, Pater Pa- 
triae, equitibus et peditibus, qui militaverunt in ala et vexilla- 
tione equitum Illyricorum, et cohortibus quatuor, quae appellantur 
prima Hispanorum et prima Hispanorum veteranorum et secunda 
Flavia Numidarum et secunda Flavia Bessorum et tertia Gallo- 
rum , et sunt in Dacia inferiore sub Plautio Caesiano quinis et 
„vicenis pluribusve stipeudiis emeritis, demissis honesta missione, 
quorum nomina subscripta sunt, ipsis, liberis posterisque eorum 
civitatem dedit et connnbium cum uxoribus, quas tune habuis- 
sent, quum est civitas iis data, aut si qui caclibcs essent, cum 
iis, quas postea duxissent, dumtaxat singuli singulas. Ante 
diem undecimum Kalendas Apriles Publio Juventio Celso iterum 
Qninto Julio Balbo Consulibus (129 p. Ch. n. sive 882 p. u. c.) 
vexillationis equitum Illyricorum ex gregale Eupatori Eumeni, 
e Sebastopoli, et Eupatori filio ejus, ct Eupatori filio ejus, et 
Eumeno filio ejus, et Thrasoni filio ejus et Philopatrae filiae 
ejus. Descriptum et recognitum ex tabula aenea, quae fixa est 
Romae in muro post templum Divi Augusti ad Minervam. 



Aeussere Seite der zweiten Tafel. 



L VIBI 

Q. LOLLI ® 

L PVLLI 
L EQVLLI 
L PVLLI 
TI PLAVDI 

C VETTIENI ® 

® 

Innere Seite der ersten Tafel. 

IMP CAES DIVI TRAIANI PARTHICI F DIVI NERV 
NEPOS TRAIANVS HADRIANVS AVG PONT 

MAX TRIB POT ® xffl COS iü PP 

EQ ET PET QVI MIL IN AL ET VEXILLI Q ILLYR ET COH 
ml QVAE APP I HI SP ET I HIS VETER ET ff F 
NVM ET ff FL BE88 IT m GALLO R ET SVNT 
IN DACIA 1MFERIOR E SVB P VT CAESIAN 

QV1N ET VICEN P I VES SEM E Ml HON 

MI88 QVAR NOMINA S R1P SVN PS1S 

POST EOR CIV1TAT ® ET CO IM VXOR 

QVAS TVNC HAB CVM E IV1T IIS DATAVT SII 
® CAEL1BES CVM II S POST DVX DVMTAX 

4 



VIBIANI 

FESTI 

DAPHNI 

GEMELLI 

ANTHI 

MENANDR 

HERMETIS 
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Innere Seite der zweiten Tafel. 

© NGVL1 SINGVLAS D X] K APR 

P LWENT10 CELSO Q IVLIO RALBO COS 

© 

VEX LE EQVIT LLLYRICOR 

EX GREGAL 

EVPATORI EVMENI E SEBASTOP L 

ET EVPATERI F El VS ET EVPATO EIE EIVS 
ET EVMENO EIL EIVS ET TURASONI FIL EIVS 
ET PHILOPATRAE © FIL EIVS 



Eiitteratur und MlNtellen. 

Bibliographie. 

[42.] * Societe de» livre» religieux & Toulouse. Sciziime rnpport 
11 uovcmbre 1855. Toulouse, impr. de Cliauvin. 8. 3^ B. 

Seit der Veröffentlichung des letzten Berichtes vom 5. März 
1851 sind bis zum 1. Octbr. 1855 nicht weniger als 200,500 
Bde. von der Gesellschaft neu gedruckt worden. Rechnet man 
hierzu die im Laufe des J. 1855 bis zum März 1851 gedruckten, 
deren Zahl sich auf 153,000 beläuft, sowie die bereits vorher 
seit Anfang der Gesellschaft ausgegebenen 1,393,392 Bde., so 
stellt sich als Gesammtbestand der durch die gesellschaftl. 
Thätigkeit zum Drucke - beförderten Bde. die Zahl von 1,T26,892 
heraus. 

[43.] Leipziger Repertorium der deutschen und ausländischen 
Literatur. Unter Mitwirkung der Universität Leipzig herausgegeben 
von Dr. E. G. Gersdorf. Jahrg. XIV. Bd. 1. Hft. 1. Leipzig, T. 0. 
Weigel. 8. 04 S. Vollständig 4 Bde. oder monatlich 2 Hftc. 4 4 B. 
Pr. n. 10 Thlr. 

Neben dem kritischen Theile enthält das Repertorium, wie 
bekannt, eine allgemeine wissenschaftliche Bibliographie, die 
mit grossem Fleisse zusammengestellt ist und, sowohl was die 
Reichhaltigkeit der Materialien, als auch die Zuverlässigkeit 
und Genauigkeit der Angaben betrifft, aller Anerkennung würdig 
ist. Die dieser Bibliographie angesehlossenen Universitätsnach- 
richten geben zugleich einen Ucbcrblick über die akademische 
Programmen- und Dissertationeulittcratur, die anderwärts nicht 
häutig anzutreffen ist. 

|14.j Allgemeine Sibliograpljie für ®cutfcf)lanb. SBöcftentfübeS SSer= 
jeichnif eitler neuen (Jrfcbeinungcn im geibe ber Sitcratur. Sebigirt unb 
»erlegt »on ber 3. 6. £inricl)$’fd)en Suchtjanblung in fccipjig. 8. 52 8?rr. 
4 >— 1 ». $)r. n. 1 SEfjlt. 10 9lgr. 

Ein dem litterarisehen Publikum im Allgemeinen wohl aus- 
reichend bekanntes Blatt, tlber dessen besondere Einrichtung 
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oben Nr. 1 das Erforderliche mitgetheilt ist. Keine andere 
Nation kann ein ähnliches bibliographisches Blatt, welche» mit 
gleicher Sorgfalt und Genauigkeit redigirt ist, das ihrige nennen. 

[45.J eirt'carif4)CÄ Sentralblatt für ®eutfd)lanb. gkrantwoftltd)«* 
#mu$gebcr $cof. Dr. gr. 3atncEe. geipjig , XoenariuS. 4. fflörtjenttid) 
1 «Jtr. i. 1—1» S3. $>c. “• 5 SEfjtr. 10 9tgr. 

Ein weniger für Zwecke der Bibliographie, als für die der 
Kritik bestimmtes, rühmlichst bekanntes Blatt. 

[40.] Bibliographie de la France ou Journal general De l’Iraprimerie 
et de 1a Librairie et des Cartes geographiques, Gravüre», Lithographies, 
Oeuvres de rausique. XLVe Anuee. (Avec Ie Feuilleton du Journal 
da la Librairie.) Paris, PiLkt. 8. Wöchentlich 1 Nr. h 1 — 3 B. Pr. 
20 Fr., für das Ausland 22 Fr., isu Buchhandel n. 8 Thlr. 

Wenn die vorliegende Bibliographie seither das einzige 
Blatt gewesen ist, welches ein annähernd vollständiges und mit 
ziemlicher Sorgfalt redigirtes Verzcichniss der aus Französischen, 
namentlich Pariser Pressen hervorgegangenen Druckschriften 
gegeben hat, so ist in dem von Queranl seit vorigem Jahre 
veröffentlichten Journale, welches dessen eigenen Namen trägt, 
ein tüehtiger Concurrent des älteren Blattes aufgetreten. Die 
von Querard unter dem Titel: Les Lettres Francaises en Europe 
et lea Historien» ötrangers de la France gegebene monatliche 
Uebersieht hat vor der älteren Bibliographie hinsichtlich der 
Vollständigkeit und der Genauigkeit der Angaben Manches 
voraus. 

[47.] * London Cataloguo of Book» puldished in Great Britaiu, 
with their Sizes, Prices, aud Publisliers’ Names, frum 1831 to 1855. 
London. 1855. 8. 584 S. Pr. 28 s. 

So ungenügend auch, wie bekannt, der L. C. in biblio- 
graphischer Hinsicht in vielen Stücken ist, so bleibt er doch 
für aHe Bibliographen und Buchhändler, die mit Englischer 
Litteratur verkehren, ein durchaus unentbehrliches Werk. 

[48.J Ncdertandscha Bibliographie. Lijat van nieuw versehenen 
Boeken, Haarten, enz. ’s Graveubago, Mart. Nijhoff. 8. Jährlich 20 
bis 26 Nrr. Pr. 75 c. 

Dieses neue Blatt, wovon am 15. Decbr. 1855 eine Probe- 
uummer erschienen ist, soll — wie es scheint, an die Stelle der 
früheren, ebenfalls von Mart. Nijhoff herausgegebenen Biblio- 
graphie voor Nederlaad — nicht nur dazu dienen, den Buchhandel 
und. das Publikum über die Neuigkeiten der niederländischen 
Presse in Kenntniss zu setzen, sondern auch die Grundlage zu 
einer Allgemeene Nederlandsche Bibliographie bilden. Der 
Probe nach scheint das neue, nach dem Muster der Hinrichs’* 

4 * 
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sehen Bibliographie redigirte Blatt ein Unternehmen zu sein, 
welches alle Beachtung verdient 

[49.] Dem 1851 zu Grabe gegangenen Boletin bibliografico 
EspaBol y estranjero ist auch die von Bailly-Balliere in Madrid 
unternommene Bibliografia Espaflola, deren im Anz. J. 1855. 
Nr. 384 Erwähnung gethan worden ist, nach kurzem Erscheinen 
gefolgt: auch die letztere ist wieder eingegangen, und man 
scheint in Madrid den Mnth zu einem neuen derartigen Unter- 
nehmen verloren zu haben. Selbst die magere und dürftige 
Moro’sche Revista bibliografica soll zu erscheinen wieder auf- 
gehört haben. — 1. — 

[50.] Die Geschichte nnd Literatur der Staatswissenschaften. In 
Monographien dargestellt von Robert von Mohl. Bd. II. Erlangen, 
Enke. Lex. 8. XII, 602 8. Pr. n. 3 Thlr. 14 Ngr. 

Bei dem ungetlieilten Beifalle, welchen das vorliegende in 
jeder Hinsicht wichtige Werk bereits von Seiten des Publikums 
gefunden hat , kann sich der Anz. , in dessen Bereich ohnehin 
nur der kleinere, litterarisehe Theil gehört, hier darauf be- 
schränken, auf den neuerschienenen Band kurz aufmerksam zu 
machen. Ueber den I. Band vgl. Anz. J. 1855. Nr. 390. 

[51.] Das Erscheinen des von Dr C. G. Giebel im Ver- 
lage von Perthes in Gotha in Aussicht gestellten Repertoriums 
der Mineralogie, Geognosie und Geologie (s. Anz. J. 1855. 
Nr. 860) ist, da der Verf. seine Arbeit plötzlich liegen gelassen 
hat, in weitere Ferne hinausgerückt. — 1. *— 

[52.] Repertorium der Technischen Literatur die Jahre 1823 bis 
einschi. 1853 umfassend. Zum Gebrauche der Königlich Technischen 
Deputation für Gewerbe bearbeitet von Dr. Schubarth , Königlichem 
Geheimen Regierungsrathe und Professor, Mitgliede der Königlich 
Technischen Deputation für Gewerbe, etc. Herausgegeben im Aufträge 
des Königlichen Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Berlin, Decker, gr. 8. XVI, 1049 S. Pr. 6 Thlr. 

Nachdem das vorliegende Werk, welches 1854 zu erscheinen 
begonnen hatte (s. Anz. 1854. Nr. 1027), mit der sechsten von 
8. 801 bis 1019 reichenden Lieferung beendigt worden ist, 
finde ich mich veranlasst, nochmals auf Das, was ich bei der 
Anzeige der ersten Lief, zur Empfehlung des schönen, für den 
Litteraten wie für den Praktiker gleichwichtigen Buches gesagt 
habe , hinzuweisen. Es ist zwar kaum anzunehmen , dass das 
Buch hinsichtlich seines grossen Werthes Denjenigen, für welche 
es bestimmt ist, unbekannt geblieben sein sollte, gleichwohl 
darf bei der übermässigen Ueberfluthung des litterarischen 
Marktes, hei der leicht das Bessere vor dem oft marktschreierisch 
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angepriesenen Schlechteren in den Hintergrund treten muss, 
nicht unterlassen werden, auf derartige vortreffliche Arbeiten, 
wie die vorliegende unbestritten ist, wiederholt und, wenn es 
auch Manchem überflüssig scheinen dürfte, angelegentlich auf- 
merksam zu machen. Das mit musterhaftem Fleisse und grosser 
Sorgfalt ausgeführte S.’sche Werk verdient nicht nur als littera- 
rische Erscheinung überhaupt die rühmlichste Anerkennung, 
^ondem und vorzüglich auch im Bereiche der technischen Litte- 
ratur eine besondere Auszeichnung. 

[53.] * Historical Sketches of the Angling Literatnre of All Nations. 
By Robert Blakey. To which is added a Bibliography of Euglish 
Writers on Angling. London. 1855. 12. 341 S. Pr. 5 s. 

Dem Vernehmen nach scheint diese bibliographische Arbeit 
eine Frucht fleissiger Studien, nicht aber das Werk eines dazu 
durchaus Berufenen zu sein. 

[54.] Die von E. A. Zuchold bearbeitete Engelmann’sche 
Bibliotheca geographica (s. Anz. J. 1855. Nr. 290) wird näch- 
stens unter die Presse kommen: das Manuscript dazu wird Ende 
Februar beendigt sein, und der Druck dann mit aller Eile be- 
trieben werden. — 1. — 

[55.] Ueberficbt bet eom 3ull bis jum Stoaembet 1855 auf bem ®ebiete 
bet ©eogtapbie ctfcbienenen SDäetfe, Äuffdfce, .Ratten unb spidne; oon SB. 
Äonet. @. 3eitfd)rift f. Allgemeine Qtbtunbe. #c$g. »on Dr. 31. ffi. 
©umptecbt. 33b. V. $ft. 6. ffitrlin, SReimet. 1855. 8. p. 515—38. 

Schliesst sich an die von Koner in den früheren Hefteu 
der Zeitschrift (vgl. Anz. J. 1855. Nr. 862) gegebenen Ueber- 
sichten, die sämmtlich eine recht werthvolle Beigabe des Blattes 
bilden. 

[56-j Der Verfasser der Streifzüge durch die Litteratur 
des Harzes, der Oberlehrer Gustav Heyse in Aschersleben (s. 
Anz. J. 1854. Nr. 1031), gedenkt diese seine Arbeit in nächster 
Zeit fortzusetzen , die Fortsetzung aber nicht wieder als Pro- 
gramm, sondern, in Verbindung mit einigen andern Harzabhand- 
lungen, in einem besondem Bändchen erscheinen zu lassen. 

— 2 . — 

[57.] * Notes pour une Bibliothbque nivernaise ; par M. le Comte 
öeorges de Soultrait. V. Annuaire de la Nidvre, ponr 1856. Nevers, 
Fay. 12. 2. partie. 

Die Französische Litteratur ist in Rücksicht auf die Zu- 
sammenstellung von den auf gewisse Districte, Gegenden und 
Orte bezüglichen Schriften ziemlich thätig gewesen. Im vor- 
liegenden Artikel scheint zu einer neuen derartigen Zusammen- 
stellung die Anregung gegeben zu sein. 
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(5fe.j Katalog (W neuesten Erscheinungen auf «fern Gebiete des 
Kunst- und Landkarten handele. Leipzig, Naumburg. Ausgegeben im 
Januar. 8. 4 S. Gratis. 

■Gehört in die Reihe der Blätter, -welche znr Vertheilung 
von Seiten der Sortimenter an ihre Kunden bestimmt sind. Für 
diesen Zweck mag der Katalog allenfalls genügen: anderen 
und höheren Anforderungen entspricht er jedoch nicht, und 
wird w-ohl auch nicht lange Bestand haben. 

[59.] * Histoire de la vie et des ouvrages de P. Corneille, par 

J. Taschereau. 2c edition, augmentee. Paris, Jannet. 1855. 16. 14 B. 
Pr. 5 Fr. 

Diese neue Ausgabe, wovon die erste 1829 erschienen, 
und die dazu bestimmt ist, die Einleitung zu einer bei ilannet 
erscheinenden Ausgabe der Oeuvres eompletes de Corneille zu 
bilden, enthält p. .189 — 420 eine Bibliographie de Corneille. 

[60.] Pauipbilus Gengenback. Ilcrausgegeben vou Karl Goedeke. 
(Auf dem TImscblagtitel ist noch liiniiigcfugt: Ein Beitrag zur Deutschen 
Literatur-Geschichte der Keformationszeit.) Hannover, Kampier. 1S55. 
8. XXVni, 699 S. Pr. n. 5 Thlr. 

Das vorliegende, mit der erst kürzlich erschienenen 2. Lief, 
nun vollständig abgeschlossene Werk über Gengenbach, den 
Schweizer Dichter und Buchdraoker in Basel (s. Anz. 9.’ 1855. 
Nr. 86), welches man mit aller Achtung zu begrüssen hat, id 
ebenso für den Bibliographen wie für den l/rtterar Historiker von 
ansehnlichem Werthe: für erstcren a«B dem Grande, weil in 
den zu den Gengenbach’scheu Schriften gehörigen Bemerkungen 
die’ sorgfältigst gearbeitete bibliographische Beschreibung der 
davon vorhandenen, zum grössten Tlieile sehr seltenen Drucke, 
sowie p. 686 — 90 ein Verzeiehniss der von Gengenbach selbst 
herstammenden Drucke mitgethuilt ist. Was bei dieser Be- 
schreibung besonderu Werth hat, ist das, dass sieh fast überall 
der Nachweis findet, wo die beschriebenen Drucke anzutreffen 
sind — eine Angabe, die bei so seltenen Schriften, wie die 
Mehrzahl der G.’schen ist, für manche Leser des Buches ganz 
unberechenbare Vortheile bietet. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[61.] Silber s^tfte jur ®efcf)icfite bc« Süchcrijanbet« unb ber mit 
bemfetben »envanbten Äünjte unb ®en»erbc. .§erau«gegcben uon J^einridi 
Ecniptrb, 3nl;abi‘t ber girma 3. SOf. ijeberie in Jtötn. 3afg0. 1856. 1) ©k 
Sud)t)änMer;gainitic EuAtman« ju Ectjben. 2) 3ol;n ©»an, Sudtfiinbler 
unb Sucbbnitbet ju Eonbon. 3) Sernf». @f»riftopf> unb frin @o^n 3»b- 
©ottL 3mmanuel Srcitlopf ju Ecipjig. 4) ®iambatti(fa ffloboni ;u $arma. 
5) 3atob .Röbel ju Oppenheim. 6) Sibliottjcfjeieben : ©»ritte« Slatt. £6üV 
Eempcr$. gol. 6 SU, in amfdffag. 



Digitized by Google 




Litteratur und Miseellen. 



55 



Wie es mir stets eine wahrhafte Freude gewesen ist, die 
Loschen Bilder-Hefte, unverkennbar ein Werk der edelsten und 
uneigennützigsten Liebe zum Gegenstände und von der sauber- 
sten und gelungensten Ausführung , mit recht freundlichem 
Grusse willkommen zu heissen — des letzten Jahrganges 1555 
habe ich im Anz. J. 1555. Nr. 91 gedacht — so macht es mir 
besonderes Vergnügen, auch den vorliegenden neuen Jahrgang 
mit aller Anerkennung begrüssen und der Beachtung des Publi- 
kums angelegentlich empfehlen zu können. Wenn auch die 
Persönlichkeiten der Buchdruckerkunst und des Buchhandels, 
denen der vorliegende Jahrgang gewidmet ist, von etwas ge- 
ringerer Celebrität sind, als die, welchen man in den früheren 
Jahrgängen begegnet, so ist gleichwohl das neue Heft in jeder 
Beziehung, sowohl hinsichtlich der Wahl des Gegenstandes als 
auch in Rücksicht auf die ganz vorzügliche Ausführung der 
Blätter, geeignet, das ungetheilte Interesse der Leser für sich 
in Anspruch zu nehmen. Namentlich verdient dasselbe das 
erste den sicher jedem Bibliophilen wohlbekannten Luchtmans 
gewidmete Blatt, auf dem wir nicht nur die Facsimiles mehrerer 
dieser Familie ungehöriger Mitglieder, darunter das von Joordan 
L., dem Stammvater der Handlung, sondern auch die Medaillon- 
portraits von Samuel L. dem Jüngern, Johann L. und Samuel 
L. dem Jüngsten und hauptsächlich das wirklich meisterhaft 
gelungene Bilduiss Samuel L. des Aelteren vor uns sehen. 
Von untadelhafter Ausführung sind auch die Bildnisse Day’s 
und der beiden Breitkopfs, von welchen letzteren der Sohn noch 
durch das Facsiraile eines längeren interessanten Briefes reprä- 
sentirt ist. Auf dem 4. Blatte begegnet man der Bildniss- 
vignette des ausgezeichneten italienischen Schriftschneiders und 
Typographen Bodoni und der Copie eines Schreibens von ihm 
an Renouard, auf dem 5. Blatte den Druckerzeichen Köbel’s, 
eines in der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts theiis als 
Buchdruckers und Buchhändlers, theiis als Schriftstellers und 
Gelehrten ziemlich merkwürdigen Mannes. Auf dem letzten 
Blatte linden sich die Bibliothekszeichen des berühmten Nürn- 
berger Rathsschreibers Lazarus Spengler + 1534, der Holz- 
schuherschen Patrizierfamilie aus der ersten Hälfte des XVI. 
Jahrhunderts , des Nürnberger Rechtsgelehrten Ohr. Scheurl 
t 1542 und des Säclisisch-Weimarischen Hof- und Leibmedicus 
Joh. Razeberg aus der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. 
Mehrere der Blätter sind . vom Herausgeber von biographisch- 
litterarischen Mittheilungen begleitet worden. — Doch genug. 
Das Publikum gebe dem Herausgeber die Ehre, die er um 
seines Werkes willen mit allem Reciite verdient! 

[62.] American Publishers’ Circular and Litorary Gazette. Issued 
by the New York Book Publishers’ Association, dovoted to the interests 
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»f the Book Trade throaghoat the United State*. VoL I. New York; 
Charles B. Norton, Publisher for Association. 4. Wöchentlich 1 Nr. 
k 2 B. Pr. 2 Doll. 

Dieses seit Anfang Septbr. 1855 an die Stelle der Norton- 
schen Literarv Gazette and Publishers’ Circular (s. Anz. J. 1855. 
Nr. 913) getretene Blatt, welches ziemlich ausschliesslich den 
Interessen des Nordamerikanischen Buchhandels gewidmet blei- 
ben soll , ist für die Bibliographie hauptsächlich wegen der 
darin mitgetheilten Uebersichten über die auf dem Nordameri- 
kanischen und Englischen Büchermärkte erschienenen Neuig- 
keiten von Bedeutung. Heber die Einrichtung dieser Ueber- 
sichten s. oben Nr. 39. 

[63.] SBSrfenbtatt für ben Beutfcfjtn 83u<f>f)anbel unb bte mit ii)m 
»ecwanbten ©efcbäftöjmeigt. gigenttjum b ei SBbrfenoerein« bcr beutfdjrn 
S3ud)i;änbler. 23erantn>ortlid)tc SRcbactcur: 3uliu$ Jtraufi. Seipjig, Ätttfener 
in Somm. 4. SBöd)ent(id) 3 Strr. a 1 — 3 25., roä&renb ber S3ud»bänbler-' 
mcffc ju Dflern tagtief» 1 91 c. <pr. n. 3 21)tt. 10 9tgt. 

Ist für Jeden, der zur Litteratur in näherer Beziehung 
steht, von grossem Interesse, zumal durch die Uebersichten 
über die erschienenen Neuigkeiten des deutschen und auswär- 
tigen Buchhandels. Bibliographischen Werth haben diese Ueber- 
sichten freilich nicht. Zu der Uebersicht der Neuigkeiten des 
deutschen Buchhandels gehört ein besonderes monatliches alpha- 
betisches Verzeichiiiss, worüber das Nähere bereits oben Nr. 1 
mitgetheilt ist. 

[64.] Courrier de la Librairie Journal de la Propriete littörair* 
et artiatique pour la France et pour l’Etranger. Redactour en chef, 
G. Guiffrey. Gerant», P. Jannet, Ch. Rety. Paris, impr. de Guirandet 
et Jonaust. gr. 8. Wöchentlich i Nr. von mindestens 2 B. Pr. 20 Fr. 
f. Paris, 22 f. d. Depart., 24 f. d. Ausland. 

Nach dem Prospect ist das vorliegende neue Blatt, da» 
2weite, welches auf dem Felde des Buchhandels im Laufe eine» 
einzigen Jahres in Frankreich erscheint, ein sehr viel ver- 
sprechendes Unternehmen. Dasselbe wird in 4 Theile zerfallen, 
von denen der erste den das litterarische Eigenthum und Ver- 
wandtes betreffenden Mittheilungen gewidmet sein soll. D er 
zweite Theil wird enthalten: Catalogue des livres, estampesi 
cartes et plan», Oeuvres de musique, etc., imprimes en France 
et deposüs an ministere de l’intörieur, d’aprös les döcuments 
officiels; Catalogue des ouvrages imprimes ä l’ötranger et de- 
poses en France en vertu des conventions internationales; Liste 
des mutations intervenues parmi les libraires et imprimeur» 
par suite de crüations ou transferts de brevets. Den Inhalt de» 
dritten Theiles werden ausmachen: Bibliographie analytique et 
raisonnöe des pnblications les plus rücentes , qui aura surtout 
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pour but de faire conuaitre les matteres traitees daus chaque 
ouvrage et l'esprit dana lequel il est fait; Bulletin hebdoma- 
daire des principales publications, par ordre de noms d’editeurs ; 
Bulletin d’annonces. Die Stelle des vierten Theiles wird ein 
lediglich zur Vertlieilung an die Abonnenten de8 Blattes und 
sonst nicht für den Buchhandel bestimmter Generalkatalog des 
Französischen Büchermarktes einnehmen. Dieser Katalog, der 
zum Erscheinen theilweise bereits fertig ist, wird den Titel 
führen i Catalogue general de la Librairie Frangaise an XIXe 
siecle Indiquant par ordre alphabätique de noms d’auteurs les 
onvrages publtes eil France Du 1er janvier 1800 au 31. de- 
cembre 1855 Par Paul Cheron de la Bibliotheque imperiale 
Avec le concours de P. Jannet et G. Guiffrey. — Möge das 
neue Unternehmen alle seine Versprechen erfüllen, und im 
Stande sein, der Concurrenz des im April 1855 ins Lebeu ge- 
tretenen Guide de l’acheteur en Librairie et de l’amateur de 
livres, dessen ich im Anz. J. 1855. Nr. 482 Erwähnung gethan 
habe, mit Ausdauer und Nachdruck zu begegnen! Das eben 
angeführte Blatt verfolgt zum Theile gleiche Zwecke mit dem 
neuen Courrier, nnd hat sich bereits Anspruch auf die Beach- 
tung von Seiten des Publikums durch tüchtige Leistungen er- 
worben. 

[65.] 3c>tfcf)rift für 8eii)bibIiotf)e!en unb Antiquare. SBerantmortHd)« 
Siebacteur 6. g. ©djmibt. 3at)C3- V. fietpjig r <Sd)mibt. 4. SKonatlieb 
1 9tr. k 1 SB. Jpatbjäijrl. $)r. n. 10 9tgr. 

Für Leihbibliotheken und Antiquare gewöhnlichen und 
untergeordneteren Schlages mag das Blatt ganz brauchbar sein; 
für Andere ist es aber ziemlich ohne Werth. 

[66.] No. 32. Catalog einer ausgewählten Sammlung Bücher aller 
Wissenschaften ans dem antiquarischen Bücherlager von Robert Helfer 
in Bautzen. 8. 1 Bl. 36 S. 921 Nrr. 

Obwohl die H.’schen Kataloge nicht gerade zu den vorzüg- 
licheren antiquarischen Verzeichnissen gehören, so verdienen 
sie doch, unter den gewöhnlicheren, zumal sich auch in neuester 
Zeit ihr Aeusseres mehr und mehr vervollkommnet hat, mit 
einer Art Auszeichnung genannt zu werden. Die vorlieg. Nr. 
enthält einzelne recht werthvolle Werke. 

[67] Naturhistorischc Schriften. Catalog XCIQ. des antiquarischen 
Bücherlagers von H. W. Schmidt, Buchhändler und Antiquar in Halle a.S. 
Nachtrag zu den naturhisL Catalogen 83 bis S6. 8, 1 Bl. 94 S. 

Nr. 6001 — 7771. 

Die S.’schen Kataloge sind bei dem auf dem Büchermärkte 
verkehrenden Publikum sicher zu gut reuommirt, als dass es 
nöthig ist, hier noch auf ihre Reichhaltigkeit besonders auf- 
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merksam zu machen: ich kann sie mit Ueberzeugung der all- 
gemeinen Beachtung empfehlen. Nr. 88 enthält allgemeine 
Naturgeschichte , Reisen, Zoologie etc., Nr. 8t Entomologie, 
Nr. 85 Botanik und Nr. 86 Mineralogie. 

[68.] XXIwe Catalogue (le beaux Livres eu vente chex Edwin 
Tross u Paris. 1S55. 8. 1 Bl. 44 S. Nr. 3027 — 3703. 

Die T.’schen Kataloge sind den Bibliophilen gewiss so 
wohlbekannt, dass es fast überflüssig zu sein scheint, sie noch 
besonders zu empfehlen: eigentlich kann die einfache Anzeige, 
dass ein neuer Katalog erschienen sei, genügen, um die Auf- 
merksamkeit aller Bücherfreunde darauf hinzulenken. Gleich- 
wohl mag ich aber doch nicht unterlassen, die vorliegende 
Nummer des Kataloge» Denen, welche für gute und seltene 
antiquarische Werke Sinn haben, zur Durchsicht anzurathen. 
Man hört heutzutage antiquarische Kataloge des gewöhnlichsten 
Schlages dem Publikum so übermässig anpreisen, dass diesen 
Anpreisungen gegenüber selbst das Beste und Vorzüglichste ohne 
ein Wort der Anerkennung die gebührende Beachtung leicht 
nicht finden dürfte. Ein einziges Blatt des T.'suhen Kataloge» 
enthält nicht selten Werth volleres, als manches andere Ver- 
zeichnis» von vielen Bogen. 

Auctionskatalog. 

[09.] Catalogue d’une belle Collection de Lettrcs autographes 
provenant de plusieurs cabinets coutcnaut im grand nombre de Lettrcs 
precienses de cdlebrites Italien m s des X'IVe et XVe siicles, de sou- 
verains, gnerriers, liommes d’etat de la guerre de 30 ans, etc. etc., dont 
la vente aura licu lc 21 Janvier. Pari» cltez Laverdet, expert en auto- 
graphes. S. 2 Bll. 132 8. 1229 Nrr. 

Bei dem lloiclithume des Kataloge« an schätzbaren Auto - 
graplien und dem besonderen Werthe einzelner Stücke mag es 
für Autographenliebhaber von Interesse sein, auf den Katalog, 
zumal derselbe gut uud zweckmässig gearbeitet ist, auch nach- 
träglich noch aufmerksam gemacht zu werden. 

Bibliothekenkuude. 

[70.] Die Malereien in den Handschriften der .Stadtbibliothek zu 
Leipzig. Beschrieben von Dr. Robert Naumann. Leipzig, R. Weigel, 
IS55. >. 4 Bll. 103 8. I>r. n. 15 Ngr. 

Dieses ursprünglich im Naumann’schen Archiv f. d. zeich- 
nenden Künste Jahrg. I. 1855. Hft. 3. p. 233 — 56 n. Hft. 4. 
p. 257 — 335 erschienene und nun auch in Separatabdruck aus- 
gegebene Schriftchen hat den Zweck, eine genauere Beschreibung 
der in den Handschriften der Stadtbibliothek enthaltenen Ma- 
lereien, auf welche der Herausgeber in seinem trefflichen Uata- 



Digitized by Google 




Literatur und Miscellen. 



59 



logus librorum manuseriptorum qui in Bibliotlieea senatoria 
civitatis Lipsiensis asservantnr nicht weiter hatte Rücksicht 
nehmen können, nachträglich nachzuholen. Wie in dem ge- 
nannten Kataloge, so ist auch im vorliegenden Scliriftchen die 
grosse Sorgfalt und Genauigkeit, womit N. seine Beschreibungen 
gearbeitet hat, gern und lobend anzuerkennen. Allein was mir 
bei dem letztem Scliriftchen zu fehlen scheint, das ist ein et- 
was tieferes Eingehen auf die künstlerischen Elemente der be- 
schriebenen Malereien, was man, zumal von dem Redacteur 
eines Archivs für die zeichnenden Künste, wohl hätte erwarten 
können. Die Handschriften, deren Malereien N. beschrieben 
hat, sind folgende 18: Evangelienfragment mindestens aus dem 
X. Jhrhdt. — Evangeliarium ebenfalls aus dem X. Jhrhdt. — 
Bedae Venerabilis historia ecclesiastica — Psalterium — Frag- 
ment einer deutschen Uebersetzung des Alten Testaments — 
Deutsches Psalterium — Deutsches Gebetbuch — Heures — 
Missale — Livius — Historia Alexandri Macedouiae regis (über 
de proeliis) — der Renner — Valerius Maximus — Deeretum 
Gratiaui — Decretales constitutioues Gregorii IX. — der Sach- 
senspiegel — Guilielmi Durantis speculum iudiciale. 

[7I-] .Bibliothek des germanischen Nntionalmusuums zu Nürnberg. 
(Abgedruckt aus dem ersten Baud der Schriften des germ. National- 
museums.) Nürnberg, lit.-artist. Anstalt des german. Museums; Leipzig, 
Fleischer. 1855. gr. 8. IV, 307 S. mit eingedruckten Holzschnitten.' 

Wie von dem im Anz. J. 1855. Nr. 505 u. C97 bereits 
erwähnten Organismus u. Archiv des german. Museums für die 
speziellen Freunde desselben Separatabdrücke aus denMuseum- 
schriften veranstaltet worden sind, so ist jetzt auch von dem 
Kataloge der Bibliothek ein besonderer Abdruck erschienen. 
Das Museum und an seiner Spitze der hochverdiente Frhr. v. 
u. z. Aufsess suchen nicht blos durch rege Thätigkeit nach 
Aussen hin die Aufmerksamkeit des Deutschen Volkes auf sich 
zu lenken, sondern auch der bereits gewonnenen Aufmerksam- 
keit durch rastloses Streben und Schallen im Innern sich wür- 
dig zu zeigen. Eine Frucht der eifrigen und unablässigen 
Sorgfalt für das Gedeihen des Iustitutes ist die Bibliothek und 
der vorliegende Katalog derselben, der im Laufe nur weniger 
Jahre, in denen andere Bibliotheken kaum Müsse gewinnen 
können, zum Entschlüsse eines ähnlichen Unternehmens zu 
kommen, begonnen und vollendet worden ist. Und wie vollendet! 
Habe ich auch in formeller Hinsicht Einzelnes gegen die Re- 
daction des Kataloges einzuwenden, so verlangt doch die Billig- 
keit, zuzugestehen , dass der Katalog im Allgemeinen sehr gut 
und zweckmässig bearbeitet und mit grosser Sorgfalt redigirt 
ist. Obenan stehen die Handschriften , alphabetisch geordnet; 
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dann folgen die Druckschriften, ebenfalls in alphabet. Ordnung ; 
ferner, davon getrennt, die handschriftlichen und gedruckten 
Einblätter unter 1 L Realrubriken. Zum Schlüsse sind eine 
chronologische Uebersicht der Handschriften bis zum Jahre 1600 
und der Druckwerke bis zum Jahre 1500, sowie ein allgemeines 
und ein besonderes für die akademischen uud Vereinsschriften 
bestimmtes Verweisungsregister beigefügt. Die eingedruckten 
Holzschnitte sind Copien von Initialen und Bildern aus den dem 
Museum zugehörigen Hand- und Druckschriften. Uebrigens ist 
zu bemerken, dass der vorliegende Katalog vor der Hand nur 
die theils unmittelbar, theils beziehungsweise die Materien und 
den Zeitraum vor 1651 betreffenden Werke, auf welche das 
Museum zur Zeit sein ausschliessliches Augenmerk gerichtet 
hält, berücksichtigt, alle übrige im Besitze des Museums be- 
findliche Werke dagegen, etwa 1000 Bde., unberücksichtigt 
gelassen hat. Die Veröffentlichung des Kataloges von diesen 
Werken bleibt für eine spätere Zeit ausgesetzt 

[72.] * Note sur une miniature du XlVe siele; par Albert Le- 
marchand, bibliothdcaire adjoint de la villc d'Angers. Angers, impr. de 
Cosnier. 1855. 8. ^ B. 

Die Miniatur befindet sich auf der ersten Seite eines der 
Bibliothek zu Angers gehörigen Codex, welcher betitelt ist: 
Decretalium Gregorii Koni libri quinque cum glossa. 

[73.] * Catalogue de la Bibliothiquc de l'Eglise reformec de Lyon. 
Lyon, impr. de Lepagnez. 12. 1 B. Pr. 25 c. 

Ein neuer Bew eis des Eifers der kirchlichen Institute Frank- 
reichs für litterarischen Besitz (s. oben Nr. 26). 

. .1 « • c 

[74.] Die Griechische Regierung hat beschlossen, an allen 
Gymnasien und Hellenischen Schulen des Landes Bibliotheken 
zu errichten, und zu diesem Zwecke die allgemeinen Fonds, 
die zum Ankäufe von Büchern im Cultusministerium bereit lie- 
gen, zu benutzen. 

[75.] ©ie Sibliotfjel bet Sabtonifdjen ©efetlfdjaft ln Sioorno. 
refponbenjartifel bet XugSb. aüg. 3titung 1855. 9tr. 358. 

Diese Bibliothek hat einen besonderen Werth durch den 
Besitz mehrerer Handschriften eines der berühmtesten Schrift- 
steller Italiens in neuerer Zeit, Ugo Foscolo’s: sie besitzt näm- 
lich beinahe dessen sämmtliche schriftstellerische Arbeiten aus 
den letzten Lebensjahren, meist Autographen, zum Theile auch 
Ausgaben seiner Werke mit einer Menge Varianten und Cor- 
recturen, sowie längeren Zusätzen. Vieles davon ist von dem 
berüchtigten Gius. Mazzini zusammengestellt worden. 
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Privatbibliotheken. 

[76.] ißetjeirfjm'f metjrer Süüjetfammlungen au« »erfdpebenen 3Bf{fen= 
haften, unter benen befonber« fetjr n>ertf)t>olle unb fettene crtminaIn>ijTen= 
W)aftli<bt Sffierfe, ^amburgenften, ältere unb neue recf)t«roifTenfd)aftltd)e SBüdjer 
au« ber ®ibtiot|et be« Derft. Obrt=XppeUation«tatl)e« bu Sto«, neue beutfcbc 
belletrifKfcbe unb anbete ©Triften unb mebttinifdje SBücber, rcelcfje nebjt 
«btrurgifcben 3n|trumenten au« bera Stadjlaflfe be« oetft. 3. 6. ®eer, Med. 
& Chir. Dr., ben 18. Jebruar 1856 öffentlich oerfauft werben follen. $am: 
butg, eingefanbt burcl) 3. 4>- Btttfet. 1855. 8. 2 SBU. 180 ®. 4622 9trr. 

Obwohl den oft vielversprechenden Titeln der Auctions- 
kataloge in der Regel wenig zu trauen ist, so entspricht doch 
im vorliegenden Kataloge der Inhalt in Wirklichkeit der Titel- 
angabe, und ich kann den Katalog Sammlern von rechts-, na- 
mentlich criminalwissenschaftlichen Büchern und Hambnrgensien 
mit Recht zur Durchsicht empfehlen. 

[77.] Verzeicbniss der von den Ober-Appellationsrtith Carl Trau- 
gott von Bose in Dresden, Consistorialrath und erstem evangelischen 
Oberhofprediger Dr. Aug. Francke in Dresden und Univereitätsprediger 
Domherr Professor Dr. Aug. Ludw. Gottl. Krehl in Leipzig nachge- 
lassenen Bibliotheken, besonders ausgezeichnet in den Fächern der 
Philologie, Geschichte, Theologie und Philosophie, welche nebst andern 
Sammlungen werthroller Bücher aus allen Wissenschaften, Kunstar 
tikeln, darunter eine interessante Suite hippologischer Darstellungen. 
Musikalien und Autographen den 11. Februar in Leipzig öffentlich 
versteigert werden. Eingesandt durch H. Hartung in Leipzig. 8. 2 Bll. 
312 S. 9158 Nrr. 

Der vorliegende Katalog enthält, wie gewöhnlich alle H.’sche 
AuetionBverzeichnisse, eine Menge guter und brauchbarer Bücher 
aus fast allen Wissenschaften; besonders reichhaltig sind dies- 
mal, wie auch auf dem Titel richtig angegeben ist, die Ab- 
teilungen philologischer, historischer, theologischer und philo- 
sophischer Werke. Von vorzüglicheren Bibliothekswerken linden 
sich allerdings verhältnissmässig mir wenige, weniger als sonst. 
Ein grosser Theil der philologischen Bücher stammt aus dem 
Besitze des verst. v. Bose. Dieser, einer der immer seltener 
werdenden gelehrten Juristen, welche sich, neben ihrer Fach- 
wissenschaft, den altklassischen Studien mit Vorliebe widmen, 
verdient unter den nicht gerade zur eigentlichen Klasse der 
Philologen gehörigen, aber mit der Philologie näher vertrauten 
Gelehrten mit einer Art Auszeichnung genannt zu werden. Alle 
seine Musscstunden hatte er in stiller Zurückgezogenheit den 
altklassischen Studien und der Geschichte geweiht, und sich 
fern von Dilettantismus einen Schatz der solidesten Kenntnisse 
auf diesen Gebieten erworben. Ein sprechendes Zeugniss seiner 
wissenschaftlichen Richtung ist die schön gewählte Bibliothek, 
welche er bis an das Ende seines Lebens sorgsam vermehrt hatte. 
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[78.] * C'atalogue d’une tri» - interessante collection de Lettres 

autograpkes provonant du Cabinet de M. Ck , dout U vente aura 

lieu lc 10 janvier. Paris, Cbaravay. 8. 1 } U. 267 Nrr. 

Wiewohl die Auctionskataloge Französischer Sammlungen 
in der Regel hier zu spät angezeigt werden können, als dass 
sie den Lesern ztnn Zwecke der Betbeiliguug an der Auetion 
noch von Nutzen wären, so halte ich doch dafür, dass die 
Verzeichnisse von Sammlungen bestimmter Personen stets ein 
gewisses Interesse behalten, und in einem Blatte, wie der An- 
zeiger ist, nicht unerwähnt bleiben dürfen. 

[79.] Die an den seltensten und geschätztesten matlie- 
matischen, astronomischen und Werken anderer Litteraturfäeher, 
sowie an Ausgaben der berühmtesten Typographen des XV. 
Jhrhdts. sehr reiche Bibliothek des als Astronomen und Mathe- 
matikers wohlbekannten Ciccolini, eines Schülers des ausge- 
zeichneten Lalande, ist dem Vernehmen nach iii Rom am 14. Ja- 
nuar versteigert worden. 

[80.] Die Bibliothek des verstorb. Professors lleyse in 
Berlin, welche aus philologischen und historischen Werken aller 
Art besteht, und besonders reich an älteren und neueren Aus- 
gaben der griechischen und lateinischen Schriftsteller, wie auch 
an deutschen Poesiecn des Mittelalters ist, soll von der Wittwe 
in Berlin verkauft werden. 

[81.] * Catalogue des livres composaut la 2e partie de la Biblie- 
tbeqtie de M. Mourlan, artiste peintre, dont la vente aura lien le 15 
janvier. [RMige par Mourlan.] Paris, Tcehonor. 8. 3 B. 262 «irr. 

Die erste Abtheilung der M.’scheti Sammlung ist bereits 
im vergangenen Jahre (s. Anz. J. 1855. Nr. 718) verstei- 
gert worden. 

Abdrücke aus Bibliotheks - Handschriften etc. 

[82.] * Spicilegium Solesmenso compleoteu» sanctoruai patrum 
scriptorumquc occlesiasticorum aueudota bactenus opera, selecta e grae- 
cis orientalibusque et latinis codicibus, publici juris facta curaute J. 
B. Pitra, O. 8. B. mouacko e Kongregation« gallica, nonuullis e* »b- 
batia Solesmensi opetn conferentibus. Tom. II — III., in quihus vetore» 
praecipui auotoros de re symbolica proferuntur et illustrantur. Paris, 
Bidet. 1855. gr. S. 8(V[ B. Jeder Tlieil 10 fr. f. die Subserib., 15 f. das 
übrige Publikum. 

Dieses aus französischen, englischen und italienischen Mss. 
entnommene, unzweifelhaft höchst wichtige Werk, dessen 4. Thail- 
im Jahre 1852 (s. Anz. J. 1852. Nr. 440) erschienen ist, wird 
in zwei Üerieu (ü 5 Bde.) ausgegebon, von denen die erste zur 
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Publikation einer grossen Anzahl von ungedrnckten Werken 
griechischer, lateinischer und orientalischer Schriftsteller ans 
den ersten 9 Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung, die 
zweite für dergl. Schriften des 10 ., 11 . u. 12. Jahrhunderts 
bestimmt ist. Die Litteratur erhält durch das vorliegende Werk 
eine wesentliche Bereicherung. 

[83.] Satiren und Pasquille aus der Reformationszeit herausge- 
geben von Oskar Schade. Bd. 1. Hannover, Rumpler. S. X1LL, 245 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. - 

Ans den Bibliotheken zu Weimar, Jena und Gotha. Von 
der Theilnahme des Publikums soll es abhängen, ob eine Fort- 
setzung des Werkes erscheinen werde. In Betracht der Wich- 
tigkeit der betreffenden Flugschriften etc. nnd der Seltenheit 
derselben in unsem deutschen Bibliotheken kann das Publikum 
dem Herausgeber nur dankbar dafür sein, dass dieser das Wich- 
tige nnd Seltene in einem leieht zugänglichen Werke mit seiner 
bekannten Sorgfalt nnd Sachkenntnis zu vereinigen sucht. 

[84.] * The Life of Joanne d’AIbrot, Queen of Navarre; from nu- 
merous Unpublislicd Source», including Ms. Documenta in th» Biblio- 
theque Imperiale and the Archive» Espaguots de Siraancas. By Martha 
VVaicker Freer. 2 Vols. London. 1855. 8. 733 S. Pr. 21 s. 

Eine Publikation,, die mit Fleiss gearbeitet und von ziem- 
lichem Interesse sein soll. 

[85.] Excerpta e Polybio, Diodoro, Diouysio Halicurnassensi atque 
Nicolao Damasceno, e magno Impcratoris Conatantini Porphvrogeniti 
Digostomm opere libri Titni tmßovhöv inscripti reliquiae. E codice. 
Escurialensi a »e transcripta interpretatione latina et observationibus 
criticis comitatns edidit C. Aug. L. Feder, Magno Duci Haesiae et uf 
likenum a Consiliis sccreti» et Bibliothecae Palatiuae publicac Prae- 
fectus. Pars HI. Darinstadii, Leske. 1855. gr. 4. VUL 125 — 250 S. 
Pr. n. 1 Tlilr. 12,[ Ngr. Compl. u. 2 Thlr. 22J Ngr. 

Die Wichtigkeit des Cod. im Escurial, ans welchem die 
Excerpten entnommen sind, ist thatsächlich durch die ziemlich 
gleichzeitig erschienene doppelte Ausgabe derselben, nämlich 
die zur Didot’schen Sammlung griechischer Classiker gehörige 
Müllcr’sche im II. Bande der Fragmenta Historicorum Graecorum 
(s. Anz. 3 . 18 IW — 19. Nr. 1192) und die Feder’sche (s. Anz. 
ebendaselbst u. J. 1850. Nr. 265), die jetzt vollendet vorliegt,' 
anerkannt. Wenn es auch des Guten fast zu viel zu sein 
scheint, dass die Excerpten gleich auf einmal in zwei verschie- 
denen Ausgaben veröffentlicht worden sind — ja Feder hatte 
sogar neben seiner Quartausgabe noch . eine andere in Octav 
(8. Anz. J. 1850. Nr. 265) begonnen, die aber nicht weiter 
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fortgesetzt ist — so hat doch die Feder’sche Ausgabe vor der 
zuerst erschienenen Milller’schen die grössere Billigkeit und 
einen grösseren kritischen Apparat voraus. 



[86.] Gesuch 

an sämmtliche deutsche Archive und Bibliotheken um Nach- 
forschung nach vorhandenen Arehidiakonats-Kegistern. 

Bei den auf eine Gau-Beschreibung Deutschlands in neuester 
Zeit gerichteten Forschungen, — ein Unternehmen, auf dessen 
Ausführung die Bestrebungen der zu einem Gesammtvereine 
verbundenen deutschen Geschichte- und Alterthumsvereine ge- 
genwärtig besonders gerichtet sind, — ist wiederholt die Ueber- 
zeugnng hervorgetreten, dass für die Feststellung der Volks- 
gebiete, der äussern wie der innern Gliederung und Sonderung 
eines Gaues, eine Kenntniss der kirchlichen Eintheilung nicht 
wohl entbehrt werden könne, dann aber für die Ermittelung 
des kirchlichen Baues und dessen Zusammenhangs mit der welt- 
lichen Verfassung die Archidiakonats - Register von höch- 
ster Bedeutung seien. Beides ist von dem Verfasser der Be- 
schreibung des Gaues Wettereiba, Herrn Archivar Dr. Landau, 
in einem Aufsatze des Correspondenz -Blatts des Gesammt-Ver- 
eins (Jahrgang 3, Nr. 11. S. 97.), mit Bezugnahme auf seine 
Territorien S. 367., näher ausgeführt. 

Da die Archidiakonats - Register die Rechnungen von den 
bischöflichen Einkünften bilden, welche aus den eingesandten 
Bezirksrollen der Erzpriester von den Archidiakonen in ein 
Ganzes zusammengestellt sind. Erhebung und Rechnungsablage 
auch regelmässig sich alljährlich wiederholen, so ist" mit Wahr- 
scheinlichkeit anzunehmen, dass derartige Rechnungen noch von 
allen Archidiakonaten vorhanden sind. Gleichwohl sind die- 
selben bisher von nur wenigen Diöcesen oder in mangelhafter 
Gestalt bekannt gemacht worden. 

Wir richten demnach in Folge eines Beschlusses der jüng- 
sten General-Versammlung der verbundenen deutschen Geschichts- 
und Alterthumsvereine an sämmtliche deutsche Archive und 
Bibliotheken das ergebenste Gesuch: nach Archidiakonats - Re- 
gistern geneigtest Nachforschung anzustellen und vorkommenden 
Falles davon dem Unterzeichneten, mit der Geschäftsführung 
des Gesammtvereins zur Zeit betrauten Ausschüsse gewogent- 
lichst Nachricht geben zu wollen. 

Hannover 22. December 1855. 

Der Verwaltungs- Ausschuss des Gesammt - Vereins. 

Braun. 
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[8T.] Sie nationalen Bibliographien. 

14. Catalpgue mensuel des Nouveautes de la I.ibrairic Pariser 
enne publiö par Jules Kenouard et Cie. Contenant le titre detaille et 
le prix de tous les ouvrages de quelque importance, publies pendant 
le mois precedent, avec le nom de l'editeur. Paris, impr. de Eeinquet 
et Comp. (Leipzig, chez Michelsen.) 8. Jeden Monat -} B. Gratis. 

Durchgehends alphabetisch geordnet. 

i Probe ans dem J. 1855. 

TOTES EXPLICATIVES ET PRATIOUES SUR LES EVANGILES; par Albert 

Bamos, des Etats -Unis. Publid par Kapoldon Roussel. Tome ll. 

In- 8 de 29 f. (Meyrueis.) •* ' '"7 50 1 

iflTICE SDR LA VIE ET LA MORT Dü P. E.-M.-F. ESTE VE, prätre de la * 
Compagnie de Jdsus, missionnaire de la Chine, decede k Zi-Ka-Wei, 
dans la province de Xankin, le ler jnillet 1848; par le P. Achille l>! 

Guidee, de la meme Compagnie. In- 12 de 4 f. (Veuve Poussiclgue.j 

HOTIONS ELEMENTARES DE COSMOGRAPHIE, etc.; par J. George, bache- 
lier As-lettres. In -12 de 7 f. (Fouraut.) 

NOUVEAU DICT10NNAIRE pratique de medecinc, de Chirurgie et dTiygiöne 
veterinaires, public avec la collaboration d’nne Societd de professeurs 
veterinaires et de veterinaires praticiens; par MM. H. Boulley et 

Reynal. Tome Ier (A-AP). In- 8 de 45 f. (Labe.) 7^50 1 ' 

L’ouvTage aura 8 vol. 

NOUVELLES; par Alfred de Müsset. In- 18 angl. de 10 f. (Charpen- ; 

tier.) 3 50 : ' 

OBSERVATIONS sur la prononciation et le langage rnstiques des environs 
de Paris; par Emile Agnel. In-18 de 3 f. (Dumoulin.) 

OPUSCULE SUR LA FECONDITE HUMAINE ; par J.-J. Chauvin, docteur en 
medeeine de la Faculte de Paris, etc. In -8 de 1 f. (j. -B. Bail- 
liAre). 1 fr. 

PAGE DU ROI (le) ; par le vicomto Pensa» du Terrail. 4 vol. in -8, ens. 
de 78 £. (De Potter.) . . " 18 fr. 
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PAIW PAR LA YttlfDE Cie). Organisation de l'indnstrie «grieole, p&r N. 
Basset. In -8 de 11 f. (Chabt.) - ' 2 fr. 

■ . - CiD* 

15, Guide de l’achcteur cu librairie ct de l'amateur de livrcs, 
Journal mensucl Public, i Paris, par Robert IJppert. Divise en cinq 
Parties I’recedEos d’une Revue critique de» Publications nouvelles. 
Journal indispensable aux Libmires, Cabinet» de Lecture, Bibliophiles, 
Avocats, Medecins, Ecelesiastiqucs, Bibllotheques publique«, ßocietE d« 
lecture, Amateurs de Livres, etc. etc. Poris, Tbdzard freres. gr. 8. Er- 
scheint seit 1855 monatlich in 1 bis 2 B. Pr. 6 Fr. f. Paris u. dis 
Defiart., 7 Fr. f. das Ausland. 

“Von den fünf Abtheilungen des Blattes enthält die erste 
ein Verzeichnis der neuen Publikationen in doppelter Reihen- 
folge, nämlich einmal nach den Namen der Verleger und das 
zweite Mal naeh wissenschaftlichen Rnbriken geordnet. Inner- 
halb dieser wissenschaftlichen und Verleger-Rubriken aber folgen 
die einzelnen Büchertitel keiner bestimmten Ordnung. Dl« 
übrigen Abtheilungen sind buchhändlerischen Anerbietungen* 
Anträgen u. dergt. bestimmt 

, t'b'fi'" • ••u ,>l • • ‘0 - 7 fi-t.,-- > - .f; •' t • • '■•. -» _• 'ff :i 0 

s.>?\- v Probe auB dem J. 1855. • : . q 

Editeurs par lettres alphabetlqnes. 

GRASSART (M.), rue de la Falz, 1L 

PRAIRIE (la) du Jaciuto, roman de SealsRcld, traduit sous les veut da 



•*t 



l’auteur par M. G. Rdvilliod. Seule Edition autorisee (les autres tr*- 
ductions scraient poursuivies). 



Sous presse : les OEuvres completes de cet auteur. 



G0ILLAUM1N et C 1 «, rue Richelieu, 11 

MQL1RARI (G. da), profcsseür au musue royal de l’industrie beige st 
h l’institut superieur du commerce d’Anvers. — Conversations farai- 
lUres sur le commerce des grains. un volume graud in -18. 2 50 

FABRE (J. A.), avocat. —»De la prosperitE publique, un volume in - 8. 3 50 

PASST (FRÄDl-IRIC). pp 4 l’ipfljaenee .morgig et materielle de la con- 
trainte et de la libertE, ou la. Res^onaabilitE individuelle. In-8 
de quatre feuilles. 

Extrait du Journal des Economistes Jüin, aoVit et sejftemtrt 
' 1855. 

• " EDITEURS D1TERS. w ’ v 

D. mSTOIRE ET GEOGRAPHIE. 

BETER (C.), professeur k l’hospice fran^ais. Histoire de la colonie fran- 
Caise en Prusse. Traduit de 1’allemand, par Philippe Corbiire , pa- 
steur. In- 16 de douze feuilles. A Paris, chez Joül CherbulieZ. 3 „ 
L’hospice franfais n’est pas un Etablissement de charitE, 
comme son nom pourrait le faire croire, c’est un Etablisse- 
ment d’instruction publique. 

HUBERT (J.). GEogrophie historique du departement des Ardennes. n«u- 
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veile edition, entiOrement refondue. In- 12 de vingt-demx feirflles 
plus une carte. A Charleville, chez Jolly. ■ ( 3; 50 

IQTICE biographique sur MUß Rosa Bonheur, artiste peintre, directrice 
de l’^cole imperiale de dessin pour les jennes personnes, etc. In - 8 
d’une demi-fenilte. A Paris, rue Royer-Collard, 13. 1 50 

MHe Rosa Bonheur est n de k Bordeaux , le 22 man 1922. 

Extrait du Musee biographique, Pantheon universal. R6- 
i- ■ M daoteur en chef: Perraud de Toury. i. u 

«u.iwv u IV- Italienische Bibliographien. 

16. Bibliografie Italiana, ossia Elenco deUe Opere d'ogni specie 
e d’ogni lingua stampate in Italia e delle Italiens pubblicate all’ eatero. 
Anno . . Milano, vedova di Stella e Giacomo figlio. 8. Monatlich 1 Nr. 
i 1 B. Bibliogr. und f B. FogHetto d’annuncii. Pr- Lir. ital. 7. 50 
f. Mailand, 10. 11 f. die übrige Oesterreich. Monarchie u. bis an die 
Grenzen des Auslandes. A. u. d, X, : Allgemeine italienische Biblio- 
graphie, ven Tendier n. Schäfer in Wien n. Mailand versandt (Hat 
seit Ende 1846 zu erscheinen adfgehört.) 

Das Material ist nach den verschiedenen Staaten, in denen die 
Bücher erschienen sind (Regno Lombardo-Veneto ; Regno Sardo ; 
Ducati di Parma, Modena, Lucca ; Grandncato di Toscana; Stati 
Pontificii; Regno delle Dne Sieilie), und innerhalb dieser Staaten 
in die Rubriken von italienischen Büchern, Werken in fremden 
Sprachen und Zeitschriften geschieden, innerhalb der Rubriken 
aber, mit durchgehend« fortlaufender Zahl, alphabetisch geord- 
net. Einzelnen Titeln sind Inhaltsangaben und andere, oft 
ziemlich ausführliche bibliographische Notizen beigefügt. Jeder 
Jahrgang hat folgende drei Register: 1. Indice alfabetico degli 
Antori; 2. Indice alfabetico delle Opere anonime e polionime; 
3. Indice Bommario delle principali Materie della Bibliograf» 
e del Foglietto. 

lib 

vv ■>•••«•• Probe aus dem J. 1846. 

REGHO LOMBARDO-VENETO. in ‘ ’ " 1 Y 
UBII ITALIANL , \ 

896. DODICI LETTE RE FILOLOGICHE di Giulio Bernardino 
Tomitano scritte a Bartolommco Gamba ed a Francesco Negri. 
Venezia, dalla tipografia di G. B. Merlo, 1846. In -8, di pag. 40. 

TJndici al Gamba, del 17 marzo 1806, 24 gennaio 1816, 1° 







datate da Oderzo; quella senza data al Gamba probabilmente 
scritta nel novembre 1820. Pnbblicate da Francesco Sci- 
tpione Fapanni, ed Offerte dall’ abate Antonio Pinton 
stelle nozze Baglioni-Gradenigo. 

899. A DON PIETRO DONA DOTTORE IN FILOSOFIA OGGI SA- 

5 * 
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-/^EKDQXE , questi peaaieri di Jacnpo Cortella. Raisano, tip. 
t, Rnsoggio edit., tS46. In *.8, di pag. 16. . . -. • 

Seitine. . - , - 

959. ONA PRIMA RECITA, brano della fisiologia d'un direttore di 
teatro. Padova, tipografla Crescini, 1846. In -16, di pag. 32. 

All’ antiporto: „Per le ben augurate nozze Pellegrini-Berretta.“ 
II „Dialogo fra il gignor Anatolio e il signor Prospero“ che 
tiiin vedo di dedlca 6 sottoserltto ; Anatolio (in maschera); 
Teodoro Zacco (in persona).“ Il brano, in cinqne capitoli, 

964. LA VERA SAPIENZA, owero J Sette doni dello spirito Santo. 
' Vwbiine dal •fmncoie di Santo Polli. Milano, tipografia e liberia 
Plrotta e c., 1846. In -32 grnnde, di pag. 84. — 65 

' f,,: AIP' antiporto: „Biblioteca fatnigliare d'istruzione rcligiosa, 
intellettuale e morale. Serie prima, vol. XXVIII.“ In «olle* 
zione, 43 Cent. ital. Vedi il n. 914. 

8TATI P0NTIF1CIL 





GIORNALI. 






i 


4044. 


l’Album. 


Roma 


52 


14. 04 


1045. 


Annali deile scienze religiöse. 


Roma 


6 


13. 05 « 


1046 


Annali medico- chirurgici. 


Roma 


12 


12. 96 



1044. L’Album, giornale lettcrario e di belle «rti. — Anno 
< . £-1 XII- incipiente dal 1® marzo 1845. — Cavalier Giovanni 

De Angelis direttore e proprictario. — Con intagli in rame 
nel testo; e veggasi anche „Appcndice all’ Album.“ 

1045. Col faacicolo di luglio -ngosto 1845 ebbe principio 
~ l’anno XI sotto la direzione del prof. Giacomo Arriglii, 

Proprietario editore Pietro Capobianchi. — Veggasi il „Fog- 
lietto“ del 1835, 1S36, 1837, 1838, 1645, 1846 pei rispettivi 
indici. 

1046. Compilati per cura del dottor Tel e m ae o Motaxft 

s " ' — Il primo fascicolo tisciva nel giugno del 1839 e col giugno 

i it„ i i ig 45 compivasi il primo semestre dell’ anno VI o volume XI, 

mancando i fasciooli da giugno a dicembro 1841. Sofferse 
una nuova sospensione durante il secondo semestre del 1845 
(nel quäl anno uscirono propriamente soli 6 numeri) e riprese 
ragtlnre pnldiiwciion« col •priaoi doli .4646, - 

1*. ßolletino bibliografieo ebdomadario di tutte le pubblicaziopi 
-italiane ad uso degli editori, librai, ec. Q- Canadelli, Redattorc respon- 
..gabilq, Anno.. M>lauo, Tip. Guglielmini. fol. (oder gr. 4.) Jede Num- 
mer A4 — ; 8 Bll. Pr. 12 L. für Mailand, 14 L. für die Oesterreich. 
Monarchie, 18 für die anderen Ital. Staaten, n. 6 Thlr. im Deutschen 
Buchhandel. (Besteht erst seit October 1855.) , „ 

»• Alphabetisch nach den Namen der Verlagsorte (Mailand 
an der Spitze; die auswärtigen am Schlüsse) und unter den 
Veriagaorten nach den Namen der Verleger geordnet. Die Ab- 
theilung der Mailänder Presserzeugnisse zerfällt ia: Opere com- 
plete — Opere in corso di pubblicazione — Stampe, Carte 
Geograficke, Topografiche, e Plnnisferi — Giornali. Alle Vler- 
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teljahre folgt eia dreifaches Regia ter, nftmlkh eTb isystMhatiStfhes 
der angezeigten Schriften etc., ein zweites ihrer Verfasser hhd 
ein drittes der Verlagsorte und Verleger. 

i- ' A U.L ' v Ay 1 t 1 ; e 

Probe aus dem J. 1855. j.t .v.- 

MILANO. 

. •( 

Stampe, Carte Geografiche, Topograflehe, e Planisfeii 
Bosst Antonio Editore. 

57. L’EMICICLO •. - / o, > --. - v t l f 

BELLA SCUOLA DI BELLE ARTI IN PAJUGI DIPINTO fDI ,flißLO 
,n _ DELARQCHE j. ;, r *( , * c.-iiW 

../ diviso in ^ atampo in Litogralia,.foglicr reale aas. L.Ocad. 
TaDardi Antonio Editore. < r ' : >i. •• :< i e! 

58. LA SACRA FAMIGLIA DI RAFFAEL1ÜO .*■ 

Nuova e bellissimu incisiono a bulino di ARONNE 

MAITIM aust. L. 12. 

59. L’I>niACOLAT'AGO>tCEZIONE 

tolta-.dal «tipinto di MUKILLO litografata in gran fcglid, aust. L. S. 
00. J? f NUOVA CARTA TOPOÖRAFICA .X-.airA c»01 
S l DEL REGXO LOMBARDO VENETO . OHt 
vbe comprende le 17 Provinuie, 180 Distretti e 156 Preturc, secondo 
i 1 nnovo compartimento territoriale disegnata da E. NAYMILLER, in 
L otto fogll reale al pruezo di aast. L. -24 00. 

YESEZIA. 

Antonelli Gins. Tip. Editore s . 

97. PROSE SCELTE DALL’ OSSERVATORE - .<>. i 

DI CASPARE COZZI • 



Vol. 3 in -32 aust. L. 3. „ ' 1 1 ; 

Tomi 34, 33 e 30 della Biblioteca dei giovani colti cd ouceti, cioA 
Raccolta di Operette in prosa td in vorsi atte a formare I* mente ed 
il euore della gioventil. - > xi 



[88.] Zur Kenntniss der periodischen Presse. 

Preis- Courant der durch das- Königliche Haupt- Zeitungs-Burehu zu 
Leipzig und die Postanstalten des Königlich Sächsischen PostbCratkes 
zu beziehenden Zeitungen. 1855. Leipzig, Druck von Eisehe» AKureten. 
gr. 4. it Bl. Tit. u. IV, 103 S. Nebst zwei Nachträgen. Ebendas. 
4. 6 u. 10-8.- Pr. n. 10 Ngr. • 

"> f r-v 

Erscheint alle drei Jahre neu. <’ "■ *>» '• " J - U - aj 



Preis -Courant über die durch das Königliche Zeitung» -Konitoir in 
Berlin und die Post-Anstalten in Preusson für das Jahr 1856 xu bas 
«lebenden 'Zeitschriften. Berlin , gedruckt in der Deckeiscben Öein 
Ober-Hofbuchdruckerei. gr. 4. 2 Bll. u.i73 Doppels. .Nebst einem 

> Nachträge. Ebendas. 4. > 4i S. Pr. n. 1 10 Ngr. i'.’l 

>' Erscheint jedes Jahr ndu. M" ■> Y :iu3>i» •. . 
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TO Zur Kenntnis» der periodischen Presse. 

ffitt}eid)ni{ bet in ben Bfterrefdjffdjen Ätonlinbetn etfcbeinenben 3ettnn8«n 
unb petiobtfdjcn ®ructfd)riftm, nebfl Preisangabe, für ba« Sa^c 1856. 
2Bien, aus bet f. !. #ofs b. ©taatSbtucfmf. 185#. 4. 20 f>t. 
n. 2j 9tgr. 

Erscheint jedes Jahr nen. 

The London Catalogue of Periodicals, Newspapers, Stamped Publica- 
tions, and Transactions of various Societies, for 1856. PnhUshed 
annually. — Corrected to January 1856. — London, Longman & Co. 
gr. 8. 16 S. Pr. n. 16 Ngr. 

Die periodische Litteratur steht unzweifelhaft als eine 
Macht da, die sowohl was die Zahl ihrer Schriften anlangt, 
als auch hinsichtlich des Umfanges ihres Wirkungskreises auf 
dem Gebiete der Wissenschaft, wie des praktischen Lebens von 
gleich grosser Bedeutung ist Wenn man auch in Ermangelung 
sicherer und umfassender Unterlagen, und zumal da man nicht 
einmal Uber den eigentlichen Begriff einer periodischen Schrift 
überall einerlei Ansicht zu sein scheint, noch nicht im Stande 
ist, die Zahl der sämmtlichen entweder täglich, oder wöchent- 
lich, monatlich, vierteljährlich oder in zwanglosen Heften und 
Nummern erscheinenden periodischen Schriften genau, nicht 
einmal annähernd richtig zu bestimmen, so weiss man doch, 
dass ihre Zahl sehr gross ist. Die Bibliographie hat dereinst 
die schwere Aufgabe, auch darüber bestimmtere Angaben zu- 
sammenzustellen. Inzwischen wird man sich mit einzelnen 
Mittheilungen je nach den zufällig dazu gebotenen Mitteln be- 
gnügen müssen, und wie der Anzeiger bereits mehrmals Ge- 
legenheit genommen hat, zur Verbreitung der Kenntniss der 
periodischen Litteratur mitzuwirken , so wird er auch ferner 
sich angelegen sein lassen, gerade diesem Gegenstände seine 
Aufmerksamkeit zu widmen. Hier zunächst ein paar Worte 
über die in England und Oesterreich erscheinenden Zeitungen 
und periodischen Druckschriften, da eben darüber die erforder- 
lichen yuterlagen zur Hand sind. Die Zahl der in London zur 
Zeit ausgegebenen periodischen englischen Schriften beträgt, 
mit Einschluss von 24 von verschiedenen gelehrten Gesell- 
schaften in den Buchhandel ausgehenden und zwar periodisch 
erscheinenden Verband hingen und anderen Schriften, zusammen 
nicht weniger als 607, von denen, die genannten 24 Gesell- 
schaftschriften abgerechnet, 45 wöchentlich, 333 monatlich, 60 
alle Vierteljahre und 145 täglich und zu anderen Zeiten ans- 
gegeben werden. Die Zahl der in den österreichischen Kron- 
ländern erscheinenden Zeitungen und periodischen Druckschriften 
ist dagegen hei Weitem geringer, sie beläuft sich auf nur 203, 
wovon 81 politischer und 212 nichtpolitischer Art sind. Di° 
politischen Zeitungen zerfallen in 45 in deutscher Sprache, 3 
czechische, 2 polnische, 2 serbische, 1 kroatische, 1 illyrische, 
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1 rnthenisebe, 18 italienische,! ungarische , 2 romapische., I 
armenische - Hnd 1 griechische; clie niohtpolitiscben in 115 deut- 
sche, 7 czechiache, 4 polnische, 2 ruthenische, 3 slovenische, 
3 kroatische, 81 italienische und 14 ungarische. Pie 160 in 
deutscher Sprache verfassten periodischen Schriften Oesterreichs 
bilden nur einen sehr kleinen Tlieil des grossen deutschen Zeit- 
sehiiftepcontingents, der sieh, füglich auf mehr als 2000 Druck- 
schriften berechnen lässt. Im Preussischen Preis-Courante, wo 
sich zusammen 1921 periodische Schriften in deutscher und 
anderen Sprachen aufgefilhrt finden, sind zwar nur 1401 deut- 
sche genannt; allein im Sächsischen Preis - Courante begegnet 
man unter den 2798 Nummern, welche dort aufgewühlt sind, 
JfclOO deutschen. , 1 

'ui . Wenn der Staat übrigens alle Ursache hat, die periodische 
Litteratur wegen ihrer grossen Bedeutung für das praktische 
.Leben ppfl ihres Einflusses auf dasselbe mit besonderer Sörgfalt 
.,1^1, Aufmerksamkeit im Auge zu behalten, um namentlich die 
.YjOtt Seiten der periodischen Presse dem Staate und seinen An- 
gehörigen möglicher Weise drohendem Nachtheile abzuwenden, 
jso hat auch der Staat auf mancherlei Art von der periodischen 
Litteratur Vortheile zu ziehen gewusst. Einen dieser Vortheile 
goftiefäi der Staat in der Steuer, welche man liier lind da den 
Zeit- und anderen ähnlichen Schriften auferlegt hat. Die Zahl 
dieser steuerpflichtigen Schriften ist gar nicht unbedeutend: 
unter den besteuerten sind nicht blos alle politische , sondern 
auch ein sehr grosser Tlieil der nichtpolitischen Zeitschriften mit 
inbegriffen. In Preussen sind z. B. von 140t deutschen nicht we- 
niger als 298 politische und 619 niehtpolitische, also zusammen 
917 steuerpflichtig. Von 264 Französischen Zeitschriften haben in 
Jjjifttysfien ferner 69 politische und 55 nichtpolitische, von 129 
Englischen 63 politische und 47 nichtpolitische und von 124 
Schriften in anderen fremden Sprachen 73 politische und 17 
-pichtpqliiißche Steuern zu zahlen — was, zumal wenn wie in 
Preussen die Steuersätze eine ziemliche Höhe haben , dem 
Staate natürlich einen sehr erheblichen, Vortbeit abwirft. 

•! ’ rih rri p — 1 — '-r. ^ ^ — “T '1 ' 1 P PV.;, ■ - ’ 

; ß*'iv [89,] Bin Beitrug zur Bibliothekcnlehrc 

im XVII. Jahrhunderte. n ! : 

fg* i i- • -,i f • - 

Der gelehrte Däne Johannes Rhode hat, ungewiss ob aus 
eigenem » Antriebe oder von dem Präfecten der Stadt Padua 
Aiuiee Valaresso dazu aufgefordert, über die Einrichtung und 
f^av^lltuag einer Bibliothek sein Gutachten abgegeben, welches 
ap iptjergssapt und in Ansehung .des Standes der Bibliotheken- 
! lehre im- XYIL Jahrhunderte so unterrichtend ist, dass ich nicht 
unterlassen kann, dasselbe den Lesern des Anzeigers liier mit- 
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zutlieilen. Zwar ist das Gutachten vom Dr. Hoffmann in Ham- 
burg, aus dor in der dortigen Stadtbibliothek befindlichen Ab- 
schrift, bereits in der von den Beamten der Stadtbibliothek 
dem Bibliothekar Professor Dr. Petersen am 6. Januar 1856 
überreichten Gratulationsschrift und daraus auch in einigen 
wenigen Exemplaren besonders abgedruckt worden, ich glaube 
aber, dass weder die Gratulatioq&sckrift , noch der besondere 
Abdruck diejenige Verbreitung finden werde, welche für das 
weitere Bekanntwerden des Gutachtens wünschenswerth ist. Ich 
erlaube mir daher, dasselbe nach der Hoffmann’schen Ausgabe, 
jedoch unter Wegfall der dort hinzugefügten gelehrten An- 
merkungen des Herausgebers, hier nochmals abdrucken zu 
lassen. Es lautet wie folgt: l . 

Hypotyposis Bibliothecae Publicae 
JII rao et Excell“ 0 Dn. Aloisio Valaresso, Equiti, Sereniss. Reip. 
Venetae Senat ori, Ampliss mo Urbis Patavinae Praefecto vigi- 
lant mo , Mecoenati Magno, delineata. A". CIO IOC. XXXI. 

Pytbagoram, sapientiae nomine divinum, disciplinac poli- 
ticac inventorem, ad Concordiam, Musarum aliquod sacrariuin 
Crotonialis exstruendum suasisse, autor est in ipsius vita Jam- 
blichus. Sancte et prudenter. Hanun namque auspiciis non 
minus consilio quam virtute res geritur publica, ministrante 
utrique ingenio, cujus ignea vis cuncta temperat. Equidem 
Romanis dominio late potentibus ingenia feciese creditur Asinius 
Pollio bibliotheeam excitans. Quid tibi, Senator Amplissime, 
subito afilictissimae urbis incendio, summa in patriam pietate, 
non minora volventi debebunt literae, grata testabitnr posteritas; 
neque olim silebunt Musae, etiam quae ultra Alpes hospitanturj 
quacque snpra mortalium fidem ultima Thule exsurguut. Tanta 
aninium toga sagoque sublimem sequitur gloria, quem publici 
commodi cura indefesso labore fatigat. Patere igitur, quae 
forsan haec ipsa sui varietatc memoriae subtraxit, rudi quidcm, 
fida tarnen et mediocri rerum usu parta haue in rem adumbra- 
tione, Tuae subjici perspicaciae; eamqtie praecoci tentamento 
da veniam, quam meus Tibi facilem pollicetur animus, qui ex 
bonae famae praeconio longe sparso de Tua benignitate jam- 
duduin concepit maxima. 

Bibliotheeam, quae et apud Graecos et apud Latinos tarn 
librorum magnus per se numerus, quam locus ipse, in quo libri 
collocati sunt, appellatur, Gellius latine librariam dixit, nostri 
seculi quidam librorum repositorium. At Domitius Piso apud 
Plinium non libros, sed thesauros aestimabat. Idemque multie 
post seculis Laurentius Medice us , non tarn quud magnam aeris 
vim profudis3et iis in Graecia perquirendis, quam quod abditos 
thesauri instar e tenebris in lucem pertraxisset. 
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i j: Locus itaque tanti depositi pretium ut aequet, saeer esto, 
nullisque naturae aut malevolorum injuriis cxpositus, adeoque 
publicus , in urbis centro eonspicuus et qnantum licet insularis, 
emiiiens, non liumilis, in Urientcm et Occidentem protensns; 
non solum praesenti , sed futurae quoque necessitati capacitate 
respondcns, crebris fenestris clathratis undique solern admittens, 
quidquid de sole Oriente suggesserit Vitruvius. 

Janua aditus pateat gcmina, exteriore valvis ferratis bene 
raunita, in vestibulum; interiore lmie direete objeeta, in atriuni 
ipsiuu. 

Serenissimi Dueis et lll 1 “ 0 ™' 1 et Excell“ 0 ™“ Kectorum in- 
signibus foris inseriptionem superliminare omari, ad memoriam 
et venerationem conferet. 

Vestibulum intus eorandein simulacris tabulisque geogra- 
phicis universalibus , reeens Amsterodami editis, ad clcgautiam 
atque eruditionem. Quod lectioni quoniam dieatum erit advena- 
runi: sedes hic bibliotliecae praefecto peculiaris esto, ex qua, 
mensae aecumbens, singulos observare possit. Mensa longior 
ad librorum inuudieiem et assidentium deleetationem panno vi- 
ridi strata, utrinque ita sit disposita, ut pro praefecto cum 
custode in medio libera sit ambulatio. Harum quaclibet aliquot 
pluteos similiter instructos sustincat, ne majora Volumina a 
crebra jactatione quicquam patiantur. 

In atrio prope ostium sit mensa, in qua reponantur libri 
quotidie legentibus coucessi. iiic quoque iu pcculiari capsula 
inferius memoranda eoudantur inventaria. Annaria probe munita 
ad latera coilocentur. Horum, quae libros contiuebunt, majora, 
frontispieio materiam proferaut aureis literis. In singulis autem 
forulorum series inferiores libris grandiusculis servient, mediae 
mediocribus, supremae minoribus, juxta suos gradus: haeque 
oinnes suis interstinetae loculamentis, ad robur asserum et me- 
moriae subsidium. 

In fine sint paulo minora, quorum I. globo torrestri et 
coelesti, spbaerao anniilari aeneae, astrolabio, quadranti, circulo 
proportionis, caeterisque instrumentis matheuiatieis saltem usita- 
tioribus destinetur ; 11. instrumentis inusicis ; HI. instrumentis 
chirurgicis, valvulis vitreis perspicuum; lV r . utriusque sexus 
sceletis minoribus et majoribus ae notao melioris mumiae, 
emblematis distiuctum; V. fossilibus aliisque naturalibus ra- 
rioribus. •• ■< — 

. Pluteos in medio parum commodos crediderim , quia usui 
operosiores et catenulis novisque involucris non sine librorum 
damno sumptuosiores, ut taeeam a pulvere malisque mauibus 
minus tutos ; neque hisque, i nisi majora tantuin reponi volumina, 
adeoque reliqu» loco editiore omnino seponenda, quod j ern te 
omnem inverteret ordinem, qui dispositionis anima. 



Digitized by Google 




T4 



Ein Beitrag zur Bibliothekenlehre. 



vüSnbter laquearibus suo qnaeque arruario immineant vivae 
eontin effigies , qui in «ua facultate eminuerunt. Veterum 
exempla poterunt ex Vaticano peti sumptibus nou usquemagni«; 
exterorum, suis pariter loeis; indigenarum, impensis haeredum 
8. C. autoritate hue transportandae. 

Libri typis vulgati curiose et magno jndicio exquirendi 
per occasionem, quae caeteroquin praeceps nunc tot doctorum 
fatis obvia. r •, • ■vc , > , nl ,'D 

Jurecongultis laudabile initium dedit Excell““* Dn. Sylva- 
ticus. Rarum hoc liberalitatis exemplum forsan et alios ln «ui 
aeinulationem trabet, ' ' a ' 

Theologi s. Patres temporis successu ex bibliopollis hinc 
inde comparentur. Medicorum delectnm praebebunt bibliotheca 
Prevotii et Sforzae; Historicorum Bellonii haeredes. Philologos 
et Polyhistores reliquit Osius, quos erudita curiositate augebunt 
chara quondam Pignorii multiscii pignora, modo venundcntur. 
Venetiis in officina ad Enropae insigne non contemnendam no- 
tavi pridem Grammaticorum et Rhetorum farraginem, quam 
multo tempore Gerutus, ille literator veronensis, congesserat. 
Vidi quoque inibi varios Codices manuscriptos,, at> magnam 
partem jam typis vulgatos, non multae qnidem vetustatis, srto 
tarnen ob quaedam glossemata äestimio pares. Caeteri legitimi 
charius habendi; quin apud Magnates et Senatores impetrandi, 
locisque ultramarinis a legatis investigandL j Neque alienum 
fortassis apud Goenobitas idem tentasse., quibus plerumque 
neglectac disciplinae spectaculum praebent; verum cum delectu. 
Multum quoque ad institutum erit, vicinis in locis a bibliothecae 
praefecto omnis generis libros publicis impensis colligi. Nec 
bibliopolis screnissimo Do min io subditis, quorum : titulö bdhi 
autores vulgati, grave erit, singulorum exemplum apud suum 
Magistratum deponere, ut junctim Patavium intra mensem trans- 
raittamtur. ötdque rescripto ducali quotannis continuandum. Qui 
citra Dominium in ltalia prostant, Mediolano, Ferraria, Flo- 
reutia, Roma,- Neapoli petantur. Ultramontani Ambstenodamo 
atqne imprirais Franeofurto, unde nihil non exspectandum maxime 
quod aovnm. Majestatis uecessio a D. Marci bibliotheca magis 
optanda, quam forte speranda. . . .. \ :i\ ■: '< *v 

Mänuscripti, quantumvis pauciores, peculiari armario re* 
ponantur, eodem, quo exensi ordine. Qui concinnior aut utilior 
quam dignitatis sive doctrinae exeogitari nequit nllua. i -P 
Summo' prolndc loco occurrnnt a dextris [Theologi, quos 
setjüuntur Jureconsultig Medici et Philosophi; ad laevam. initium 
fiat a Philosophie , quos excipiant Historiciy-Poetae, Orator««» 
Rhetores, Logici, Philologi, Critici, Grammatici. ‘ m! . ; : 

In suas singuli classes- pro - argumenti conditione atque 
similitudine juxta communem partjum ordinem divisi et magni- 
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tudinis ratione dispositi , in Bchedula tergo agglutinata numeris 
notentur arabäri», vulgo cyphris , quonim cuilibet spatium pro 
augmento relinquatnr. 

I. 

Theologt 

I. Textus Biblici. II. Lexica, Harraoniae. III. Systematici. 

I Vctcrcs« 

Recentiores. V * 8 ‘ p * 

tres -[ Latfni! VI. Rabbini. VIL Quaestionarii. [ ^ntbiea. 
VIII. Homiletici. IX. Concilia. X. Casus conscientiae. 

II. 

Jurecoasulti. 

Civiles. Canonici. 

... . I Veteres. 

Un( i uc ( Neoterici. 

I. Textuales. II. Lexicographi. III. Systematici. IV. Inter- 
pretes. V. Quacstionarii. VI. Consultantcs. VII. Constitutiones. 

III. 

Medici 

Dogmatici. Empirici. Chymici. 



Separatim. 

Veteres. Graeci. Arabes. Latini. | cü^ores. 

Recentiores. 

Speculativi. 

In genere. I Systematici. II. Lexicographi. III. Textuales. 
IV. Interpretes. V. Quacstionarii. VI. Critici. 

In specie. I. Botanici quique his affines, Geoponici. 
II. Anatomiei, ad quos omnino transferendae dar. Hieron. 
Aquapcndentis tabulae ad vivum depictae, quaeque apud D. 
Spigelii vel Bartholeti, quondam anatomiei Mantnani, baeredes 
latere poterunt, ab his diversae. E xysto pisano contextus 
venosi ac nervosi ideain depingi suadeo, qua nihil elegantius. 
Hnjus exemplum Mantuae olim inter Seren. Principis rariora 
exstabat. III. Physiologi. IV. Pathologi. V. Semiotici. 
VI. Therapeutici. VII. Diaetetici. 1IX. Chirurgi. IX. Phar- 
maceutici, quo referuntur dispensatoria et ehymicorum proces- 
suum autores. ■" ’ • 4 1 

I Mlxti. 

rraouqt | pjgtracti, quales 
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1. Febrium scriptores. II. Morborum particularium. III. Histo- 
rianun et Observationum autores. IV. Consultationiun. 

- II uc spectant Veteriuarii: Veteres. Recentiores. . , 

IV. 

» i 

Philosoph). 

Bystcmatici. Textuales. Interpretes; veteres, neoterici. Graeci. 

Arabes. Latini. , , s 

Pokmki. Scliolastici. Recentiores. 

Universales. > , r 

Fartieulares. 

Morales. Etliici liisque affines, Gnomologi. Politici, quo' 
referuntur Rei militaris scriptores. Oeconomici. 

Naturales. 1. Historie» de fossilibus, animalibus, monstris. 

2. Physiognomi. Metoposeopi. Chiromantici. 

Hathematici. Aritlnnetiei. Geometrae. Musici. Geograph! 
Chorographi. Geodetae. Optici, quibus succenturiantur Mecha- 
uici, Archifectonici, Pictores, Sculptores, Statuarii. Astronomi. 
Astrologi. 

,» f . v. 

Historici. ■ - u -v'* 

Sacri et profani, iiqne Graeci, Latini, Peregrini, sccundum mo- 
narchias et aetates. 

Universales. 

Particnlares diversarum gentium. 

Utriusque ordinis Clironologi liisce conjungantur peculiari 
serie. Sequantur distincte familiarum scriptores , heroum et 
magnorum virorum vitae atque icones ; inscriptionum , numis- 
matum autores. Subdantur fabulae et jocularia. 

VI. 



:iU- i 



Poetae. 



Veteres J cum BU * H expositionibus. Receutiores | ri u i 



•>. ' ‘li . • 

.r * . . »« . 

•j». • f ji. • 

n J 

. J . **t Vll . i* ■ * 



VII. 

Oratores. Pariter. 

1IX. 

Rhetores. 



et 



. t < 



*• ' I i M. ‘ ’U ’ •• • ,.l, . . ... 

Graeci I Veteres J Systematici. 

Latini Neoterici ) Exegctiei. 

' | PoJeraici. 



IX. , 

Loglcf. Eodem ordine. 
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•ui; { fit i . i. |. iX. . • . . * i 

• n •, . • Phllologt ■ i ■ . i ^ 

Veteres. Rccentiores. Cujus generis Antiquarii , Hiero- 
glyphicl, variae eruditionis scriptorcs. 

Hisce conjungantur Bibliotheeae diversae tvpis deseriptac. 
Universales: qualis Veneta, Vaticana, Oxoniensis, Cantabrigcnsis; 
Gesneri atqne imprimis Draudii, Francofnrti in 1 0 postr. ad 
To. 2., quibus annnatira addantur bini catalogi Franeofurfenses 
et Lipsienses. Itemque Particulares, cujusmodi medica Schenkii, 
Spaehii etc., nec non Tj’pographorum , ut Juntarum,' Raphelen- 
giorum etc., suis singulae locis portandae. 

XI. : ’ 

Critlci diversarum linguartnn.' 

•. J • * . \ 

. ■ XU. 

Horum omnium veluti janitores extrcmi sint 
GrammaticL 

Teehnologici. Lexicograpki. Eruditi Hebraei, Chaldaei, 
Öyri, Arabes, Graeci, Latini. 

Peregrini: Itali, Hispani, Galli, Dani, Germani, Belgae, 
Angli, Poloni, Bohemi, Transylvani, Indi, Tnrcae. 

Addantur Alphabeta diversa, Notae compendiariae , Steno- 
graphiae, Ars mcmoriae. 

Hac serie ad ordinis elegantiam et inventionis facilitatem 
deducti, omnes ad sni conservationem in certos indiees referendi, 
qui pro Praefecti solius usu asserventur. 

Primus libros manuscriptos et impressos seorsim exhibebit, 
secundum magnitudinem distinctos, eo, quo locantur ordine, as- 
signato semper cuique sno numero additoque excusis loco et 
anno. Ad calcem locus peculiaris instrumentorum aiiarumque 
rerum consignationi vacet. •• . ■ i 

Alter alphabeticus erit juxta diversas materias, praemisso 
ubique autoris cognomine, facto a majoribus initio, continuata 
ad minimos serie, adscripto pariter numero. Singulae autem 
liujus voluminis paginae suis signentur cyphris: ut crescente 
sensim librorum copia, syllabns autorum hisce consonus succedat. 

Tertius materias ostendet »iio jam ordine locatas, subjecto 
per alphabetum nudo autorum cognomine, qui in proxime prae- 
cedentem reducti. - ‘ • •'>'••• "> 

Quartus, elegantioris operae, aunorum et mensium serie, 
gratam eorum posteris transmittet memoriam, qui sua liberali- 
tate praeclarum adeo institutum promoverunt, quive librorum 
numerum auxerunt. Quorum cognomina itidem in alphabeticum 
indicem conjicicnda, qui pagellis numero. eorrespondeat. 
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Usns horum inter eos videtnr divisus, quibns credita hujns 
thesnuri eura, quique inde studiorum emolumenta desiderant ad 
publicam exspectationem. 

Qua ne frustrentur Sapientissimi Moderatores Gymnasii, 
suis isti legibus obstringendi, appenso D. Marci sigillo; quae 
peculiari in membranis codicillo iuclusae. 

Bibliothecae curator sit animi probitate morumque integri- 
tate et comitate conspicuus; sit varia eruditione rerumque pe- 
ritia instructus; laborum patiens: qui Omnibus ac singulis pre- 
desse possit et velit candide. Huic perpetuus adsit custos, rei 
literariae non nimis peritus, sed probatae fidei, qui legitima 
jubenti protinus obtemperet. 

Tyrones studii causa promiscue admitti parum ex re erit 

et dignitate publica. Spectandum hic monitum: Libros 

esse iis monumenta qui ante eruditi fuere, non rudi a doctrina. 
Inde quicimque provectior accesserit, matrieula in vestibulo 
producta, librum desideratuni, qua par modestia, petito, nec 
quicquam verbis aut factis acerbis tentato: inibique sese con- 
tineto. Libro jam deprompto, nomen suum librique nuinerum 
peculiari diario inserat, quo ipso in armario reposito, expun- 
gendum. Quae in rem suam, pugiilaribus excipiat. Moni tu» 
diseedat, horaque statuta redeat. Caetera cujusque officia in- 
terioribus valvis decreto publico sint aftixa. Summa haec esto: 
Musis et Gratiis litanda. Interim animo haereat Poetae illud: 
t/fi Bfoi i'xStxor ofifi ii. 

Deus is qui haec nostra videt ac gubernat, Serenissimam 
Rempublicam in felicissima literarum incrementa perenni pace 
florentem pracstiterit 

Virginem hanc nolui paginam, nec Phoebus ipse Tuorum 
meritorum eonscius credo, quo propitio sequentes majore facul- 
tate quam venustate qui excidere versiculi, si lucem non mere- 
antur, Tui saltem nominis splendore sibi genium conciliabunt 

Duo Epigrammata sequuntur. 

8. E. S. 

, ■ deditissima 

Musa r „ 

Rhodii. 

[90.] Die Bibliothek der Königin Christine von , 
Schweden. .. 

Nach Dudik*). i- 

Wie bekannt, haben im dreissigjährigen Kriege die Schwe- 
dischen Heerführer ihre Kriegs- und Plünderungszüge durch 

*) Aus A. Wolf s Anzeige des Iter Romanum von B. Dudik in 
den Oesterreich. Blättern f. Literatur u. Kunst 1855. Nr. 48. p. 360 
u. 61 — Nr. 49. p. 368. • 
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BObtnen «rtd Mahnen dazu benutzt, eine Masse von Bifcher- 
rtnd Kunstschätzen von dort mit sieh fortzufflhren und, um ! ihrer 
Königin, der gelehrten Christine, damit eine Freude zu machen, 
nach Stockholm schaffen zu lassen. Der kostbarere Theil dieser 
Bttcherschätze bildete, im Vereine mit den von der Wittwfe 
des Hugo Grotius angekanften Handschriften, die Grundlage zu 
der; 'berühmt gewordenen Bibliothek der Königin, die später 
dtttch den Bibliothekar Vossius mit den werthvollen Manu- 
seripten des Paul und Alexander Petavius, Gauimin, zum Thelle 
auch des Kardinals Mazarin, sowie Goldast’s, Stephanides’, 
Ravius’ und anderer Gelehrten bereichert wurde, und an welche 
Vossius selbst seine eigene Büchersammlung mit nicht -weniger 
als 500 schätzbaren Codices käuflich abtrat. Einen sehr 1 ach- 
tens Wrthen Zuwachs erhielt die Bibliothek auch noch durch 
die Sammlung des mehrjährigen Arztes und Bibliothekars der 
Königin Peter Michon, den man unter dem Namen des Abbe 
Boardelot kennt. Aus dieser Sammlung stammen namentlich 
die vielen für das XVII. Jahrhundert so wichtigen Gesandt- 
schaftsberichte, feine Menge Französischer Mannscripte und 
raediciniseher Schriften. Naeh Christinens Thronentsagung 
wunderte die Bibliothek, obschon mancher Plünderung und'Vfer- 
nntreuung ausgesetzt, nach Dänemark, Holland, Brüssel und 
zuletzt im J. 1657 nach Rom, wo die Königin von dem darauf 
folgendem Jahre an ihren dauernden Sitz nahm. Die Bibliothek, 
welche damals an Handschriften allein 2115 besass, wurde anf- 
ges teilt und in Ordnung gebracht, katalogisirt und bis zum 
Tode Christinens im J. 1689 noch mannigfach, unter Anderem 
durch Ankauf der gesammten Bücher von Nieolans Heinsins 
iw 1666, bereichert. Als die Königin starb, kamen die 
sämomtlichen Bücher zunächst in den Besitz des Kardinals Decio 
Azzwlini, des Erben des ganzen königlichen Vermögens, und 
kurz naoher , da auch dieser nicht lange nach der; Königin,' 
schon im zweiten Monate nach deren Ilintritte, starb, ln die 
Hände von dessen Neffen, Pompeo Azzolini, der sie jedoch nicht 
auf die Dauer eigontliümlieh behielt, sondern später um den 
Spottpreis von nur 8000 Thalern an den Papst Alexander VIII. 
verkaufte. Dieser überantwortete die Sammlung der Vaticana, 
wo sie, als Bibliotlieca Alexandrina aufgestellt, im Laufe des 
* XVHF. 'JgHrhürtdV'fts 1 dutelr 8fehenPuir£ - ORttüemf * ttnen Zu- 
wachs an Manuscripten erhielt,' sonsf“ aber ziemlich unberührt 
blieb. Nur im J. 1797, als das Direetörium der Französischen 
Republik, dem Papste Pius VL eine Anzahl Handschriften aus 
den päpstlichen Sammlungen abforderte, wandertc» 70 Latew 
nische und 3 Griechische Codices nach Paris , wovon indessen 
der allergrösste Theil durch die Gewandtheit, des Präfoctea 
Marini, den der Papst im J. 1817 als Couunissar dessshalh nach 



Digitized by Google 




»0 



Verzeichniss von Büchern für Frauenzimmer. 



Paris gesendet hatte, für Rom wiedergewonnen, und in die Va- 
ticana zurückgebracht wurde. 

Die grössere Anzahl der in der Bibliotheca Alexandrina 
befindlichen Handschriften stammt aus Französischem und Deut- 
schem Besitze. Ihr Werth ist allgemein anerkannt, und nicht 
blos der grosse Mabillon, ein Kenner in solchen Dingen, son- 
dern auch die gelehrtesten Minner der verschiedensten Nationen 
sind voll ihres Lobes. Männer, wie d'Achery, Bellarmin, Beth- 
mann, Bjiörnstähl, Bollandus, Bouquet, Cujas, Dnchesne, Greith, 
Holstenius, Labb£, Mabillon, Angelo Mai, Mansi, Merkl, Mont- 
faucon, Pertz, Schelstrate, Binnond, Surius, Tosti, haben aus ihnen 
geschöpft. Eine reiche Beute hat aus ihnen in neuerer Zeit auch 
Dudik für die Böhmisch-Mährische Geschichte gewonnen. Einer 
der Codices enthält das Itinerar des berühmten Freiherrn v. Zie- 
rotin von 1589 bis 1594, aus welchem die Geschichte der Fa- 
milie von Zierotin und der Mährischen Anabaptisten so man- 
chen interessanten Beitrag erhält. Ein anderer Codex enthält 
die Geschichte des Baseler Concils und eigene Diarien darüber. 
Es finden sich ferner unter den Handschriften eine Genealogie 
oder Wappenbuch der Familie v. Herberetein von 1565, ein 
Altes Testament in Böhmischer Sprache aus dem Anfang des 
XV. Jahrhunderts, eine Böhmische Uebersetzung der Historia 
Bohemiae von Aeneas Sylvins, ein Finanzplan, der dem Kaiser 
Rudolph II. die Errichtung einer Nationalbank und eines Leih- 
hauses empfiehlt, ein Katalog der dom König Ferdinand I. ge- 
hörigen Münzsammlung, ein Tagebuch des Zdenko Baron v. 
Waldstein von 1594 — 1605, aus dem man die hohe geistige 
Bildung des damaligen Böhmischen Adels kennen lernen kann. 
Die gelehrte Welt ist den gründlichen Forschungen Dudik’s, 
welcher viele und interessante Aufschlüsse über die Sohätze 
der Bibliotheca Alexandrina gegeben hat, zu besonderem Danke 
verpflichtet. 



[91.] Verzeichniss von Büchern 
zu einer Bibliothek für Frauenzimmer von ge* 
diegenem Verstände 
zu Anfang des XVI 11. Jahrhunderts. 

In dem zu Berlin bei Rüdiger im J. 1T15 erschienenen « 
„Frauenzimmer-Bibliotheckgen“ findet sich ein Verzeichniss von 
Büchern, welche sich zur Anlegung einer Bibliothek für „Frauen- 
zimmer von gewecktem Verstände“ eignen sollen*). Das Ver- 
zeichniss ist folgendes: 



*) Wieder abgedruckt in der Zeitschrift f. deutsche Kulturgeschichte 
hrsg. von Müller u. Falke. Januarheft 1856. p. 86 — 87. 
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-*' 1 • I. In Fölio. 

Die sogenannte Weiraarische Bibel. 

Lnudii Jüdische Hciligthümer. 

■ * ■ 
..v, ,,,, , II. In Quarto. 

Speneri Glaubenslehre. 

Gribneri Predigten vom Tode. 

Schciliammer unterwiesene Köchin. m 

Hessens Garten Lust. 

III. ln Octavo. 

Line Handbibel. . ■ ■ * 

Arends, Vom wahren Christenthum. 

Ein gross Gesangbuch, als etwa Crügeri oder das Lüneburgisehe. 
Saiten Spiel und Andachts-Flamme. 

Creuzbergs Seelenruh in Jesu Wunden. 

Lassenii betrübtes und getröstetes Ephraim. 

Hoens Evangelisches Handbuch wider die Papisten. 

Colbergs Platonisch-Hermetisches Christenthum. 

Lassenii besiegte Atheisterey. 

Kurzgefasste Kirehenhistorie Alten und Neuen Testaments. 
Mulleri Vade-Mecum Botanicura. 

♦C' IV. In Dnodecimo. 

Arends Paradis-Gürtlein, Berliner Editio. 

Cnndisii Perlen-Schmuck. 

Speneri Erklärung des Catechismi. 

Bergeri Für Augen gemalter Christus Jesus. 

Masii Bericht vom Unterschied der Lutherisch- und Reformir- 
ten Lehre. 

Hübneri Geographische Fragen. 

Hübneri Politische Fragen, complet. 

Anonymi Genealogische Fragen. 

Becheri Haus-Vater. 

Helwigii Frauenzimmer- Apotheckchen. 

Die Kosten einer solchen Bibliothek sind mit Einschluss 
des Buchbinderlohnes auf etwa 35 Thlr. veransclilagt. . 
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Litteratur und Miscellen. 

Allgemeines. 



u&fft-.rfvL- ■ iv. 

[92.] Scrapeum. Zeitschrift für die Bibliothekwigaenacbaft, Hand- 
schriftenkunde uud ältere Litteratur. Im Vereine reit Bibliothekaren 
und Litteraturfreundeu herauagegeben von Dr. Kobert Naumann. Jahre. 
XVII. Leipzig, T. O. Weigel, b. Monatlich 2 Nrr. h 1 B. Hauptbl. 
u. A B. Intelligenzbl. Pr. n. 4 Tlilr. 15 Ngr. 

Obschon sich der Herausg. bereits seit geraumer Zeit am 
Serapeum kaum anders als durch Einsammelu der verschiedenen 
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Beiträge betheiligt hat — vielleicht weil es ihm an der zu 
einer weiteren Thätigkeit erforderlichen Müsse gefehlt haben 
mag — so ist doch von ihm seit dem letztvergangenen Jahre 
auch noch die Redaction des Archiven für die zeichnenden 
Künste übernommen worden. Es scheint sonach , dass der 
Herausg. in neuerer Zeit Uber eine grössere Müsse als früher 
zu verfügen hat, u. ich kann daher nur bedauern, dass der- 
selbe diese grössere Müsse nicht lieber darauf verwendet, dem 
älteren Blatte, dem Serapeum, auch eine grössere, seiner Stel- 
lung als Bibliothekar u. seinen Kenntnissen angemessenere 
Thätigkeit zu widmen, als sich zum Redactenr einer neuen 
Zeitschrift aufzuwerfen, bei der er am Ende ebenfalls nicht viel 
mehr als den blosen Einsammler der Arbeiten Anderer machen 
wird. — Von den zur Zeit erschienenen Nummern des vorl. 
Jahrganges enth. das Hauptblatt Nr. 1. p. 1 — 11 u. Nr. 2. p. 
29 — 32. Die Verdienste des Archivdirectors Franz Joseph Mone 
und seines Sohnes Dr. Fridegar Mone um das Palimpsesten- 
Wesen; von Dr. Ant. Ruland, K. Oberbibliothekar der Univer- 
sität zu Würzburg. Es ist dies ein sehr lesenswerther und für 
die Geschichte des Palimpsesten- Wesens überhaupt recht in- 
teressanter Aufsatz. Ferner Nr. 2. p. IT — 28. Mittheilungen 
über Typographie des 16. und 17. Jahrhunderts. Zweite Serie 
von Druckorten des 16. und 17. Jahrhunderts mit ihren Erst- 
lingsdruckwerken in der Stiftsbibliothek zu Göttweig befindlich; 
von P. Gottfried Reichhart, Subprior uud Bibliothekar des 
Benedictiner-Stiftes Göttweig. Fortsetzung der in jeder Hinsicht 
schätzbaren und für die Geschichte der Typographie höchst 
wichtigen R.’schen Arbeiten und Forschungen. Endlich Nr. 1- 
p. 11 — 16 u. Nr. 2. p. 32. Bibliothekchronik und Miscella- 
neen. Darunter findet sich das auch im Anz. oben Nr. 86 
mitgetheilte Gesuch des Ausschusses des Deutsch, historischen 
Gesammtvereines abgedruckt. Das Intelligenzblatt enthält, ausser 
Bücheranzeigen aus der deutsch., franz. u. engl. Litteratur, 
Nr. 1. p. I — 4. Ein Bibliophilenverein in Deutschland (Der 
Litterarische Verein in Stuttgart) ; von A. v. Keller; sowie Nr. 2. 
p. 9 — 13 den Anfang des von Dr. Hoffmanu aus einer Hand- 
schrift der Hamburg. Stadtbibliothek herausgegebenen biblio- 
thekarischen Gutachtens von Joh. Rhode 1631, welches ich 
wegen seines grossen Interesses für die Leser des Anz. oben 
Nr. 89 ebenfalls habe abdrucken lassen. 

[93.] Bulletin du Bibliophile ßevue mensuelle publice par J. 
Techener avec le concours De MM. L. Barbier, Conservateur- Admini- 
6 träte ur a la Bibliothcque du Louvre; Ap. Briquet; G. Brunet; EusÄbe 
G'astaigne, bibliothecaire k Angouleme; J. Chenu; de Clinchamp, Biblio- 
phile; V. Cousin, de l’Academie Francoise; Desbarreaux - Bernard, 
Bibliophile; A. Dinaux; A. Ernouf, Bibliophile; Ferdinand - Denis, 
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Conservateur h la Bibliothique Sainte-QeneviÄve ; J. de Gaillon; Alfred 
Giraud ; Grangier de La Mariniere, Bibliophile ; P. Lacroix (Bibliophile 
Jacob); J. Lamoureux; C. Leber; Leroux de Lincy; P. de Maiden; de 
Monmerque; Fr. Morand; Paulin Paris, de l’Institut; Louis Paris; 
Dr. J. F. Payen; Philarete Chasles, Conservateur Jv la Biblioth&que 
Mazariue; J. Pichon, President de la Societe des Bibliophiles Franyois ; 
Serge Poltoratzki; Katheiy , Bibliothecaire au Louvre; Kouard; S. de 
Saey, de l’Academie Franyoisc; Sainte-Beuve, de l’Academio Franyoise; 
Ch. Woiss; Yemeuiz, de la Societe des Bibliophiles Franyois; etc.; etc., 
contenant des Noticcs bibliographiques, philologiqucs , historiques, lit- 
teraires, et le Catalogue raisonne des livres de l’Kditeur. Douziime 
Serie. Paris, Tcchener. 8. Monatlich ein Heft k 4 B. Pr. 12 Fr. f. 
Paris, 14 f. d. Depart., 16 f. d. Ausland. 

Bei dem vorl. Journale, von welchem jetzt erst das October- 
heft 1855 erschienen ist’, sicht man recht deutlich, dass die 
prahlerischen Titel so manchen Werkes mit dessen Inhalte oft 
wenig zu schaden haben; denn so vielversprechend auch der 
Titel des Bulletins wegen der vielen u. im Gebiete der Biblio- 
graphie u. Bibliothekwissenschaft zum Theile sehr wohlbekannten 
Namen der Männer, die der Aussage des Herausg.’s nach am 
Bulletin mitarbeiten helfen, Manchem gewiss scheinen mag, so 
sind die Leistungen des Journals doch im Ganzen Verhältnisse 
massig sehr dürftiger Art, u. nur zu oft trifft man darin auf 
Mittheilungen, die ausser einem Franz. Bibliophilen kaum Andere 
wesentlich intcressiren können. Der Techener’sche antiquar. 
Lagerkatalog, der regelmässig einen guten Theil der einzelnen 
Hefte des Bulletins in Beschlag nimmt, ist schwerlich den 
Preis werth, den die Leser dafür zahlen müssen. Was den 
Inhalt des vorl. Octoberheftes anlangt, so besteht derselbe in 
Folgendem: p. 389 — 100 Recherches et Documents iuedits Sur 
Michel Montaigne, & Notices sur uu Exemplaire des Essais de 
Montaigne, avec uue dcdicace autographe ä Loisel; par J. F. 
Payen (Von diesem Aufsatze ist ein besonderer Abdruck er- 
schienen, Paris impr. de Maulde. 8. 1 B.) — p. 400 — II 
Correspondance bibliographique du Comte d’Elci relative ä quel- 
ques livres preeieux imprimes au XV“ siede, communiquee par 
Gust. Brunet de Bordeaux — p. 411 — 13 Analecta - Bibiion. 
Sur: Science des princes etc. par Gabriel Naude; par Frau^ois 
Morand — • p. 414 — 17 Sur : LTIorace de MM. Firmiu-Didot et 
les Etudes sur Horaee, par Noel Des Vergers; par J. Techener 
— p. 4 1 7 — 18 Varietes : Vente de la Bibliotheque de Gustave 
de B ***; par le meine — p. 419 — 34 Catalogue de livres 
rares et curieux de litterature, d’histoire, etc., qui se trouveut 
en vente ä la librairie de J. Techener. 

6 * 
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Bibliographie. 

[94.] Allgemeine Bibliographie. Monatliche» Verzeichnis» der 
wichtigem neuen Erscheinungen der deutschen und ausländischen 
Literatur. Herausgegeben von F. A. Brockhaus in Leipzig. Zusammen- 
gestellt von Paul Trömcl. Verantwortlicher Redacteur Heinrich Brock- 
haus. Bd. I. Nr. 1. Januar. 8. Monatlich 1 B. u. mehr. Pr. n. 15 Ngr. 

Es ist nicht nur ein höchstlöbliches Unternehmen, das 
Wichtigere aller Litteraturen in einem Jedermann leicht zugäng- 
lichen Blatte zusammenzustellen, sondern auch etwas sehr Glück- 
liches, dass die Ausführung dieses Unternehmens dem den 
Lesern des Anz. wohl hinlänglich bekannten P. Trörnel anver- 
traut worden ist. Von diesem Arbeiter hat mau gewiss nur 
Tüchtiges zu erwarten, und ich habe daher den Entschluss der 
Verlagshandlung, ihre Bibliographie regelmässig auch als eine 
Beilage zum Anz. erscheinen zu lassen, als ein für diesen sehr 
vortheilhaftes Zugeständniss nicht anders als mit grossem Danke 
begrttssen können. Vgl. unten Nr. 105. 

[95.] Die Amerikanische Litteratur wird in nächster Zeit 
theils durch eine zweite Auflage von Trübner’s Bibliograpliical 
Guide to American Literature (s. Anz. J. 1855 Nr. 569), theils 
durch eine Cyclopedia of American Literature, welche von 
Scribner in New York angekündigt ist, und die für die Ge- 
schichte der Litteratur d. Vereinigt. Staaten von grossem In- 
teresse zu werden verspricht, eine sehr wesentliche Bereicherung 
erhalten. — 3. — 

[96.] Allgemeine S3ibliograpf)ie für ba6 JCaifettf>um Deftemicf). S. 
Österreichische SSlättcr für ßiteratur unb Äun(t. S3eilage jur Defier: 
«id)ifdMtaifer[fd)en ®tener -Jeitung. 2?etantroortIicber SRebafteur Dr. 8eo-- 
polb Sjdjweifcer. gt. 4. SBödjentlid) 1 9tr. spr. n. 2 Zt)h. 8 9tgc. 

Da es die Verhältnisse des Buchhandels nicht gestatten, 
dass die Presserzeugnisse des gesamraten Oesterreich. Kaiser- 
staates in den Hinrichs’schen Bibliographien vollständig mit 
Erwähnung finden können, so bleibt die vorl. mit grosser Sorg- 
falt gearbeitete speziell Oesterreiehische Bibliographie, mil deren 
ausschliesslicher Redaction der wohlbekannte Bibliothekar der 
administrativen Bibliothek im K. K. Ministerium des Innern zn 
Wien Dr. C. v. Wurzbach im besonderen Aufträge des Ministers 
v. Bach betraut äst, stets die einzige und beste Quelle für die 
Kenntniss der Oesterreich, iitterar. Gesammtproduction. Diese 
Oesterreich. Bibliographie, über deren Einrichtung bereits oben 
Nr. 39 einige Mitteilungen gegeben sind, zerfällt in fünf, mit 
ausführlichen Inhaltsangaben der einzelnen Werke versehene 
Abtheilungen, deren erste die Journale u. periodischen Schriften, 
die zweite alle selbstständige u. Fortsetzungswerke, die dritte 



Digitized by Google 




Litteratur und Miscelleu. 



85 ' 



eine ausführliche Journalrevue, die vierte eine Uebersicht aller 
Kunstblätter, Karten und Pläne und die fünfte eine dergl. aller 
Musikalien, nach den Instrumenten geordnet, umfasst. Hierzu 
erscheint als ergänzender Bestandteil eine bibliographisch- 
statistische Uebersicht: die nächste mit 36 B. Text, 5T Ta- 
bellen u. 4 B. Namen- u. Sachregister ist bereits unter der 
Presse. Ich mache die Leser auf diese Publikation insbesondere 
aufmerksam, da bei dem ausdauernden Eifer v. Wurzbach’s zu 
erwarten steht, dass, wenn man schon die vorige Uebersicht 
(s. Anz. J. 1855. Nr. 275) als eine sehr fieissige und dankens- 
werte Arbeit zu begrüssen alle Ursache hatte, das neue Werk 
seinen Vorgänger noch weit hinter sich zurücklassen wird. 

[97.] * Seznarn teskyeb knih, obrazü a hudebrdch vytveru, kterd 
posud na sklade jsou. Knihkupcura, knihhovniküm a vübec milovni- 
kum literatury teske sestavil Jan Vaclav Kozum. L [SBetjeicbniji btt 
SBötjmifcben S8üd>er , Hupfet unb SRufifatien, roekbe (üb gegermxictig nad) 
am Säger beftnben. gut Südländer, SSibliotfjefare unb gceunbe bet S36t)= 
mtftben Sitteratuc jufammcngeffeUt »on 3ot)ann SBenjet Slofum.J V Fraze, 
Pospiäil. 1854. 8. 1 Bl. 240 S. 

Mit dem vorl. sehr fleissig gearbeiteten u., trotz verschie- 
dener Mängel, sehr achtbaren und brauchbaren Buche beginnt 
eine Reihe von Verzeichnissen älterer und neuerer noch ver- 
käuflicher Verlags werke der Böhmischen Litteratur mit beige- 
setzten Preisen. Im Ganzen sind jetzt Werke von 740 Böh- 
mischen Schriftstellern noch auf dem Lager. Das Verzeichniss 
ist in wissenschaftliche Rubriken eingetheilt, u. innerhalb der- 
selben das Material alphabetisch geordnet, mit Beifügung eines 
Namensverzeichnisses der betreffenden Verfasser. Ausserdem 
enthält das Buch ein alphabet. Namensverzeichniss der Schrift- 
steller samint ihren Hauptwerken, ferner ein gleiches Verzeich- 
nis aller fremder Schriftsteller, welche ins Böhmische übersetzt 
worden sind, sowie endlich ein Verzeichniss aller Buchhändler 
in Böhmen, Mähren, Schlesien, Nordungarn u. Wien. 

[98.] Mouvement de la Bibliographie cn France depuis quarante- 
cinq ans; par F. Beliard. V. Bibliograph, de la France, Fouill. Nr. 3. 
p. 42 — 44. 

Seit 1. Novb. 1811 bis 31. Decb. 1855 sind im Ganzen 
an Büchern und Broschüren 271, 991, an Kupfern, Lithograph., 
Plänen u. Karten 17,125, sowie an musikal. Werken 17,449, 
also zusammen 336,868 Publikationen erschienen. Davon kom- 
men auf das letztvergaugene Jahr 1855 allein 12,217, nämlich: 
8255 Bücher u. Broschüren, 2857 Kupfer, Karten etc., 1105 
Musikalien. 

[99.] * Catalogue de la Librairie Frangaise au XIX e siede, indiquant, 
par ordre alphabetique de noms d’auteurs, les ouvrages publies an 
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France du l«r janvier 1800 au 31 decembre 1855; par Paul Cheron, 
de la Biblioth&qnc impdriale, avec le concours de P. Jannet et G. 
Guiffrey. Paris, impr. de Guiraudet. 8. 

Von diesem oben Nr. 61 angekündigten Kataloge sind 
jetzt die ersten Lieferungen erschienen: man hofft von ihm, 
dass er zur Herbeiziehung von Abonnenten auf den Conrrier 
de la Librairie, wovon er einen wesentlichen Bestandtheil bildet, 
namentlich beitragen werde, da der Ankündigung der Heraus- 
geber zufolge den Katalog einzig und allein die Abonnenten 
des Conrriers erhalten sollen. Diese Ankündigung wird in- 
dessen wohl nicht so gar ernstlich gemeint, u. der Katalog später 
auch ohne die übrigen Blätter des Conrriers zu kaufen sein. 

[100 .] Le Querard. Archives d’Histoire Htteraire, de Biographie 
et de Bibliographie Franifaises. Complement periodique de la France 
Htteraire. Par l’Auteur De la France Htteraire, des Supercheriee litte- 
raires ddvoilces, etc. etc. Annee II. Paris, au bureau du Journal. 8. 
Monatlich 2 Hefte k c. 40 8. Pr. 20 Fr. f. Paris, 23 f. d. Depart. u. 
20 f. d. Ausland. 

Es ist sehr erfreulich zu sehen, dass dieses Journal, wel- 
ches sich durch Reichhaltigkeit der Mittheilungen u. namentlich 
durch eine mit Sorgfalt angefertigte Bibliographie (s. oben 
Nr. 87) bereits hinreichend empfohlen hat, seinen ungestörten 
Fortgang nimmt; es ist dies um so erfreulicher, als der Herausg. 
in einer an der Spitze der beiden ersten Nummern vom Januar 
abgedruekten Ansprache, p. I — 3 A propos de notre Journal, 
noch mancherlei Verbesserungen seines Blattes in Aussicht ge- 
stellt hat. Ausser dieser Ansprache enthalten die beiden er- 
wähnten Nummern noch Folgendes: p. 4 — 7 Le P. Joseph Du 
Cros, dominicain, ein Bruchstück aus den von Gariel heraus- 
gegebenen Delphinalia; ferner p. 7 — 10 Lettre snr la Familie 
d’Honore Balzac, par M. V. E. de Tours; p. 10 — 12 Un dernier 
Mot sur la polemique entre MM. Chalon et lfoyois, de Mons, 
par R. Chalon, womit, wir wollen es hoffen, der Streit der 
beiden Herren über den von Hoyois projectirten neuen Abdruck 
des Catalogne du Comte de Fortsas endlich abgethan sein mag; 
p. 12 — Li De ceci, et de cela, einige Mittheiluugen G. Brunet’s 
über widersinnige u. abgeschmackte Druckfehler; p. 14 — 32 
Lettres Franyaises en Europe et les Ilistoriens etrangers de la 
France. Apercu mensuel; p. 33 — 44 Publieations, en langue 
Franjaise, paraissant par fascicules, en France et ä i’ötranger. 
Apergu mensuel. 

[101.] The Publisher’s Circular and General Record of British 
and Foreign Literature; containing a complcte alphabetical List of 
all new Works published in Great Britain, and every Work of interest 
published Abroad (with the Size, Price, number of Pages and Plates). 
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Vol. XIX. Nr. 439. London, Low. gr. 8. Monatlich 2 Nrr. h 1 — 3. B. 
Pr. 8 s., im auswärt. Buchhandel n. 3 Thlr. 

Das Hauptblatt über Englische Bibliographie, wovon oben 
Nr. 39 eine Probe mitgetheilt ist — mit allen Vorzügen, wie 
mit allen Mängeln, denen man in Engl. Bibliographien zu be- 
gegnen gewohnt ist. 

[102.] Measrs. Longmau, Brown, Green, and Longmans’ Monthly 
List of New Books published in Great Britain. New Series. No. CLVII. 
London. (Leipsic, T. O. Weigel.) fol. Monatlich 1 B. Gratis. 

Obwohl dieses Blatt mehr für buchhändl. , als bibliogra- 
phische Zwecke bestimmt ist, so gilt es doch im Auslande, 
wo der vorerwähnte Publisher’s Circular nicht gerade sehr ver- 
breitet zu sein scheint, fitr Viele als die Hanptquelle für Engl. 
Bibliographie. Vgl. oben Nr. 39. 

[103.] Verzeichniss der wichtigsten literarischen Erscheinungen 
im Königreich der Niederlande. (Jan. — Nov. 1855.) g>. SöiertetjatjrS; 
Satatog aller neuen Grfdjcinungen im gelbe ber 8itecatur in ®eut[d)lanb. 
3at;rg. 1855. Jpft. 4. üeipjig, £inrid)$, 8. p. 481—89. 

Der Niederländische Buchhändlerverein hat beschlossen, 
von jetzt an alljährlich ein Verzeichniss der bedeutendsten Er- 
scheinungen des Niederländ. Buchhandels den Hiurichs’schen 
Vierteljahrs-Catalogen als Anhang beizugeben — ohne Zweifel 
eine jedem Leser des Cataloges höchst willkommene Beigabe. 

[104.] Von Smirdin in St. Petersburg ist ein Katalog der 
Russischen Litteratur in nächster Zeit zu erwarten : der Katalog 
ist bereits nahezu fertig. — 3. — 

[103.] Bibliographie für Linguistik und orientalische Literatur. 
Herausgegeben von F. A. Brockhaus in Leipzig. Zusammcngestellt 
von Paul Trörnel. Verantwortlicher Redacteur Heinrich Brockhaus. 
Nr. 1. Februar. 8. Vierteljährlich 1 B. Gratis als Beilage znr Zeit- 
schrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft, einzeln 10 Ngr. 
f. d. Jahrgang. 

Das Interesse u. die Thätigkeit, welche die Brockhaus’sche 
Buchhandlung für die Bibliographie durch Veröffentlichung der 
oben Nr. 91 angezeigten allgemeinen Bibliographie kundzugeben 
angefangen hat, finden ihren Ausdruck auch iu den vorl. Blät- 
tern, deren Bearbeitung, wie bei der allgemeinen Bibliographie, 
ebenfalls meinem werthen Freunde u. Mitarbeiter P. Trörnel 
anvertraut worden ist. Kundigeren Händen hätte die Zusam- 
menstellung einer solchen liuguist. Bibliographie wohl kaum 
übergeben werden können, da Trörnel die zu bibliograph. Ar- 
beiten erforderlichen Kenntnisse mit einem regen u. lebhaften 
Sinne für linguistische Litteratur verbindet. Den Beweis dafür 
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giebt schon die vorl. 1. Nummer, die sicher von allen Sach- 
kundigen mit freundlichem Willkommen begrlisst werden wird. 
Di Hinsicht auf die Einrichtung der Bibliographie ist zu be- 
merken, dass diese in zwei Abtheilungen zerfällt. Die erste 
derselben hat den Zweck, die neuen Erscheinungen der linguist. 
u. oriental. Litteratur möglichst vollständig u. bibliographisch 
genau, mit genauer Inhaltsangabe der betreffenden Zeitschriften 
u. Sammelwerke, zu verzeichnen, u. zwar, was die oriental. 
Sprachen betrifft, eine Uebersicht über deren gesammte Litte- 
ratur zu geben, soweit dieselbe überhaupt zugänglich u. zu 
übersehen ist, in Betreff der occidentalischen Sprachen dagegen 
nur Dasjenige, was auf das Studium der Sprachen selbst Bezug 
hat, auszuheben. Die zweite Abtheilung, unter der Aufschrift 
eines Anzeigeblattes für linguistische Litteratur, soll ein Ver- 
zeichniss älterer Werke aus dem reichen Lager der Verlags- 
handlung enthalten. Der Herausg. glaubt die Aufmerksamkeit 
der Freunde sprachwissenschaftlicher Studien nicht minder, als 
auf die eigentliche Bibliographie selbst in der ersten Abtheilung, 
auch auf dieses Anzeigeblatt in der zweiten hinlenken zu dür- 
fen, weil dasselbe eine Anzahl der seltensten u. werthvollsten 
Werke, darunter selbst solche, die noch nie bibliographisch ver- 
zeichnet worden sind, u. die sogar mancher der grössten Euro- 
päischen Bibliotheken fehlen dürften, aufführen wird. 

[106.] Trübner in London beabsichtigt eine Bibliotheca 
glottica, auf welche schon jetzt als auf eine interessante Er- 
scheinung aufmerksam gemacht wird, herauszugeben. 

— 3. — 

[107.] Monatlicher Anzeiger über eingegangene Novitäten & Anti- 
quaria aus dem Gebiete der Medicin und Naturwissenschaft. Berlin, 
Hirschwald. 8. Monatlich 1 Nr. ä ^ J B. Pr. ti Ngr. 

Ein zunächst für buchhändl. Zwecke bestimmtes Blatt, 
welches aber auch für alle Andere, die sich für Litteratur- 
kenntniss interessiren , zur Durchsicht zu empfehlen ist. In 
bibliograph. Hinsicht lässt das Blatt freilich Manches zu wün- 
schen übrig. 

[108.] * Yellow Fever, considered in its Historical, Pathological, 
Etiological , and Therapeutical Relations. Including a Sketch of the 
Diseaee as it has occurred in Philadelphia, from 1699 to 1854. With 
an Examination of the Connections betwcen it and the Fevers kuown 
under the same name in other parts of Temperate as well as in Tro- 
pical Regions. By R. La Roelie. 2 Vols. Philadelphia. 1855. 8. 

Enth. p. XVII — LXI eine Bibliography of Yellow Fever. 

[109.] Mittheilungen über Jugendschriften an Aeltern und Lehrer 
nebst gelegentlichen Bemerkungen über Volksscbriften von D. Georg 
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Wilhelm Hopf, Rector der Handelsschule in Nürnberg. Vierte sorg- 
fältig erweiterte Auflage. Fürth, Schnöd. 12. 2 Bll. 188 S. Pr. n. 
10 Ngr. 

Ein recht empfehlenswerthes Büehelchen, welches sich 
ebenso sehr durch verständige Auswahl des Besseren aus der 
Deutschen Jugendlitteratur, wie durch angemessene Bemerkungen 
über die Mängel u. Vorzüge der einzelnen Schriften, Winke, 
Andeutungen u. Rathschläge eines erfahrenen Jugendlehrers, 
anszeichnet. 

[110.] TCUgcmetne Ueberftcfjt bet S3cröffcntlid)ungen aus ber abminiftras 
tioen ©tatiftif bet »ctfd)tebenen (Staaten; »on St. SJoedf) in SBerCfn. ©. 
3eitfd)rift f. Allgemeine StbEunbe tjrög. »on SS. ®. ©umpredjt. 1855. 
Sb. V. Jpft. 5. p. 300-83 u. £ft. 6. p. 456 — 79. Sb. VL £ft. 1. 
p. 58 — 80. 

Eine reichhaltige, auch für den Bibliographen beachtens- 
werthe Uebersieht, ein Quellcnanzeiger der administrativen 
Statistik. 

[111.] * Catulogus van boeken en kaarten over Neerlands water- 
staat. Amsterdam, Müller. 1855. 8. 79 S. Pr. 00 cts. 

Eine, wie ich höre, sehr tüchtige Arbeit, welche die Auf- 
merksamkeit des Buchhändlers, wie jedes Bibliographen ver- 
dienen soll. 

[112.] * Bibliographical and Historical Essay on the Dutch Books 
and Pamphlets relating to New Netherland and to the Dutch West 
India Company, as also on the Maps, Charts, &c., of the New Nether- 
land; accoinpanied by an Historical Map of the Country. Compiled 
from tho Dutch Public and Private Libraries, and chiefly from the 
Collection of Mr. F. Müller, in Amsterdam. By G. C. Aslier. Part. 
1 — 5. Amsterdam, Müller. 1855. 4.- 120, 21 u. 19 S. Pr. 6 Fl. 25 cts., 
gr. Pap. 9 Fl. 50 cts. 

Ebenfalls eine, wie ich höre, sehr tüchtige u. fleissige 
Arbeit (s. Anz. J. 1854. Nr. 520). Part. 4 u. 5 sind auch 
einzeln unter folg, eigenem Titel erschienen: List of all the 
Maps, Charts of New Netherland. With 3 Views of New York, 
and of all the names on 36 Maps of Netherland, with a Folio 
Map. Ibid. 4. 20 u. 19 S. Pr. 2 Fl. 50 cts., gr. Pap. 3 Fl. 
75 cts. 

[113.] * Kurzes Verzeichniss sämmtlicher im J. 1855 in Deutsch- 
land und deu angrenzenden Ländern gedruckter Musikalien, auch 
musikalischer Schriften und Abbildungen, mit Anzeige der Verleger 
uud Preise. In systematischer Ordnung. Redigirt von Adolph Hof- 
meister. Leipzig, Hofmeister. 8. 150 S. Pr. n. 20 Ngr. 

Ein systemat. Repertorium zum IL’schen musikalisch -liter. 
Monatsberichte v. J. 1855. 
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[114.] ‘Musikalisch-literarischer Monatsbericht neuer Musikalien, 
musikalischer Schriften und Abbildungen für das J. 1856. Jahrg. 
XXVIII. oder V. Folge Jahrg. V. Angefertigt von Adolph Hofmeister. 
Leipzig, Hofmeister. 8. 12 Nrr. h 1 — 1| B. Pr. 15 Ngr. , Schrbp. 

p. 20 Ngr. 

Ein in der musikal. Welt sehr geschätztes Blatt, mit Fleiss 
u. Sachkenntniss redigirt. 

[115.] Nachrichten von Schriftstellern und Künstlern der Graf- 
schaft Wernigerode vom Jahre 1074 bis 1855 verfasst von Christian 
Friedrich Kesslin, Oberlehrer am Lyceum zu Wernigerode, heraus- 
gegeben auf Kosten des wissenschaftlichen Vereins zu Wernigerode. 
Wernigerode, Druck von Angerstein. (Magdeburg, Gebr. Bänsch in 
Comm.) 8. XU, 312 S. 

Man mag bei der ersten Durchsicht des vorl. Werkes 
Manches daran auszusetzen finden, u. namentlich, im Hinblicke 
auf den verhältnissmässig sehr umfangreichen, fast 2 B. starken 
Nachtrag, zu dem Glauben kommen, dass die Herausgabe des 
Buches wohl eine etwas zu übereilte gewesen sein möge; allein 
bei der näheren Lecttire des Buches gewinnt man dasselbe bald 
werth u. lieb, u. erhält die Ueberzeugung , dass man in den 
Nachrichten die Ergebnisse langjähriger u. fleissiger Forschun- 
gen vor sich habe, die für litterargeschichtlicke u. selbst biblio- 
graphische Studien von erheblicher Bedeutung sind ; denn wenn 
auch die im Buche niedergelegten Notizen Uber die von Wer- 
nigeröder Schriftstellern herausgegebenen Werke die von Seiten 
der Bibliographie geforderte Genauigkeit durchgängig vermissen 
lassen, so geben sie doch dem Bibliographen von Fach die 
Anhaltepunkte zu weiteren Forschungen über Schriften, von 
denen ihm vielleicht ein guter Theil entgangen sein würde. 
Im Ganzen sind in dem Buche Nachrichten von 342 Männern 
zusammengestellt, und zwar von 90 gebornen Wernigerödern, 
die in Wernigerode geblieben oder doch daselbst angestellt 
worden sind, von 80 dergl. , die das Lyceum zu Wernigerode 
besucht haben, u. nur ausserhalb der Grafschaft angestellt wor- 
den sind, von 22 dergl., die innerhalb u. ausserhalb der Graf- 
schaft Anstellung gefunden haben, von 121 Fremden, die in 
Wernigerode angestellt worden sind, oder daselbst gelebt haben, 
von 21 dergl., die daselbst blos auf der Schule gewesen sind, 
u. endlich von 8 dergl., die über die Grafschaft geschrieben 
haben. Im Anhänge sind ausserdem p. 296 — 98 eine üeber- 
sicht über sämmtliche Ausgaben der Bibeln und Wernigerödi- 
schen Gesangbücher, welche in Wernigerode gedruckt worden, 
p. 299 — 301 einige Mittheilungen über die Gräflich Stoibergische 
Bibliothek zu Wernigerode u. p. 302 — 3 ein paar Notizen über 
den wissenschaftlichen Verein zu Wernigerode mitgetheilt. Das 
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für mich sehr lehrreiche Buch veranlasst mich, in meinem u. 
gewiss auch im Namen vieler meiner Leser dem Herausg. u. 
dem Wernigeröder wissenschaftl. Verein, welcher die Heraus- 
gabe des Werkchens veranlasst u. vermittelt hat, meinen Dank 
dafür auszusprechen. Ausser den vom Herausg. angezeigten 
Druckfehlern finden sich im Buche hier u. da noch einige 
andere, z. B. da, wo der Verf. sagt, dass die Gräfliche Biblio- 
thek vom Grafen Christian Ernst von höchstens 4000 bis auf 
40,000 Bde. vermehrt worden sei. Die Zahl 40,000 ist gewiss 
falsch. 

[116.] 3ufammenjteUung bet 5So}art’fd)en .Riccbtncompofttioncn, »eld)e 
tf>eilS gereiS tyeil« »aijrfdiemlid) »ot ba« 3. 1781 fallen, fotrn'e bie 3nftru= 
mentaUompofitionen SRojart« bi« jum 3. 1777. f. SB. 2C. SÄojart oon 
Otto 3a§n. Sb- I. Seipjig , SBreitfopf u. gärtet. 8. p. 604—89 u. 
701 — W. 

Eine, wenn auch nicht gerade bibliographisch sorgfältige, 
doch sehr fleissige Arbeit. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[117.] ©übbeutf*e a3ud)bänblets3eitung. ®igentf>um be« BeteinS bet 
»utfcbänblet ju Stuttgart. SJetantwottlicbet «Rebafteut: SEbeobot Siefebing. 
3abrg. XIX. Stuttgart, ©teinfopf in Somm. 4. SSJcbentlid) 1 5Rr. h 
{-1 83. $r. n. 2 3^(r. 1» 9*9*- 

Ein lediglich den Interessen des Buchhandels gewidmetes 
und Andere als Buchhändler wohl wenig interessirendes Blatt. 

[118.] gernbacb’6 3outn al für Seibbibliotbef ate, a3ucf>fjänbter unb Xntb 
quare. 3abtg. IV. 83erantn>ortticbcr SRebatteur unb S3crleget 8. $etnbacf) jun. 
in 83erlin. 4. SOlonatlid) 2 5Rrr. & l- 1[ 83. $t. n. 1 SEljtr. 

Obwohl auch das vorl. Journal gleich dem Schmidt’schen 
(s. oben Nr. 65) nur für Leihbibliotheken und Antiquare ge- 
wöhnlichen und untergeordneteren Schlages brauchbar ist, so 
steht es doch hinsichtlich seines Werthes etwas höher als das 
letztere. 

[119.] SScnebictu« ®ottl)elf Stubner. (Stefroteg au« bem Ceipjiget 
Sageblatt abgebruett.) ©. 836tfenbl.f. b.SDeutfd). S3ucbb«nb. 9tr. 16. p.222. 

Ein zwar wohlgemeinter , aber den \ erdiensten des \ er- 
storb. um Buchhandel und Buchdruckerei u. für die Spalten 
einer Buclihändler-Zcitung wohl kaum ganz angemessener Nachruf. 

[120.] Die Kuhlmey’sche Buchhandlung in Liegnitz, deren 
Katalog von im Preise herabgesetzten Büchern oben Nr. 3 er- 
wähnt worden ist, beabsichtigt auch einen Katalog von im 
Preise ermässigten Musikalien in alphabetischer Ordnung, nebst 
Angabe der Bezugsquellen, Bezugsbedingungen, Ladenpreise u. s.w., 
versuchsweise zu veröffentlichen. Vor der Hand soll ein Stück 
von höchstens 2 B. erscheinen. 
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[121.] Joseph Baer’s (Frankfurt a. M.) antiquarischer Anzeiger. 
8. Monatlich 1 B. 

Bibliotheksvorstände und Freunde guter wissenschaftlicher 
Werke mache ich auf diesen Anzeiger, der seit dem vergan- 
genen Jahre erscheint, gern aufmerksam: er enthält des Guten 
sehr viel und von Büchern gewöhnlichen Schlages fast keine 
Spur. 

[122.] C'atalog über Rechts-, Cameral- und Staats -Wissenschaft 
nebst einem Anhänge des Preussischen Rechtes aus dem antiquarischen 
Bücherlager von Carl Docbereiuer. No. VII. Jena, im Februar. 8. 
1 Bl. 26 S. 

Ein an älterer wie neuerer Litteratur reichhaltiges Ver- 
zeichniss, welches ich, gleich allen übrigen D. 'sehen Katalogen, 
der Beachtung des Publikums empfehle. 

[123.] XntiquarifdgS 23erjcid)nif oon SBüdjetn, rotld)e bet 9ticolau6 
23eli in Xugbburg ju fjaben (tnb. 8. 1 S81. 42 ®. Uebet 800 Stet. 

Enth. zur Hälfte Theologie, namentlich katholische, im 
Uebrigen nicht viel Bedeutendes. 

[ 124 .] K. F. Köhler’s in Leipzig Antiquarische Anzeige - Hefte. 
No. XVI11 u. XIX. Februar, kl. 4. 1 Bl. 34 S. u. 1 Bl. 38 S. Nebst 

einer Auswahl von wertbvollen physicalischen und chemischen Werken, 
kl. 4. 8 S. Zusammen 2802 Nrr. 

Neben den antiquar. Katalogen von Tross u. T. 0. Weigel 
nehmen die K.’sehen Anzeigehefte ohne Zweifel im Fache der 
antiquar. Litteratur eine der vorzüglichsten Stellen ein: vor 
den Tross’schen und Weigel’schen haben sie zum Theil noch 
Das voraus, dass die darin verzeichneten Bücher in der Regel 
billiger angesetzt sind, u. dergleichen übertrieben hohe Preise, 
wie man sie in den W .'sehen Katalogen zu finden gewöhnt ist, 
in den K.’schen nicht antrifft. Ich empfehle Jedem, der nach 
Antiquaria sucht, die K.’schen Kataloge mit Ueberzeugung und 
aufs Angelegentlichste: Niemand wird die Kataloge unbefriedigt 
aus der Hand legen, und hätte er auch nur, ohne Das wirklich 
zu finden, was er gesucht, die Reihen schöner und werthvoller 
Werke an seinem Auge vorübergehen lassen. Von den gegen- 
wärtig ausgegebenen beiden Katalogen enthält Nr. XVIII eine 
Suite trefflicher Reisewerke, natnrwissenschaftl. Schriften und 
Bücher über Forst- u. Landwirthschaft, Gartenbau, Mathematik, 
Astronomie, Medicin u. Thierheilkunde, sowie Nr. XIX eine 
schätzbare Auswahl von Werken aus dem Gebiete der Litterar- 
geschichte, nebst sprachwissenschaftl. Schriften, älterer und 
neuerer deutsch. Litteratur, u. Büchern über Freimaurerei, Cu- 
riosis, Magicis, u. s. w., auch einigen Kupfer- und kunsthistori- 
schen Werken. Die Kataloge würden freilich noch mehr Werth 
haben, wenn ihre Angaben bibliographisch genauer wären. 
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[125.] Antiquarischer Oatalog der Kuhlmey’schen Buchhandlung 
in Liegnitz. No. XIV — XVII. Ausgegeben im Februar. 8. 24, 18, 
10, 6 S. 

Von den vorl. Katalogen enth., ausser einigen verschiedenen 
Fächern angehörigen Büchern, hauptsächlich Nr. XIV Theologie, 
Philosophie, Paed&gogik u. Philologie — Nr. XV Geschichte und 
Geographie, sowie Belletristik — Nr. XVI Medicin und Naturwissen- 
schaft — Nr. XVII ebenfalls Theologie, Philosophie u. Philologie. 

[1-26.] * Catalogue de livres choisis cn divers genres, faisant partie 
de la Librairie de L. Potier. II. Partie. Belles-Lettres. Paris 8. 13 1 B. 
Nr. 1000—3008. 

Die beiden nächstfolg. Abtheilungen werden Geschichte, 
Theologie, Jurisprudenz u. Das, was die Franzosen mit Sciences 
bezeichnen, enthalten. 

[127.] Verzeichniss des antiquarischen Bücher-Lagers der Buch- 
handlung von Carl ltiimpler in Hannover. Nr. IV. Enthaltend einen 
Theil der Bibliothek des Professors Dr. Hoffmann v. Fallersleben. 1855. 
8. 1 Bl. 96 S. 

Da dieses Verzeiehniss dem gegenwärt. Hefte des Anz. 
als Anhang beigegeben ist, so kann ich mir zwar eine Auf- 
zählung der einzelnen Tlieile des reichen Inhaltes ersparen, 
ich mag aber doch nicht unterlassen, die Leser besonders auf 
die litterar-geschichtl., geschichtlichen u. die in das Fach der 
deutsch. Sprache u. Litteratur einscklagendeu Partien aufmerk- 
sam zu machen. 

[128.] 3. @d)etW« Antiquariat in Stuttgart. 9tr. 14. 1855. 16. 
©. 421-52. 319 9trr. 

Enth. allerhand Curiosa, für welche, wer nach Magica, Al- 
chymica, Erotica, Jocosa u. dergl. Dingen trachtet, gegenwärtig 
Scheible’s Antiquariat die ergiebigste Quelle ist. 

[129.] XXHme Cataloguo de beaux Livres eu vente chez Edwin 
Tross k Paris. 8. 1 Bl. 42 S. Nr. 3764 — 4468. 

Bei der Durchsicht der vorl. neuen Nummer des wohlbe- 
kannten T.’schen Kataloges, die an trefflichen u. seltenen Werken 
wieder eine ziemliche Fülle besitzt, u. bei deren Lectflre der 
Bibliophile von ächtem Schrot und Korn sehr lebhafte Regungen 
von Lüsternheit in sich verspüren wird, bin ich auch auf einen 
Punkt gestossen, der mir Grund u. Anlass zu scharfem Tadel 
giebt. Hatte ich nämlich schon im Anz. J. 1855. Nr. 980 Ge- 
legenheit genommen, darauf hiuzuweisen, dass die von Tross 
gebrauchte Bezeichnung des Falkenstein’schen Werkes über 
die Geschichte der Buchdruckerkunst als selten eine nichts 
weniger als gerechtfertigte , u. der dafür geforderte antiquar. 
Preis von 28 Fr. ein übertrieben hoher sei, so hat Tross doch 
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keinen Anstand genommen, das Falkenstein’sche Buch abermals 
als epuise et devenu rare aufzuführen, und den Preis desselben 
von 28 auf 30 Fr. zu erhöhen. Es ist eine Unwahrheit, ein 
Buch, welches man im Buchhandel nagelneu und bei den Deutsch. 
Antiquaren der besseren Klasse fast jeden Augenblick erlangen 
kann, für selten auszugeben, und eine übermässige Forderung, 
für ein solches Werk, welches neu mit 8 u. antiquarisch mit 
4 bis höchstens 5 Thlr. bezahlt wird, 30 Fr. zu verlangen. 

[130.] A List of Books on the Military Art» and Sciences, pu- 
blished in tlie United Staates of America, for sale by Trübner & Co. 
London. [Leipzig, Brockhaus.] 8. S >8. 

Die, welche sich für Militairlitteratur interessiren, mögen 
diese wenigen Blätter ja nicht unbeachtet lassen. 

Auctionskatalog. 

[ 131 .] Catalogue d'une precieuse Collection de Livres anciens et 
modernes & figures et autres, Dont la vente publique aura lieu le 31 
janvicr uu domicile de F. Heussner, libraire ä Bruxelles. 8. 1 BI. 

9S S. 1209 Nrr. 

So sehr ich auch bedauern muss, dass mir der Katalog 
nicht zeitig genug zugeschickt worden ist, um ihn noch vor 
Beginn der Versteigerung der Bücher den Lesern anzeigen zu 
können, so wird doch wohl, wie ich hoffe, auch die nach- 
trägliche Anzeige desselben Manchem, dem es bei der Durch- 
sicht guter Auctionskataloge nicht allemal ums Kaufen, sondern 
auch um Bereicherung seiner Bücherkenntnisse zu thun ist, 
noch willkommen sein, ln dem vorl. Kataloge ist zu einer 

solchen Bereicherung Gelegenheit genug geboten. 

Bibliothekenlehre. 

[ 182 .] Ein bibliothekarisches Gutachten , abgegeben zu Padua 
im Jahre 1631 von Johannes Khodius. Aus einer Handschrift der ham- 
burger Stadtbibliothek abgedruckt; nebst einigen den Verfasser betref- 
fenden und anderen Erläuterungen von Friedrich Lorenz lloffmann, 
J. U. D. Hamburg, gedruckt bei Meissner. 4. 16 S. (Nur 20 Exemplare.) 

Das vorl. oben Nr. 89 abgedruckte Gutachten, welches 
einen interessanten Beitrag zur Kenntniss des Standes der ßi- 
bliothekenlehre im XVII. Jahrhunderte bildet, ist zuerst in der 
von den Beamten der Hamburger Stadtbibliothek dem Biblio- 
thekar Professor Dr. Petersen überreichten Gratulationsschrift 
(s. unten Nr. 136) erschienen, u. sodann von dem Herausg* 
auch in einigen Separatabdrücken an wenige bevorzugte Freunde, 
wozu ich mich selbst rechnen zu dürfen so glücklich bin, ver- 
theilt worden. Der Herausg. hat aber aus Bedenklichkeit, dass 
das Gutachten eigentlich nicht mit Hecht ein bibliothekarisches 
genannt werden könne, weil Khode nicht Bibliothekar gewesen 
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sei, zu den Separatabdrücken ausser dem oben angeführten 
Titel, noch einen zweiten hinzugefügt, welcher so lautet: „Ein 
bibliothekwissenschaftliches Gutachten, abgegeben zu Padua im 
Jahre 1631 von Johannes Ilhodius.“ u. s. w. Das Interesse, 
welches, wie schon gesagt, dem Rhode’schen Schriftstücke inne- 
wohnt, hat auch den Herausg. des Serapeums veranlasst, das- 
selbe im lntelligenzblatte seines Journals (s. oben Nr. 92) ab- 
drucken zu lassen. 

Bibliothekenkunde. 

[133.] Die Königl. Bibliothek in Berlin oder vielmehr 
der König von Preussen, der für die Interessen der Bibliothek 
ausdauernd in der liberalsten Weise zu sorgen pflegt, wäre in 
neuester Zeit fast bei einem Haar das Opfer eines schmählichen 
Betruges von Seiten des schon seit mehreren Jahren berüch- 
tigten Griechen Simonides geworden, welcher durch Vermitte- 
lung des Prof. Wilhelm Dindorf in Leipzig einen angeblich 
aus den Schätzen eines der Klöster auf Athos stammenden Pa- 
limpsesten, der ein die Geschichte Aegyptens behandelndes 
Werk des Uranios von grossem histor. u. überhaupt litterar. 
Interesse aus dem II. Jhrhdt. enthalten sollte, um 5000 Thlr. 
zum Kaufe angeboten hatte. Glücklicher Weise ist der angeb- 
liche Palimpsest noch zeitig genug als Machwerk des Betrügers 
entdeckt, der bereits in Berlin eingeleitete Handel rückgängig 
gemacht, und der Betrüger festgenommen worden. Dieses Er- 
eigniss hat in der gelehrten und ungelehrten Welt grosses 
Aufsehen erregt, und die Journale haben sich beeifert, dem 
Publikum die erforderlichen Aufklärungen über die Betrügerei 
zu geben. Die Hauptquellen darüber sind die Mittheilungen 
von Dindorf, Lepsius, Lykurgos u. Tischendorf in dem Dresdner 
Journal Nr. 30. 40., der Deutsch, allg. Zeit. Nr. 31. 32. 34. 
36.; der Neuen Preuss. Zeit. Nr. 33. 31., der Augsb. allg. 
Zeit. Nr. 42. 49. u. folg. Schriftchen: Enthüllungen über den 
Simonides-Dindorfscken Uranios von Alexander Lykurgos. Unter 
Beifügung eines Berichts von Herrn Prof. Dr. Tischendorf. 
Leipzig, Fritzsche. 8. 32 S. Pr. n. 6 Ngr. 

[134.] Verzeichniss von Büchern vorzüglich aus der Freihr. v. 
Meusebach’schen Bibliothek. Zweite Abtheilung, welche am 18. Februar 
durch Th. Müller öffentlich versteigert worden soll. Berlin, gedr. bei 
Schade. 8. 1 Bl. 136 S. 3732 Nrr. 

Gleich der ersten Abtheilung (s. Anz. J. 1855 Nr. 118) 
ist auch die vorl. zweite im Fache der Deutschen National- 
litteratur ausserordentlich reich, und hat daher für Jeden, der 
sich mit diesem Fache beschäftigt, bleibenden Werth. Man 
mag darnach beurtheilen, welchen ausserordentlichen Schatz die 
Berliner Königl. Bibliothek mit der v. Meusebach’schen Samm- 



Digitized by Google 




Ljtteratar und MiscoUen. 



:J»6 

lung reich zu eigen gemacht hat, dass sie im Stande ist, noch 
eine sulche , Fülle von werthvollen Schriften als Doublettett ah- 
. geben zu können. Ausser diesen Doubletten ertth. der vorl. 
Katalog auch sonst noch eine grosso Anzahl sehr sohitz barer 
Werke aus verschied. WiBseaschaftsföchern. <l| f fl 

■ * MoVl T- ' *• a s7/'-t* r 

[lao.J Kaspar von der Roeu, von Friedrich Zunicke. ß. Genn^nj^, 
Yierteljahrsschrift für Deutsche Altertliuiuskunde hrsg. von Frau? ^Pfeitöfer. 
Johrg. L Hft. 1. Stuttgart, Metzler. 8. p. 53—63. Mit einem Facsiwile. 

Betriflt eine in der Dresdner Künigl. Bibliothek behndliche 
Handschrift. 

• .• • . . . ; i:i» 

[136.] III. 9tad)ttag ju bem im jDcctmbrt 1842 audgegebtnen Brr* 
iigad)nrft bet in bet SJibtiottjet bet Jtonigl. floate ; unb lanbroirttjfchaftliifien 
Ätabemie ju Stbcna »wtjanbenen SBücbct, .Starten unb Äupfetmctfe. Um 
. ©*tu0 ie$ S«tjre$ 1S53. »tuet oon Äunift in ©teif«»alb. 8. ©.l-ll-«#. 

Seit dem Erscheinen des Hauptkatalogcs ist ziemlich to- 
'goltnäsfeig alle vier Jahre iltr ‘Nächthig ausgegeben 1 worden, 
der erste am Schluss des J. 1817, der zweite am Schluss dte 
ij r 1851 und der dritte än Ende des' letzt vergangenen Jahres. 
\¥ohn sich auch die Bereicherung der Bibliothek, welche me 
Nachfrage aufzählen , nicht gerade auf Tausende von B'ärtdeh 
beläuft, 'so Ist doch der Zuwachs ein dem Umfange sowohl ujs 
de.m Zwecke der Sammlung vollkommen angemessener. 'Di£ 
Gesainmtzalil der Bände beträgt' gegenwärtig ca. 4300, wd- 
•ranter natürlich die staatsökonomische u. landwirthsehaft^cfe 
Litteratur mit ihren nächsten Hilft Wissenschaft eit am stärkten 
Hpdäsentirt ist. Etwas, was mir aufgefallen , ist Das, dkio 
man bei den Anschaffungen für die Bibliothek in Elden)i ätff 
die Pressorzeugnisse des Auslandes fast zu wenig Rücksicht 
au 'nehmen scheint; •'<,:) .. . ... - . .i .1 

ytrtiy . ;i- . 1.;; . . * «; ,i /• • 

jj [137.] Ihrem vereinten Vorgesetzten Herrn Bibliothekar Professor 
•Pr* Pe|etapn wünschen an. Seinem heutigen Jubeltage dem 6. v Januar 
1^6 in Erinnerung, an den Tag, an welchem vor 25 Jalirep Seine : »tr 
genareiche ,Vi irksamkeit au der Stadtbibliothok begann von 
Glück die Beamten der Studtbibliothck. Hamburg. Gedruckt bei Meissner* 

t ■: ; ,-t. rtVio'MMtl»*!* 

, { Die r Collagen i\nd Freunde des verdienten n. in weiten 

Kreisen, beliebten Jubilars haben den Ehrentag desselben 1 daroh 
die Veriiflcntlichung der vorl. Schrift, welche vier bibliographisch- 
litt.CRargpschjchflicb f bibliolhekwissensehaftliche Abhandlungen 
euihüit, in einer s.elu- Hiigemessoneu Weise.gefeiärt, u. allenildirOTt,' 
welchen diese Schrift zu Händeutkommt, Gel oge uih eit ge geh an; dwthi 
d,W n Dßctüre an der, Feslfeieis nachträglich rmitrTheil »ft neh- 
niPJbblit.^ii^HUckwttnscbenden iskE anz^chliessenj. iiMige Be# 
Jubilar , zitier ;j«tttliehen, Wirkaamkeitnu.. seinen ErtnAildn ittcBh 1 
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lange in rüstiger Kraft erhalten bleiben ! — Die erste der vier 
Abhandlungen, eine Arbeit des ersten Seeretairs der Stadt- 
bibliothek Dr. M. Isler, enthält eine „Beschreibung der auf 
der Stadtbibliothek zu Hamburg befindlichen Bücher-Mess-Ka- 
taloge“ (p. 1 — 16), welche theils wegen der darauf offenbar 
verwendeten Sorgfalt u. bibliograph. Genauigkeit, theils bei 
der grossen Reichhaltigkeit der Bibliothek an solchen Katalogen 
alle Aufmerksamkeit verdient, u. selbst von Denen, die im Be- 
sitze des trefflichen Codex nundinarius Germaniae literatae von 
Schwetschke sind, mit Nutzen zu Ratbe gezogen werden wird, 
weil die vorl. Arbeit mehrfache Ergänzungen zu diesem Werke 
darbietet. Gleichen Anspruch auf Beachtung macht die darauf 
folgende zweite, philologisch-litterarhistorisehe Arbeit des zweiten 
Seeretairs der Stadtbibliothek Dr. J. C. M. Laurent, „Einiges 
zur Textgeschichte des Veliejus Paterculus“ (p. 17 — 34), die, 
in drei Abschnitten, zuerst von der Geschichte des vellejani- 
schen Textes bis zum Jahre 1521, dann vom Kloster Murbach 
u. dessen Bibliothek, mit vorzüglicher Rücksicht auf den Codex 
Murbacensis des Veliejus, und drittens von der Abschrift des 
Bonifacius Amerbach handelt. Das Material dazu hat der Verf. 
seinen Sammlungen u. Forschungen entnommen, mit denen er 
sich seit Jahren schon in Bezug aufVellejus beschäftigt Die dritte 
Abhandlung, welche den dritten Secretair der Stadt bibliothek 
Dr. C. R. W. Klose zum Verfasser hat, bespricht „den Cryp- 
tocalvinistischen Catechismus der Wittenberger in den Jahren 
1571 und 1572“ (p. 35 — 45). Die Stadtbibliothek besitzt fünf 
Ausgaben von diesem Catechismus, u. zwar drei aus d. J. 1571 
und zwei aus d. J. 1572, deren nähere Beschreibung, wie sie 
von Klose gegeben worden ist, als eine sowohl in bibliogra- 
phischer als theologischer Hinsicht sehr verdienstliche Arbeit 
angesehen werden darf. Die letzte und vierte Abhandlung, 
eine Beisteuer Dr. F. L. Hoffmann’s, der in der Stadtbibliothek 
gegenwärtig mitbeschäftigt ist, u. sich den Gratulanten, auf 
deren Wunsch, mit angeschlossen hat, besteht aus „einem bi- 
bliothekarischen Gutachten, abgegeben zu Padua im Jahre 1631 
von Johannes Rhodius. Aus einer Handschrift der bamburger 
Stadtbibliothek abgedruckt; nebst einigen den Verfasser betref- 
fenden und anderen Erläuterungen“ (p. 47 —64). Ich habe 
mich bereits oben Nr. 132 über das Interesse, welches diesem 
Schriftstücke innewohnt, ausgeprochen, und brauche daher hier 
blos noch zu bemerken, dass die Mittheilung des Gutachtens 
durch die vom Herausg. hinzugefügten Bemerkungen u. Erläu- 
terungen wesentlich gewonnen hat. 

Ausserdem ist, wie ich höre, der Jubilar auch noch von 
J. L. de Bouck, ebenfalls einem Angestellten der Bibliothek, 
dmch Ueberreichung eines sauber ausgeführteu Planes des 
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ehemaligen Bibliotheksgebäudes, in Welchteta Petfcrsen' seine bh 
bliothekarische Wirksamkeit begonnen hatte, erfreut worden* 

■ 1 1 . •• ■ l iii f) -i )i 

[138.] On the present »täte of tha books in Arcbbisbop Tettisott’* 
Library. Correspondenzartikel des Athenaeums 8». Deebr. 1855. $i> 

1467. p. 1437. . i - tjli.f 

So kurz der Artikel ist, so inhaltsschwer ist die darin 
ausgesprochene Klage Uber den wahrhaft jammervollen Zustand 
der Bibliothek in der St. Martinskirche zu London, den man 
in dem reichen, frommen (!) u. bibliophilisclien England kaum 
für möglich halten sollte. — d. — 1 

i il. , ' , • . 

[139.] Iter ßomanum. Im Aufträge des hohen Maeli rischen Lan- 
desauaschusse» in den Jahren 1852 und 1853 unternommen und ver- 
öffentlicht von Dr. li. Dudik. O. S, B. Th. I— IL Wien, llanz & Comp, 
in Coinra. 1855. 8. XX, 367 u. X, 232 8. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Wie frfther nach Schweden (s. Anz. J. 1833. .Nr. 312), so 
hat Dudik auch nach Rom eine Reise unternommen, um die 
dortigen Bibliotheken und Archive fitr die Zwecke der Mäh- 
rischen Landesgesehichte zu durchforschen. Die Resultate dieser 
Forschungen sind im Vorl. Werke niedergelegt: dasselbe bildet 
eine wahre Fundgrube der schätzbarsten u. interessantesten 
Nachrichten u. Mittheilungen über die Römischen Bibliotheken 
n.' Archive u. ihre Reichthttmer überhaupt, sowie insbesondere 
über die öhristinische Bibliothek in der Vaticana (s. oben Nr. 90). 
Man erstaunt fast über die Fülle des Materials, welches Dudik 
mit 'wahrhaft eisernem Fleisse n. mit Unterstützung einer um- 
fassenden ’ Gelehrsamkeit im Lanfe von nur 8 Monaten aus 14 
verschied. Bibliotheken u. Archiven auszubeuten verstanden hat- 
Der erstö, historische Forschungen betitelte Theil enthält, ausser 
einer sehr lehrreichen Einleitung über die Zwecke der Reise 
n. Rom’s Bibliotheken im Allgemeinen, namentlich aber über 
die Art der Benutzung derselben, Mittheilungen über*' die Ge- 
schichte u. die Soli ätze folgender Sammlungen: A. Privatbiblio- 
theken u. Archive: I. Bibliotheca ValliceHlaftaf; II. Archiv der 
Basilika S. Giovanni in Laterano; III. Bibi, der irischen Domi- 
nikaner bei der Kirche des H. Clemens; IV. Bibi* 'd.'« Archiv 
bei dem Kloster S. Pietro in Vincuiis; V. Archiv dep Koliegfat- 
kirche S. Angelo in Pescheria; VI. Archiv der KoilegiäfkiMhe 
S. Maria in Via lata; VII. Archiv des Hospital« S. Maria «fei 
teutonici all’ Anima; VIII. Archiv ' der Basilika 8. i a ietro ll !n 
Vaticano; IX. Archiv ’düä' Hospitals di S. Spirtto iw 1 Sassiä; 
X. Archiv der Öaera Rota Rofnäua — ■ B. Halböffentliche Biblio- 
tliek : XI. Bibliotheca Corsiniana — C. Oeffentlibhe Bibliotheken: 
XII. Bibliotheca Casanatense.; XIII. Bibi. Apostolica' Vaticana, 
welche von Dudik iu a. die Bibliotheca Reginae : (Ohrii-itiniSebe 
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Bibi.) mit .besonderer' Berücksichtigung der au« Böhmen u. 
Mähren stammenden Schriften u, solcher, die, zur Beleuchtung 
der mährisch-böhmischen Geschichte dienen können, b. die Bibi. 
Ottobeniana, c. die Bibi. Palatina u. d. die eigentliche Bibi. 
Vaticana ' geschieden ist; XIV. Monte Casino. Mehrere Beilagen 
bilden den Schluss des ersten Tlieiles. Der zweite ist aus- 
schliesslich einer Zusammenstellung über das päpstliche He- 
gestenwesen gewidpeti Wer Sinn für äclit wissenschaftliche 
kistor. u. litterar. Forschungen u. Bedürfnis^ nach Kenntniss 
des Itömischen Bibliothekenwesens hat, Dem empfehle, ich das 
Dudikj’sche Werk zum aufmerksamsten Studium. 



[140.] * Oatalogo «lei libri duplicati della pubbliea J. e. K. Itiblio- 
tpca Magliabecchiana di Firenze. Firenze, tipogr. Galileiaua. 1855. 
8.’ 2J22 8. . ’ 

Enth. 6370 Werke, worunter sich 490 Druckschriften des 
XV. Jlirhdts befinden. 

•'> , lT *; * • t' J > 1 ' I '•<* f - * ' ■> - "* i ’ “ , r . t . .ff 

W|l.. » IV * f ?• t Privatbibliotheken. , 



öi-,1/ jtattiiog bet naefigttaffenert SBiNioMjeEen beä ©omcapitutar« 

h«b : ©ompfa«eri ßr. gily, bes SBrttgeifKichen Sf). Serres mib mehrerer 
’Ttnbeter , wetebe nebft «iaet Sammlung oon 3JEuftEioeefen unb SOtujiEatien 
'Mb'tft. gebcuar bei J. M. fleberle (H. Ldmperta) in Ääln öffentlich »er; 
fteifcett »erben. 8. 94 S5tt. 3ufammcn 4599 9tcc. 

“ Dah Fach der Theologie, namentlich der kathoU 1 , Sowie 
<tas musikalische sind im Vorl. Kataloge' stark u. gut vertreten. 
•Zn Anfang desselben finden sich, ausser einer Anzahl Inkunabeln 
W. Aldinen, mehrere bemerkens Wer f h o lfandschriften, darunter 
ein Öatalogus Bibliothecae PP. FrancHcahornm Viudobon. Pap. 
SfS. ’XVITl. Jhrlidti in 1, Von Dntckseltenlielteh Ist besonders 
'üin Pergameritdriick des Thewcrdannrks vom J. 1517 zu er- 
wähnen. 



i: Or 



1442.} SSctjeicbniji einet »cctb»otlen Sammlung »on Suchern, $>cad)t=, 
ÄUUft: unb ^upfenoetfen, SSufiEatien ;c. je., »eiche ben 3. 93tacj 1836 in 
gcantfuet /am Sffiain öffentlich oerfteigert »ecben foltcn. (Singefcmöt oon 
&. %. , Jtptt?mbeit. 8. 1 231, 433 S. 9253 9trr. 
j,|. n Enth. ipter Anderem die aus philolog. n. seltenen hebräi- 
schen Büchern, bestehende Sammlung de« Lehrers am Pliilan- 
tbropui zn Frankfurt a..M. Dr. Salomop Feibel (Jfr. 3 — -171) 
U, .die : von dem lieg, llatli ,.D)> Emil v. ilcrder in Erlangen 
irkinterlaeseae Bibliothek , hauptsächlich sta;itsökonomisehen, 
■ foxat*. uad .laudwirthschaftlicheu Inhalts (Xr. ,>826 — 7170, wpr- 
, unter -sich eine bemerkenswcrtlie Sammlung von Selmftq» von 
• in. über: v. Herd? 1 ' befindet). Sonst enthält der vorl, Ka- 

talog, eine»! reichen Vorrath von allerhand werthvolleii u. zum 
iTheile selten vorkommenden Werken aus den gesummten Wissen- 
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sohaftsfäehern , wie dies bei den Kettembeü’schen Anct.* Ver- 
zeichnissen immer der Fall ist. 

[143.] SBerjctdbntf ber oon ben Map. 6[)riflian SRorifc gaciu«, $aftor 
in SRocbau, unb Jt. ßfjr. griffet* , Pfarrer ju 2Ctt= unb 9tcu=aRügeln, nad)= 
getafenen SBibliot^efen, bie, nebft anberen ©ammtungen »ertfpootter ©cfrifttn 
au« ben gädjetn ber Stjeclogie, ^ptjitorogt'e , ytjilofoptjie, fpöbagogif, 3uri«= 
prubenj, SRebitin, ffiefdiicftte, 9loturgffd>id)te, SSotanif, SEedmologie, Ärdjäos 
logit, Defonomie, ®eograpt)ie ; SBetletrifiif, nebft Stomanen, Äupfcrfticfien, 
Eanbtarten, SRufifalien, ßuriofen ic. ben 3. aRdcj ju SButjen burd> 4>rinrid> 
©d)rötet »erfteigert »erben füllen. 8. 1 581. 154 ©. jufammen 4307 9trr. 

Da der Inhalt des Katalogcs fast über Gebühr ansführlich 
bereits auf dem Xitel angegeben ist, so kann ich mich auf die 
Bemerkung beschränken, dass die theolog. Abtheilung die vor- 
züglichere Beachtung verdient. 



[144.] Bitte an Bibliothekare. 

Der grosse im Jahr 1556 erschienene Komet wird ver- 
muthlich zwischen 1856. und 1860 wieder sichtbar werden. 
Für eine genauere Vorausberechnung dieser Erscheinung wären 
die Originalbeobachtungen des damaligen kaiserlichen Mathe- 
matikus Paul Fabricius die wichtigste Quelle. Ungeaehtet ver- 
einter Nachforschungen der Astronomen konnten dieselben nicht 
aufgefunden werden, obschon sie durch den Druck veröffentlicht 
und von fast allen gleichzeitigen Schriftstellern des Faches be- 
nützt, also ursprünglich gewiss sehr verbreitet waren. Da man 
auf Österreichischem Boden, der eigentlichen Wirkungssphäre 
von P. Fabricius, am ersten hoffen durfte diesen Schriften zu 
begegnen, so ersuchte ich die HH. Vorsteher von Bttchersamm- 
lungen, die mir nicht unmittelbar zugänglich waren, vor einigen 
Monaten in der „Wiener Zeitung“ jenen Originalnachrichten 
des P. Fabricius nachzuspüren. DieBS hatte den Erfolg, dass 
aus dem n. österreichisch ständischen Archiv ein gedrucktes, 
den Gegenstand betreffendes Sendschreiben des genannten Ver- 
fassers zu meiner Kenntniss kam, das zwar hauptsächlich nur 
eine prophetische Deutung jenes Kometen, daher an sich werth- 
los ist, aber die folgende Stelle enthält: „...Wer mehr Bericht 
desselben will haben, lese mein lateinisch Judicium über diesen 
Cometen, den ich daselbs alle tage verzeichnet, welche stundtr 
ich observirt habe....“ Unter diesen Umständen glaube ich nun 
mich an weitere Leserkreise mit der Bitte um Aufsuchung jenes 
„Judicium“ und Anzeige etwaiger Funde wenden zu dürfen. 

Wien, den 7. Februar 1856. 

K. v. Littrow. 

(Aag»b. Zeitg. 1S5S. Nr. 44. P- 700. > 
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[145.] Ikie nationalen Bibliographien. 

’t l * . ■ _ . ' /•••*» I 

V. Niederländische Bibliographien. i 

18. Bibliographie de la Belgique ou Catalogue General , de l’im- 
primerie et de la Librairie Beiges publie Par la Lib^rfirie de C. Mu- 
quardt, Bruxelles .... Annde. — Livres Beiges publies en .... Bruxelles, 
Gand et Leipzig; Muquardt. 8. Monatlich' 1 Nr. k £ — 1 B. mit Re- 
gittebä. fr. n. 15 Ngr. ' 

^ ' ‘Durgehends alphabetisch geordnet. Die Register theilen 
sieh 1 hr ein reinalphabetisches nnd ein systematisch-alphabetisches, 
vöVon das letztere in folgende Rubriken zerfällt : 1. Theologie, 
litnres' religieux, histoire sainte; 2. Philosophie ; 3. Jurisprudence 
ef administration legale; 4. Histoire, memoires, Chronologie, ar- 
chftdlögie, nnmismatiqne, biographie ; 5. Gdograpliie,' etlmographie, ' 
stütistique, vojTiges, topographie; 6. Philologie, pedagogie, in- 
8ttftctron pnblique , livres pour la jeunesse; 7. Politique, 6co- 
nofcäiö 1 politique , administratiou publique ; 8. Histoire naturelle, 
bofaniqne , agriculture, physique, chimie, pharmacie, geologie, 
astrortdmie ; 9. MAdecine, Chirurgie, art veterinaire ; 10. Math6- 
matlques, 1 architecture ; 11 . Sciences militaires; 12 . Industrie, 
commerce , travaux publica, arts et metiers; 13. Romans, th6- 
atrfe , ! jpofekie , memoires; 14. Bibliographie; 15. Revues et jour- 

naui£ , 16. Beaux-Arts et peinture; 17. Ouvrages divers. 

vtfft 0-'. 

i Probe aus dem Jahre 1855. j - , . , 

52_ MLiJOIUEri de l'Acaddmle royale de medeeine de Belgique, second ' 
du T. UI, 1 vol. in — 4“ de 325 pages avec 2 planches color. J 
%u$*Ues. i i 4 Rthl. » 

un o Centenant: . j ■: .. i ■ I .<• •• .•-«}<» t •• 



KEBECnONS de la machöire sup^rieure; par le. D r Michaux. 
R^CHERCHES medico-legales sur, piqotiue, ^uiyies d e quelques 
consideratioua ^ur la manidre generale de deceler les alcalis or- 
jganiques jlajiV 1e cas a’empoissonnement, par J. S. Stas. 

DU CHOLERA MORBUS, considerd au point de vue de ses lesiona 
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anatomiques et physiologiquea, de sea symptömea et de gon trai- 
temdnt, par Graux. 

53. MIItECOUKT (Eugene de). Biographiea dea contemporaina j liommes 

de lettrea, publiciatea, etc., etc. Chaque biographie forme 1 vol. in- 
32 avec Htn portrait et un autogTaphe. Bruxelles. Prix de chaqne 
volume. 6 Ngr. 

Lea biographiea suivantes ont paru : 

Mery, — V. Hugo, — Em. de Girardin, — G. Sand, — Lamen- 
naia, — Beranger, — Ddjazet, — Guizot, — Alfr. de Muaaet, — 
G. do Nerval, — Pierre Dupont, — Scribe, — Felicien David, — 
Dupin, — le baron Taylor, — Balzac, — Thiera, — Lacordaire, — 
Rächet, — Samaon, — J. Jan in, — Meyerbeer, — P. de Kock, — 
Th. Gautier, — Horace Yeruet 

54. MONITEUR de l’enaeignement de la litterature et dea aciencea en 
Belgique, publld avec la Cooperation de pluaieura profeaseura et sous 
la dlrection de M. F. Hennebert; 1855, IH« adrie, t. II, paraiaaant 
3 foia pas mois par livr. in -8° (Voir n° 602 de notre Bibi. 1854.) 
Tonrnai. 

Prix de l’abonnement annuel 2 Hthl. 10 Ngr. 

58. NEDERDUITSCH letterkundig jaerboekje, voorl855; 1 vol. in-18 
de 184 pagea. Gand. 

19. Journal de lTmprimerie et de la Librairie en Belgique. Livrea. 
— Eatampea. — OEuvrea de muaique. — Cartea et plana. [Charles 
Hen, editeur.] . . Annee. Bruxellea; Meline, Cana et Cie. 8. Monatlich 
1 Nr. k c. lj B. Pr. 6 Fr. f. Belgien, 7 f. Holland, England und die 
Schweiz, 8 f. das übrige Ansland. (Erscheint seit Juli 1854.) 

Zerfällt in zwei Theile, wovon der erste die erschienenen 
Neuigkeiten unter gewissen Rubriken (Livres fran?ais, Publi- 
cations piriodiques, Livres flamands et hollandais, Livres alle- 
raands, etc., Estampes, Musique, Cartes et plans) und innerhalb 
dieser Rubriken in alphabetischer Ordnung und besonderer 
Zahlenfolge aufführt, sowie am Schlüsse unter Anderem eine 
Revue der periodischen Schriften liefert, der zweite dagegen ein 
namentlich für buchhändlerische Interessen bestimmtes Feuilleton 
enthält. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

Livres fran^ais. 

S50. NOUVELLE Chrestomathie lutine, par Louis Branquart. 2" edit.. 
In-8° de 146 pagea. Gand, Lebrun-Devigne 1—50 

851. OBSERVATIONS nouvelles sur lea Cimmeriena et les Cimbres, par 

Schayes, membre de l'Acaddmie royale de Belgique. In —8° de 20 
pages. Bruxelles, Ilayez 0—75 

Extrait du tome XXII des Bulletins de l’Acaddmie royale de 
Belgique. 

852. OB8ERVATION8 prdsentdes a MM. lea membres du conseil com- 
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ju*i 

munal de Bruxelles, au sujet du projet d’augmeutation des, taxes com- 
munales sur leg bois de construction et des iles. In -8° $e S pages. 
Bruxelles. , , ... 

853. OFFICE de la sainte Vierge en franjais. Format migrion, de 216 
pages. Touruai, J. Castermau et fila. 

854. PAY8-BAS (les) sons Philippe II. Histoire de la revolution du 
XVI* sidclo, par Th. Juste. In -8°. Tom II* et dernier, de 613 
pages. Bruxelles, A. Jamar; E. Devroye; A. Decq .... 7—50 

Y. ci-dessus page 59, n® 301. 

Publications periodiqnes. 

102. COMMUNE (la) de Bruxelles, revue de travaux publics; Organe 

des interets de la ville et des faubourgs, 1855. In-folio. Bruxelles, 
J. Vanbuggenhoudt. Prix de l’abonnement annuel . . . 10 — 00 

Le Journal parait le jeudi de chaque semaine. 

103. CROCODILE (le), organe des loustics. 1» annee. Bruxelles, Van 
Parys. Prix de 1’abonnement annuel. 

Deposd sous le n® 193. 

Livres flamands et bollandals. 

178. BYZONDERSTE sermoenen, door Frans Moser; in het hoogduitsch 
uitgegeven door HH. Hoogw. Mgr. Raess, bisschop van Strasbourg, 
en Mgr. Weis, bisschop van Speier. Uit het hoogduitsch vertaeld, 
1® deel. In-12 de 440 pages. Gand, V® Vander Scheiden et fils. 2-50 

179. DEUGD (de) voor alle staten, door J. Hillegeer, priester van het 
gezelschap van Jesus. 2® edition; corrigde et augmentde. In-18 de 
288 pages, avec gravure. Gand, V® Vander Scheiden et fils. 0—60 

180. DOORZICHTKUNDE of perspoctief, door Ad. Sunaert In-8® de 
90 pages, avec 14 planches. Gand, Annoot-Braekman . . . 1 — 75 

20. Bibliographie voor Nederland. Uitgegeven door Martinus Nijhoff, 
boekhandelaar te ’s Gravenhage. [J. Tideman, redact.] 8. Jährlich 24 Nrr., 
die einfache i u. die Doppelnr. h ^ B. Pr. f. 2, 40. (Hat seit 1854 
zu erscheinen aufgehort.) 

Zerfallt in folgende Abschnitte : Lijst van nieuw versehenen 
Werken, alphabetisch geordnet und mit den besonderen Unter- 
abtheilungen Tongvallen, Werken in vreemde talen, Dissertatien, 
Bisschoppelijke quaestie — Dagbladen en Tijdschriften — Al- 
manakken en Jaarboekjes — Stukken, voor de Staten -Ge- 
neraal gedrukt — Prospectussen en berigten van inteekening 
— Ter perse — Plaatwerken — Gedenkpenningen — Haarten 
en plans — Muzijk werken — Belgische Werken — Boek- 
en Knnst-Verkoopingen. Am Schlüsse des Jahrganges sind ein 
Alphabetisch Register der Schrijvers und ein Register der Bel- 
gische Werken hinzugefügt. 

Probe aus dem Jahre 1853. 

LUST VAH NIEUW VERSCHENEM WERKEN. 

AMSHOFF (M. A.) en W. MUURLING. — Bijdragen ter bevordering 

8 * 
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van bet christelijk leven. Jaarg. 1853. 2* etukje. 52 blx. po»tf. 
8vo. Gron. M. Smit f 0. 40. t 997 

Asmodie. — Een Haagsch ondejaarsavond partijtje, waarop groote 
mannen zieh aanstellen als kleine kinderen. Luimige schert« en 
verschrikkelijke ernst, door Asmod^e. Amst. J. de Vries. f 

BENIT (H. A.). — Aan vertrekkende vrienden. Een geschenk. Käm- 
pen, K. van Hulst. f 0. 75. [1785 

Bijzondere zienswijze over de Aziatische cholera. Wat is hare oorzaak? 
Hoe werkt zij? Leyd. C. C. van der Hoek. f 0. 20. [1786 

BONTEN, J. LOS. Zie Johannes. 

Johannes. — Blikken in de hut van oom Tom, in de Christen -en 
in de heidenwereld, om mij heen en in mij zelve, door Johannes. 
(J. Los, Bonten). Dordr. P. Los Gz. Bij int. f 1. 00 j huiten int f 

1. 25. I 1815 

MUURLING (W.) Zie AMSHOP. 

Oudoom Jacob. — Berijmde nieuwjaarskaartjes voor ond en jong, rijk 
en arm. Ten behoeve van arme huisgezinnen in dezen winter uit- 
gegeven en aangeboden door ondoom Jacob. Amst. C. L. Brinkman, 

f 0. 25 of meer. t 1838 

Werken in vreemde taten. 

ALPHERTS (Dr. H. G.). — De Brayera Anthelmintica, famoso Abassi- 
norum adversus Taeniam remedio. Observationibus cum aliorum, tum 
propriis comprobato. Traj. W. F. Dannenfelser. f 2. 00. [1862 

Dissertatien. 

Dissertatio medico-chirurgica, continens casum gastrotomiae cum epicnsi 
annexa. Def. publ. Lugd. Bat. 14 Dec. 1853. DIDERlCUS HENRICüS 
ORT, Noviomagensis. 39 pag. 8° maj. L. B. D. Noothoven van Goor. 

[1864 

DAGBLADEN EN TUDSCHRIFTEN. 

De Maandbode op het gebied der christelijke beschaving XVI. Met 
stoomwerktuig in zijne ontwikkeling en toepassing beschreven. Met 
afbeeldingen 192 blz. kl. 8vo. Amst W. H. Kirberger. Bij int f 0- 
60 ; buiten int f 0. 80. 

ALMANAKKEN EN JAARBOEKJES. 

Almanak voor christelijke huisgezinnen voor 1854. Amst D. H. Fikkert 
f 0. 10. 

Almanak voor het volk voor 1854. 1® jaarg. Middelb. J. K. de Reg 4 - 
Met een staalplaatje f 0. 35. 

21. Nederlandsche Bibliographie. Lijst van nieuw versehenen Boeken, 
Kaarten, enz. Uitgegeven door Martinus Nijhoff te ’s Gravenhage. 8. 
Jährlich 20 bis 26 Nrr. k ^ B. Pr. 75c. (Erscheint seit Anfang 1856 ) 
Durchgehende alphabetisch geordnet. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

Gelderland. Tijdschrift voor oorspronkelijke Nederlandsche letterkunde- 
Onder redactie van W. van de Poll en C. v. E. van der Bilt 1» Motte- 
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<1VI 

5e jaarg. 2 dln. of 12 afl. Gr. 8*. (k 4 — 5 blad, met pl.) Tiel, Wed. 
D. E. van Wermeskerken. f 9, — . 

Dit tijdschrift verschijnt ook onder den titel : Bloesems an 
vruchten. Froza en poezy van Nederlandsche antenrs. Uitg. 
door W. van de Poll en C. v. E. v. d. Bilt la Motte, (le jaarg.) 
3 dln. of 12 afl. Gr. 8°. Als boven. • J f 9, — . 

Gerhards, W., Verslag van de werkzaamheden der commissie voor cholera- 
zieken te Groningen in bet jaar 1855; met een’ brief van den Hoog- 
leeraar J. Baart de Ia Faille, tot voorberigt. Gedruckt ten voordeele 
van het Cbolera-fonds. Gr. 8°. (VI en 18 bl.) Groningen, de Erven 
C. M. van Bolhuis Hoitsema en P. W. van Heyningen Bosch, f 0, 25. 
Geschiedenis der Cbristelijke kerk in tafereelen. IVe dl. Afl. 9 — 11. 

Met eene plaat. Gr. 8°. (bl. 145 — 200). Amsterdam, G. Portielje & Zoon. 
Gids, De. 20e jaarg. Nieuwe Serie. 9e jaarg. Onder redactie van P. A. 
S. van Limburg Brouwer, J. van Gilse, P. N. Müller, E. J. Potgieter, 
H. J. Schimmel, G. E. V. Schneevoogt, P. J. Veth en Joh. C. Zim- 
merman. 1856. 12 Nrs. Gr. 8°. Amsterdam, P.N. van Kämpen, fl 2, — . 
Globe, De. Schetsen van landen en volken. Bijeenverzameld door H. 
Picard. 1856. Met platen. 12 afl. Gr. 8°. Amsterdam, J. D. Sybrandi. 

f 7, 20. 

Handelingen der derde vergadering van curatoren der theologische 
school der Christel, afgescheidene Gerefermeerde Kerk in Nederland, 
gehouden te Kämpen den 31»<™ October 1855. Gr. 8°. (16 bl.) Käm- 
pen, S. van Velzen Jr. 

(Dit verslag is, even als de beide voorgaande, niet in den 
bandel). 



[146.] Verzeichnis« der Druckschriften 
des Dogen Marco Foscarini’*). 

Deila Letteratura Veneziana libri otto. Vol. I. Padova, nella 
Stamp. del Seminario. 1752. fol. 4 Bll. 494 S. 

Enthält nur die ersten vier Bücher, nämlich I. Leggi; H. 
Cronache; III. Istoria Veneziana; IV. Istoria Forestiera. 
Relazione dello Stato di Savoia, letta in Senato al ritorno da 
quell’ ambasceria sostenuta nel 1742 — 1745. Pubblicata dal 



*) Die in der neuesten Ausgabe der F.’schen Letteratura Veneziana 
p. XXH gegebene Uebersicht über die im Drucke erschienenen Schrif- 
ten des Dogen Marco Foscarini ist bo mangelhaft, dass es sich wohl 
der Mühe lohnt, hier ein neues und, soweit meine Mittel dazu aus- 
gereicht haben, vollständigeres Verzeichniss zu geben. Wer dasselbe 
noch weiter vervollständigen kann, Der thue es: ich werde dafür sehr 
dankbar sein. Noch weit unvollständiger als die eben erwähnte Ueber- 
Bieht ist in Betreff der litterarischen Angaben der von Foscarini han- 
delnde Abschnitt in: La Cadnta della Eepubblica di Venezia ed i suoi 
Ultimi cinquant’ anni Studii storiei di Girolamo Dandolo. Venezia, co’ 
Upi di Naratovich. 1855. 8. p. 122 — 28. 
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Penneck «oMa versione inglese a fronte nel Mercnrio Ita- 
liano = the Italian Mercury (by Sastres). London. 1189 — 90. 

• 8. 2 Bde. 

Spijtpr .ist dieser Gesandtschaftsbericht , gleichwie 1817 ins 
Deutsche, so auch ins Französische übersetzt im Drucke er- 
schienen. 

. ' .K* 

Lettera al Consiglio dei Dieci, data da Vienna 19 Marzo 1135, 
qnando fu eletto Storiografo pubblico. V. Deila Letteratura 
Veneziana del secolo XVIII fino a’ nostri giorni Opera di 
Giannantonio Moachini. Tom. II. Venezia, dalla Stamp. 
Palese. 1806. 4. p. 166—10. 

Aus einer Handschrift der Bibliothek von 6. Maria della Sa- 



lute in Venedig. 

Lettere scelte di celebri autori all’ ab. Antonio Conti pubbli- 
cate per le nozze Da Ponte di-Serego. Venezia, Fracasso. 
1812. 8. (Nur in wenigen- Exemplaren gedruckt.) 

Herausgegeben vom Bibliothekar der Marciana Pietro Bettio, 
enthält unter Anderen Briefe von Foscarini. 

Gesandtschaftsberichte an den venezianischen Staat über den 
Zustand der savoyschen Macht im Jahr 1143. Aus dem 
Italienischen von F. Hurter. St. Gallen, Huber. 1811. 8. 

Discorso sulla necessitA della Storia, e della facoltä di ben 
dire per gli uomini di repubblica, per la prima volta pubbli- 
cato nelle nozze Zen e Correr. Venezia, nella tipogr. Pi- 
cotti. 1819. 4. 13 S. (Nur 112 Exemplare.) 

Auf Veranlassung des Grafen Francesco Bizzo - Patarol her- 
ausgegeben u. mit einem an Morelli gerichteten Briefe des 
Geschichtschreibers Joh. Müller in Bezug auf die von Fos- 
carini hinterlassenen Schriften versehen. 



Bagionamento della Letteratura della NobiltA Veneziana. (Pub- 
blicato per nozze Revedin deBassetti.) Venezia, nella tipogr. 
di Alvisopoli. 1826. 4. (Nur 100 Exemplare.) 

Herausgeber ist Bartolommeo Gamba. 

La Tragedia Antonio Foscarini di Giambattista Nicolini, presa 
in esame da Giambattista Gaspari. Giuntavi un’ Arringa 
inedita di Marco Foscarini. Venezia, nella tipogr. di Alvi- 
sopoli. 1821. 8. 

Das Original der Arringa tenuta nel Maggior Consiglio al 
momento della Correzione del 1761 — 62 befindet sich in der 
K. K. Hofbibliothek zu Wien. 

Relazioni dello Stato di Savoia negli anni 1514 1610 1743 
scritte dagli Ambasciadori Veneti Molini Bellegno e Fosca- 
rini con note ed illustrazioni del N. U. Luigi Cibrario. To- 
rino dalla tipogr. Alliana. 1830. 8. XX, 208 S. mit 1 Steintaf. 
8. 89 — 208 enthält: Belazione della Corte di Savoia di Marco 
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Foscarini Ambasciatore Veneto, aus der Biblibthek des Grafen 
Balbo. 1 •. ii. i i ' 

Degli Inquisitori da spedirsi nella Dalmazia, Discohso detto 
nel Maggior Consiglio il giomo 17 Dicembre 1747::’ Venezia, 
Picotti. 1831. fol. -;' J 

Dandolo schreibt hierüber: Questa Orazione, con aitre di 
Foscarini, gii tradotta in latino dal celebre ab. dalle Laste, 
fn stampata anche nel sno originale, per cnra del cav. Em- 
manuele Cicogna, in occasione delle nozze Reali-Cernazai. 

Lettera discorsiva al Cardinale Domenico Passionei, con cui 
domandava, se i fatti esterni dovessero aver lnogo nella 
Storia di Venezia che avrebbesi dovuto per ltti dettare; e 
quali potessero entrarvi, e come. Venezia. 

Bei Dandolo heisst es darüber: Vide la luce nel 1832 per 
cnra del veneziano Michele Battagia, che traevala dall’ auto- 
grafo, con assai aitre cose del Foscarini, cnstodito nell’ J. R. 
Biblioteca di Vienna. 

Uffizii dne inediti. Venezia, Antonelli. 1812. 8. 

Enth. : 1) Al Senato per la sna elezione in Savio di Terra 
Ferma; 2) Al maggior Consiglio per l’elezione in Procnrator 
di S. Marco per merito 1741. Abschriften davon befinden 
sich in der K. K. Hofbibliothek zu Wien. 

Sei Lottere autografe. Venezia, per l’Andreola. 1843. 8. 15 S. 
Zur Feier der Trevisan-Rossi’schen Vermählung von Giacomo 
Felice Foscarini, einem Nachkommen des Dogen, heraus- 
gegeben. 

Storia arcana ed altri Scritti inediti aggiuntovi un Cafalogo dei 
Manoscritti storici della sna collezione. Volume unico. Fi- 
renze, Vieusseux. 1843. 8. XLIII, 505 S. (A. m. d. Tit. : 
Archivie storico Italiano Tom. V.) 

Der von Tommaso Gar aus Handschriften der Wiener K.K. Bi- 
bliothek und derMarciana herausgegebene Band enthält, ausser 
p. IX — XLI dem das Leben und literarische Wirken des 
Dogen betreffenden Vorwort: p. 1 — 208 Storia arcana (di Carlo 
VI. Imperatorc); p. 209 — 52 Due Lettere sul modo di sorivere 
la storia e particolarmente Veneziana, l’una diretta al Mar- 
chese Scipione Maffei, l’altra al Cardinal Fassionei; p. 253 — 80 
Dei Veneziani raecoglitori di codici Monografia estratta dai 
materiali preparati per la continuazione della sua Storia della 
Letteratura Veneziana; p. 281 — 476 I Codici storici della 
Collezione Foscarini conservata nella Imperiale Biblioteca 
di Vienna descritti e ordinati da Tommaso Gar; p. 477 — 505 
Indici. 

Dedicatoria e Proemio al Volume primo della Letteratura Ve- 
neziana impresso nel 1752. (Editi.) V. Opuscoli inediti o 
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rari di clasSici o approvati Scrittori raccolti per cura della 
SocietA poligrafiea Italiana. Tom. I. Firenze, Soc. pol. Ital. 
184-1. '8. p. 281—91. 

Mit Noten von Tommaso Gar. 

Un Frammento del Volume secondo della Letteratura Veneziana. 
(Inedito.) 1 V. Opuscoli inediti o rari di classici o approvati 
Scrittori raccolti per cura della Societä poligrafiea Italiana. 
Tom. I. Firenze, Soc. pol. Ital. 1844. 8. p. 293 — 30T. 

Handelt: Sugli antichi Poeti e Prosatori Veneziani — ans 

der Handschrift der K. K. Hofbibliothek in Wien, mit Noten 
von Carlo Milanesi, Tommaso Gar n. Filippo Luigi Polidori. 

Documenti di Storia letteraria nella piü parte inediti. V. Opus- 
coli inediti o rari di classici o approvati Scrittori raccolti 
per cura della Societä poligrafiea Italiana. Tom. I. Firenze, 
Soc. pol. Ital. 1844. 8. p. 309—47. 

Briefe an u. von Foscarini aus dem J. 1752 — 62, mit Noten 
von Tommaso Gar n. Filippo Luigi Polidori. 

Allocuzioni dette nell’ assumere la dignitA ducale (il 31 maggio 
1762). Venezia, nel premiato stab, di Antonelli. 1815. 
4. 16 S. 

Zur Feier der Giustiniani-Michiel’schen Vermählung von An- 
tonio Giovanni Sagredo herausgegeben. 

Di un Frammento inedito intorno ai Viaggiatori Veneziani e 
di una nuova traduzione in tedesco dei Viaggi di Marco 
Polo. V. Appendice all’ Archivio storico Italiano. Tom. IV. 
No. 16. Firenze, Vieusseux. 1847. 8. p. 89 — 125. 

Nach der in der Wiener K. K. Hofbibliothek befindlichen 
Handschrift von Tommaso Gar herausgegeben. 

Della improvvisa Eloquenza. V. Appendice all’ Archivio storico 
Italiano. Tom. V. Firenze, Vieusseux. 1847. 8. p. 201 — 57. 
Aus einer der Marciana in Venedig gehörigen Abschrift von 
Carlo Milanesi herausgegeben. 

Scrittura circa le franchigie concesse agli Ambasciatori esterni 
residenti presso la Repubblica di Venezia (1725). V. Ap- 
pendice all’ Archivio storico Italiano. Tom. IX. Firenze, 
Vieusseux. 1853. 8. p. 499 — 537. 

Von Carlo Milanesi aus einer im Besitze des Grafen Agostino 
Sagredo befindlichen Abschrift znm ersten Male herausgegeben, 
n. mit einer anderen dem Cav. E. A. Cicogna gehörigen 
verglichen. 

8crittnre inedite del Doge Marco Foscarini e di Luigi Arduino, 
pubblicate al compiere i suoi studii chimico-farmaceutici Gi- 
rolamo Dion. Venezia, tip. Gaspari. 1854. 8. 11 nicht- 

numer. S. (Nur 60 Exemplare.) 

Die, gleich der Schrift von Ardnino, aus dem Museo Correr 



Digitized by Google 




Ein Studientag in Rom’s Bibliotheken. 



109 



entnommene F.’sche Serittura besteht in der Allocuzione ai 
Sindaci dell' Universitä di Padova, venuti con seguito di pro- 
fessori e scolari il 16 giugno 1762 a raüegrarsi della sua 
elezione al Principato. Der Herausgeber ist Agostino Sagredo. 
Deila Letteratnra Veneziana ed altri scritti intomo ad essa. 
Volume unico. Venezia, co’ tipi di Teresa Gattei editrice. 

1854. gr. 8. XXIII, 64T S. Mit Foscarini’s Portrait. 
(A. m. d. Tit. auf dem Umschläge: Deila Letteratnra Vene- 
ziana con aggiunte inedite Dedicata al Principe Andrea Gio- 
vanelli.) 

Enthält, ansser in der Einleitung p. IX — XXIII Notizie in 
torno alla vita del Doge M. F., p. 1—494 Storia della Lette- 
ratura Veneziana Libr. I — IV u. p. 495 — 618 Aggiunte alla 
Storia della Letteratnra tratte dagli scritti inediti lasciati dal! 
Autore e che servire dovevano al completamento della Storia 
etessa, welche aus folgenden drei Stücken bestehen: 1. Fram- 
mento inedito del Libro quinto della Letteratnra Veneziana, 
dei Viaggiatori Veneziani, nach der Ausgabe im Archivio 
storico Italiano u. mit zwei im Besitze der Marciana befind- 
lichen Abschriften verglichen; 2. Dei Veneziani raccoglitori 
di codici Monografie estratta dai materiali preparati per la 
Storia della Letteratura, ebenfalls nach der Ausgabe im Ar- 
chivio storico Italiano; 3. Ragionamento intomo alla rinas- 
cenza e al decadimento de’ bnoni studii d’Italia e piü parti- 
colarmente in rignardo alla Letteratura della Nobiltä Vene- 
ziana, nach der Venetianischen Ausgabe 1826. Zum Schlüsse 
folgt p. 619 — 45 ein Register zu den vier Büchern der Ve- 
netian. Litteraturgeschichte. 



[147.] Ein Studientag ln Roin’s Bibliotheken. 

Nach B. Dudik*). 

Man unterscheidet in Rom Öffentliche, halböffentliche und 
private litterarische Sammlungen, hier durchgängig Bibliotheken 
genannt. Die ersten müssen an durchs Gesetz bestimmten 
Tagen und Stunden geöffnet werden ; die zweiten sollen es sein, 
aber brauchen es auch nicht zu sein, und die dritten hängen 
ganz von der Willkür ihrer Besitzer ab. Die öffentlichen ge- 
hören dem Staate oder solchen geistlichen Corporationen an, 
die, vermöge einer übernommenen Verpflichtung, dieselben gleich 
den staatlichen verwalten müssen ; die halböffentlichen sind Fa- 
milienbesitz und durch Hausgesetze geregelt und verwaltet, 
und die privaten gehören entweder gewissen adeligen Häusern 



*) Aus Dudik’s oben Nr. 139 erwähntem Iter Romanum Th. I. 
p. 5—9. 
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und Personen oder Kapiteln und Klöstern an. In der Regel 
ist die Benutzung der letzteren dem Fremden, falls er die taug- 
lichen Wege zu finden weiss, wenn nicht am leichtesten, doch 
am ausgiebigsten ; er ist da an keine Stunde gebunden , und 
wird nicht durch die Laune oder die Bequemlichkeit des Bi- 
bliothekars und seiner Diener gequält und in der Geduld ge- 
übt. Wahrlich, wer ein Studiensemester in Rom’s öffentlichen 
oder halböffentlichen Bibliotheken, geizend mit der Zeit und 
gewissenhaft im Forschen, zugebracht hat, Der kann sich, ohne 
unbescheiden zu sein, rühmen, es in der Geduld zur Meister- 
schaft gebracht zu haben. Ein Studientag in einer öffentlichen 
und einer halböffentlichen Bibliothek, den ich dem Leser vor- 
führen will, soll meine Worte bestätigen. 

Es ist einer von den nasskalten Frühlingstagen, wie sie 
Rom im Monate Februar so häufig spendet. Leser, Du wohnst 
irgendwo in der Via Giulia oder noch weiter bei dem Tarpei- 
achen Felsen. Dein Plan für den heutigen Tag ist: Vormittags 
die Vaticanische, also eine öffentliche, und Nachmittags die 
Corsinische Bibliothek, also eine halböffentliche, zu besuchen. 
Du weisst, dass, obwohl die Vaticana gesetzlich jeden Tag, 
mit Ausnahme der im Index dierum, quibus a Vaticanae Bi- 
bliothecae muneribus vacatio datur, und solcher Vacanztage 
giebt es, ohne die ausserordentlichen zu rechnen, im Jahre 
270*), so dass nur 95 Arbeitstage dem Forscher zu Gebote 
stehen — Du weisst, sage ich, dass die Vaticana an den Ar- 
beitstagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags geöffnet sein müsse. 
Da Du einen weiten Weg zu machen hast, so verlässt Dn 
schon um 7 Uhr Deine Wohnung, und eilst, vielleicht im Regen, 
dem ersehnten Ziele zu. Bei den Schweizerwachen vorüber 
über den Cortile, welcher auf drei Seiten von Rafaels Loggien 
eingeschlossen ist, gehst Du die für Lastthiere berechnete Treppe 
(ein übles Omen!) in den ersten Stock, durchschreitest die Gal- 
leria lapidaria mit ihren 3000 alten heidnischen und christ- 
lichen Inschriften, und stehst an der Pforte zur Vaticana. Ge- 



*) Januario. 17. 18. 20. 25. — Februario. 2. 22. 24. — Martio. 7. 
9. 19. 21. 25. — Aprili. 25. — Maio. 1. 3. 19. 26.— Junio. 11. 13. 1«- 
Ab die hac usque ad 5 mensis Novembris. — Nov. 9. 11. 18. 21. 25. 
30. — Dec. 6. 13. 18. 21. — Jan. 6. — Omnibus diebus Dominicis et 
festis de praecepto. — Omnib. dieb. Jovis totius anni. — Bacchanalior. 
dieb. a primo Sabbato usque ad feriam Vtam post cineros. — A Diiica 
Palmarum ad Domin. in Albis. — Vigilia Ascensionis. — Vigilia Pen- 
tecostes. — Vigilia S. Trinitatis. — Vigilia S. Corporis Christi. — Die 
C'reationis summi Fontif. et Coronationis eiusdem. — In anniversano 
Pontificis immediate defuncti. — Quando est Cappella Cardinalitia. — 
Quando publicantur novi Cardinales. — Quando fit Consistorium pu- 
blicum et semipublicum. — A die obitus summi Pontif. usque ad co- 
ronationem novi. 
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rade hörst Du die achte Morgenstunde an der Uhr der be- 
nachbarten Peterskirche ertönen; die Thüre öffnet sich, Du 
willst eintreten — doch ein Bibliothekadiener bedeutet Dir, 
dass erst um 9 Uhr das Studienzimmer zugänglich sei. Also 
noch eine ganze Stunde! Du bringst sie mit dem Lesen der 
an den Wänden angebrachten alten Inschriften zu. Da knarrt 
zum zweiten Male die eiserne Thüre in ihren Angeln, und voll 
Eifers trittst Du in das mit den Bildnissen der Cardinal-Biblio- 
thekare gezierte Studienzimmer, in welchem höchstens fünf 
kleine Tische den Fremden erwarten. Sind diese Tische durch 
Studierende nicht bereits in Beschlag genommen, so richtest 
Du Dich bei dem einen ein — vorausgesetzt, dass Du durch 
den Cardinal -Bibliothekar den Custoden, deren es zwei giebt, 
schon zugewiesen bist Nach einer Weile, die dem Lernbe- 
gierigen oft nur zu lange erscheint, kommt der Custode und 
mit ihm der Schlüssel zu den einzelnen Bibliotheksabtheilungen. 
Nun musst Du wissen, dass man in der Vaticana nicht, wie 
etwa in deutschen oder französischen Bibliotheken, einen Ka- 
talog verlangen darf; um diesen einsehen zu dürfen, dazu ge- 
hört entweder ein specieller Auftrag des Cardinai-ßibliothekars, 
oder die Gunst des ersten Custos; hast Du diese nicht, und 
gesetzt, Du hättest sie, was nützen Dir die buchhändlerischen, 
oft ganz unrichtigen Verzeichnisse, die man hier Kataloge nennt? 
— Du musst irgend eine Nummer, die eine Handschrift trägt, 
sammt der Angabe, zu welcher Sammlung das verlangte Ma- 
nnscript gehört — solcher specieller Sammlungen, deren Nu- 
merirung immer mit I beginnt, giebt es fünf — auf einem 
Zettel aufschreiben und auf das Pult des einen Cnstos legen. 
Je nachdem dieser beschäftigt ist, übergiebt er gleich oder 
später Deinen Zettel einem Diener, und dieser geht, um Dir 
Deine Handschrift zu holen. Wieder vergehen einige Minuten, 
und falls der Diener nicht mit der Nachricht zurückkommt, 
dass der fragliche Codex nicht vorhanden — denn dass manche 
Nummer, die noch vor einigen Jahren da war, fehlt, habe ich 
selbst erfahren — oder falls er nicht einen, mit Deiner Num- 
mer zwar bezeichneten , aber einer andern, als der von Dir 
angegebenen Sammlung angehörigen Codex mitbringt — was 
bei der nur zu oft undeutlichen Bezeichnung der einzelnen 
Abtheilungen, die auf der Aussen- oder auf der Innenseite des 
obern Deckels angebracht ist, durch Versetzung der Manuscripte 
sehr leicht möglich ist — und der Custos, dem der gebrachte 
Codex zum Durchschauen übergeben wird, nicht lange zögert, 
so kannst Du Dich glücklich schätzen, wenn Du gegen 10 Uhr 
an Deine Arbeit gelangst. Jetzt handelt es sich darum, ob 
man Dir die Bewilligung zum blossen Lesen, oder auch zum 
Collationiren und Copiren gegeben hatte. Diese Bewilligung 
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muss Dir vpn nun an als Richtschnur dienen. Zwei Stunden 
hast Du also noch vor Dir, fürwahr eine kurze Zeit für ein 
historisches Quellenstudium, denn Schlag 12 Uhr kommen schon 
die Scharen der Fremden, um, geleitet von den Bibliotheks- 
dienern, die prachtvollen Räume und ihre Seltenheiten zu be- 
sichtigen. Du übergiebst Deinen Codex dem Diener, um in 
demselben den nächsten Studientag entweder fortzufahren, oder 
einen neuen zu verlangen — und Dein Tagewerk in der Vati- 
cana ist geschlossen. 

Von hier begiebst Du Dich, am rechten Ufer des Tiber 
fortgehend, durch die Via della Lungara zum Palaste der Fa- 
milie Corsini; wieder eine halbe Stunde brauchst Du, um die- 
sen Weg zurückzulegen; Du eilst, denn um 1 Uhr soll die 
dortige halböffentliche Bibliothek geöffnet werden. Diesmal 
wartest Du nicht lange, und vorausgesetzt, dass auf Deine 
Verwendung der Fürst seinem Bibliothekar die Weisung ge- 
geben, Dir die Handschriften - Cataloge und die Manuscripte 
selbst vorzuweisen, beginnst Du ruhig, zugleich unterstützt von 
einer ausgewählten Büchersammlung, die Dir in der Vaticana 
fehlt, Deine Studien, um sie bis 4 Uhr ungestört fortzusetzen. 
Doch wie viele solcher glücklicher Tage wirst Du auch zählen? 
Wie oftmals wirst Du kommen, und nachdem Du Eine Stunde 
auf das Oeffnen der Thüre vergebens gewartet, hörst Du vom 
Portier, dass heute kein Studium sei. — Wohin willst Du Dich 
nun wenden? Etwa in das Kloster der Dominicaner, wo die 
an Druckwerken so reiche öffentliche Bibliothek Casanatense 
aufgestellt ist? Die zweite Nachmittagsstunde ist ja vorüber, 
eine gleiche, wenn nicht eine grössere Strecke, wie die vom 
Vatican zur Corsiniana war, hast Du zurückzulegen, und um 
4 Uhr wird sie geschlossen! — So forscht man in Rom auf 
legalem Wege! — 



[148.] Kin Stammbuch 

in der Prlnzl.Secundogenitur-Bibliothek zu Dresden. 

Unter die werthvolleren Erwerbungen der Prinzl. Secundo- 
genitur- Bibliothek in neuerer Zeit gehört ein aus der vorjäh- 
rigen Dresdner Auction erkauftes Stammbuch aus dem Anfänge 
des XVII. Jahrhunderts, welches sich durch Autographen meh- 
rerer hochgestellter und sonst berühmter Personen auszeichnet: 
dasselbe besteht aus 84 Papierblättern in 12, die mit zwei 
Druckschriften, nämlich Georgi Loysi Pervigilium Mercurii de 
praestantissimis peregrinantis virtutibus etc. Spirae 1600 und 
Tractatus de peregrinatione methodo naturali conscriptus ac 
historicis ethicis politicisque excmplis illustratus studio Salo- 
monis Neugebaueri Pruteni. Basileae 1505, zu Einem Bande 
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zusammengebunden sind. Auf dem Titelblatte der ersten dieser 
Druckschriften hat der Besitzer des Stammbuches Zacharias 
Strubius nicht blos seinen Namen und das Motto: „Non patria 
est tantum, primos quae praebuit ortus; Sed quodunque loco 
vivere dulce fuit“, sondern auch auf der Rückseite Einige Verse, 
sowie auf der inneren Seite des vorderen Einbanddeckels „Phi- 
lippi Melanchtonis de Albis judicium“ (was dazu Veranlassung 
gegeben hat, dass das Stammbuch im Dresdner Auctionskata- 
loge irrthümlicher Weise als das Melanchthon’s angeführt wor- 
den ist) eigenhändig eingetragen. 

Zacharias Strubius, auf Deutsch Straube, war in Leipzig 
geboren: er studierte Jura bis etwa 1606, wo er schon als 
Candidatus juris erscheint. Im J. 1607 findet man ihn in Cö- 
then, wo er mindestens 1612 Secretair des Fürsten Ludwig v. 
Anhalt war. Diesen Titel führte er bis 1643 fort, obwohl ihm 
auch schon 1629 daneben noch der eines Archivars beigelegt 
wird. Die älteste Stammbuchnotiz rührt aus dem J. 1605, die 
jüngste aus dem J. 1615. Der erwähnte Fürst Ludwig v. An- 
halt-Cöthen, der jüngste Sohn von Joachim Ernst, ein gelehrter 
und vielgereister, liebenswürdiger Herr, geb. 1579 und gest. 
1650, hatte Amöna Amalie, Tochter des Grafen Arnold zu 
Bentheim, gest. 1626, zur ersten Gemahlin, von deren übrigen 
Geschwistern sich zwei in das Stammbuch eingeschrieben ha- 
ben, nämlich f. 3a „Pie, Juste, Temperanter. En foy et con- 
stance Je porte ma lance. Mitt Goth vnd Ehren. Conradt 
Gumprecht Graue zu Bentheim, schrieb dis zu Cöthen den 22 n 
Decembris Im Jahr 1606.“ und f. 4 a „16 Al 17. Post nubila 
Phoebus. Wilhelmus Henric9 Comes in Bentheim Cotenij 
11. Nov.“ (Schluss folgt.) 



Iiitteratur und Misceilen. 

Allgemeines. 

[149.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 92.) 

Der Inhalt der vorl. dritten Nummer vom 15. Febr., der 
einzigen, die mir in neuerer Zeit bis zum 17. März zu Händen 
gekommen, ist im Hauptblatte folg.: p. 33 — 40 Verzeichniss 
der xylographischen Bücher, von T. 0. Weigel in Leipzig, wovon 
auch ein Separatabdruck (s. unter Nr. 154) erschienen ist — 
p. 40—44 Hamburgische Bibliophilen, Bibliographen und Litte- 
raturhistoriker. Von Dr. F. L. Hofimann in Hamburg. XII. 
Bernhard Matfeld. Fortsetzung der im letzten Jahrgange des 
Serapeums (s. Anz. J. 1855. Nr. 1035) abgebrochenen, den 
Lesern oft schon empfohlenen Arbeit, die unter den Beiträgen 
zur Hamburgischen Litteraturgeschichte einen ehrenvollen Platz 
einnimmt, und wesentlich dazu dienen wird, in dem vom verstorb. 
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Dr. Schröder seither heransgegebenen, an sich zwar recht ver- 
dienstlichen, aber theilweise doch sehr mangelhaften Lexikon 
der hamburgtscben Schriftsteller fühlbare Lücken auszufüllen. 
Der vorl. dem Bürgermeister Matfeld gewidmete Abschnitt handelt 
znm grösseren Theile voü dessen sehr ansehnlicher, 112*2 ver- 
steigerter Bibliothek. p. 44 — 48 Berichtigungen zu den im 

Serapenm 1854. No. 19. und 14. gegebenen Mittheilungen über 
Typographie, von P. Gottfried Reichhart, Subprior u. Biblio- 
thekar des Bened. - Stiftes Göttweig. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 
156.) — Im Intelligenzblatte ist p. IT — 21 die Fortsetzung 
des bibliothekarischen Gutachtens von Joh. Rhodius vom J. 1631 
nach der Iloffmann’schen Ausgabe mitgetheilt. 

[ 150 .] Bulletin du Bibliophile Beige, publie pur F. Heussner, 
sous la direction de M. Aug. Scheler, bibliothecaire du Roi. Collabo- 
rateur priucipaux: MM. Ch. de Brou, G. Brunet, President de l'Academie 
de Bordeaux, U. Capitaine k Liege, R. C'balon, E. Buchet, H. Helbig 
k Seraing, Xavier Heuscbling, F. L. Hoffmans a Hambourg, Al. Pin- 
eliart, 8. Poltoratzky k Moscou, Ch. Rahlenbeck, Ch. Ruelens, Van Even 
k Louvain, A. Warane, A. Wauters. Tome XII (2» S^rie , Tome UI). 
Bruxelles, Heussner. 8. Bildet compl. einen Band von etwa 500 S. Pr. 
10 Fr. f. Belgien, 12 f. d. Ausland, 

Es ist mir zwar immer eine Freude gewesen, ein neue« 
Heft dieses reichhaltigen und trefflichen Journalen zu erhalten, 
die Freude ist aber seit dem Tode v. Reiffenberg’s , des Be- 
gründers und mehrjährigen Herausg. des Blattes, selten ganz 
ungetrübt geblieben, weil seit dieser Zeit ein eigener Unstern 
über dem Unternehmen zu walten schien. Die Hefte erschienen 
selten regelmässig, und es äusserte sich bei mir im Stillen so 
manchesmal die Furcht, dass die Vorboten des gänzlichen Ein- 
gehens des Journales herannahen möchten. Es ist indessen 
dem Eifer und der Ausdauer des Verlegers gelungen, dem Jour- 
nale, trotz des wiederholten und gewiss sehr störenden Redac- 
tionswechsels, doch den Fortgang zu sichern, und so gebe ich 
mich denn gern der freudigen Hoffnung hin, dass die Zeit der 
Unregelmässigkeit im Erscheinen nahezu vorüber sein werde. 
Was den Inhalt des vorl. ersten Heftes des neuen Jahrganges 
anlangt, so wird dasselbe in dem „Histoire des livres“ betitelten 
Abschnitte durch eine sehr dankenswerthe Arbeit, nämlich p. 
1 — 12 Essai d’une liste chronologique des ouvrages et disser- 
tations conoernant l’histoire de l’imprimerie en Hollande et en 
Belgique, par F. L. Hoffmann, eröffnet. Es ist dies ein neuer 
Beitrag zu der allgemeinen Litteratur der Buchdruckerkunst, 
an welcher der Verf. schon seit langen Jahren sammelt. Nächst 
dieser H.’schen Arbeit enthält der genannte Abschnitt noch: p. 
14 — 21 Nugae difficiles, par R. Chalon, eine schon früher ein- 
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mal begonnene Revue einiger anagraramatischer ete. Schriften; 
p. 21 — 26 Petites trouvailles (1. Un livre califbrnien. 2. Une 
nonvelle lettre d’indulgence), par C. ltuelens; p. 26 — 27 Louis 
XVI. imprimeur, par P. Chateaunenf, libraire-dditenr. Ein zweiter 
„Biographie“ betitelter Abschnitt enthält: p. 28-r*37 Jean de 
Malines, poüte frangais du quatorzteme sitele, par Alexandre 
Pinchart; p. 37 — 55 Les auteurs dalmates et leurs ouvrages. 
Esquisse bibliographique par Othon, baron de Reinsberg-Dürings- 
feld, eine recht interessante und verdienstliche Zusammenstellung 
meist wenig bekannter Notizen, die jedoch in bibliographischer 
Hinsicht nicht genau genug sind; p. 56 — 59 Gabriel Meurier, 
par Hoffmann von Fallersleben. Im dritten „Autographes“ be- 
titelten Abschnitte ist von F. L. Hoffmann p. 60 ein, wie es 
scheint, noch nicht gedruckter Brief, Lettres de Henri IV ä 
M. de Larchaut, le 7 juin 1591, mitgetheilt. In dem darauf 
folgenden Abschnitte „Mölanges“ p. 61 — 66 finden sich, ausser 
einem an Heinr. Meyer in Braunschweig gerichteten Briefe Au- 
guste Bernard’s, zu des letzteren Voyage typographico-archeo- 
logique gehörig, einige kürzere Mittheilungen über die dem 
Dr. Hoffmann v. Fallersleben wegen seiner Horae belgicae zu 
Theil gewordenen Ehrenbezeugungen, sowie über ein Schriftchen 
Lfeon Paillet's, Voleurs et volfes, welches in der Reihe der Bi- 
bliographies argotiques nicht ganz unerwähnt bleiben darf, ferner 
über die der Bibliothek von Versailles gehörige sehr seltene 
Originalausgabe von Bonavent. Despferiers’ Cymbalum mundi 
und endlich über die neue von Chenu besorgte Ausgabe des 
Catalogus librorum officinae Ludovici Elzevirii 1649 (s. oben 
Nr. 5). Der letzte Abschnitt „Revue bibliographique“ p. 67 — 72 
handelt vom Pariser Bulletin du Bibliophile, Geffroy’s Notices 
ou extraits des manuscrits concemant l’histoire de la littörature 
de la France und ein paar andere neuere Schriften. Zum Schlüsse 
des Heftes folgt mit besonderer Pagination der Anfang einer 
von de Bäcker u. Ruelens gemeinschaftlich unternommenen, allen 
Bibliophilen sicher sehr willkommenen Arbeit „Annales de l’Im- 
primerie Plantinienne“ 16 S., wozu später ein eigener Titel 
ausgegeben werden soll. Allem Anscheine nach wird sich 
diese Arbeit den Renouard’schen Annales des Aldes et des 
Estienne, die sie sich zum Muster genommen, und den Pieters’schen 
Annales de l’Imprimerie Elsevirienne würdig anschliessen. 

[151.] Bulletin du Bibliophile publ. par Techeuer. (Fortsetzung 
von Nr. 93.) 

Das letzte Doppelheft des letzten Jahrgangs vom Novbr. 
und Decbr. hat folg. Inhalt: p. 437 — 61 La Typographie Frangoise 
ä l’exposition universelle, par le Comte L. Clement de Ris; 
Extrait de la Revue Frangoise. Eine bereits zur Genüge breit 
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getretene Geschichte, die der Herausg. seinen franz. Lesern 
wohl um so weniger hätte wiederzukäuen brauchen, als den 
meisten derselben die Revue Frangoise jedenfalls zugänglich 
ist — p. 462 — 7 1 Notice biographique et littßraire sur Romain 
Du Pin Pager, poöte Frangois, par Alfred Giraud — p. 47 1 — SO 
Le Dictionnaire de Richelet, par le Vicomte De Gaillon — p. 
481 — 84 Recberches bibliographiques sur les traductions de 
l’Imitation de J.-C. (Marillac, Eusson, Gonnelieu), par H. de 
Launay — p. 484 — 87 Varietes bibliographiques, par J. Teehener. 
Harldelt von dem durch Le Roux de Lincy besorgten Abdrucke 
der Description de la ville de Paris au XV. siede par Guille- 
bert de Metz u. einigen bei der Versteigerung von Büchern Le 
Roux de Lincy’s Uber Paris erlangten vorzüglicheren Preisen 
— p. 488 — 90 Revue de publications nouvelles. Betr. unter 
Anderen die Nouvelles Recherches de Bibliographie Lorraine 
par Beauprö u. Note sur les Archives de l’hötel de ville de 
Verdun (Meuse) par Ch. Buvignier — p. 491 — 521 Catalogue 
de Livres rares et curieux de litterature, d’histoire, etc., qui 
se trouvent en vente ä, la librairie de J. Teehener. — p. 521 — 22 
Publications nouvelles. 

Bibliographie. 

[152.] Curiosites et raretes bibliographiques, par J. Bdli&rd. V. Bi- 
bliogr. de la France, Feuill. Nr. 5. p. 69 — 70. 

Unter diesem Titel hat B. schon seit einiger Zeit versucht, 
den Lesern der Bibliogr. dann und wann durch bibliograph, 
Mittheilungen aus älterer u. neuerer Zeit einen Extragenuss za 
gewähren. Leider ist der Genuss meist nicht erheblicher Art. 
Die vorl. Mittheilung, die von der Entstehung des Wortes 
„rifflart“ handelt, mag curios sein, ist aber nichts weniger 
als bibliographisch. 

Ein anderer im Feuill. Nr. 7. p. 103 — 4 enthaltener Artikel 
B.’s „Les Almanachs allemands,“ der ebenfalls in den Bereich 
jener bibliograph. Mittheilungen gehört, ist eine sehr dürftige 
Arbeit, zu deren Uebernahme der Verf. durch die dazu erforder- 
liche Sachkenntniss keineswegs befähigt gewesen zu sein scheint. 

[153.] *Societe typo-bibliographique. Annuaire de 1856. Paris, 
impr. de Pillet Als alne. 8 | B. 

Die Gesellschaft verfolgt mehr typo-, als bibliographische 
Zwecke. 

[154.] Verzeichniss der xylographischen Bücher des XV. Jahrhun- 
derts. Von T. O. Weigel. Leipzig, Druck von Melzer. 8. 10 S. Nur 
100 Exemplare. Pr. 12 Ngr. 

Aus dem Serapeum Nr. 3 (s. oben Nr. 149) besonders ab- 
gedruckt. 
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[155.] Les origines de rimprimerie k Marseille; par J. Btiliard. 
V. Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 9. p. 125 — 28. 

Nach Mittheilungen J. T. Bory’g in der Revue de Mar- 
seille vom Februar. Die Einführung der Buehdruckerei füllt 
in das letzte Decennium des XVI. Jhrhdts. 

[156.] * Revue bibliographique. Bulletin analytique des princi- 
pales publications de la France et de l’etranger. No. 1. Janvier. Paris, 
Dupont. S. 3 B. Erscheint monatlich. Pr. 8 Fr. 

Aus der I. Lief, der Revue des Sociötös savantes de la 
France et de lVdranger entnommen. — Das Blatt hat wohl 
mehr kritische u. andere, als bibliographische Zwecke. 

[157.] *A Critieal Dictionary of English Literature, by Allibone. 

Dieses grosse bio-bibliographische Werk, welches, wie man 
rühmt, für die englisch-amerikanische Litteratur von der gröss- 
ten Wichtigkeit zu werden verspricht, soll nächstens erscheinen. 

[158.] Le Querard. Archives d’Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie Franyaises. (Fortsetzung von Nr. 100.) 

Die für Februar zusammen erschienenen beiden Nummern 
3 u. 4 enthalten Folgendes; p. 45 — 49 Etat des Livres et des 
Biblkitheques avant l’invention de rimprimerie , par J. J. Bar- 
raiilt, Auteur de l’Histoire des croisades contre les Albigeois; 
p. 19 — 65 Recherches sur quelques Ecrivaius ridicules (I. Pierre 
Le Loyer. — II. Charles Joseph de Grave. — III. Le Pöre 
Maiinböurg, Auteur d’un Sermon sur les chiens. — IV. Les 
Theologiens Jesuites d’Ingolstadt au XVIe siöcle), par J. M. 
Albert; p. 65 — 68 Rapport ä l’Empereur, Sur la publication des 
anciens poömes framjais ; p. 68 — 69 Quelques Mots sur le Jour- 
nal d’une institutrice en Russie par Mme Marie Neville, par 
Aug. Ladrague; p. 70 — 140 Les Lettres Frangaises en Europe 
et les Historiens ötrangere de la Franee. Apercu mensuel. 
Der wichtigere u. allgemein interessantere Theil der vorl. bei- 
den Nummern ist ohne Zweifel der letztere, der bibliographi- 
sche, in dem man den ganzen Fleiss des gewandten u. sach- 
kundigen Herausg.’s Quörard ausgedrückt findet. Nächst dieser 
Bibliographie verdient der Aufsatz von Albert noch die meiste 
Beachtung. 

[159.] La presse et les livres de la Province, par J. Beliard. V. 
Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 5. p. 67 — 68. 

Eine auf den oben Nr. 98 erwähnten Artikel B.’s „Mou- 
vement de la Bibliographie en France“ bezügliche Mittheilung. 

[160.] Bulletin bibliographique de Hector Bossange. Liste des 
Ouvrages nonveaux publies en France. (Auch mit Eng), u. Deutsch. 
Xitel.) Annde XXVII. PariB, impr. de Claye. 8. Monatlich 1 Nr. k ^ — 
1 B. Gratis. (Vgl. oben Nr. 39.) 

9 
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, Ein zunächst nur für buchhändl. Zwecke bestimmtes Blatt, 
welches aber für so Manchen, der die Bibliogr. de la France 
zu durchblSUtem keine Gelegenheit hat, fast die einzige Quelle 
der Kenntniss der neueren franz. Litteratur bildet. 

[161.] Extra it du Catalogue Da Salon Littdraire (Ancien Cercle 
Valois, Palais-Royal). Collection de Journaux et Revue« Depuis 1672. 
Pari«, impr. Maulde et Reuou. 8. 1 Bl. 20 S. Gratis. 

Der vorl. Katalog, der dazu bestimmt ist, den Verkauf der 
darin verzeichneten period. franz. Schriften zu vermitteln, bietet 
zugleich den Vortheil eines sehr umfassenden Ueberblickes 
über die franz. Journallitteratur während eines Zeitraumes von 
nahe an 200 Jahren. Der erste Abschnitt des Kataloges ent- 
hält die Journale von 1672 bis 1848, der zweite die seit 1848 
'erschienenen Blätter. 

,, [162.] Journal de l'Imprimerie et de la Librairie en Belgique. 
Livre«. — Estampe«. - Oeuvres de musiqne. — Carte«. [Charles Hen, 
dditeur.] 3e Annee. Bruxelles; Meline, Cans et Cie. 8. Monatlich 
1 Nr. k c. 1J B. Pr. 6 Fr. f. Belgien, 7 — 8 f. d. Ausland. (Vgl. oben 
■Nr. 145.) 

Ein recht empfehlenswerthes, mit Sachkenntniss redigirtes 
Blatt, welches bei Weitem mehr Ausbeute gewährt, als die 
Muquardt'sche Bibliographie. 

[163.] Bibliografia Polska. Poczet III. Nr. 5—6. Lwowie, Piller. 
1854. 8. S. 33 — 48. Erscheint in zwanglosen Nrr. h j B. Pr. pro 6 
Nrr. n. 4 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1654. Nr. 179.) 

Nach langer Unterbrechung sind mir endlich jetzt erst 
die vorl. Nummern zu Händen gekommen. Bei so verspäteter 
Ausgabe des Blattes ist nicht zu erwarten, dass sich das Publi- 
kum dafür besonders interessiren werde. Man hat einstweilen 
Gelegenheit gehabt, die in den vorl. Nrr. aufgeführten Schrif- 
ten zum Theile schon aus anderen Quellen kennen zu lernen. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[164.] Repertoire du Libraire et de l’Amatcur. Rulletiu mensuel 
de la litterature, de la Science et de l’art. J. Gay redacteur-gerant 
Premiere Annee. Paris, Hautecoeur frires. 8. 12 Nrr. k 1 B. Pr. 4 Fr. 

Ueber Zweck und Inhalt des vorl. neuen Blattes sagt das 
Vorwört in Nr. 1 Folgendes: Le Repertoire dn Libraire et de 
1’Amateur n’est ni un travail d’iinagination ni un objet de 
speculation, Notre nnique ambition est de faire une oeuvre 
utile h eetxx qni font leur profession et ä ceux qni, par goüt 
ou par necessite, s'occupent d’une maniere sdrieuse de littdrature, 
de science ou dt) beaux-arts. II eontiendra 1° La liste exacte 
et complite des publicatious nouvelles faites en France: livrea, 
estampes, cartes, musique, photographie (Les reimpressious de 

0 
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clichßs, lea thöses de licence, etc., les prospectus et autres r6- 
clames d6guis6es, seront seuls passfes sous silenee); 2° iUn aperen 
des principales publications faites a l’etrasger, tirö des meil- 
leurs journaux bibliographiques et litteraires des deux mondes 
et souvent accompagne d’une petite appreciation ; 3° La chronique 
bibliographique, littferaire et artistique du mois. (Cette chronique 
passera en revue les ventes de livres et d’objets d’art, les pr£- 
parations d’ouvrages nouveaux en tous genres et les nouveautös 
en musique, en peinture et en productions thöätrales); 4“ Les 
lois, decrets et däcisions judiciaires concernant la librairie; 
enfin, des notes, tableaux ou analyses sur des objets de litt£- 
rature, de Science ou d’art. — Die Versprechungen des Blattes 
sind zu gross und der Raum desselben znr Erfüllung des Ver- 
sprochenen zu klein, überdies das Bedürfniss nach einem solchen 
Blatte bei den bereits vorhandenen bibliograph.-bibliopol. Jour- 
nalen zu wenig drängend, als dass sich von den Leistungen 
und dem Bestände des Blattes viel erwarten lässt. 

* 

[165.] Bulletin d’annonces du Courrier de la Librairie. Girant», 
P. Jaunet (Proprietaire-GerantJ, Ch. Rety. Paris, impr. de Guiraudet 
et Jouaust. gr. S. Wöchentlich i B. Gratis. 

Gehört zu dem oben Nr. 64 angezeigten und in ungestörtem 
Fortgange begriffenen Courrier de la Librairie: es bildet davon, 
nicht wie früher bestimmt war die dritte, sondern die vierte 
Abtheilung, wogegen der ursprünglich für die vierte Abtheilung 
bestimmt gewesene Catalogue giniral de la Librairie Fran^aise 
au XIXe sifecle par P. Cheron, der ebenfalls seither regelmässig 
erschienen ist, die dritte Abtheilung ausmacht. Das Bulletin 
hat hauptsächlich den Zweck, von Seiten der Sortimenter unter 
das Publikum vertheilt zu werden. 

[166.] Allgemeines Adressbuch für den Deutschen Buchhandel 
den Antiquar-, Musikalien - , Kunst- und Landkarten - Handel und ver- 
wandte Geschäftszweige [: Buchdruckerkunst, Schriftgiesserei, Stereotypie, 
Stahl-, Kupfer- und Holzstecherkunst, Lithographie, Papierfabrikation 
etc. XVIII. Jahrgang]*) 1856. [Bearbeitet und kerausgegeben] von Otto 
August Schulz. Leipzig, Schulz. 8. VIII, 230 und 179 S. Pr. n. 1 Thlr. 
20 Xgr., Schrbp. n. 2 Thlr. 3 Ngr. 

Für Jeden, der seither Anlass und Gelegenheit gehabt hat, 
das vorl. Adressbuch zu gebrauchen, und nicht blos seinen 
grossen Nutzen, sondern und vorzüglich auch den wirklich 
beispiellosen Fleiss und die Sorgfalt, welche der Herausg. auf 
seine Arbeit wendet, näher kennen zu lernen, bedarf es eigent- 
lich 'wohl nur der kurzen Mittheilung, dass ein neuer Jahrgang 

*) Die eingeklammerten Wortesteheu nur auf dem Uinschlagstitel. 
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erschienen, sei, and dieser seinen Vorgängern in keinem Punkte 
nachstehe, im Gegentheile überall die Spuren der unermüdlich 
bessernden Hand des Herausg.’s zeige — die Veränderungen, 
Zusätze u, Verbesserungen des vorl. Jahrganges sollen sich 
auf nicht weniger als auf c. 8000 belaufen. Diese kurze Mit- 
theilnng wird eigentlich schon vollkommen genügen, um dem 
thätigen Herauag. bei Jedem, der dessen Werk kennt, die dem 
Fleisse and der praktischen Umsicht gebührende Anerkennung 
zu sichern. Gleichwohl möchte ich die Aufmerksamkeit des 
betr. Publikums insbesondere auf die in der VI. Abtheilung 
enthaltene Buchhändler-Geographie, in welcher sich das Streben 
des öcrausg.’s mach immer weiterer Vervollkommuug und Ver- 
vollständigung seines Werkes mit am Auffälligsten kundgiebt, 
hierdurch hiiilenken. So unscheinbar auch diese Geographie 
Manchem vielleicht noch Vorkommen dürfte, so ist sie doch die 
Frucht von einer Unzahl von Erkundigungen, die der Verf., 
in Folge eines nach allen Weltgegenden hin ansgesendetea 
genau specificirten Fragebogens, von den betr. Orten einge- 
zogen hat: hei der Beantwortung der Fragebogen haben sich 
mehr als 450 CoHegen des Verf.’s betheiligt, und dadurch nicht 
nur gezeigt, welchen Nutzen sie sich von einer derartigen Zu- 
sammenstellung den Buchhandel interessirender geograph. No- 
tizen versprechen , sondern auch in Wirklichkeit dazu beige- 
tragen, diesen Nutzen zu erzielen. Mögen immer mehr Collegen 
und ausdauernd den thätigpn Heransg. des Adressbuches, welchen 
der auswärtige Buchhandel kein ebenbürtiges Werk gegenüber- 
znstellen hat, unterstützen! 

[1G7.] ffietrtfjMb ©atomon SSerenbfofjn. (gin SBort bet (Srinnctung 
oon geobor SBetjt. ©. SBöcfenbt. f. b. »eutfd). Suct)f). Stic 24 p. 338-39. 

Ein Wort der Erinnerung an die Verdienste des am 30. Jan. 
in Hamburg Verstorbenen. 

[168.] Allgemeiner literarischer Wahlzettel für das gesammte 
deutsche Publikum im In- und Anslande. S3erantWorttid)fr SfebflCfettt 
Th. phil. Ed. Jenieke in firipjig. Betlag »on Staumbutg in Set'pjig. h 
@tfd>cint fo oft e« bas »orrätfjige SRatetial »erlangt. 

Obwohl ich in den mir zugänglichen Kreisen des Publikums 
nirgends ein erhebliches Bedürfniss nach einem besonderen litterar. 
Wahlzettel, wie der vorl. ist, ausgesprochen gefunden habe, da 
man jetzt ällorwärts genug Gelegenheit hat, sich über die er- 
schienenen Neuigkeiten zu unterrichten, so muss man doch in 
anderen Kreisen über den Werth des Blattes anderer Ansicht 
sein; denn dasselbe steht bereits im seinem dritten Jahre , was 
wohl kaum der Fall sein würde, wenn sich der Verleger nicht 
durch die Theilnahme des Publikums zur Fortführung seines 
Unternehmens aufgefordert gesehen hätte. 

' f 
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[169,] Der Antiquar. Zeitschrift für Bücher-, Kupferstich- uuci 
R&ritäten-Händler, Bibliothekare, Auktions- Kommissäre und Sammler. 
Kedigirt von Dr. A. Justus. Rudolstadt, Renovanz. 8. Soll von April 
an alle 14 Tage erscheinen. Quartal-Pr. u. 16 Ngr. 11 1 

Laut Prospectus, der sieh natürlich über das dringende 
Bedürfniss nach einem für das Antiquargeschäft bestimmten 
Organe wie das vorl. mit ausspricht, soll das Blatt Folgendes 
enthalten: 1) Bibliographisch-geschichtliche Notizen, 2) Nekro- 
loge jüngst verstorbener und hervorragender Antiquare, 3) Prak- 
tische Winke für Bibliotheks- und Verlagsverkäufe, 4) Nach- 
richten von merkwürdigen und seltenen Büchern und Autographen, 
5) Verzeichniss der neuesten Antiquar- und Auktions-Kataloge 
mit kurzer Beleuchtung des Inhalts derselben, 6) Verzeichniss 
von gesuchten und angebotenen Büchern etc., 7 ) Allgemeine 
Bücher-Anzeigen. Ich werde auf das Blatt, sobald einige Num- 
mern davon erschienen sind, näher zu sprechen kommen, ob- 
schon ich im Voraus gestehen muss, dass bei den jetzt schon 
vorhandenen Organen für den litterar. Verkehr, den antiqua- 
rischen mit inbegriffen, ein dringendes Bedürfhiss nach einem 
neuen Blatt auf diesem Geschäftsgebiete, nicht da zu sein 
scheint. 

[170.] (Satatog im greife Ijerabgefe|ter S3ücf)er au« allen gädjetn bet 
biteratur. Sto. 3. 3m gebruat. $erau«gegeben unb »erlegt »on Xbolpt) 
fBüdjting in 9tcrbf;aufen. 8. 8 ©. ©rati«. (Bgt. oben 9tr. 3.) 

Bei dem immer mehr und mehr überhand nehmenden Schwan- 
ken und Herabgehen der ursprünglichen Bttcherpreise ist die Aus- 
gabe eines Blattes, wie das vorl., welches den Zweck hat, das 
Publikum von den von Zeit zu Zeit stattgefundenen Preiser- 
mässigungen in Kenntniss zu setzen, eine ganz empfehlens- 
werthe Einrichtung: nur dürfte dem Blatte anzurathen sein, 
sich nur auf Neues zu beschränken und nicht Altes wieder- 
zukäuen. 

Von dem oben Nr. 3 miterwähnten Leipziger Kataloge der 
im deutschen Buchhandel im Preise herabgesetzten Bücher 
(Leipzig bei Voss) wird im Laufe des bevorstehenden Sommers 
ein neuer Jahrgang, der IV., von E. A. Zuchold angefertigt, 
erscheinen. — 1. — 

. .1 - / * 

[171.] ©enetaljXnjeigec für Xntiquar&anbel. #erau$gegeben »on ©Ms 
bet einer« 7fntiquariat$gefd>äft in 3ena. 9lt. 1. SXatj. 4. [ 83. &o U, fo 
oft äUaterial baju ootljanben ift, in ] ober | 83. auägegeben werben. 

Obwohl es dem Titel nach scheinen könnte, dass der vosl. 
Anzeiger für den Antiqnarhandel überhaupt bestimmt ist, so 
hat doch der Herausg. dies nicht weiter ausdrücklich ausge- 
sprochen, und es kann daher leicht sein, dass das Blatt am 
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Ende nichts weiter als ein Organ für den Doebereiner’schen 
Antiquarhandel wird. 

[172.] Catalog No. 26. von Carl Eissner in Delitzsch, enthaltend 
Alte seltene Drucke und Curioaa aus allen Fächern. Spanische, Ital., 
Cranz., deutsche und nordische Literatur. Im Nachtrag Juridisches und 
Historisches. März. 6. 16 S. 

Bei dem Erscheinen der vorl. Katalognummer benutze ich 
gern die Gelegenheit, das bücherliebende Publikum auf das 
E.'sche Antiquarlager aufmerksam zu machen: die meist zwar 
nicht sehr umfangreichen Kataloge enthalten gleichwohl immer 
Einiges von den besseren und werthvolleren Antiquariis. 

[173.] XI. Catalog einer Sammlung werthvoller Werke aus ver 
schicdenen Wissenschaften welche zu beziehen sind von M. L. St 
Goar in Frankfurt a. M. 8. 1 Bl. 118 S. 

Empfiehlt sich nicht nur durch seine Reichhaltigkeit, son- 
dern und namentlich auch durch eine sehr gute Auswahl werth- 
voller, thcils in wissenschaftlicher Hinsicht achtbarer, theils 
durch Seltenheit oder sonst merkwürdiger Bücher. Vorzüg- 
licheres Interesse gewährt die Abtheilung der Goethe- und 
Scbillerlitteratur, sowie für die Leser des Anz. insbesondere die 
litterargeschichtlich - bibliographische Abtheilung, welche so 
manches Buch enthält, das selten in antiquar. Katalogen anzu- 
treffen ist: unter Anderen den Bohn’schen Guinea - Catalogue, 
den ich noch selten zum Verkaufe ausgeboten gefunden habe. 

[174.] Antiquarischer Anzeiger von A. Goaohorsky’s Buchhand- 
lung (L. F. Maske) iu Breslau. Nr. 14. Januar. 8. 16 8. 

Gleichwie der vorstehend angezeigte Eissner’sehe Catalog 
verdient auch der vorl. antiquarische Anzeiger, der stets einige 
gute nnd sehr achtbare Antiquaria enthält, die Beachtung des 
Publikums. Von besonderem Interesse ist das p. 3 aufgeführte 
seltene Werk über den Königl. Schwedischen in Deutschland 
geführten Krieg von Chemnitz in 2 Bdn. (20 Thlr.) j’etzt gerade, 
wo man begonnen hat, den dazu fehlenden dritten Band nach- 
träglich heranszugeben. 

[175.] The first portion of a Catalogue of literary, artistical, raa- 
nuscript, aud other productions, consisting of some choice and rare 
Book«, Tracts, original Manuscripts, in every Department of Literatnrc, 
etc., now offered for sale by C. Hamilton. London 4. 8 S. 230 Nrr. 

Die Lectüre des vorl. Katalogs wird deutschen Bücher- 
liebhabern, wenn auch keinen reelen Nutzen, doch Vergnügen 
verschaffen, indem er uns einen Blick in Das, was die Eng- 
länder für besondere Raritäten halten, thun lässt. Wir würden 
Manches nicht gerade dafür ansehen, und der Bemerkung, dass 



Digitized by Google 




Litter&tnr und Miscellen. 



123 

das oder jenes Werk nicht im Britischen Museum vorhanden 
sei (falls dies auch wahr sein sollte), keinen sonderlichen Werth 
beilegen. 

[176 ] Catalogo delle Opere di fondo e numero ehe si trovano 
vendibili nella Tipografia e Libreria poliglotta della C. di Propa- 
ganda Fide in Roma. 4. ^ B. 

Ein in sprachlicher Hinsicht höchst interessanter Katalog. 

[177.] A Catalogue of nseful, interesting, and curious Book'» in 
varioue classes of ancient and modern Literature, for »nie by Charles 
J. Skeet Part. XII. London, December 1856. 8. 16 S. 545 Nrr: 

Ein, wenn schon zunächst nur auf die Interessen u. Verhält- 
nisse Englischer Käufer berechneter, doch auch ff Ir Fremde 
beachtenswerther Katalog von meist Englischen Büchern. 

[178.] Catalogo dei Libri di fondo e numero di Giuseppe Spit- 
höver in Roma. 1855. 4. 20 S. 

Enth. unter Anderem u. zwar fast zum grösseren Theile 
eine ganaue Inhaltsangabe der grossen Ang. Manschen Sammel- 
werke, die gewiss Vielen höchst willkommen sein wird. 

[179.] No. XXVII. Catalogue de Librairie ancienne. Verzeichniss 
einer aufgewühlten Sammlung von Büchern und Manuscripten der Buch- 
und Antiquariate -Handlung von J. A. Stargardt. in Berlin. 8. 1 Bl. 

64 8. t 

Nicht blos durch ihren Inhalt werthvollc, sondern auch 
durch irgend welche äussere Umstände merkwürdige Bücher 
sind meist in den St’schen Katalogen in grösserer Anzahl zu 
finden: Stargardt scheint u. gewiss mit Recht eine besondere 
Ehre darein zu setzen, seine Kataloge von dem ordinairen an- 
tiquarischen Wust, der die Verzeichnisse untergeordneteren 
Ranges gewöhnlich zum guten Theile füllt, durchaus frei zu 
erhalten. Sammlern von wissenschaftlich wichtigen Büchern 
u. namentlich Bibliophilen mag ich daher die St.’schen Kata- 
loge angelegentlich zur Beachtung empfohlen haben. 

Bibliothekenkunde. 

fl 80.1 Der Buchhändler II. W. Derby in Cincinnati hat 
der Universität des Staates Indiana V. St. in Bloomington, die 
im letztvergangenen Herbste ihre ganze Bibliothek durch die 
Flammen verloren hatte, zur Begründung einer neuen Bücher- 
sammlung in sehr liberaler Weise für 1500 Doll. Bücher, aus 
seinem allgemeinen Bücherkataloge beliebig zu wählen, zur 
Verfügung gestellt. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 24. 
p. 339 — 40. 

[181,] Astor, der Sohn Dessen, der mit einem Kostenauf- 
wand von einer halben Million Doll, die grosse öffentliche 
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Bibliothek zu New-V ork gestiftet, hat, um diese Stiftung seines 
Vaters weiter auszuführen, dem Verwaltunggausschusse der Bi- 
bliothek vorerst eine Summe von 100,000 Doll, übergeben. 

[1S2.] *A Catalogne of the Arabic, Peraian and HinddstAny Ma- 
nuacripts of the Libraries of the King of Ondh. Compiled by order 
of the Government of India, by A. Sprenger. Vol. I. Calcntta. 1854. 
gr. 8. XIV, 645 S. (Vgl. Ana. J. 1655. Kr. 426.) 

Laut Nachricht in der Zeitschrift d. Deutsch, morgenländ. 
Gesellschaft Bd. X. Hft. I u. 2. p. 302 haben die Directoren 
der Ostindischen Compagnie, theils auf Grund eigener sehr 
beifälliger Beurtheilung des vori. Werkes, theils auf Empfeh- 
lung des Generalgouverneurs von Ostindien, den Verfasser er- 
mächtigt, to complete the work on the extended plan which 
he as adopted, on the understanding that it will not exceed 5 
volumes of the like extent as the present. 

[183.] * Steue bofumentticbe ©d)riftfotfd)ungen auf beutfdjtn unb 
cngtiftf)en SibUotfjefen, »on Dr. SEifcBenborf. ©. »eutfche 3eitfd)rift für 
<f)ri(Ktcf)e SBiffcnfdjaft unb d)ri|tItd)cS geben. $rSg. »on £. S. ab ©ebnen 
ber. Kr. 1-4. 

Ein neuer Erguss aus dem, wie es scheint, unerschöpf- 
lichen Brunnen der vom Verf. gesammelten Reisenotizen. 

[184.] Catalogus librorum botanieorum in Pritzclii thesauro omis- 
sorum, quos Sociotati Halensi naturao Curiosorum offert E. A. Zucbold. 
S. Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft zu Halle. 15d. II. 
Jahrg. 1654. Quart. 4. Halle, Schmidt. 1655. 4. p. 67 — 74. (Vgl. 
Anz. J. 1655. Nr. 393.) 

Das vorl. 100 Nrr. starke Verzeicliniss hat einen doppel- 
ten Werth, nämlich einmal als Beitrag zur Ergänzung des be- 
kannten Pritzel’schen Thesaurus Literaturae botanicae (ein um 
so werthvollerer Beitrag , als er nur solche Schriften enthält, 
welche der Verf. selbst eingesehen hat], u. das andere Mal in 
sofern es ein Document der Liberalität ist, welche den Verf. 
veranlasst hat, die Bibliothek der Gesellschaft, der er als Mit- 
glied angehört, mit einer Anzahl zum Theile selten vorkom- 
mender Abhandlungen u. Bücher zu bereichern. In letzterer 
Beziehung verdient das Verzeichniss der Beachtung des Publi- 
kums insbesondere empfohlen zu werden. 

[185.] Carte e Cronache manoscritte per la Storia Genovese e»i- 
Btenti nella Biblioteca della B. Universitä Lignre indicate ed illufstrate 
per Agostino Olivieri. Genova, co’ tipi del R. J. de’ Sordo-Muti, 1865. 
8. VIH, 243 8. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. 

Da ich das bereits im Anz. J. 1855 Nr. 531 angeführte 
Werkchen seitdem zu durchblättem Gelegenheit gehabt habe, 
■o mag ich nicht unterlassen, die Geschichtsforscher auf das 
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reich« darin angesammelte Material nachträglich aufmerksam 
an machen. P. 23 6 — 1 1 enth.: Blenco dei eodici e , carte rela- 
tivi »11a Liguria mancanti nella Biblioteea Universitaria, cd 
esistenti nelle altre pubbliche librerie dl Genova. 

[1SC.] * Catalogus van de liibliotheek der Vcrecuiging ter bevor- 

dering van de belangen des Boekhandcls. Opgeinaakt door F. Müller. 
Amsterdam (Sybrandi). 1S55. 8. Pr. 1 F. 

Es steht zu erwarten, dass (Ter vorl. Katalog, weil er eine 
Arbeit Fr. Müller’s ist, zu den besseren Bibliothekskatalogen 
gehört. 

[187.] * Index librorum quibus ßibliotheca Academiae ltheno- 

Trajeciiuae ab anno MDCCCXLI. exeiinte nsque ad annum MDCCCLV. 
locupletata est. Trajecti ad Kh., Kemlnk & bl. 1858. 8. 1151 8. 

Pr. n. 24 Ngr. 

Die Utreehter Bibliothek gehört, wie man sieht, nicht zu 
Denjenigen, Velche es für weggeworfenes Geld halten, die Bi» 
bhothekskatalogc drucken zu lassen. • 

[ISS.] * -Sütdjerifcbeö StcujafjrSbtatt oon btt ©tabttuMfof^ef auf ba$ 
3al)t 1856. 4. 14 ©. mit einem SBittmiffe. 

Beschäftigt sich mit der Geschichte der Schweizerischen 
.Neujahrsblätter überhaupt, von ihrer Entstehung vor mehr als 
200 Jahren an bis auf die Gegenwart — eine, wie man rühmt, 
aus der kundigsten Feder geflossene ü. eine Fülle amüsanter 
u. für die Sittengeschichte wichtiger Details enthaltende Dar- 
stellung, welche durch eine kurze Geschichte der schon in Ur- 
kunden des XIV. Jkrkdts. erwähnten Stubenhitzen eingeleitet ist. 

Privatbibliotheken. 

[189.] Notice des Livres mauuscrits et impriines sur la franc- 
maconnerie, leg templiers et soeiettis qui eil dependent, provenant du 
Cabinet de feu M. Aatier, ancien merabre de la plupart des dites so- 
cietes, dout la vente aura lieu le 17 avril. Paris, Guillemot. 8. 46 S. 
374 Nrr. Pr. 1 Fr. 

Voran geht eine Notiz von H. A. A. über Astier (geb. 
1791, gest, Sptbr. 1852), dessen Freimaurer -Bibliothek unter 
den Privatsammlungen dieser Art ohne Zweifel eine der vor- 
züglichsten ist, u. sicher der berühmten Freimaurer- Bibliothek 
des Dr. Morison von Greenfield, welche nach dem Tode des . 
Besitzers 1828 als Vermächtniss an die Grosse Loge von Edin- 
burg gekommen, ebenbürtig zur Seite gestellt werden darf. 

[190.] Catalogue de la Bibliotheque de feu M. F. Bosch, ancien 
sdjoint du maire de Strasbourg, etc., composce en^grande partie dc>.’ 
livres rares et prdeieux. La veutc commeucera lc 19 mai. Strasbourg, 
Schmidt. 8. 2 Bll. 348 S. 6854 Nrr. Pr. 1 Fr. 20 c. 
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Mit Recht schreibt das Vorwort des vorl. Kataloges: „La 
bibliotbeque de feu M. Busch est une des plus belles et des 
plus riches collections qu’en province on ait jamais mises en 
vente. Les amateurs d’ouvrages rares et curieux, ceux qui ai- 
raent les belles öditions et les exemplaires de luxe, trouveront 
ici une ample moisson ä faire. Nous appelons surtout l’atten- 
tion des bibliophiles sur plusieurs parties spöciales qu’il serait 
difficile de rencontrer plus complötes ailleurs: la litterature 
cöncerhant les Jösuites, 1’histoire et les pamphlets du rögne de 
Louis XIV, les litteratures grecque, romaine, fran$aise. On 
tronvera en outre de magnifiques ouvrages sur l’histoire natu- 
relle et sur les beaux-arts.“ Wenn man eigentlich daran ge- 
wöhnt ist, dass auf den Titeln und in den Vorreden zu Aucti- 
öUskatalogen eher zu viel als zu wenig des Guten von der 
VortrefHichkeit, Seltenheit und Merkwürdigkeit der zu verstei- 
gernden Büeher gesagt wird, so hat es ausnahmsweise mit dem 
vorl. Kataloge eine ganz andere Bewandtniss: das Vorwort des- 
selben ist fast zu kurz mit Worten gewesen, um das Publikum 
auf den wirklich staunenswerthen Reicbthum der Busch’schen 
Sammlung, die fast in den meisten Fächern der Litteratur her- 
vorragende, namentlich aber im Fache der Theologie, speciell 
Kirchengeschichte, der Geschichte, speciell der französischen, 
u. der Schönen Wissenschaften ausgezeichnete Partien aufzu- 
weisen hat, aufmerksam zu machen. Diese Aufmerksamkeit 
verdient der Katalog ohnehin auch desshalb, weil er mit grossem 
Fleisse u. einer Sachkenntnis , die man in dergl. Auetionska- 
talogen selten antrifft, sowie ungemein übersichtlich zusammen- 
gestellt ist. Man muss so viele Auctionskataloge in den Hän- 
den und vor Augen gehabt haben als ich in der neueren Zeit, 
um beurtheilen zu können, wie angenehm u. wohlthuend es ist, 
unter der grossen Masse nur leidlich u. oft sehr liederlich ge- 
arbeiteter Verzeichnisse, die höchstens als Denkmale grober 
bibliographischer Ignoranz Erwähnung verdienen, dann u. wann 
auf Kataloge der vorl. Art zu stossen. 

[191.] * aSecjetdhntf bet fyintertaffenen rcettljooUen Sibliottjef »etlanb 
ieä 3ofjann o. Sjed), f. f. Oberfinanjtatf), erb- SÄitglteb bet Ungar. Xte 
beroie, bejieljenb au$ allen gädjern bet Citcratur, namentlid) #ungarifa, ic. 

ffiudjbtuctctei non ShiUet. 8. 36 ©. (2Rit ungar. SCitel.) 
i ' Die Bibliothek ist am 16. Juli 1855 zur Versteigerung ge- 
kommen. ii. ■ 

[192.] * Catalogue tl’une Collection de Livres rares et pr^cieux, 
imprimcs en grande partie en caract&res gothiques, principalement snr 
la medacine, la litterature et les beaux-arts, formant la BibliothAque de 

M. le Docteur V. D dont la vente aura lieu le 28 fevrier. Paris, 

Tross. 8. 21 B. 550 Nrr. , ,v- 
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Eine, allem Anscheine nach, für Freunde der alteren Lit- 
teratur beachtenswerthe Sammlung. 

[193.] * Catalogue den Livres en partie rares et precieux, com- 
posant la Bibliotheque de feu G. Duplussis, am ien Reet cur de l’Acade- 
mie de Douai, dont la vente aura lieu le 18 fevrier. Paris, Potier. 8. 
16| B. 1472 Nit. 

Voran geht ein aus den Memoires de la Soci6t6 d’agricul- 
ture, Sciences et arts de Douai S6r. II. Tom. 2. ( 1852 — 53) 
entnommene Notiz von Preux über Pierre Alexandre • Ctratet 
Duplessis, nebst einem Verzeichnisse von dessen Schriften. Un- 
ter vielen anderen Werthstücken befindet sich in der Bibliothek 
auch ein sehr merkwürdiges Exemplar der Oeuvres complötes 
de Voltaire publ. en 1829 — .14 par Lefevre 72 tomes en 90 
vols. in 8", mit einer Unzahl von Abbildungen, ein ursprüng- 
lich aus der Bibliothek des Grafen V. de Saint-Mauris stam- 
mendes Unicum, worüber die Bibliogr. de la France, Feuill. 
Nr. 7. p. 104, zu vergleichen ist. 

[194.] Catalogue de la riche Collection de Lettres Autographes 
de feu ConBt. Charles Falkenstein, Directeur de la Biblibliothique 
Royale ä Dresde. Dont la vente aura lieu ä Leipzig, le 7. avril. Par- 
tie 1. Leipzig, T. O. Weigel. 8. 2 Bll. 156 8. 5160 Nrr. 

Bei dem ausgebreiteten Rufe, den die F.’sche Autogra- 
phensammluug hinsichtlich ihrer grossen Reichhaltigkeit und 
des bedeutenden Wertlies schon seit Jahren in der ganzen lit- 
terar. Welt geniesst, kann es gewiss nicht fehlen, dass sich 
die Aufmerksamkeit aller Antographen-Sammler u. Liebhaber, 
auch ohne weitere Anregung von Seiten der Presse, der bevor- 
stehenden Auctiou ungetheilt zuwenden wird. In der That ver- 
dient diese Aufmerksamkeit die vorl. erste Abtheilung, welche 
der Gelehrten- u. Künstlerwelt gewidmet ist, in jeder Hinsicht» 
Die zweite in einigen Monaten nachfolgende Abtbcilung wird 
unter Anderen die Autographen der hervorragendsten Männer 
aus der Zeit der Reformation, des 30jährigen, sowie des 7jäh- 
rigen Krieges, der französischen Revolution, ferner aus der 
Zeit und vom Hofe des starken August von Sachsen u. sehr 
vollständige Suiten der deutsch, u. ausländischen Fürstenhäuser, 
der geistlichen Fürsten u. Würden u. einer grossen Anzahl 
Staatsmänner u. Feldherren aller Zeiten enthalten. Die An- 
ordnung des Materials in der vorl. ersten Abtheilung scheint 
mir nicht sonderlich durchdacht zu sein. 

[195.] * Catalogue d’une jolie Collection de Lettres antographes, 
de portraits, llvres k figures, livres rares et autres, provenatit du Cabi- 
net de M. C. P. B. G., dont la vente aura Heu le 11. fevrier. Paris, 
Charavay. 8. 3. B. 407 Nrr. Autogr. u. Portr., sowie 225 Nrr. Bücher. 
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Besondere Merkwürdigkeiten soll diese Sammlung nicht 
enthalten. 

[196.] * Catalogne de bons Livres bien relids, fonnant la Biblio- 

th^que de fen M. H., dont la vente se fera le 14. janvier. Paris, Tross. 
8. 1 B. 200 Nrr. 

Soll ebenfalls nicht von erheblicher Wichtigkeit sein. 

[197.] * Catalogue des Livres, la plupart rares ou enrieux, et 
des Manuscrits sur velin, qui composaient la Bibliothique de feu M. 
A. F. Hurez, ancien imprimeur a Cambrai; dont la vente se fera 1« 
12. fevrier. Paris, Delion. 8. 3[ B. 499 Nrr. 

Die Zahl der Mss. belänft sich nur auf 20 Nrr. 

[198.] * Catalogue des medaillcs et objet* d’art en bronze, ivoire 

et or, intailles, pierres gravees, dmaux, bagues, manuscrits rares, incit- 
nables et tableaux composant le cabinet de feu M. G. Jallabert (de 
Narbonne), fondateur du musee de cette ville, etc., dont la vente se 
fera le 3 mars. Paris, Hoflfmann. 8. 2 B. 480 Nrr. 

Der Vorrath an Mss. u. Inkunabeln scheint nicht bedeu- 
tend zu sein. 

[199.] * Catalogue des Livres, principalement d'histoire naturelle 
(Botanique-Zoologie), de littdrature, bistoire, linguistique, etc., prove- 
nant de la BibliothAque de M. Aug. L.***, dont la vente se fera le 
28. janvier. Paris, Delion. 8. 3 B. 417 Nrr. 

Ist allem Anscheine nach eine Sammlung von gewöhnli- 
chem Schlage. 

[200.] * Catalogne des Livres franfais et anglais la plupart 4 

figures, composant la BibliotliAque de feu M * * * , Portraits, — Keep- 
sakes, — Lithographies, — Costumes fran^ais et etrangers, — Collection 
de vues, — Voyages, etc., dont la vente aüra lieu le 3 mars. Paris, 
Guillemot. 8. 28 S. 342 Nrr. 

Eine bcachtenswcrthe kleine Sammlung. 

[201.] *Cenni intorno alle raceolte di monete e medaglie, di 
autografi, di manoscritti, di stampe e disegni , di storie generali e par- 
ticolari d’Italia a stampa, di pergamene, possedute dal Cav. Carlo Morbio 
in Milano. Milano, tip. de’ dass. Ital. 1855. 18. 8 8. 

Enth., wie es scheint, eine mehr nach Laune und Zufall, 
als nach Plan angelegte Sammlung. 

[202.] * Catalogue des Livres de la Bibliotheque de feu M. Pa- 
rison, hommc de lettres, dont la vente aura lieu le 25. fevrier. Paris, 
Labitte. 8. 18 B. 2728 Nrr. Bücher u. 7 Mss. 
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Catnlogue de la Collection des Lettre» autographes, manuscrits, 
docnmcnta historiques, estainpes anciennee, etc. du Cabinct de feu il. 
Parisoii etc., dout la vente aura lieu le 25 luar». Paris, Lavordet. 8. 
IV, 98 8. 7S6 Nrr. 

An der Spitze des Btteherkataloges steht eine Notiz von 
J. C. Brunet Aber Jean Pierre Agnfes Parison (geb. 11. Novbr. 
1771, gest. 16. Sptb. 1855), welche über des letzteren litterar. 
Leben n. darüber, wie derselbe zu seinen litterar. Schätzen 
gelangt ist, Aufschluss giebt. Besondere Aufmerksamkeit 
verdient die Autographen- u. Mss. -Abtheilung der P. 'sehen 
Sammlung, welche eine Menge selten vorkommender Stücke 
enthält. Ein grosser Theil davon, worunter ein Autograph 
Ignaz v. Loyola’s, stammt aus der Bibliothek des aufgehobenen 
Jesuitencollegs Louis-le-Grand von Clennont. 

[203.] *Catalogue de Livres orieutanx, franpais, etc., provenant 
eu partie de la Bibliothique de M. Silvestro de Saev, dont la vente 
aura lieu le 28. janvier. Paris, Aubry. 8. 555 Nrr. 

Enth. Jurisprudenz, Reisen in verschied. Theile der Erde, 
Geschichte des Ottoman. Reichs, Polens, Russlands, der Wa- 
lachei, Moldau, etc. 

[204.] Die von dem Geh. Hofrath Dr. W. Schulz in 
Dres'den hinterlassene, etwa 5000 Werke starke Bibliothek, 
welche besonders reich an italienischer Litteratur und nament- 
lich im Fache der Kunst ist, soll womöglich en bloe und an 
eine öffentliche Bibliothek verkauft werden. Der Verstorbene 
sowohl als dessen Bruder Dr. Schulz in Dresden, dem die Bi- 
bliothek zur Zeit gehört, haben gewünscht und noch jetzt den 
Wunsch, dass die zum Theile erst mit grosser Mühe zusammen- 
gebrachte Sammlung nicht wieder vereinzelt werden möge. 
Sollte es nicht gelingen, eine Bibliothek zum Ankäufe der 
ganzen Sammlung geneigt zu linden, so wird diese unter den 
Hammer kommen. 

[205.] * Bibliotbcca selecta adv. Pliilippi Senesii, civis Perusini, 
collectionibua constans plus minusve copiosis; cum adnotatiuneulis bi- 
bliographicis. Florentiae. 1855. 16. 78 8. 

Scheint Aufmerksamkeit zu verdienen. 

[206.] Verzeichnis» der Bibliothek de» Mag. Gustav Seyffartb, 
Prof. d. Archäologie in Leipzig, welche nebst mehreren anderen be- 
deutenden Büchersammlungen am 28. April zu Leipzig versteigert 
werden soll. Eingesandt durch T. 0. Weigel in Leipzig. S. 1 Bl. 
257 S. 9164 Nrr. 

Es ist in neuerer Zeit etwas Gewöhnliches geworden, dass 
sich Gelehrte dazu entschlieasen, ihre oft mit grosser Vorliebe 
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u. Anstrengung angesaromelten Bttchervorräthe schon zu Leb- 
zeiten zu veräussern, »ei es dass sie ihre wissenschaftl. Thä- 
tigkeit in gewissen Beziehungen, für welche die Sammlung 
hauptsächlich angelegt worden war, als abgeschlossen betrach- 
ten, sei es dureh andere Rücksichten dazu veranlasst. Dem 
Beispiele dieser Gelehrten ist jetzt auch der Prof. Seyffarth, 
dessen Thätigkeit zur Aufhellung der Hieroglyphenräthsel wohl 
allgemein bekannt ist, gefolgt, u. hat den Bibliotheken u. 
Sammlern Gelegenheit geboten, ihre Yorräthe an coptischer 
Litteratnr u. im Fache der Archäologie aus dem seinigen mit 
so manchem werthvollen Werke, nach welchem man seither 
vielleicht vergeblich getrachtet hat, zu bereichern. Der vori. 
Katalog verdient in dieser Hinsicht eine besondere Auszeich- 
nung. Sonst enthält der Katalog noch bemerkenswerthe Vor- 
räthe von Büchern der philolog. u. histor. Litteratur, wie auch 
eine Menge hervorragender Werke aus allen übrigen Wissen- 
schaftsfächern. 

Abdrücke aus Bibliotheks-Handschriften etc. 

[207.] * Annalcs ßtanislai Orichovii Okszii secundum codicem 

Gymnasii Thorunensis edidit Comes T. Dzialynski. Adjnnximus vitam 
JPetri Kinithae. Posen, Zupauski. 1854. 8. 226 S. Pr. 2 Thlr. 

Graf Titus Dzialynski hat zu den Verdiensten, die er sieh 
um die Geschichte u. Litteratur seiner Nation bereits seit langer 
Zeit theils durch Ansammlung einer werthvollen Bibliothek, 
theils durch Herausgabe wichtiger Handschriften auf eigene 
Kosten erworben, dadurch ein neues hinzugefügt, dass er die 
vorl. Annalen wieder hat abdrueken lassen. Zwar besitzt die 
Litteratur davon schon ein paar Abdrücke, allein die Benutzung 
der Thorner, dem verloren gegangenen Original aller Wahr 
scheinlichkeit nach am nächsten stehenden Handschrift sichert 
der vorl. Ausgabe den unbedingten Vorzug vor den früheren, 
die nur aus sehr mangelhaften Handschriften entnommen sein 
können. Die Annalen betreffen im Wesentlichen den Streit, in 
den ihr Yerf. mit dem Klerus seines Vaterlandes seiner Ehe 
wegen gerathen w'ar, und der 1548 — 52 ganz Polen auf das 
Lebendigste bewegt hat. 

[208.] Romanische Inedita auf Italiänischen Bibliotheken gesam- 
melt von Paul Heyse. Dr. phil. Berlin, Hertz. 8. XII, 175 S. Pr- 
n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Enth.: 1) Fragment eines Alexanderromans altroman., 2) 
ein Gedicht Guillera’s IX. provenzal., 3) Guylem de Cerueyra 
provenzal., 4) Eneas altfranz., 5) Motets et rondels altfranz., 
6) Lied der Jungfrau Maria altfranz., T) Tractatus de bonitate 
et malitia mulierum altfranz., 8) les XXXV foliea altfranz., 9) 
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Apologia mnliemm altfranz., 10) le cbeualier des dames alt- 
franz., 11) Poema del re Fiera braceia altital., 12) Exeerpte 
aus dem Catalog der Estensisehen Bibliothek in Modena u. 
Proben aus einigen Handschriften derselben. In einem gleichen 
Bändchen hofft der Herausg. Das, was er zur Litteratur der 
Troubadours auf der Barberiniana in Rom, der Laurentiana u. 
Riccardiana in Florenz, der Modeneser Bibi. u. der Marciana 
in Venedig gesammelt hat, in nicht zu langer Frist zu ver- 
öffentlichen. Im Vorworte weiss der Herausg. ein Lied von 
der in der Vaticana üblichen Liberalität zu singen, welches 
Dem, der noch Lust . behalten haben sollte, an einem der 95 
Studientage (s. oben Nr. 147.) in der Vaticana zu arbeiten, 
diese Eust vollends benehmen könnte. 

[200.] Le Guerre dei Veneti nell’ Asia 1470—1474. Documenti 
cavati dall’ Archivio ai Frari in Venezia e pubblicati per Enrico Cornet. 
Vienna, Tendier & Comp. 8. X, 131 S. mit 1 Bl. Corrig. Pr. n. 20 Ngr, 

Der Herausg., dessen Publikationen der Giosafatte- u. 
Marco - Barbaro’schen Schriften oben Nr. 37 erwähnt worden 
sind, ist in seiner verdienstlichen Thätigkeit in Bezug auf Auf- 
hellung der Venetianischen Geschichte u. die Kenntniss des 
vormals hochangesehenen edlen Venetianischen Geschlechtes 
der Barbaro’s einen Schritt weiter gegangen, u. hat sich durch 
Veröffentlichung von 103 auf den, wennschon nichts weniger 
als ganz glücklichen, doch denkwürdigen Kampf Venedig’s ge- 
gen die Türken, den Feind der Christenheit, bezüglichen Do- 
kumenten neuen Anspruch auf den lebhaften Dank Derer er- 
worben, welche sich nicht blos für urkundliche geschichtliche 
Forschungen überhaupt, sondern u. namentlich für die Geschichte 
jenes Kampfes interessiren. Mit Recht darf man daher auch 
das Versprechen des Herausg.’s, in nächster Zeit auch eine 
der vorl. ähnliche Zusammenstellung von Dokumenten über den 
Fortgang des Krieges von 1475 bis zu dem vom Dogen Gio- 
vanni Mocenigo mit Mohammed IL abgeschlossenen Frieden 
1479 veröffentlichen zu wollen, als ein sehr willkommenes mit 
Freude begrüssen. Neben Giosafatte Barbaro begegnet man 
in der vorl. Publikation noch einem anderen Mitgliede der Bar- 
baro’schen Familie, dem Zaccaria B., oratore veneto in Napoli. 



[210.] Ans Jliew-Vork. 

Der „New-Yorker Leseverein“ beabsichtigt, nach und nach 
eine Bibliothek und überhaupt ein deutsches Museum zu be- 
gründen, an welchen Instituten auch jeder gebildete Fremde 
und Ankömmling einen Anhaltepunkt während seines hiesigen 
Aufenthaltes haben soll. Da jedoch im Anfänge die Mittel des 
Vereins beschränkt und die meisten Gelder zu Anschaffung 
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von Journalen und Localspesen zu verwenden sind, so ■würden 
sich Verleger Deutschlands durch Gratiseinsendungcn von Wer- 
ken ihres Verlages — soweit derselbe in eine wissenschaftliche 
und belletristische Bibliothek passt — eincstheils ein Verdienst 
um den Verein erwerben, aHderentheils aber auch dadurch bei 
Denjenigen für ihren Verlag Absatzquellen eröffnen, welche 
durch Einsichtnahme im GeseHschaftslocal von dem speciellen 
Interesse, welches ein Werk für sie hat, sieh überzeugen. 

C. Hartmann, d. Z. Classirer des New-Yorker Lesevereins, 
ist erbötig, bei seinem Comurissionär J. G. Mittler in Leipzig 
abgelieferte Bücher, Prospeete etc. dem Vereine zu übermaehen, 
and wird s. Z. über das Gelieferte im Börsenblatt für den 
Deutschen Buchhandel Quittung ablege«. 

New-York, December 1855. 

(BörsenW. f. d. Deutsch. Buchli. Nr. 24. p. 347.) 



[211.] Aus Brüssel. 

M. Chalon nous prie de faire connaitre qae cest sans sw 
assenliment que le sieur Hoyvis, imprimewr a Mons , vient d'an- 
noncer une Edition nouvelle du Catalogue Fortsas, avec des 
embellissements de sa faqon. Leg Iribunaux auront ä examiner 
s'il est permis ä um typographc de contref aire un ouvrage Jadis 
imprime par lui, en profitant, paar chercher h se mettre et fabri 
de poureuites judidaires, de ce que le depot legal naurait pas eie 
fait en temps uiile. Pour les /tonnetes gens, la question n'en est 
pas une. 

(Bibliogr. de la Belgique 1655. No. 10. p. 98.) 

{212.] Aus Hamburg. 

Die Königl. Bibliothek in Brüssel besitzt ein Exemplar 
von August Beyer’s bekannten und (weil er die Bücher nach 
Autopsie beschrieben) werthvollen, in Dresden ITM gedruckten 
Memoriae historico-litterariae librorum rarionrai, mit sehr vielen 
handschriftlichen Zusätzen P. de la Rue’s: es ist in der Bibliö- 
theca Hulthemiana im VI. Band unter den Handschriften p. 267. 
Nr. 905 und im Register irrthümlieh als M. Augusti Meyeri 
memoriae etc. aufgeführt. Es wäre zu wünschen, dass ein 
Belgischer Bibliograph untersuchte, ob P. de la Rue’s Notizen 
gleichen Werth mit denen Beyer’s haben, und in diesem Falle 
das etwa Neue und Bedeutendste derselben veröffentlichte. 



Dr. Hoffmann. 
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Die nationalen Bibliographien. Uebcrsicht über die in der Oester- 
reichischen Monarchie im J. 1854 erschienenen Druckschriften, nach 
Wurzbach v. Tannenberg. Uebcrsicht über die ebendort und zu der- 
selben Zeit erschienenen periodischen Druckschriften, nach Wurzbach 
v. Tannenberg. Ein Stammbuch in der Prinz], Socundogouitur-Biblio- 
thek zu Dresden. Litteratur und Miseellcn. Allgemeine Bibliographie. 



[213.] Die nationalen Bibliographien. 

22. Weekblad voor den ßoekhandel . . . Jaargang. Amsterdam, 
Loman. fol. Wöchentlich 1 Nr. (B.) Pr. für 3 Monate f 1. 25. (Er- 
scheint seit 1854 nicht mehr.) 

Enthält, ausser verschiedenen buchhändlerischen Mitthei- 
lnngen und Anzeigen, ein alphabetisches Verzeichniss der er- 
schienenen literarischen Neuigkeiten (uitgekomen Boekwerkeu 
in Nederland), sowie eine Uebersicht der Musikalien etc. und 
ein Recensionsverzeichniss. 

Probe aus dem Jahre 1854. 

Uitgekomen Boekwerken in Nederland. 

Hieuwjaarskaartjes (Berijmde) voor oud cn jong, rijk en arm, ten be- 
hoeve van arme huisgezinnen in dezen winter uitgegeven en aange- 
boden door Oudoom Jacob. Amsterdam, C. L. Brinkman. f 0, 25. 
Pantheon (Klassiek Letterkundig) Nr. 18. Gedichten van P. C. Hooft, 
verzamelt en uitgegeven door Jacob van der Burgh. le dl. Granula, 
Geeraert van Velsen. Schiedam, H. A. M. Roelants. f 0, 30. 

Senden (6. H. van), Het Evangelie van Johannes, gebragt in huizen en 
harten. lOe afl. Zwolle, W. E. J. Tjeenk Willink. f 0, 75. 

Stricker (J. P.), Aanwijzing der merkwaardigste geschiedenissen van het 
Oude en Nieuwe Verbond. Handleiding bij het bijbellezen. Dor- 
drecht, P. K. Braat. 28 blz. kl. 8o. f 0, 15. 

Sue (F.) , De Verborgenbeden des Volks. 27e afl. Amsterdam, M. H. 

Binger en Zn. 80 blz. roijaal So. f 0, 90. 

Tasso (Torquato), Jeruzalem verlost. Overgcbragt door J. J. L. ten Kate. 

3e afl. Haarlem, A. C. Kruseman. 82 blz. !2o. f 0, R0. 
Thrasybulns , Groen cn Rijp. Haarlem, A. C. Kruseman. 224 blz. 
gr. So, met vignet. f 2, 50. 

Ungewitter (F. H.), Australie en zijne bewoners; vertaald door P. H, 
Witkamp. 4e afl. Haarlem, Erven F. Botin, f 0, 75. 

10 
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VolkS-bibllotheek. Algemeen Handboek van Künsten en Wetenschappen. 
Nr. 80. Bedrijfsleer. — Vruchtom loop. — Iloekhouding. Amster- 
dam, Woijtingh en vnn der Haart. 48 blz. postf. 8o. f 0, 25. 
Vondel (J. van) ’s Werken, nitgegeven door Mr. J. van Lennep. 13e afl. 
(le dl. blad 36 en 37; 2e dl. blad 15 en 16). Amsterdam, M. H. 
ßinger en Zn. f 1, 60. 

VI. Pyrenäische Bibliographien. 

23. Boletin bibliografico Espanol y estranjero. Comprcnde: 
l.° Todas las obras, folletos y periödicos que salen ä lnz en Espana, 
y las principales publicaeiones del estranjero. 2.° Las obras qne se 
han publicado hasta cl afio de 1840, en qne sc empezd este Boletin. 
3.° Los grabados, litografias y cartas geogrificas. 4.® Los libros anti- 
guos y raros, tanto espaiioles conto estranjeros. 5.® Libros de lance. 
6.® Annncios diverso» de imprenta y libreria. Por Don Dionisio Hi- 
dalgo. Tom. . . correspondiente al afio de .... Madrid, impr. de Re- 
neses. 8. Monatlich 2 Nrr. k 1 B. mit Registern. Pr. 24 — 30 rs. f. 
Madrid a. die Provinzen, 40 f. d. Ausland. (Hat seit 1851 zu erschei- 
nen aufgehört.) 

Alphabetisch geordnet. Der eigentlich bibliographische 
Theil zerfällt in zwei Abschnitte, von denen der erste die seit 
1840 erschienenen Neuigkeiten (Publicaeiones nuevas), und 
zwar zuerst die Erscheinungen der Spanischen Presse mit den 
periodischen Schriften als Anhang und dann die Presserzeug- 
nisse des Auslandes, der zweite dagegen blos solche, und zwar 
ebenfalls zuerst Spanische und dann ausländische Werke ver- 
zeichnet, die seit 1700 bis 1839 herausgegeben worden sind 
(Publicaeiones varias). 

Probe aus dem Jahre 1849. 

PUBLICACIONES NUEVAS. 

LIBROS ESPNOLES. 

988. LO PASADO y lo presente. Por D. Rafael Maria Baralt y D. 

Nemesio Fernandez Cuesta. Madrid, 1849. Imprenta ti cargo de D. 
Celestino G. Alvarez; librerias de Monier y La Publicidad. Un cca- 
derno on 8.® marquilla. 6 

Corresponde al mes de setiembre. Vöase el nfimero 983 de 
este cuaderno. 

989. NUEVO diccionario ingles -espanol y espafiol - ingles , anmentado 

con una gramiitica, un diccionario de pronunciacion y maa de doce 
mil voces principalmente tecnicas, y en eapecial de las pertenecientes 
A mdquinas de vapor , caminos de hierro y obras püblicas. Por D- 
Juan Antonio Seoane, ex-diputado. Parte l.a Comprende la grami- 
tica y el diccionario inglds - espafiol. Madrid, 1849. Imprenta del 
Colegio de Bordo-mudos y ciegos; librerias de Monier, Calleja y Bailly- 
Bailliere. Un tomo en 4.® 40 
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990. PANTEON mddico. Coleociou de obras escogidas de medieina 
y cirujia de los mejores antores nationales y eatrangeros. Se publica 
eu Madrid por entrcgas de 32 p Äginas en 8.° marquilla. Se suscribe 
en la administracion , calle del Pez, immero 14, cuarto segundo, y 
cn las librerias de Monier y Cuesta. Procio de cada entrega. 2 

PUBLICACIONES PERIODICAS. 

1000. EL ANDALUZ. Diario de literatura, comercio, teatros y auun- 
cioa. Se publica eil MAlaga todos los dias menos los lunes, en medio 
pliego en fölio. Se suscribe en aquella ciudad en la imprenta de 
D. Jose Garcia, y en Madrid en la libreria de La Publicidad. Precio 
de la suscricion. 

Kn Udlaga Por un nies. 6 

Kn Provincxa» . . . Por id. 8 

PUBLICAOIONES VARIAS. 

LIBfiOS ESP AN ÖLES. 

1025. L08 SANT08 Evangelios, traducidos al Castellano con nota* 

sacadas de los santos padres y espositores sagrados. Por el Rmo. P. 
M. Fr. Anselmo Petite, difinidor de la religion de S. Benito, ex-abad 
del real monasterio de S. Millan de la Cogolla. SAtima impresion. 
Barcelona, 1814. Imprenta de Sierra y Marti. Madrid, libreria de 
Bios. Un tomo en 8.° pasta. 14 

Vease otra edicion, p Ägina 41, tomo 8.® de este Boletin. 

24. Bibliografia Espaüola Periödico mensual de la Imprenta y 

Libreria. Mapas. — Grabados. — Litografias. — Obras de mdsica. 

Aüo primero. Madrid, Bailly- Balliere. 1855. 8. Monatlich 1 Nr. k 
1 B. Pr. 30 rs. f. d. Inland, 40 rs. f. d. Ausland. (Mehr als Ein Jahr- 
gang ist nicht erschienen.) 

Alphabetisch geordnet. Jede Nummer zerfallt in | B. 
Hauptblatt und f B. Suplemento, von denen das erstere zur 
Verzeichnung der Spanischen Litteratur und das letztere zur 
Bekanntmachung der litterarischen Erscheinungen des Auslandes 
(movimento literario del estranjero) bestimmt ist. Das Ver- 
zeichniss der Erscheinungen der Spanischen Presse theilt sich, 
was die Bücher anlangt, in die drei Abschnitte : Obras Espaßo- 
las, Obras Espaßolas pnblicadas en el Estranjero und Pe- 
riödicos. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

Obras Espanolas. 

Ul. NUEVO (El) imperio de Oriente, 6 oonsideracioues acerca de la 
solucion posible de la crisis oriental; opüsculo por D. T. M. K. 1854, 
en 4. de 16 pAginas. Lugo, imprenta de Soto Freire. 4 rs. 

162. OBBAS DE DON JUAN DONOSO COKTiiS, marquea de Valde- 
gamas, ordenadas y procedidas de uua noticia biogratica, por D. Ga* 

IO* 
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vino Tejado. 1854 — 1855, 5 tomos en 4. jtistos de LXXXYII1 — 2010 
pAgiuas con el retrato del autor. Madrid, imprenta de Tejado. Ma- 
drid, Tejado. 125 r». 

163. ORACULOS DE TALIA 6 los duendes de Palacio, Comedia en 
cinco actos en verso, por la Excma. Sra. Doiia G. G. de Avellaneda. 
1855, eu 8. de 134 pAginas. Madrid, imprenta de Rodriguez. Ma- 
drid, el Teatro. 8 rt. 

Kepresentada por primera vez en el teatro de la Cruz la noch« 
del 15 de rnayo de 1855. 

Obras Espanolas publicadas en el Estranjero. 

182. ISLA de Cuba, sus males y situacion actual, en 8. de un pliego. 
Imprenta d’Aubusson k Paris. 

Londres 6 de mayo 1855, firmado B. S. D. 

183. LIGEKOS aputes sobre el Rio de la Plata; en 8. de 4 pliegos 
mas un mapa. Imprenta de Benard k Paris. 

184. PROGRESOS de la agricultnra enropea y mejoras practicable» 
en la de Chile, rccomendada al gobierno y A sus conciudadanos por 
Francisco Xavier Rosales en 18 de 6^ pliegos. Imprenta de Blon- 
deau a Paris. 

Periddicos. 

187. RE VISTA de obras ptlblicas, carreteras, caminos vecinales, puen- 
tes, ferrocarriles, canales, rios, riegos, desccamientos, puertos de mar, 
alumbrado maritimo, telegrafos, mAquinas, arquitectura y abasteci- 
miento de aguas. Proyectos, sistemas de ejecucion y csplotacion, 
parte econöraica y legislativa de las obras ptlblicas , y bibliografis. 
— Este pcri6dico se publica los dias 1.® y 15 de cada mes, acom- 
pafiando por separado memorias relativas A Iob objetos indicados J 
parte legislativa corriente. — Se suscribe en Madrid en la admini- 
stracion de la misma Reris/a, carrera de San Gerdnimo, nim. 10, 
principal , y en las librerias de Monier y Bailly-Baillidre ; y en pro- 
vincias en las prineipales librerias. — Precios : en Madrid 6 rs. men- 
suales sin coleccion de memorias y 8 con ella ; en provincias, 20 rs. 
trimestrales en el primer caso y 26 en el segundo. 

Tomo 1.® de la Rer isla, que comprende 218 pAg. en folio cob 
13 lAminas litografiadas, A 50 rs. — Tomo 2.°, con 307 pAg. 

y 20 lAminas, 4 76 rs. — Tomo 1.® de la Seccion legislativa 

de 1.* serie, comprensiva desde 1833 A 1844, con 476 pAg. 

en 4., A 30 rs. Madrid. — Tomo 1.® de la Seccion legislativ* 

de 2.» sArie, que comprende el aüo 1853, con 371 pAg. en C. 
A 20 rs. Madrid. 

25. Revista bibliografica publicada por C. Moro. Madrid. 4. 

Monatlich ^ B. Gratis. (Erscheint seit 1S53, soll aber bereits wieder 

eingegangen sein.) 

Alphabetisch geordnet und sonst zum grössten Theile mit 
buchhändlerisehen Anzeigen gefüllt. 
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Probe aus dem Jahre 185.1. 

16 LIBRO de oro de las ninas (el), por Don Antonio Pirala. 1852. 

1 t. en 16.° Cuarta edicion. 3 

17 NIJEVO sistema legal (cl) de pesas y raedidas, pueato al alcance 

de todos , por Meliton Martin , ingeniero de la compadia del gas de 
Madrid. 1852. 1 cuad. en 4.° eon una 1dm. 10 

IS POESIAS de la Excma. Sra. D.» Gertrudis Gomez de Avellaneda 
de Sabater. Edicion de 1850. 1 t. en 8.<>r adoruado con el retrato 

de la autora. 20 

19 TEOLOGIA moral, escrita en latin por el P. Edmundo Voit, de 

la CompaiSia de Jesus, doctor en sagrada teologla, etc. Traducida 
al espadol, reducida d racjor metodo en muchos puntos, y adicionada 
considerablemente por el presbitero D. Juan Troneoso. Segunda 
edicion. 1852. 3 ts. en 4.° 76 

20 T. HARTMANN. Terapdutica homeopdtica de las enfermcdades 

de los nifios. Traducida al Castellano de la edicion alemana. Ma- 
drid. 1853. 1 t en 4.» 30 

21 TRATADO de la prucba en materia criminal, 6 esposicion compa- 

rada de los principios en materia criminal , y de sus diverses apli- 
caciones en Alemania, Francia, Inglaterra, etc., etc., por cl Dr. C. 
J. A. Mittermaicr ; prcsidcntc de la cdmara de los diputados de Ba- 
den, etc. Traducido por un abogado del ilustre colegio de esta cdrte, 
con an apdndice de la legislacion criminal de Espada relativa & la 
prucba. 1851. 1 tomo en 4.° 20 

22 TRATADO prdctico de ensayos de minerales de Mister Mitchell, 

para uso de los metalurgistas y mineros. Traducido del ingles y 
adicionado por D. Constantino Saez Montoya, profesor de farmacin. 
1851. 1 t en 8.»r 30 
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[ 216 .] Ein Stammbuch 

in der Pringel.Secundogenitur-Bibliothek zu Dresden. 

(Schluss.) 

Was die hervorragenderen Persönlichkeiten, deren Namen 
und Denksprüche im Stammbuche sich vorfinden, anlangt, so 
sind zuerst mehrere Herzoge von Weimar zu erwähnen: f. Ila 
„M. DC. XII. Si Deus pro nobis, quis contra nos? Guilielmus 
Dux Saxoniae“ (geh. 1598, Zwillingssohn des Herzogs Johann 
III., der seinom Vater 1605 in der Regierung folgte und 1662 
starb; seine Gemahlin Eleonore Dorothea war eine Tochter des 
Fürsten Johann Georg I. zu Anhalt - Dossan) — ebendas. „Ut 
fert divina voluntas. Albertus Dux Saxoniae mppria“ (dos 
ersteren Bruder geh. 1599 gest. 1614) — ebendas. „Verbum 
Domini rnanet in aetemum Johannes Fridericus Dux Saxoniae 
mppria“ (Bruder der beiden erwähnten Fürsten, geb. 1600 gest. 
1628) — f. nb „16 o 12 In silentio et spe Ernestus Dux Sa- 
xoniae“ (ebenfalls ein Bruder der vorigen, geb. 1601 gest. 1675) 
— „Soli Deo gloria Fridericus Wilhelmus Dux Saxoniae“ (gleich- 
falls ein Bruder, geb. 1603 gest. 1619) — f. IHa „16 o 12 
In Domino confido. Bemhardus Dux Saxoniae mpp.“ (eben 
auch ein Bruder der vorgenannten Fürsten, der berühmte Kriogs- 
held, geb. 1604 gest. 1639). Das Autograph und die Denk- 
worte des Hofmeisters und Erziehers dieser Prinzen, Friedrich 
Hortleder, findet sich f. 55 a „Froschmeuseler. Es geht in der 
Welt nimmer recht, Es sei den einr des andern knecht, Der 
graste knecht, der größte Herr, Der g’ringst aneh hab die 
g’ringste ehr. Honestissimo Strubio, Secretario Anhaltino, amico 
meo, amica manu inserebam lubens, natu maiorum ducum Sa- 
xoniae, Juliae, Cliviae, Bergae, lineae Vinariensis, in Salana 
informator. Fridericus Hortleder Vinariae Octob. die II. Anno 
612. mpp.“ 

Nächst den Herzögen von Weimar verdienen die Fürsten 
zu Anhalt Erwähnung: f. 2a „1615. Militemg. Joachim Ernst 
F. z. Anhalt“ — f. 2 b „1607. Constanter et sincerfe. Johannes 
Casimirus, pr. Anhalt.“ (geb. 1596 gest. 1660) — ebendas. 
„1607. Astra petit Virtus. Christianus, princeps Anhalt.“ (geb. 
1568 geet. 1630, dessen Leibarzt Gualdus Crollius sich eben, 
falls f. 40 b zu Prag am 28. Febr. 1608 in das Stammbuch 
eingeschrieben hat) — ebendas. „1607. Arte et Marte. Fri- 
dericus Mauritius, pr. Anhaltinus“ — f. 3 b „Tendit ad ardua 
virtus. Friedrich F. z. Anhalt.“ . Ferner auch ein paar andere 
fürstliche Personen: f. 4a „1608. Deus faciet. Magnus Dux 
Wttrttembergensis“ (geb. 1594, gest. 1622 in der Schlacht bei 
Wimpfen, dessen Mutter Sibylla eine Tochter des Fürsten Joa- 
chim Ernst zu Anhalt war. Von des Herzogs Magnus Erzieher, 
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studiorum praefectus, Andreas Ketterlinus finden sich im Stamm- 
buche gleichfalls einige Worte eingeschrieben Stutgardiae Nonig 
Junij Anni CIOIOCIIX) — sowie f. 4b „Vivis. Fortunae expleri 
muneribus, quid aliud est, quam peditem multis sarcinis impe- 
diri ac obrui. Otto Comes Holsaticus Schauwenburgicus.“ (einer 
der letzten Grafen v. Schaumburg, die Pinneburg im Holstein- 
schen mit im Besitze hatten.) 

An diese fürstliche Herren schliessen sich folgende Per- 
sonen von Adel und hauptsächlich ans dem Gelehrtenstande. 
Vom Adel: f. 37 a Christoph v. Steige „Est animus tantum. 
Lips. 1606“ — f. 36b Franz Bernhard v. Sicking, Leipzig 
1606 — f. 37b Otto v. Horn aus Bremen, Prag 1608 — 
f. 18b Dietrich v. d. Werder, 1629 „AVer Gott in trübsaal 
lieben thut Der bleibt im glück ohn übermuht.“ — f. 24 a 
Ludolph v. Tharstede aus Lüneburg, Leipzig 1606 „Sors tibi 
prima Deus, Sors altera fidus Amicus, Haec duo sint Vitae 
Gaudia summa tuae.“ — f. Tb „Steffan de Reiger, GräffJ. 
Steinfurtischer Hofmeister, im Fttrstl. Anhaitisch. Schloss Köten, 
den 11. Novebris, A.° 1617. Ardua res vicisse alios, victoria 
major Est, animi fluctns cöposuisse sui. Prov. 16: 22. Ein 
gedültiger ist besser dan ein starcker, Und der seines muhte 
Her ist, dann der stätte gewinnet.“ — f. 11b Levin v. Bör- 
stell 1606 „Puro Corde, Bona Conscientia et Fide non simu- 
lata“ — f. 47 a Hans v. Hoff, genannt Harrscher, Dessau 1607 
„Spe et patientia. Mit Hoffnug vnndt gedult. Erwart ich 
Gottes Huldt“ — f. 77 b Johann Odalrich v. Grynrode, Cötheu 
1613 „Dubia prudenter : Aduersa fortiter: Laeta moderate : Chri- 
stus ist mein leben Sterben ist mein gewin.“ Aus dem Gc- 
lehrtenstande: f. 5 b Quirinus Reuter, Prof, der Theologie zu 
Heidelberg 1606 „Timenti Jehovam non deerit ullum bonum“ 
— f. 64 a Abraham Scultetus, Prag 1620, später Rector des, 
Gymnasiums zu Lübben — f. 66 a Johannes Rhenanus, Cöthen 
1623, ein hessischer Arzt und eifriger Vertheidiger des Para- 
celsus — f. 74 b Johann Andreas Dryander, ein Hesse, Cöthen 
1623 „Neque nihil neque aliud sed Hoc agamus prosimus cun- 
ctis noceamus nemini amemus bonos malos autem feramus“ — 
f. 6 a Georg Seiler, Dr. med. u. Professor zu Frankfurt a. d. 0. 
1605 „Viue memor lethi“ — f. 13 b Johannes Justus Dr. med., 
Cöthen 1620 „Sortes meae in manu Domini“ — f. 25 b Hein- 
rich Salmuth, Syndicus von Amberg 1608 „Plautus. Bonus 
animus in mala redimidium est mali“ — f. 15 b Johannes Sal- 
muth , ecclesiae Ambergensis minister 1608 „Chara est bonis ( 
patria terrena: At charior longö sit patria celestis. lila naraqs 
paucis: Ista verö fidelibus universis communis est.“ — f. 46b 
Philipp Salmuth, Cöthen 1607 „Cordis et Oris concordia pul- 
cherrima.“ — f. 45 b Christian Salmuth, Cöthen 1628 „ixnivov 
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«Wo«“ — f. 24b Gotthard Vögelin, Electoralis Palatinatus Ty- 
pographus, Heidelberg 1606 „Nonnus in Evangelist. Johanuem. 

ohov älv{’ aM’ ov (fV/fy upzifpijaf. 11 — f, 35 a Samuel 
Prätorius zu Frankfurt a. d. 0. 1605 „Sola uirtns nobilitat“ 

— f. 34 b Jacob Lamb aus Creuznach, Heidelberg 1608 „In 
splendidissimis epulis existunt semper aliqui, qui minus benö 
tractantur. Idem usu venit in aula, dura alii quod uolunt adi- 
piscuntur; alii spe et expectatione decidunt.“ — f. 39 a Ale- 
xander Becker, pastor Heidelbergae in aede D. Petri 1606 
„Tertullianus de velandis virginibg. Veritati nemo praescribere 
potest non autoritas personarum, non spacium temporunj, non 
priuilegia regionum.“ — f. 59a Michael Offner, Rotenburgo 
Luberanus Fr., Cöthen 1609 „Praesens fero, meliora spero, 
praeterita memoria gero. Bey Hoff Prächtig, In der kirchen 
andächtig, Seiner vnnd seines guths mächtig, Bey der Gesell- 
schafft frölich, Im Tantzen höfflich, Vnd Im Beehr freundtlich, 
Wer diese Regul heit, Gott vnd der Weltt wohlgefeit.“ — f. 
81 b Sigismund Ladislas, p. t. exsul, Cöthen 1629 „Fronte 
apertä ; lingua pareft ; Mente clausä. More Majorvm.“ — f. 
T9b Johann Herdesianus alias Hardesheimb, Cöthen 1632 „Est 
omninö iniquum, sed usu reeeptum, quod honesta gsilia vel 
turpia, prout male aut prospere cedunt, ita vel probantur vel 
reprehenduntur“ — f. 42 b Augustin v. Kohlo, Straube’s Schwa- 
ger, Amberg 1608 „Täm nemo pauper uiuit, atq's natus est.“. 

— f. 9a Albin v. Kohlo, Prag 1608 „Optima; cibus invidiae.“ 

— f. 9b Valentin Kohlo Zittaviensis Lusatus, Cöthen 1607 
„Fidentem nescit deseruisse Deus.“ 

Im Ganzen haben sich 183 Personen in das Stammbuch 
eingeschrieben, drei davon ihre Wappen und Einer eine alle- 
gorische Zeichnung hinzugefügt. Die grössere Anzahl der ein- 
geschriebenen Gedanken und Sinnsprüche gehört der Zeit dos 
30jährigen Krieges an; in allen spricht sich ein ernster, sitt- 
licher, oft sehr frommer Geist aus, und das Ganze darf als ein 
höchst interessanter Beitrag zur damaligen Sittengeschichte an- 
gesehen werden. Vorherrschend sind lateinische Sinnsprüche, 
nächst ihnen italienische und deutsche: dazu kommen einige 
griechische, englische und selbst ein hebräischer. 

In wessen Händen das Stammbuch so lange Zeit hindurch 
nach des Besitzers Tode gewesen, ist unbekannt : nur in Bezug 
auf die neueste Zeit giebt das Buch selbst ein paar Nachweise. 

— Laut einer Notiz auf der inneren Seite des vorderen Ein- 

banddeckels und f. Ia ist das Buch einige Zeit vor und bis 
1838 im Besitze eines gewissen Wilhelm Berlin gewesen, und 
damals an Chlodwig v. Reitzenstein verschenkt worden. Dieser 
Reitzenstein hat es auch, wie aus den Worten f. la hervorgeht, 
noch am 25. September 1844, wo er sich zu Breslau aufhielt, 
besessen. — 5. — 
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liitteratur und Pliueellen. 

Allgemeines. 

[217.] Serapenm hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 149.) 

Von den neu erschienenen Nummern enth. das Hauptblatt: 
Nr. 4. p. 49 — 52 Der angebliche hebräische Exodus vom Jahre 
1545. Eine bibliographische Notiz von M. Steinschneider. — 
p. 52 — 55 Vita Heinrici VII; von Archivar Herschel in Dres- 
den. Betr. eine Handschrift der Dresdner Königl. Bibliothek. 

— p. 56 — 58 Der Dresdener Codex des Schwabenspiegels ; 
von Demselben. Diese Handschrift, früher Eigenthum des 
Säcbs. Landesarchivs, gehört jetzt ebenfalls der Dresdner 
Königl. Bibliothek an. — p. 58 — 60 Die Herren von Torgau; 
von Demselben. Enth. den Abdruck eines Schriftstückes aus 
der ebengenannten Dresdner Bibliothek. — p. 60 — 62 Niclas 
von Wyle, Bonacursus von Pistoja; von Demselben. Betr. 
gleichfalls eine der Dresdner Bibliothek gehörige Handschrift. 

— p. 62 — 64 Das Dresdener Weichbildrecht; von Demselben. 
Betr. die eben auch der Dresdner Königl., früher der Bibliothek 
des Dresdner Stadtrathes gehörige Handschrift — p. 64 Bi- 
bliothekchronik und Miscellaneen. — Nr. 5. p. 65 — 71 Ueber 
eine Handschrift der Jenaischen Universitätsbibliothek, welche 
Chr. F. Paullini’s gelehrten Briefwechsel enthält. Von Hofrath 
Hesse in Rudolstadt. — p. 71 — 78 Gedenk-Marke an Dr. Carl 
Phil. Chi - . Schünemann und seinen Sohn Dr. Otto Schönemann; 
von Dr. A- Kuhland, z. Z. in München. Ein den Manen des 
bekannten Wolfenbüttler Bibliothekars u. seines Sohnes darge- 
brachtes Opfer aufrichtiger Freundschaft u. Hochachtung. — 
p. 78 — 79 Vorschriften wegen Benutzung der Amploniachen 
Bibliothek zu Erfurt, von dem Stifter derselben und des dasigen 
Collegium zur Himmelspforte, Amplonius (Rattingen) de Bercka 
oder de Fago im Jahr 14:13 selbst abgefasst. Mitgetheilt von 
Hofrath Hesse in Rudolstadt. — p. 79 — 80 Notiz über zwei 
noch nicht beschriebene Werke; von Prof. Reuss. Betr. Salu- 
taris poeta de floribus pueris legendis, Liptzigk 1513, u. Ven- 
ceslai Philomathis de nova domo Musicorura, Vienne 1512. — 
Nr. 6. p. 81 — 87 Repertoire de bibliographies speciales. Ou- 
vrages qui contiennent de la ümsique notfee ; par Gust. Brunet 
(vgl. unten Nr. 276). — p. 87 — 90 Le Palais Mazarin, par 
M r Lfeon de Laborde; par Gust. Brunet (vgl. Anz. J. 1817. 
Nr. 584) — p. 90 — 93 Aus einer gereimten Lebensbeschrei- 
bung deB heil. Benedikt, von Archivar Herschel in Dresden. 
Aus einer Handschrift der Dresdner Königl. Bibliothek. — p. 
93 — 95 Anzeige von : Turnier-Buch Herzogs Wilhelm des Vier- 
ten von Bayern, von 1510 bis 1545. Nach einem gleichzeitigen 
Manuscripte der königl. Bibliothek zu München, treu in Stein- 
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druck nachgebildet von Theob. und Clemens Senefelder; mit 
Erklärungen begleitet von Friedr. von Schlichtegroll, und Dr. 
Kiefhaber. München, Finsterlin. 1817 — 28. qu. fol. 8 Hfte., 
von Josalph. — p. 95 — 96 Bibliothekchronik und Miscellaneen. 
— Im Intelligenzblatte sind Nr. 4. p. 25 — 28 u. Nr. 5. p. 53 — 
37 einige Notizen über Johannes Rhodius, als Nachtrag zu 
dessen bibliothekarischem Gutachten vom J. 1631 , nach der 
Hoffmann’schen Ausgabe mitgetheilt — Nr. 6. p. 41 — 43 einige 
Mittheilungen über die Gräflich Stolbergische Bibliothek zu 
Wernigerode, aus den oben Nr. 115 erwähnten Kesslin’schen 
Nachrichten von Schriftstellern u. Künstlern der Grafschaft 
Wernigerode, abgedruckt 

[218.] Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. (Fortsetzung 
von Nr. 151.) 

Das erste Doppelheft des gegenwärt. Jahrganges vom 
Januar u. Februar hat folg. Inhalt: p. 525 — 79 Recherches 
et Documents inCdits Snr Michel Montaigne, par Dr. J. F. Payen. 
Enth. eine Beurtheilung u. Berichtigungen des von Grün unter 
dem Titel „La Vie de Montaigne“ herausgegebenen Werkes. 
So weit entfernt ich auch davon bin, dem Ruhme Montaigne’s 
entgegentreten und die Wichtigkeit der Untersuchungen über 
diesen grossen Mann bestreiten zu wollen, ebensosehr muss ich 
mich entschieden dagegen erklären, dass es dem Bulletin wohl 
ansteht, seine Leser immer und ewig mit Montaignianis abzu- 
speisen. — p. 580 — 82 Correspondance rötrospeetive. Lettre 
de Chardon de La Roehette k M. Barbier, Bibliothäcaire du 
Conseil d’Etat; publ. par Louis Barbier. — p. 582 — 83 Va- 
ridtös bibliographiqnes , par Ap. Briqnet. Handelt von der zu 
London unter dem Namen „Philobiblon“ bestehenden Biblio- 
philengesellschaft — p. 583 — 86 Nouvelles. Enth. im We- 
sentlichen eine Revue der in neuerer Zeit stattgehabten bemer- 
kenswertheren Anctionen. — p. 587 — 608 Catalogne de livres 
rares et curieux de littörature , d’histoire, etc., qni se trouvent 
en vente k la librairie de J. Techener. — p. 608 — 10 Publi- 
cations nouvelles. — Den Schluss des Heftes bilden 4 Tafeln 
Abbildungen merkwürdiger Einbände. 

Bibliographie. . 

[219.] Bibliomania. S. American Publishers’ Circular and Lite- 
rary Gazette 1855. Vol. I. No. XIII. p. 181—82. 

Nichts Neues, aber nicht ohne Interesse zu lesen. 

[220.] Archiv für die zeichnenden Künste mit besonderer Bezie- 
hung auf Kupferstecher- und Holzschneidekunst und ihre Geschichte. 
Im Vereine mit Künstlern und Kunstfreunden herausgegeben von Dr. 
Robert Naumann, Stadtbibliothekar zu Leipzig etc. Unter Mitwirkung 
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von Rndolph Weigel. Jahrg. II. Hft. 1. Leipzig, B. Weigel. 8. 112 8. 
mit Intelligenzbl. XII 8. u. einem in den Text eingedruckten FaoBimile 
der Handschrift Albrecht Diirer’s. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. 

Das Archiv, wovon jährlich I Hefte erscheinen, enthält 
manchen in die Handschriftenkunde u. ältere Büchergeschichte 
einschlagenden Beitrag. Im vorl. Hefte findet sich p. I — 12: 
lieber Alter und Ursprung der frühesten Ausgaben des Heil- 
spiegels, oder des Speculum humanae salvationis. Nachtrag 
von E. Harzen (S. Anz. J. 1855. Nr. 656). 

[22t.] Book» printed by Caxton. 8. American Publishers’ Cir- 
cular and Literary Gazette 1855. Vol. I. No. XVIII. p. 264 — 65. 

Nach H. Ellis’ Mittheilung in der Penny Cyclopaedia. 
Die Zahl der aufgeführten Caxton’schen Drucke beträgt 61 Nrr. 

[222.] Bibliographisch - statistische Übersicht der Literatur des 
Österreichischen Kaiserstaates vom 1. Jänner bis 31. December 1854. 
Zweiter Bericht erstattet im hohen Aufträge Seiner Excellenz des Herrn 
Ministers des Innern Alexander Freiherrn von Bach, etc. Von Dr. 
Constant Wurzbacli von Tannenborg, Vorstand der administrativen 
Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Mit 57 Tabellen. Wien, 
aus der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei, gr. 8. XXIII, 686 S. Pr. n. 
3 Thlr. 4 Ngr. 

Kein Land kann sich rühmen, in Bezug auf seine litterar. 
Production eine gleiche Uebersicht zu besitzen, wie sie Oester- 
reich in dem vorl. Werke aufzuweisen hat. Habe ich schon 
bei der früheren Uebersicht der Litteratur vom J. 1853 (s. 
Anz. J. L855. Nr. 275) alle Ursache gehabt, dem Unternehmen, 
ein übersichtliches Bild der Iitterarischcu d. i. geistigen Thä- 
tigkeit des Kaiserthums Oesterreich zu geben, u. der Ausfüh- 
rung desselben meine vollste Anerkennung zu zollen, so finde 
ich hinsichtlich der vorl. Ausgabe der Uebersicht Grund, den 
Ausdruck meiner Anerkennung nicht nur in der umfassendsten 
Weise zu wiederholen, sondern u. vorzüglich auch des gewal- 
tigen Fortschrittes, den der Bericht in einem einzigen Jahre 
nach dem Ziele der Vollendung hin gemacht hat, in der ehren- 
vollsten Art zu gedenken. Die Zahl der Tabellen, die haupt- 
sächlich die leichte Uebersicht über die statistischen Verhält- 
nisse der Litteratur vermitteln, u. deren der frühere Bericht 
nur 3 aufzuweisen hatte, ist bis auf 57 gestiegen, da sich der 
Herausg. nicht blos wie früher darauf beschränkt hat, die litte- 
rarischen Verhältnisse nach Kronländern, Wissenschaftsfächeru 
u. Sprachen im Allgemeinen tabellarisch darzustellen, sondern 
diesmal vielmehr bemüht gewesen ist, eine solche Darstellung 
speziell für jedes Kronland u. für jedes Wissenschaftsfach u. 
überdies, getrennt von den übrigen Druckschriften, auch für 
die periodische Litteratur besonders zu geben. Die Haupt- 
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tabeilen habe ich oben Nr. 214 u. 215 abdrucken lausen. 
Gleichwie die Zahl der Tabelle« sich vermehrt, so hat sieh 
auch der Umfang des Textes bedeutend, ja in so grossartigein 
Maassstabe erweitert, dass dem Ilerausg. Kaum genug gegönnt 
gewesen ist, fast jedes selbstständige Schriftstück sowohl als 
auch einzelne vorzüglichere Abhandlungen aus Zeitschriften zu 
erwähnen n. näher zu besprechen, wodurch das Bild, welches 
dem Leser mittels der Tabellen in Zahlen vor Augen gestellt 
ist, in seinen einzelnen Zügen noch besser veranschaulicht wird. 
Eins möchte ich dabei nur erinnern, u. zwar Das, dass die hier 
n. da versuchte Einmischung des kritischen Elementes in die 
Besprechung der einzelnen Schriftstücke in einem Werke, wie 
das vofl. , wohl kaum am Orte sein dürfte. Was die Einrich- 
tung des Werkes aulangt, so zerfällt dasselbe in zwei Haupt- 
abteilungen, deren erste der periodischen Presse u. die zweite 
der gesummten Litteratnr überhaupt gewidmet ist. Von zwei 
zur zweiten Hauptabteilung gehörigen Anhängen enthält der 
eine die Uebersetzungslittcratur im Kaiserstaate u. der andere 
die Oestcrreicliische Litteratnr im Auslande, vorzüglich in 
Deutschland wälirend der J. 1853 u. 1854. Hierauf folgen die 
General- n. , mit Ausschluss der zur Darstellung der periodi- 
schen Litteratnr in der ersten Abtheilung bestimmten, sowie 
der bei der zweiten Abtheilung befindlichen Spezialtabellen der 
Litteratnr nach Wissenschaftsfäehern , die Spezialtabellen der 
Litteratur. nach Kronliindera. Den Schluss des Werkes bildet 
ein umfassendes Namen- u. Sachregister, welches dessen ,Werth 
n. Brauchbarkeit wesentlich erhöht. Dem gelehrten u. fleissigen 
Herausgeber wird die schmeichelhafteste Anerkennung der ge- 
lehrten Welt nicht entgehen. 

[223 .J Tableau bibliographique des Ouvrages en tous genres qui 
ont paru en France pendant l'annee 1855; divise par Table alphabe- 
tique des oUYrages, Tablo alphabdtique des auteurs, Table systematique. 
Paris, Pillet alnd. 8. 271 S. 

Als Register zur Bibliogr. de la France 1855 (s. Anz. J. 

1855. Nr. 61) gehörig. Enthält vorläufig nur die beiden ersten 
von L. Marette Unterzeichneten Register. Das systematische 
Register erscheint erst im Laufe des Juni. 

[224.] Archivio storico Italiano. Nnova Serio. Tom. I, 2. Fi- 
renze, Vieusseux. 1855. 8. p. 2CC — 74 & Tom. II, 1. Ibid. p. 252 — 59. 

Bei dem grossen Mangel an bibliograph. Hilfsmitteln zur 
Kenntniss der italien. Litteratur sind die im vorl. Archivio a. 
a. 0. abgedruckten „Annunzi bibliografici“ nicht ohne Be- 
deutung. 

[225.] * Allgemeine Lijst van nieuwe boeken, enz. 6e dl. Jaarg. 

1856. Utrecht, Uoorman. 8. 26 Nrr. 4 4 8. Pr. f. 1, 50. 

11 
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Da die früher erschienenen „Lijst van Boekwerken“, „Lijst 
van nieuw nitgekomen Boeken“ n. „Weekblad voor den Boek- 
handel“ sämmtlich in neuerer Zeit eingegangen sind, so mag 
die Ausgabe der vorl. Bibliographie neben der oben Nr. 48 
genannten „Nederlandselic Bibliographie“ gar nicht unwill- 
kommen sein. 

[226.] * I>iio.iior])a<Mi i iecKiii yKaaaTeat» khhit., bu- 
iue,vimxT> iri. Poccin bi. nepßoii iio.iobhhIj 1854 ro,(a 
ii CTaTeii, noMlau.eHHUX-L bi iKypHa.iaxx n raaeraxi 
Toro ;Ke iio/iyro.pa. *IaCTb nepBan. CaHKTiieTepfiyprs. 

1855. 8. 64 S. Pr. 27 Ngr. (Bibliographisches Verzeichnis* der Bü- 
cher, welche in Russland in der ersten Hälfte des J. 1854 herausge- 
kommen, n. der Aufsätze, welche in Journalen u. Zeitungen desselben 
Halbjahrs bekannt gemacht worden sind. Th. I.) 

Dieser, wie ich höre, von Smirdin herausgegebene Katalog 
(s. oben Nr. 104), der mir von Sachkundigen als eine recht 
tüchtige Arbeit angerttlimt worden ist, hat nur den einzigen, 
für Ausländer allerdings wesentlichen Mangel, dass er in einer 
den Ausländern wenig zugänglichen Sprache abgefasst ist 

[227.] PyccKan l»ii6.iiorpa«i»ia, iia^aBaeiuaK iipii.jBop- 
HbiM i, KHiironpo, i,aBi|eM'i» A.ieKcaH.tpo.Mx A.ieücatupo- 
BWWb C.Mllp.yiHMM'b (CMHOMX), COCTaB. B. reHKe.ieM’h 
C. HeTepHypi'b. Bx Tnnorpa<i>iii IlMtiepaTopcKoii Ana- 
4eMilI Hay n t. 4. Monatlich eine Nr. k { B. (Russische Biblio- 
graphie, hernusgegeben vom Hofbuchhändler A. A. Smirdin, Sohn.) 

So erfreulich es ist, auch in Russland für die Bibliographie 
ein regelmässiges periodisches Organ mit vorl. Blatte geschaffen 
zu sehen, so muss doch das Ausland bedauern, dass seine Be- 
dürfnisse in sprachlicher Jlinsicht ganz unberücksichtigt ge 
blieben sind. 

[228.] * Bibliografia krajowa. (Polnische Landes - Bibliographie.) 

Warschau, Klukowski & Rafalski. 4. Erste Serie in 12 Hfteu ä 16 S. 
Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Enth., ausser der eigentlichen Bibliographie, noch andere 
für den Bibliographen interessante Artikel, z. B. Geschichte der 
polnischen Buehdruekerei , bibliograph. Zusammenstellung der 
in verschiedenen poln. Zeitschriften gedruckten Aufsätze Aber 
die Landes- u. Literaturgeschichte Polens, Geschichte des poln. 
Buchhandels, ältere poln. Bibliographie u. s. w. 
r 
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[229.] * Bibliothoca philologica oder geordnete Uebersicht aller 
auf dem Gebiete der claasisclien Altertharap Wissenschaft wie der älteren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland uud dem Ausland neu 
.erschienenen Biiclier. Herausgegeben von Dr. Gust. Schmidt. Jalirg. 
VIII. 1855. Hft. 2. Juli — Decembcr. [Mit einem alphabetischen Re- 
gister.] Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 42 — 10-1. Pr. n. 

5 Ngr. (Vgl. Ans. J. 1855. No. 854.) 

Verdient wiederholte Empfehlung. 

[230.] * Triibner’s Ribliotheca glottica. I. A Bibliograpliy of Ame- 
rican Aboriginal Linguistics. Compiled and Arranged by Hermann E. 
Ludewig. With an Appendix, being a Monograph of tho Aboriginal 
Languages of Central America, by E. E. Squicr. London, Trübner. 8. 
(Vgl. oben Nr. 106.) 

Die Ausgabe dieses Theiles, einer Arbeit unseres Deut- 
schen Landsmannes, soll bereits in der nächsten Zeit zu er- 
warten stehen. 

[231] * Ribliotheca theologica. SCRonatö ; Uehecffd)t aller im beut: 
fd)cn S3ud)t)anbcl neu ecfdjiencncn t^cologifthen SBüdjer. Steb. »on 3uft. 
Xlbctt 5fflol)lßcmutf). 3*h)tg. IV. Berlin, gBotjlgemutl). 8. 12 SRrr. h J 33. 

U *gt. 

Mehr für buchhändlerische, als rein bibliograph. Zwecke. 

[232.] * Cyclopacdia Bibliographien: a Library Manual of Theo- 
logicnl and General Literature, etc. [Arranged undor subjects.] By 
James Darling. London, Darling. 4. (Soll gegen Ende des Jahres 
erscheinen.) 

Da ich keinen Anlass gefunden habe, den Vorgänger die- 
ses Werkes (s. Anz. J. 1854. Nr. T6T) besonders freudig be- 
grllsscn zu können, so glaube ich auch die Erwartungen in 
Bezug auf den wissenschaftl. Werth des neuen Ankömmlings 
nicht allzu hoch spannen zu dürfen. 

[233.] *De katolyke hoekkundigo naamlyst van Bocken van alle 
slag, dienstig tot hot vormon boekzalcn, voor eichen voor het gemeen, 
als ook tot uitdeeling van pryzen na de eersto communie, etc. Uit- 
gegeven door J. Van Kerckhove. Toumai. 1855. 12. X, 80 S. Pr. 

6 Ngr. 

Zu den bereits in grosser Anzahl vorhandenen bibliograph. 
Schriften, welche zum Gebrauche von Katholiken vorzugsweise 
bestimmt sind, ist auch noch zu erwähnen : „* Le Magasin ea- 
tholique illustrA Religion, histoire, nonvelles, histoire naturelle, 
areheologie, poesie, lügendes, bibliographie, melanges, Sciences 
et arts, faits contemporains. VII. Annee. 1856. Paris, & la 
Sociütö de Saint-Victor. 8.“ Erscheint monatlich einmal, 3 B. 
mit Vignetten. Pr. 6 Pr. f. Paris, 7 Pr. 50 c. f. d. Departe- 

11 * 
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menta. Allerdinga wird die Bibliographie in diesem Magazine 
wohl nur eine sehr untergeordnete Stelle einnehmen. 

[234.] * Bibliotlioca theologica oder geordnet« Uebersiclit aller 
auf dem Gebiete der evangelischen Theologie in Dentscliland neu er- 
schienenen Bücher. Heransgegebon von Carl Joh. Kr. W. Ruprecht 
.Jahrg. VIII. 1855. Hft 2. Juli — Decembcr. [Mit einem alphabeti- 
schen Register.] Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. 8. 45—89. 
Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 858.) 

Verdient fortdauernd Beachtung. 

[235.] * Uebersiclit der 1854 — 1S55 erschienenen Schriften zur 
Biblischen Wissenschaft. S. Jahrbücher der Biblischen Wissenschaft 
von H. Ewald. VII. Jahrbuch 1854 — 55. 

Fortsetzung des früher schon gegebenen Berichtes (s. Anz. 
J. 1854. Nr. 92). 

[236.] Die deutsche Historienbibel vor der Erfindung des Bücher 
drucks von Eduard Rcuss. S. Beiträge zu den theologischen Wissen- 
schaften, in Verbindung mit der theologischen Gesellschaft zu Strass- 
burg herausgegeben von Ed. Reuss u. Ed. Cunitz. Bd. VI. Jena, 
Mauke. 1855. 8. p. 3 — 136. (Hiervon ist, ebenfalls bei Mauke in 
Jena, ein Separatabdruck 1855. 8. 136 S. Pr. 20 Ngr. erschienen.) 

Eine fleissige u. trotz mancher Milngel gewiss willkommene 
Schrift, die, obwohl sie fast rein theologischer Natur ist, doch 
auch für die Leser des Anz. wegen Bezugnahme auf die Hand- 
schriften grosses Interesse hat. 

[237.] * Bibliographie, ou Catalogue general et complet des livres 

de droit et de jurisprudcnce public» jusqu’ au 31 decemhre 1855, classe 
dans l’ordre dos Codes, avec table alphabctique des mutiere» et des 
uoms des auteurs, placcc cn töte du cutalogue. Paris, Cos»«. 8. 3} B 

Enthält nur Französische Litteratur. 

[238.] Die deutschen Rechtsbücher des Mittelalters Und ihre 
Handschriften von O. Ilomeycr. Berlin, Dümmler. 8. VIII, 176 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Nachdem der Verf. vor nunmehr 20 Jahren sein „Ver- 
zeichniss deutscher Itechtsbüchcr des Mittelalters und ihrer 
Handschriften“ hatte drucken lassen, ist er, in unablässigem 
Eifer für seine Arbeit u. aufgemuntert durch den Beifall Derer, 
denen das Werkchen zur Hand gekommen war, bemüht gewe- 
sen, dasselbe weiter auszuführen u. zu vervollständigen; u. sei- 
nen Bemühungen ist es denn auch gelungen, ein Werk, das 
vorliegende, zu Stande zu bringen, welches seinen Vorgänger 
au Vollständigkeit nicht nur, sondern auch an Genauigkeit der 
Notizen weit hinter sich zurücklässt. War das H.’sche Ver- 
zeiekuiss bereits früher in seiner einfacheren Gestaltung Allen, 
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die sich mit dem Studium unserer deutschen Rechtsbttcher be- 
schäftigen, ein sehr willkommenes Hilfsmittel zur Bereicherung 
ihrer Kenntnisse von den Quellen, den Handschriften, gewesen, 
so bildet das Werk in seiner gegenwärtigen Ausführung eine 
durchaus unentbehrliche Unterlage für die Studien eines Jeden, 
welcher sich der Erforschung des deutschen Rechtes u. seiner 
Geschichte etwas mehr als blos oberflächlich zuwendet. Der 
sorgsame Forscher auf diesem Gebiete wird die Arbeit des 
Yerf.’s zu achten u. namentlich die grossen Mühen, die mit dem 
Zusammentragen des reichen, in ein sehr mässiges Bändchen 
znsammengodrängten Materiales verbunden gewesen sind, zu 
schätzen wissen. 

[239.] * Bibliothoca medico- chirurgica phurmaceutico - ehemica et 

veteriuaria oder geordnete Uchersicht aller in Deutschland und im 
Ausland neu erschienenen medicinisch - chirurgisch- geburtshülf liehen, 
phsrinaceutisch-chemiscbcn und veterinärwissenschaftlichen Bücher her- 
ausgegebeu von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. Jahrg. IX. 1655. Hft. 2. 
Juli — Decembor. [Mit einem alphabetischen Register.] Göttingen, 
Yaudeuhoeck & Ruprecht. 8. 8. 55 — 123. Fr. n. 6 Ngr. (Vgl. Anz. 
J. 1655. Nr. 659.) 

Verdient fortdauernd Beachtung. 

[240.] Zeitschrift für dio gesammte Staatswissenschaft. In Ver- 
bindung mit K. H. Ran und G. llansscu hrsg. von Schiiz, Hoffmann, 
Helforich und Weber. Tübingen, Laupp. 8. Enth. am Schlüsse der 
Hefte eiuo Staatswissenschaftliche Bücherschau, z. B. Jahrg. XI. 1855. 
Hft. 3 & 4. p. 687—733. 

Die Bücherschau , früher von Fallati zusammengestellt, ist 
sehr gut u. reichhaltig. 

[241.] 3dtfd)tift für JCun|t, SEBiffcnfdbaft unb ®cfd)id)te be« Ärirqcä, 
Äebaltion: t. SBteffon. Berlin, üSitttcr u. ©o$n. 8. @ntl). qm @d)luffe 
ber einjelnen Riefte ein SRepertorium bet 5Wilitaic;2iteratur ii i ®. mit 
fertlaufenben eigenen ©eitenjat)len. 

liecht gut u. brauchbar. 

[242.] * Bulletin do blbllographie, d’histoire ct de biographie 
mathematiques , par M. Tcrquem , ofßcicr de l’Universite , doctenr 4s 
Sciences, professenr aux ecolcs imperiales d’artillerie , etc. Tom. I. 
Ire Annee 1856. Paris, Mallet-Bachelier. 8. 13 B. Pr. 3 Fr. 50 c. 

Ein period. Organ für mathemat. Bibliographie scheint in 
der That ein wirkliches Bedürfnis zu sein, trotzdem dass man, 
neben der Zuchold’schen Bibliotheca hist. -natural, phys.-chomica 
ct mathematica, auch noch in der „Zeitschrift für Mathematik 
und Physik herausgegeben von 0. Schlömilch und B. Wltzschel. 
Jahrg. I. Leipzig, Teubner. 8.“ eine vollständige Bibliographie 
zu geben versprochen hat. Die im 1. Hfte p. 22 — 24 mitge- 



Digitized by Google 




151 



Litteratur und Miscellen. 



theilte Probe dieser vollständigen Bibliographie lässt freilich 
Manches zu ■wünschen übrig. 

[243.] Bibliotheea historico-natnralis, physico-chemica ct mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersiclit der in Deutschland und 
dem Auslande auf dom Gcbicto der gesammten Naturwissenschaften 
und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A. Zucliold Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften. Jahrg. V. 
2. Heft. Juli bis Deeember 1855. [Mit einem alphabetischen Register.] 
Güttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. 1 Bl. u. 87 — 244 S. Pr. n. 

10 Ngr. (Vgl. Ans. J. 1855. Nr. 790.) 

Das vorl. Heft, womit der Ilerausg. der Kaiserl. natur- 
forschenden Gesellschaft in Moskan zum Beweise der Thcil- 
nahme an ihrer 50jährigen Stiftungsfeier am 25. Decbr. 1855 
die ganze bisher erschienene Suite seiner Bibliotheea historico- 
naturalis gewidmet hat, ist so umfangreich wie noch kein an- 
deres zuvor: es ist aber zugleich auch ein Beweis, dass die 
grosse Fülle des Materiales dem Herausg. in keiner Weise 
einen Anlass dazu, sich seine Arbeit leichter zu machen » ge- 
geben hat. Man findet das umfangreiche Material mit der 
nämlichen Sorgfalt u. Genauigkeit, die man bei dem früheren 
Hefte der vorl. Bibliothek schätzen gelernt hat, aufgezeichnet 
u. verarbeitet, u. ich kann diese daher auch um so zuversicht- 
licher dem Publikum zur Beachtung u. Theilnahmc immer u. 
immer wieder empfehlen. Neben seiner Bibliothek wird Zu- 
chold künftig auch für das im Verlage von Voss in Leipzig 
erscheinende chemische Central -Blatt, hrsg. von Dr. W. Kuop, 
einen Litteratur- oder vielmehr bibliographischen Bericht, u. d. 
T.: „Literarische Neuigkeiten der Chemie, Pharmacic, Physik 
u. Mineralogie“ von 11 zu 14 Tagen zum Abdrucke bringen. 
Meiner Ueberzeugung nach wird das Blatt dadurch wesentlich 
gewinnen. , 

[244.] * Systematisch geordnetes Verzeichniss der naturwissen- 

schaftlichen Abhandlungen aus den J. 1852 — 1853. S. Verhandlungen 
des naturhistorischen Vereines der prenssischen Rheinlande u. AVcst- 
phalcns. Jahrg. XH. Hrsg, von Budgc. Bonn, Henry & Cohen in 
Comm. 1855. 

Eine dankenswerthe Zusammenstellung. 

[245.] * Iconum botanicarum index locnpletissimus. An alphs- 
betical register op upwnrds of 8GOOO representations of phanerogamic 
plants and ferns, compilcd from botanical and horticultural publications 
of the 18. and 19. conturies, for scientific and practical use. By G. A. 
Pritzcl. Berlin, Nicolai; London, Williams & Norgato. 1855. 4. XVI, 
592 S. Pr. 21 s. 

Diese engl. Ausgabe soll sich von der deutschen (s. Anz. 
J. 1855. Nr. T9) nicht wesentlich unterscheiden. 
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[246.] Bibliotheca historico-geograpkica oder systematisch geordnete 
Uebersicht der in Deutschland und dem Auslande auf dem Gebiete der 
gesammten Geschichte und Geographie neu erschienenen Bücher her- 
ausgegeben von Dr. Gustav Schmidt Jalirg. 111. 2. Heit Juli bis 
December 1855. (Mit einem alphabetischen Register.) Güttingen, Vau- 
denhoeck & Ruprecht, 8. 1 Bl. u. 71 — 172 S. Pr. n. 6 Ngr. (Vgl. 
Anz. J. 1855. Nr. 861.) 

Fleissig wie früher gearbeitet u. der Beachtung würdig. 
Der Anhang p. 135 — 40 enth. die weitere Fortsetzung der 
Zusammenstellung von Schriften etc. zur Orientalischen Frage 
u. Geschichte u. Geographie des russisch - türkischen Krieges. 

[247.] Bibliotheek van Pamflettan , Traktaten , Flakkatcn en an- 
dere Stukken over de Nodcrlandscho Geschicdenis; en van in Neder- 
land gedrukte Stukken over Gcbeurteuissen in en buiten Europa, voor- 
namelijk in Engeland, Azie en Amerika. Beschreven, naar Tijdsordre 
gerangschlkt, en met alphabetische Registers voorzien. Eerste Afdeeling. 
BeBcbrijving der Verzameling van Frederik Müller to Amsterdam , van 
het begin der 16 de tot het midden der 18 de eeuw. Eerste Stuk. 
(Blad 1 — 8 [1500 — 1602]; Prospectus; Prijslijst.) Amsterdam, Müller, 
kl. 4. 4 S. Prospeet., 64 S. Catalog u. 4 S. Preisliste. Pr. n. 25 Ngr. 
Erscheint in 10 bis 12 Stücken a 8 bis 10 B. 

Bei der anerkannt grossen Wichtigkeit, welche die Pam- 
phletlitteratur für den Geschichtsforscher hat, einerseits u. der 
sehr bedeutenden Schwierigkeit, eine möglichst vollständige 
Uebersicht gerade Uber diesen Thcil der Litteratur zu erlangen, 
andererseits ist das Unternehmen des Herausg.’s, mit Hilfe sei- 
nes eigenen reichen Vorrathes an dergl. Schriften, sowie der 
Vorräthe in der der. König!. Bibliothek im Haag einverleibten 
Bibliotheca Duncaniana, in der Utrechter Universitätsbibliothek, 
der der Universität zu Leyden gehörigen Bibliotheca Thysiana, 
der Amsterdamer Stadtbibliothek u. in anderen Sammlungen, 
ein umfassendes Verzeichniss zusammenzustellen, gewiss ein 
sehr dankenswerthes , welches die Beachtung des betreff. Pu- 
blikums in um so höherem Grade verdient, als sich von der 
bibliograph. Sachkonntniss u. Sorgfalt, welche der Herausg. be- 
reits zu wiederholten Malen bewährt hat, mit Recht erwarten 
lässt, dass die Arbeit eine in jeder Hinsicht gediegene u. tüch- 
tige sein werde. Das vorl. erste Stück liefert den Beweis 
dazu. Wenn das Unternehmen weiter vorwärts geschritten sein 
wird, gedenke ich den Lesern nähere Mittheilungen darüber zu 
machen: einstweilen empfehle ich es aber ihrer Theilnalime 
aufs Angelegentlichste. 

[248.] * De la Littcrature macaroniquo et do quelques rare tos 
bibliographiques de ce geure, par Octave Delepicrre. Londres. 1855. 
8. Pr. 8 Fr. (Nur 50 Exemplare.) 
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Supplement zu dem grösseren Werke des Yerf., der zu 
den Mitgliedern der in London bestehenden Bibliophilengesell- 
seliaft Philobiblon gehört. 

[249.] * Notice bibliograpliiquc sur M. Liiou Boitcl. Paris, inipr. 
de Guiraudet. 8. • B. 

Der Verf. dieser Notiz ist Ferd. Grimont. 

[250.] ©eutfdg ©onteftubicn im Saljre 1S55; non Äarl SBBitte. ©. 
Statt, f. liter. Unterhalt. 9tr. 2. p. 29-- 32, 

Eine kurze kritische Revue mit einigen Säcularcriunerunge«. 
Ueber einige andere beachtenswerthe, ausserhalb' Deutschland 
erschienene Beiträge zur Dantelitteratur hat der Verf. eine 
baldige eigene Mittheilung in Aussicht gestellt. 

[251.] * M. Gassics, naturaliste. [Extrail du Journal dos aris, 
des lettres et des Sciences. Anueo 1850. No. XVI.] Paris, iinpr. de 
Morris. 4. • B. 

Notiz von Guyot de Fere über Jean Baptistc Gassies, mit 
einem Verzeichniss der von Letzterem herausgegeb. Schriften. 

[252.] * ®ru(tfd>nften b<$ Submig 9?itt« oon .pcufltt natb bet 3««t 
georbntt. (SBie @nbe (September 1855.) SBien, gebr. bet Qkunb. lbW. 
6. XVII ©. 

Ein Baustein zu dem grossen umfassenden Baue einer 
Deutschen Nationallitteratur. 

[263.] * Catalogo delle opere proprie e d’altrui pubblicate dal 
Can. Domenico Moreni, die si trovano oggi in proprietA di Pietro 
Bignzzi. Firenze, tipogr, Martini. 1855. 8. 18 S. 

Ein früher schon, als Anhang zur Morcni’sehen Ausgabe 
der Yita Dantis Alligherii a J. Mario Pliilelpho scripta (Flo- 
rentiae 1828. 8.) erschienenes chronologisches Ycrzeichniss der 
Schriften Moreni's enthält mehrere bibliograph. u. mit der 
Bibliographie nahe verwandte Werke. 

[254.] Die Bibliographie de la France Nr. 12. p. 504—® 
führt einige 20 neu erschienene fraiiz. Ausgaben der Irnitaü® 
Jesu Christi auf, die den bereits von diesem Werke vorhande- 
nen bedeutenden Vorrath wesentlich vermehren. Nach dem 
am 21. März 1851 dem Minister des üffentl. Unterrichtes er- 
statteten Berichte Tasehorcau’s , der mit der Leitung der Ka- 
taloge der Kaiserl. Bibliothek in Paris beschäftigt ist, besitzt 
die letztere nicht weniger als 728 verscliiedene Ausgaben 
jenes Buches. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[255.] * Nieuwsblad voor dcu Boekhandel. Jaarg. XXIII. ’ s 
venhage bij Van ’T Hauff, fol. Wöchentlich 1 Nr. (B.) Fr- 
Monate f. 1, 50. 



Digitized by Google 




Litteratur utul Miseellen. IST 

Eath., wie das Börsenblatt f. d. Deutseh. Buchh., auch 
Keeeusious Verzeichnisse von Werke« der uiederläudisehen Presse. 
— - Die «eben dem vurl. Blatte früher erschienene zweite Hol- 
land. Buchhändlerzeitung „Weekblad voor den Boekhandd“ hat 
seit IS» 1 zu erscheinen aufgehört. 

{256.] Der Antiquar. für Söudjir;, ftupfitflid).-, Xuto; 

grapben;, unb .9tatitäten--Jpäiib(cv, SJIblietboture unb ©animier. Miebiqirt 
oon I>r. H. 3u(tuS, Subolflabt, Stcnouanj. 8. Grfd)«int feit Xptil alte 
14 Sage i e. 1 B. Cuartatpr. u. 10 9lgt. (@. pb«n 9tv. 109.) 

Der mir zugekonimenen Mittheilung zufolge soll sich diese 
Zeitschrift bereits der Theiluahme der hervorragendsten Deut- 
schen Antiquare erfreuen, u. die Auflage täglich im Wachsen 
begriffen sein — ein Beweis, dass man das neue Unternehmen 
nicht für überflüssig halte. Da erst zwei Nummern vorliegen, 
so spare ich mir eine weitere Besprechung der Zeitschrift noch 
eine Weile auf. 

[257,] Impritnerie. Librairio. V. Bibliogr. du la France, Feuill. 
Nr. 11. p. 1111-52. 

Aus dem Dictionnaire de rAdministration publ. par Mine 
Levrault entnommen. 

[25S.] #eitmd> 3utiu4 Stets ; oon Gbuarb Säecgcr. ©. Sorfenbt. 
f. b. »eutfrf). SSudjb. 9tr. 3«. p. 539-40. 

Eine Auffrischung der Erinnerung an den Längstverstor- 
beneu (t IT28), unter Zugrundelegung der Knapp’sclien Biographie. 

[259.] Catalog alter und neuer llüclicr ans dem antiquarischen 
l.ager von H. Bechhold, Buchhändler und Antiquar in Frankfurt a. M. 
Nr. I. 4. 40 8. 

Zerfällt in 2 Abth. , von denen die erste Mathematik, 
Astronomie, matheinat. Physik, Baukunst u. Technologie, aus 
dem Nachlasse des Geh. llofraths Prof. Dr. Ladonus, Directors 
am pulytechu. Institute zu Carlsruhc, die zweite bedeutendere 
Werke aus verschied. Wissenschaften, einige Incunabeln, Curio- 
sitäten u. Mauuscripte enthält. , 

[260-] No. XXXVI. Antiquarischer Katalog. Verzeichnis)« einer 
Sammlung von älteren u. neueren Werken voruämliah aus dum Ge- 
biete der Natur-Wissenschafton, welche aus dem antiquarischen Biicher- 
lagcr der C. 11. Beck'schen Buchhandlung iu Niirdliugou zu beziehen 
sind. $. I, Bl. 2ti S. 

Ist der Beachtung des Publikums mit Hecht zu empfehlen. 

[261.] Verzeichniss von Abhandlungen und selbstständigen Schrif- 
ten auf dem Gebiete der Sprachforschung erschienen in Ferd. Diimra- 
lers Verlagsbuchhandlung iu Berlin. Januar. 6. 43 >3. 

Nach Sprachen u. Materien geordnet und mit einem Au- 
torenregister versehen, nebst verschiedenen Beilagen. Das in 
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jeder Hinsicht empfehlenswerthe Verzeichntes vertritt gewisser- 
maassen die Stelle des kürzlich angekündigten, aber bereits 
erschöpften „Extrait du Catalogue raisonnü etc.“, ist jedoch bei 
wqitc^n vollständiger als dieser. 

1.4 1262.] * SBerjeicbnig wertvoller unb gropent^ciU oon bem Vb*« *• 
f. aKiniflctium bt« ÄultuS unb Unteramtes für bösere Stubien unb 8e$t= 
j wette, bcfonbcrb bie t. t. ©gmnaftcn unb Seminare empfohlener Suchet» 
tanbf arten, Ätlantcn, ©loben tc. welche in Xugufl #effe’6 Sud)f)anblung 
in ©rafc ju t)<te <n ftnb. $rag, ©tuet eon Seilmann. 1855. 8. 56 ©. 

Für Lehrer, Erzieher u. s. w. von Interesse. 

[263,] No. 14. Catalogue de Livres anciens et modernes en tout 
geure, qui so trouvent chez F. Ilcussncr, libraire ä Bruxelles. $. 1 Bl. 
65 S. 1137 Nrr. ' 

Neben einigen Handschriften u. werthvollen Inkunabeln 
findet sich im vorl. Kataloge eine gute Auswahl achtbarer äl- 
terer, von den Bibliophilen geschätzter, sowie neuerer Werke. 
Der Ballast gewöhnlicher antiquar. Kataloge fehlt im vorl. fast 
gänzlich. 

' [264.] 1 Nö. XX-XXIII. K. F. Kdhlcr’s ln Leipzig Antiquarische 
Artaeigd-Hbfte. März. kl. 41 I Bl. 24 S.; 1 Bl. 46 S.; 1 Bl. 26 S.; 
1 Bl. 18 S. Zusammen 3969 Nrr. 

Das, was ich oben Nr. 124 Uber die K.’Schcn Kataloge 
überhaupt Empfehlendes gesagt habe, findet auch in den vorl. 
neuesten Nummern, die gewiss jeder Bücherfreund mit Ver- 
gnügen einer Durchsicht unterziehen wird, seine volle Bestäti- 
gung. Die meiste Befriedigung wird der Geschichtsfreund, 
Theolog u. Philolog, sowie Der, welcher sich für Kupferwerke 
interessirt, ! in dem Kataloge finden. 

, [265.] J. Meyri Antiquarische Buchhandlung in Basel. S7ster 
Catalog. 'S. 1 Bl. 130 S. 4397 Nrr. 

Verdient unter den besseren antiquar. Katalogen mit ge- 
nannt zu werden. Enth. besonders Philosoph, und Theologie, 
namentlich viele Bibeln und auf das Bibelstudium bezügliche 
Schriften, Orientalia, Latein, u. Criech. Dichter u. Prosaiker 
des Mittelalters u. der Neuzeit, Geschichte mit Hilfswissen- 
schaften u. s. w. 

[266.] II. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, welche in 
Scrig’s Antiquarium in Leipzig zu haben sind. März. 8. 1 Bl. 71 S. 

1830 Nrr. 

Enth. aus verschied. Wtesenschaftsfächorn manches Gute 

u. Werthvolle, wennauch wenig des Vorzüglicheren. 

[267.] Law Books publisbed by V. & R. Stevens & G. S. Norton. 
London.. March. 8. 32 S. 

Für Juristen gewiss von Interesse. 
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[268.) Thesaurus bibliotbecAlis Pars altera. Catalogne de bcaux 
ct bous Livres Edwin Tross (ancioimo Maison Silvostre) ä Paris. Ire 
Livraison. 8. 48 8. 618 Nrr. i .»• • • H : :.s <-.> ■ ■ > i. >ii|. ,i 

Schliesst sich würdig au seine Vorgänger (s. oben Nr. 129) 
an, it. enthält wie diese von guten Antiquariis eine Auswahl 
des Besseren n. Werthvolleren, was die Gelüste jedes Biblio- 
philen erregen kann. 

Bibliothckenlehre. 

[269.] Lo Guide du Bibliothecairc daus los College» et les Com- 
munautes, ou Methode de classement et d’organisatiou d’uue Ui bl io- 
tliequju considerablo , specialement dans un ctablissement religieux. 
Par lo P. A. Pourcelet, de la Compagnie de Jesus. Extrait d'nbord du 
Tome X de la Bibliographie catholique, puis considerablcmcut aug- 
mente daus cette scconde edition. Paris , Le Clere et Cie. 114 8. 
Pr 1 Thir. 

Wenn auch einerseits die Gerechtigkeit verlangt, dem 
Verf. zuzugestehen , dass er mit dem Gegenstände, über den 
er geschrieben hat, wohl vertraut ist, u. sich mit Fleiss der 
Bearbeitung seines Büchelchens unterzogen habe, so lässt sich 
doch andererseits, schon bei der ersten flüchtigen Durchsicht, 
nicht verkennen, dass, was uns Deutsche anlangt, aus dem 
Buche nicht viel zu lernen ist. Das Buch ist mehr auf Fran- 
zösische Verhältnisse u. Ansichten, für welche auch die Con- 
stantin’sche Bibliothekonouiio genügt hat, berechnet, und ent- 
spricht den Anforderungen, die wir, an Ebert u. Moibech-Ratjen 
gewöhnt, an Bibliothekslehrbücher zu stellen berechtigt sind, 
keineswegs. Es zerfallt übrigens in zwei nahezu ganz gleiche 
Theile, von denen der erste im Wesentlichen von den Biblio- 
thekskatalogcn handelt, u. der zweite ein für Bibliotheken be- 
rechnetes Wissenschaftensystem enthält. 

*■ * /’ *• ’ « • ■ • • ♦ . 7 

Bibliothekenkunde. 

[270.] * Cataloguo of the Yonng Mcti’s Mcrcantile Library Asso- 
ciation of Cincinnati. Cincinnati, Truman & Spofford. 1 855. 8. 908 8. 

1 J . . I / # | 

Die Bibliothek ist bereits umfassend genug, so dass ein 
Katalog gute Dienste leisten wird. 

[27L] Free Libraries. 8. American Publisbers’ Circular and 
Literary Gazette 1855. Vol. I. Nr. X. p. 133. 

Aus New York Day Book. Hinweis auf den Nutzen einer 
solchen Bibliothek für New York. 

[272.] * Cataloguc of Books in the Library of the Carington 
Library Association, Woonsocket, K. J. , with a skctch of it» History 
and Organization, a copy of its Charter, Constitution, By-Laws, and 
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Eule» and Regulation», and Ilints respecting Reading. Woonsocket, 
Poss. 1855. 8. 56 S. 

Die Bibliothek ist noch ziemlich unbedeutend. 

[273.] Serjeidintft oon ©ouWetten ber gürftl. Balbcct. Jpofbibtiottjet 
in Äcolfen , «eld«, nebft vielen anberen, meifi fcltencn unb »evtl)» ollen 
'Beeten am 11. 3uni in Ärolfen öffentlich »eefteigett «erben follen. Sin; 
gefanbt »on ©pepet in Mrolfen. 8. 1 331. 06 ©. 3116 ftrr. 

Eiith. sehr viel ältere Drucke, daruuter mehrere werth- 
volle Inkunabeln, sowie ein paar Handschriften. Die eine der- 
selben ist ein Stück von Bedeutung;, die Weltchronik Rudolfs 
v. Hohenems, in der sich der Name des Verfassers (Rudolff 
von Amse) genannt findet. Für Bibliotheken ist der Katalog 
sehr beachtenswerte 

[274.] * Catalogue general des Manuserits des Bibliothöques pu- 
blique» des Departements, publie sous les auspiees du Ministre de 
l'instruetion publique. Tom. 11. Paris, impr. Imperiale. 1855. 4. 
150,\ B. 

Dieser Theil des allgemein als höchst wichtig anerkannten 
Werkes, wovon der ersto in Folge der Ordonnanz vom 3. Au- 
gust 1841 bereits 18-49 erschienen ist (s. Anz. J. 1848 — 19. 
Nr. 133), enthält den Katalog der Handschriften der Stadt- 
bibliothek von Troyes, und ist 2427 Nrr. stark. Die Bear- 
beitung dieses Kataloges verdankt man dem Fleisse u. der 
Gelehrsamkeit des Conscrvators der Bibliothek Harmand. 

[275.] * Catalogue mdthodique de la Bibliothique eommunale de 
la ville d’Amiens. Histoire. Ire partie. Amiens, impr. de Duval et 
Herment 8. 371 B. 3005 Nrr. 

Fortsetzung des- allgemeinen Bibliothckskataloges, wovon 
der letzte Theil, der mcdicinische, 1853 (s. Anz. J. 1854. Nr. 223) 
in Druck erschienen ist. 

[276.] * Catalogue des livros eomposant la Bibliotheque de la 
ville de Bordeaux. Musique. Bordeaux, impr. de Durand. 8. ] B. 

825 Nrr. 

Das Avertissement ist von J. Delas dem Bibliothekar 
unterzeichnet. Wahrscheinlich hat dieser Katalog zu dem oben 
Nr. 217 erwähnten Artikel G. Brnnet’s „Ouvrages qni contien- 
nent de la musique notee“ Veranlassung gegeben, u. zum Theile 
wenigstens auch das Material geliefert.. 

[277.] * Notes sur la Bibliotheque de la Sainta Chapclio d« 
Uourgea. [Extrait de la Biblioth6que de l’Eeole de« chartcs. 5e Serie. 
Tome II.] Paris, impr. de Didot. 8. 1] B. 

Der Verfasser ist Leopold Deligle. 

[278.] Die Bibliothek der Advocatep am Kaiserl. Ge- 
richtshof (AppeUhof) zu Baris hat von Dupin dem Aelteren die 
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ans 238 Jiandscliriftl. Folianten bestehende Sammlung der Ur- 
theilssprüche des Pariser Parlements von 1254 — 1790, die 
demselben einst vom Herzoge von Orleans überlassen worden 
war, zum Geschenk erhalten. 

[279.] * Catalogne de ln ßibliotheqne publique de ln ville de 
Villeneuve - sur - Lot (Lot-et-Gnronne). Villoncuve, impr. de Duteix. 
4. 4} B. 

Ein für den Gebrauch der Stadtbewohner, aber nicht für 
das grössere Publikum bestimmter Katalog. 

[280.] Verzoic.bniss der handschriften in der bibliothek sr. maj. 
des snltans. 8. Philologns. Zeitschrift f. d. klassische Alterthnm 
Hrsg, von F. \V. Sc.hncidewin. Jahrg. IX. Güttingen 1S54. 8. p 

582 — 84. 

Enth. nur griecli. n. latcin. Handschriften, nach einer Mit- 
theilung des Dr. Mordtmann, die vollständiger ist, als die, 
welche sich im Philologus 1850. p. 788 bereits abgedrnekt 
findet. 

Pri vatbibl iotheken. 

[281.,] Skrjcidjnifi bcc oom ©«[>• ^ofrati) 33ad)mann (prof. b. *pbb 
lofopbie), Dberappell.sSRatb @id>mann, $)a|tor goffiuö in ©ornborf, faftor 
©d>mib in Sprötau, $ofratb ©iebert ($>rof. b. SRcbiciu) ipnterlafTenen, 
audj aus anbern ©mellen [tammcnbcn S8üd)cr, Jtunftülätter unb SanbEarten, 
»cld)c am 10. Suniuö burd) Jr. grommann »crfteigcrt werben [ollen. 3ena. 
8. 1 331. 15« ©. 7090 9trr. 

Enth. znm grösseren Theilc Bücher aus fast allen Wissen- 
sehaftsfäehem. 

[282.] Der Katalog der zur Versteigerung bestimmten 
Bibliothek Albani in Rom (s. Anz. J. 1855. Nr. 997) ist vom 
Prof. Rezzi, Vorsteher der Bibliothek Corsini, verfasst n. der 
Oeffentlichkeit bereits übergeben. 

[283.] Botanische Biichcr-Sammlung aus dem Nachlass des weil. 
Prof, in Heidelberg Dr. G. W. Bischoff, welche am 19. Mai durch 
Th. Müller versteigert werden soll. Berlin. Eingesandt von K. Fried- 
1 linder & Sohn. 8. (Auch mit franz. Titel.) 1 Bl. 50 S. 1984 Nrr. 

Die Bibliothek eines Mannes wie BischofFs bedarf wohl 
keiner weiteren Anempfehlung; sie ist reich an Sammel- u. 
andern grösseren Schritten, sowie kleineren Monographien der 
werth vollsten Art. 

[284.] .Start griebtidj Hermann’« pf)itotogifd)c S3fl)lioH)cf, pon t. 
f. Defterreid)ifd>e SStättcr f. Sitetat. u. Jtunft. 9tr. 14. p. 105. 

Die ira pbilolog. Fache nicht gerade reiche Universitäts- 
bibliothek in Prag hat siel» durch kaiserl. Munificenz in den 
Stand gesetzt gesehen, die schöne, wenn auch nicht durch 
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Raritäten, u. Curiosi täten, doch durch einen Möglichst vollstän- 
dige» u.r ebenso sorgfältig als umsichtig ausgewählten philolog. 
Apparat ausgezeichnete Büchersammlung des berühmten Philo- 
logen Hermann in Göttingen im Ganzen, für 4000 Tldr. anzu- 
kaufen. Vop dem Ankäufe sind blos etwa 70 manne cxiptälmliclie 
Handexemplare Hermann’s, welche bis auf weitere Bestimmung 
der noeh minorennen Kinder desselben in der Manuscripten- 
. saigmlung der Göttinger Universitätsbibliothek deponirt worden, 
ausgeschlossen geblieben. Ein Schüler Hermann’s, 11 r, Gustav 
Schmidt in Göttingen, hat in treuem Anschlüsse an die bereits 
vorhandene Ordnüng der Bibliothek eiilen Katalog angefertigt. 
Derselbe zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen die' eine den 
gebundenen Büchern, an Zahl etwa .1600 Nrr. oder 5 — 6000 
Bde-, die andere den ungebundenen Dissertationen, nahezu 1600 
(ungefähr 1000 , die in Miscelianbänden vereinigt sind, nicht 
mit eingerechnet) gewidmet ist. Man darf mit Recht behaup- 
ten, dass durch den Ankauf 4er Hermann’gcken Sammlung der 
Prager Bibliothek eine wesentliche Bereicherung zu Theil ge- 
worden, u. nebenbei der gesammten philolog. Wissenschaft da- 
durch, dass die Sammlung nicht zerstreut wird, sondern bei- 
sammen bleibt, ein anerkennenswerther Dienst geleistet wor- 
den ist. i ■ ■ 1 • 1 1 •••■ • 

[285.] Die berühmte kartensammlung des verst. Generals 
v. Scharnhorst soll für französische Rechnung um einen hohen 
Preis angekäüft worden sein. 

[ 286 .] Linguistische! Biichcr- Sammlung aus dem Nachlass des 
weil. Missionars in Sarepta II. A. Zwick u. A. , welche am 26. Mai 
durch Th. Müller versteigert werden soll. Berlin. Eingesandt von 
R. Fricdliinder & Sohn. 8. (Auch mit franz. Tiiel.) 1 Bf. 34 8. 
1086 Nrr. 

Wenn auch die Bücher der vorl. Sammlung nicht durchaus 
linguistischen Inhaltes sind, sondern zum Theil auch die ge- 
schichtl.-geographischen Verhältnisse der Länder betreffen, für 
deren Sprachen sich der Besitzer der Sammlung zu interessiren 
Veranlassung gehabt, so bleibt diese doch immerhin für Sprach- ' 
forscher von vorzüglicher Wichtigkeit. Die Sprachen, welche 
sieh iu der Sammlung vertreten finden, sind die Semit., Pers., 
.Indisch-, Tartar., Chines. u. Japan., Malaiseli., Altägypt., Afrikan., 
Amerikan. , Slavisch. u. Pinnische. Auch haben die verglei- 
chende Sprachforschung, die Franz., Ital. u. Spanische Sprache 
in der Sammlung ihre achtbaren Repräsentanten. 

Abdrücke aus Bibliothek’s-Handschriften. 

• •'! '• l , I ! . : I .!. ■ 1 .1 .. .. . 

, [2S7-J In der Bibliothek des . K- K- Theresianums zn 

Wien hat deren Bibliothekar, der Gymnasiallehrer J. Hradil, 



Digitized by Google 




Litteratur nnd Miucellen. 



• 163 



ein für Slavische Sprachwissenschaft sehr wichtiges, 369 Pol. Bll. 
starkes Mkimscript Johann Blahoslaw’s Vom Jl‘ 1571, 'worin 
nicht nur die 1543 in Nürnberg 1 bei Günther mm zweiten 
Male aufgelegten Böhmischen Sprachlehren von Optal Benes 
u. Wenzel Philoniates mit kritischer Schürfe besprochen', 1 ' Son- 
dern auch eine ausführliche Syntax <ler ctechischert Sprache 
enthalten ist, aufgefunden: er beratet die Herausgabe dieses 
Werkes vor. S. Oesterreich. Blütt. f. Lit 'n. Kuli st 1855. 
Nr. 41. p. 307. " H > "'" l •• « •• • ’ • <•' 

•i • ■ i !• . * i . ■ ■ • ! ■ I ) 1 f : . > . 1 1 ' l'. 1 it ■ i,:ll>>.| 1. 1 lli-.iid •- 

. [288,] niunivos- Plotini Ennoados cum Marsilii .Fütini iuter- 
pretatiou« ca»tigntu iternm udklimint Fficl. Crenzcr ot Georg.. Henrictis 
Moser Prinmm acccdunti Porphyrii et Prodi Iustitutiouns ,*t Prüciani 
■ philoßopbi Solutionos ex codice SangermsuKiittv edidit et aimotatione 
critica instruxlt Fr. Hübner. Pariaiis , lJidot .. 1855ui»l£x. 8. iCXVII, 
579 S. Pr. n. 4 Xhlr. t . !'• • i ! •• .i . m )<n< 



Das Werkehen des Pfiscian ist p. 515 — 79 abgedrückt: 
die Abschrift des Codex dazu verdankt der Jlerausg. dem Hrn. 
Quicherat. 1 '• • '•> " ‘ ' • ' •>* •" 1 •• l " • 

t .i . .i .* :■ . * : , . * .t ,..i • *. i- 1 im 1 ' ■'* -.il - i 1 1 d . - .it» 

|289.j Carmen Nicolai Husseviaili de statara fttritate 1 ac vena- 
tione Bisontis. Cracovia« MDXXIII. Denuo exensnm Pctropoli typis 
Academiae sciontiarum Imperial vc 1855. 4. XII, , 37 S. Nur 100 

Exemplare.' t ‘ . ,1 . - 



Bei Gelegenheit des am 28. Decenaber 1855 gefeierten 
Jubiläums der Kais. Russ. Naturforscher-Gesellschaft zp. Moskau 
hat die Kais, öffeutl. Bibliothek zu St. Petersburg Veranlassung 
genommen, aus dem Schatze ihrer Seltenheiten eip Schriftchen, 
welches sie nebst anderen Büchergeschenken der Liberalität 
Jos. Malyszewicz’ 1853 verdankt, u. wovon zur Zeit nur Riepes 
einzige Exemplar bekannt ist, wieder abdrucken zu lassen. Ist 
es einerseits au sich schon sehr yerdiehstliqh * dass die Kais. 
Bibliothek ein sowohl seiner poetischen Form nach als und 
vorzüglich um seines Inhaltes willen interessantes Schriftchen 
einem grösseren Leserkreise als hlos ihren Besuchern durch 
den Abdruck zugänglich gemacht hat* so verdient andererseits 
das auch in diesem Abdrucke von Neuem sich kundgebeude 
Bestreben der Bibliothek, mit ihrer Geschichte, ihrem Zustande 
u. ihren Schätzen durch Publikationen (s. Anz. .t. 18o5. Nr. l-pO 
die gelehrte Welt bekannt zu machen, u. dieselbe an dem Ge- 
nüsse ihrer Seltenheiten Theil nehmen zu lassen, die gapz be- 
sondere Anerkennung, die ich um so williger ausspreche, je 
öfterer ich gerade in der Lage gewesen hin , seinen tieferen 
Blick in das Schaffen n. Treiben der Bibliothek u. vor Allen 
ihres würdigen Vorstandes, des Reichsraths Barbn M. vt Korff, 
zu thun. 
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[290.] * Viaggio di Pietro Cnsolu a («erunnleniine. Tratto dall’ 
autograf» esistont« nella tiibliotera Trivulaio. Milano, lipogr di Car- 
pano. 1 855. 4. 5 Hll. 131 8. 

Eine wesentliche Bereicherung der umfangreichen u. na- 
mentlich in neuerer Zeit mit vieler Vorliebe gepflegten Litte- 
rntur Aber das Heilige, Land. 



[291.] Aua Wien. 

Der auf Ungarischem, wie auf Deutschem Sprachgebiete 
als Schriftsteller bekannte Fürstlich Esterhazy '«che Bibliothekar 
Georg von Gaal in Wien hat bei seinem Ableben ein umfang- 
reiches Werk, in dem sich die Früchte einer mehr als zwanzig- 
jährigen fleissigen und pianmässigen Lcctiire in der trefflichsten 
Ordnung niedergelegt linden, und auf welches bereits in der 
Oesterreichischen Nationalencyklopädie sowohl als in Dr. Beer’s 
Schrift über Einfluss der Lectüre auf Menschenbildung in sehr 
ehrenvoller Weise aufmerksam gemacht worden ist, in Hand- 
schrift hinterlassen. Es ist zur Zeit noch im Besitze der Witlwc 
des Verstorbenen, Frau Carolina von Gaal in Wien (Alservor- 
stadt im rothen Hause), die es aber zur weiteren Kenntnis» 
des Publikums zu bringen,' und zu diesem Behufe an irgend 
Jemanden, der sich der Publikation unterziehen will, zu ver- 
äussern wünscht. Die gegenwärtigen Zeilen haben den Zweck, 
allen Denen, die sich für die Publikation intercssiren, das Werk 
zur Beachtung anzuempfehlen. 

Das Werk bildet die Anlage zum Behufe einer ausführ- 
lichen Realencyklopädic. Es enthält unter Anderen das voll- 
ständige Material zu einem allgemeinen Deutschen Reimlexikon 
nach Adelung, Campe und lleinsius; ferner ein fertiges Deut- 
sches Reimlexikon für lyrische Dichter, Lexikographen und 
Grammatiker überhaupt, sowie eine aus lauter Musterstellen 
bestehende Deutsche Phraseologie, eine wahre Fundgrube für 
alle Diejenigen, denen es in der edleren Gattung der Diction 
um Richtigkeit, Feinheit und Schönheit des Ausdruckes zu thun 
ist. Ausserdem enthält es eine in besondere Abtheilungen ge- 
schiedene Sammlung der gelungensten und gehaltvollsten Stellen 
der grössten Dichter Griechenlands, Roms, des neueren Italiens, 
Spaniens und Englands, sowie endlich, um vieles Andere hier 
zu übergehen, ein vollständiges Sachregister alles Merkwür- 
digen, was in der älteren und neueren sogenannten Bibliothek 
der interessanten Reisebeschreibungen von Bertuch u. A. zu 
finden ist. 

Jedermann, der zur Weiterverbreitung vorstehender Mit- 
tlieiliiug mitwirken kann, sei freiindliehst darum gebeteil. 
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Die nationalen Bibliographien. Neueste Beiträge zur Faustlitte- 
ratur. Lettre de M. Leibniz ii M. Steinberg, Grand Marechal de la 
C'otir de Wolfenbuttcl. Aus dein Budget Franziisiseher Bibliotheken 
fiir 1857. Litte ratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 



[292.] Ule nationalen Bibliographien. 

VII. Scamlinavisehe Bibliographien. 

20. Carl B. Lorck’s Skandinavischer Literatnrbericht. Druck von 
Breitkopf und Härtel in Leipzig. 8. (Seit 1853 sind bis 1855 im Gan- 
zen ß Nrr. mit Inhalts-Verzeichniss, 50 S., erschienen.) 

Alphabetisch geordnet u. in folgende Abschnitte getheilt: 
Bücher — Kupferwerke — Kunstsachen: I. Karten; II. Kunst- 
blätter. 

Probe aus dem Jahre 1853. 

Anders« on, N. J. . Atlas öfver den skandinaviska Florans naturliga Fa- 
miljer. (29 S. Text mit 29 Taff. Abbildgu. , jede mit einer grossen 
Anzahl Gegenstände.) 849. 2 Thlr. 6 Ngr. 

och K. Fr. Thedenius, Svensk Skol-Botanik , innefattande 25t) 

Afbildniugar af Svenska Växtor. I. Kurs. 1 — 3. 11. Kurs. 1 — 5 mit 
100 Taff. 851—53. 11 Thlr. 12 Ngr 

Mit Zustimmung der Kgl. Ges. der Wissenschaften sind die 
für „Svensk Botanik“ augefertigten Kupferplatten zu diesem 
Werke über Schwedens Pflanzen benutzt, wodurch es möglich 
wurde, das Werk zu einem verliältnissmässig billigen Preise 
zu liefern. Die 250 Taff, sind halb color. , zu jeder gehört 
1 Blatt Text. 

Um-el-Athirs, Chrönika XI. 11. frän Arabiskan öfversatt af C. J. Torn- 
berg. 1 Thlr. 3 Ngr. 

LiVlUS, TitUS, Kerum Komanarum Libri I — III. Til Skolebrug udgivne 
af Mag. C. F. Ingerslew. (VI u. 295 S.) 8. 853. 1 Thlr. 9 Ngr. 
Magazin, danske. III. Rfekke, udgivet af det Kgl. danske Selskab for 
Fsedrelandets Historie og Sprog. IV. Bd. 3. Hft 21 Ngr. 

lolbech , C., Dausk Glossarium, eller Ordbog over foraddede danske 
Ord af Diplomer, Haandskrivter og trykte Böger fra det 13. til det 
16. Aarhundrede. Heft 1. u. 2. (250 S.) (A-Fylsne.) 8. Velinp. 853. 

k Hft. 1 Thlr. 3 Ngr. 
Der bekannte Lexicograph liefert hier aus den Ergebnissen 
seiner vieljäbrigen Sammlungen einen wertlxvoUen Beitrag 

12 
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zu einem Würterbnch der veralteten dänischen Schriftsprache ; 
zugleich ein Supplement zu Heinein Dänischen Wörter- 
buch e (2 Theile, 95 Bogen: 5 Tlilr. IS Ngr.) und seinem 
Dialect-Lexicon (41 Bogen: 3 Thlr. 13 Ngr.) 

Normann, Conatnr praemissus redactionis novae generum nonnullorum 
lichenum. (40 S.) 8. 352. 21 Ngr. 

Besonderer Abdruck ans: Nyt Magazin for Naturvidenskaberne. 



27. Maanedlig dansk Bogfortegnelse. Udgiven af den Gylden- 

dalske Boghuudliug [Med et alpbabetisk Register. Sterskilt 

Aftryk af „Fsedrelandet.“ . de Aaarg.) Kjebenliarn, Kleins Bogtrykkeri. 
8. Monatlich 1 Nr. k ^ B. Pr. 30 Sk. 

Alphabetisch geordnet, zuerst Bager, dann Landkort, Por- 
traiter etc. 



Probe aus dem Jahre 1855. 

Nationalbankens Regnskab for Bankaaret fra Iste August 1851 til 3lte 
Juli 1855. 20 Sider i Folio. J. G. Salomon. 40 Sk. g. 

Nielsen, R„ Tale ved Keformationsfesten 1855 for Uuiversitetet. 18 Sider 
i 8. Gyldendal. 10 Sk. g. 

„Noget“ for Ungdommen. Otte Fortaellinger. Med ßre eolorerede 
Billcder. 104 Sider i 8. Iversen. cart. 04 Sk. g. 

Om Embedsmsendeues Lfjnningsforhold af — p — . 150 Sider i 8. (Pbi- 
lipsen). 72 Sk. g. 

Sommer, O. , Lovfald. Digte, udgivne af H. P. Holst. 200 Sider i 8. 
Bendix. 1 Rdl. 24 Sk. g. 

Veiledning nied Itensyn til Benyttelsen af Rettigheden til at deeltage 
i de umiddelbare Valg til Rigsraadet. 20 Sider i 4. Schultz. 17 Sk. g. 

Wethereil, E., Queechy. Efter det Engelske ved J. C. Magnus. Fjerde 
Hefte. 30 Sider i 8. Forlagsbureauet. 32 Sk. g. 

AEndringer og Tillaeg til det af Ministerict for Kirkeog Undervisnings- 
väesenet ndarbeidede Udkast til nogle forandrede Bestemmelser for 
Almuc-og Borgerskolevaesenet, fremsatte til Overveielse af enhver 
Ven af Folkeoplysuing baade i og udenfor den kommende Rigsdsg 
Af en Ven af Folkeoplysning. 16 Sider 1 8. (P. J. Schmidt). 8 Sk. g. 

Orkencns Robinson eller Nybyggerne paa Steppen. Paa Dansk udgivet 
efter en Bearbeidelse af Kapitain Reid ved Oversaftteren af „En Reiee 
til Amerika eller Feinten Dage paa Havet.“ Med 4 Billeder. 138 
Sider i 8. cart. 1 Rdl. 12 Sk. g. 

28. Dansk Bogfortegnelse Udgivet og forlagt, af SSogf)dtibter ©. 6. 

(5. ®ab i ÄjebcntjüOn. .te Aarg Thieles Bogtrvkkeri. 8. 12Nrr. 

ä B. 

Alphabetisch geordnet. Am Schlüsse des Bücherverzeich- 
nisses steht das Verzeichniss der „Landkort, Portraiter etc.“ 
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Probe aus dem J. 1856. 

•penft, G. 8., SEoSfilben. 8io$biltebcr fra ben fobtige Beel af be forcnebe 
©tatet. Docrfat af 3. ■£• .fcalüorfen. lfte 8eoering. 46 ©iber i 16. 
Ccpu. 12 fi. 

Hjort, P., kritiske Bidrag til nycre dansk Toenkemädes og Dannelses 
Historie. Til biografisk Eftermade gamlede og pä ny udgivne. Kir- 
keligetisk Afdeling: lste Hefte. 318 Sider i 8. (Gyldendal). 1 Kd. 32 fi. 
$of= og ©tatscatenber, Äongetig ©anff. ©tatsftaanbbog for bet banffe 
3Eonard)i for Xaret 1856. Ubgiocb meb allerftoiefte prioitegier af 3. p. 
SErap. 438 ©iber i 3mp. 8, (9?afd).) ©tift fteft. 3 91b. 

Dolberg, 8., ©anmatfg #iftorie. 9tp Ubgaoe. gjetbe — fiette Jpefte. 

^>oert 64 ©iber i 8. X. g. £oft. k 24 ß. 

£umbotbt, X. o., Steifer i ber Guropcriffe og Xftatifle 91u6(anb. 3 btc 
— 4 be Seoering. £oer 48 ©ibtr i 8. Gibe. k 20 fi. 
.|>oerbag«liott« Gftemi efter 3. g. 2B. 3oftnfton, „the chemistry of 
common life.“ gemte Scoecing. 120 ©iber. 8. pftitipfen. 40 fi. 
#eft, .fcaanbbog fot ©ognefogber og aUe anbre Sanbmoenb. SErebie omat= 
beibebe og fotegebe Ubgatoe oeb X. Z. Jpeft. 3Eeb tre Slegiftre. 166 
©iber i 8. X. Z. £eft. 1 Stb. 

Senfe n, 3. , gotflaring ooer SutfterÄ fiben Äatefismui). 228 ©iber i 8, 
Weiftet. 1 SRb. 

Jensen, R., om Landinspecteurexainen. 2. 44 Sider i 8. Eibe. 28 f. 
„3ffe en ©mulc jatour!" SSaubeoille in een Xct. (Gfter et franfl 8pft; 
fpil.) 14 ©iber i 8. ©onbrup. 16 f. 

29. ©anff Säogbanbtertibenbe, ubgioet af g. J£>. Gibe, ©olbenbalffe 
SBogfjanbling, S. ®. Socrfcn, g. g. 8o8e & ©elbanto. Stebigeret af D. #. 
©etbanco. . fle Xargang. Äjebenftaon, trpft i SEftiete« SBogtrpfferi. 4. 
SSBödjentlid) 1 91r. h \ SB. Pr. n. 1 SEfttr. gour. (Grfdjeint feit 3uti 1854.) 

Die darin mitgetheilten Bücherverzeichnisse, obenan die 
„Dansk Bogfortegnelse“, welcher Uebersichten über die übrige 
Scandinavische u. ausländische Litteratur folgen, siud alphabe- 
tisch geordnet. 



Probe aus dem Jahre 1851. 

SB e x) er, 3-, fortfettet Wepertorium ooer famtligc Stefcripter, Stefotutioner 
og gollegiatbreoe i ben of GtaKraab Xlgteen : USftng ubgione Weferipd 
famling for Xatene 1831—1847 inet, gorfte 4>cftc, X— ®. 160 ©iber. 
8. (Steiftet.) 80 f. 

Biakop Martensen i den danske Eolkekirkes Forfatningsspörgsmaal. 

En bistorisk Parallel af P. V. 16 Sider. 8. Gyldendal. 12 fj. 

93 labe, numerete, om ©anmatfo potitiffe Silftanbe. Ubgione af ©eoetu«. 
4 ©iber. 8. (X. g. $eft ) 4 f. 

gart ben So lote« Page, gn ftiftoriff gortalting. gta bet ©oenffe. 
gorfte ©eel. Dgfaa meb SEitet : eeiebibliotftefet. ©amlinget af giomaner, 

12 * 
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StoocUcr 03 godaUtnger. 1 fte SBinbg 1 fte #efd. 200 ©iber. 8. Stjaorup. 
1 9tb. 38 

®anmart$f)ijtorie / Ittuflrerct, for golfct. Xf X. gab ridug. 41be$efte. 
16 ©iber. 3mp.=8. 9Stb et £ort ouet ®anmarf i Dtbtibcn 09 SRibbcb 
alberen, (©find.) gerfte ©ubferiptiongpriig 12 fl, anben 16 fl. 
Dicken«, C., »mntlige Vterker. Oversatto af L. Moltke. 47de Hefte. 

(Master Humphrcys Stnenhr, 5te Hefte.) 94 Sidcr. 8. Kibe. 36 fl. 
®umag, X., ßatfidne SBlum. SJcb $. $5. £olgt. 272 ©iber. 8. Steen. 
1 9tb. 40 fl. 

Grüner, II. R., Mercantil - Calcnder for det danskc Monarchie. 1854. 

300 Sider. 8. Udg. (Steen.) 2 Rd. 

$cr|, bramatiffe SSartfet. gjetbe SSinb. 312 ©iber. 8. SReiffcl. 1 9?b. 

30. ©tuend 85fbliograpl)l gor Xr . . . eUer Xllmän fJvtcdning 
öfrocr utfomna SBocfcr, ffitufffalter, Aartor, AopparfHct od) ©tentrnrt Ub 
gifreen af S8oftn)cteri:©ocietvten. ©toctyolm, m>«tt tyog 9torftecbr & @6ner. 
8. 12 9trr. kj-l 8. $r. 1 Sttfilr. 

Die Bflcliertitel sind in wissenschaftliche Rubriken vertheilt, 
innerhalb dieser Rubriken aber ziemlich planlos an einander 
gereiht. Am Schlüsse der einzelnen Nummern folgt ein Ver- 
zeichnis» der „Tidningar och Tidskrifter“, alphnbetisch nach 
den Namen der Orte, wo sie erscheinen, rangirt. Die wissen- 
schaftlichen Rubriken sind: Philologiska Kunskaps-Arter; Theo- 
logiska Kunskaps-Arter; Philosophiska. Knnskaps-Arter; Undcr- 
wisnings - Skrifter ; De Sküna WetenRkaperna; Historiska Kun- 
skaps-Arter; Geographiska Kunskaps-Arter; Statswotenskapliga 
Knnskaps-Arter; Physiska Knnskaps-Arter; Medicinska Kun- 
skaps-Arter; Ekonomi och Teknotogi; Mathematiska Kunskaps- 
Arter; Krigs-Wetenskap; Juridiska Kunskaps-Arter; Skön 
Konst; Blandade Ämnen; Kartor. 

. Probe aus dem J. 1855. 

j^iftortffa ÄunffopS 8lrttr. 

Jpiflocifft ©tcmoire ; SBibliottief , omrocrfanbe ©recnfft od) Utlänbfft. görfta 
Xrgangcn, 1855. gjerbe Raffet, fiinföping, Stibbcrjtab; fib. 29 — 92, 
8: 0, l). for ärg. (30 (giften), 7 9t: bt 27 ff. (ffioftr. f6tl.) 

(3nnebäUt‘t fortfättning af ®roftning Coteifa Ulrtfag od) ©prengb 
portens 3ntrigtv. Xnbra $aftet.) 

gJrft« ©«den. Jpäftet 2. Qiftodftt ©ibliotfjef. Saropciffa Ctaternag 
od) golfeng Jpiftoria. gbrfta ©erien. SEurfietg ^tf(toda af 81. »e 2o ; 
mortint. Xnbra $äftet. ©tocffjolm, $brbergffo SBoftrtideriet ; ftb. 97- 
196, 8:0, fi. 24 ff. (Xb. Sonn: erg fori.) 9ii)ffa §ofrcet fr3n 'Peter I 
tili 9ficolaug I, 3emte Sulcbning: Stpfllanb fin Rittet I. ©earbetning 
efter be bäfta od) meft tiUföditliga fället. 2, 3, 4 , 5, 4 [odH 7 : be #4fdt- 
ffaropad £of. 93, 94, 96, 96, 97 [od)l 98 haftet, ©toetljolm, «unbbergg 
SBoftroctcd ; ftb. 33-224, 8 : 0, f). 1 St : br. (ffll«)et6 fort.) 
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^alfön Ättm. gtjftffa, Gt&nograflfla o* J&iftoriffa ©ftlbringar, eftec 5Tcbl, 
B. Dcmiboff, b. $agtbaufcn nt. fl. Öfwfrfättning. ©toctfjolro, SQSeftreU ; 
11 J ftb. 8: c, roeb 1 farta, I 3t: bt. S ff. 

(2Xeb titel pä omflagtt.) 

@utopa« SBrännanbe grügor. SJibrag tili f>>fiorten om nutibcnS 
wigtigafte tiäbragelfer. L ^alfbn Ärim mtb bifogab tarta bftott 
baifön famt fpecialfarta öfttw be förenabc ftanffa, engtlffa od> 
turfiffa armrernaS (tällning utanfär ©croaftopol. (®cn fijtnämnba 
»fter tn af ftanffa frigäbepattemcntet utgifwen farta.) 

Jibningac SiBffrtftcr. 

2 lrboga. 

Xrbcga Xtbning. SBaljlfttöm ; 1 gäng t wectan, 3 3t : br. 

3tpa Sörctoblabct i Krbcga. Hinbgren; 1 gäng i metfan, 3 3t: br 

©cräg. 

SBorS« SEtbmng. Stpbin; 2 ggr i reectan, 4 St: bt. 

(Sarldfeamn. 

SarlS^amnS ÄUeljanba. 3ofjanfon; 2 ggt i roectan, 4 3t: bt. 



[293.] Seneste Beiträge cur Faustlitteratur*). 

Bibliographie biographique universelle par E. M. Oettinger. Bruxelles, 
Stienon. 1854. 4. Tom. I. p. 516. Tom. II. p. 2110. 

* * * 

gauft in Seipjig. Atcine ßf>tonif oon Äuetbad)« .KeUec in Setpjig nebft 
^tftotifdjen 9toti$m übet Xuetbadb« £of. 3fuä alten 6ljront(en unb Urs 
funben jufammengeftellt Bon $), ©tllig. ^erauSgegeben non £. ©djulge. 
[95tit 14 Äbbilbungen.] Set'pjig, ffioigt in Somm. 1854. 8. Vin, 64 
©. mit 2 AA. Saf. in quer gol. u. 2 ^iel}fd)nittcn. $pr, n. 10 9tgt. 

Vgl. Central-Kunst-Organ 1854. Nr. 12 u. Norton’s 
Literary Gazette N. S. Vol. II. 1855. Nr. 9. p. 188. 

©age oon bem Hufent&att bet Dr. gauft in ber Kbtei (SDtaulbtonn). @. 
UtfunMidje @efd)id)te bet oormaligen ßifletjicnfet:2ibtei in SOtaulbronn 
oon Aarl Alunjinget. Stuttgart & SBilbbab, ©onnemalb. 1654. 8. 
p. 103-4. 



*) Da sich der Anzeiger, auf Anlass der Peter’schen Faustlitteratur, 
früher mehrmals damit beschäftigt hat, auch seinerseits zur Berichtigung 
u. Vervollständigung dieser Litteratur beizutragen (s. J. 1854. Nr. 1100), 
so werden es die Leser nicht unpassend finden, wenn der Anz. noch- 
mals Gelegenheit nimmt, diese Beiträge aus dem Bereiche der neuesten 
Litteratnr noch weiter zu vervollständigen. Es ist jedoch dabei meist 
nur auf solche litterar. Notizen Rücksicht genommen worden, welche 
der Uerausg. des Anz. aus eigner Ansicht kennen gelernt hat. 
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3ut gauftfage. ©. ©reSbnet Soumat 1854. Kr. 295. p. 1268. 

Betrifft das noch jetzt unter dem Namen des „Fausti- 
schen Hauses“ in Prag bekannte Gebäude, welches 
Faust bewohnt haben soll, und worüber Legis -Glück- 
selig im neuesten Jahrgange des Jahrbuches „Libussa“ 
(Prag bei Calve) weitere Aufschlüsse gegeben hat. 
Obige Mittheilung im Dresdner Journal ist nur ein 
Auszug des Wesentlichen aus der Arbeit Legis-Glück- 
selig’s. Aus eben dieser Quelle mag wohl auch der 
Artikel „das Faust’sche Haus und der Höllenzwang in 
Prag“ in der Europa red. von G. Kühne 1854. Nr. 9T 
entnommen sein. 

Zur Faustsage von Dr. Ethbin Heinrich Costa. S. Anzeiger f. Kunde 
d. Deutschen Vorzeit. N. F. Jahrg. III. 1855, Nr. 1. p. 12 — 13. 

Kurze Notiz über einen in Neustadt (auch Rudoifswertk) 
in Krain bestehenden Gebrauch, am Vorabend der 
St. Nicolaustage (6. Decbr.) den Nicolo und in des- 
sen Begleitung den Dr. Faust öffentlich auftreten zu 
lassen. 

2Ber war Faustus senior? (Sin SSeitrag jut $auftgefd)id)te. S3on @u|tao 
@d)toetfd)!e. ©. ®eutfd)e« tWufeum 1855. Kr. 41. p 54S — 51. 

Der Verfasser sucht wahrscheinlich zu machen, dass 
unter dem älteren Faust, zu dem im Gegensätze Geor- 
gius Sabellicus Faujtus junior genannt worden, der 
als Poet bekannte Publius Faustus Andrelinus aus Forli 
t 1517 zu verstehen sei. 

®ie ©age oom polnifdjen gauft unb feinem gamuluS. SSon 3. SJogl. 
©utenberg. 3eitfd)rift für Sucbbrudet u. f. m. 3al>rg. 1- 3Bim, 

1856. 4. Kr. 24. 

3. @oltin be ^lancy, ©atanalien ober gegenben oom SEeufel unb feinen 
©ämonen in angeblichem SJerfetjr mit mehr ober minber berühmten ober 
befannten ^erfonen oerfd)iebener feiten unb gänber, al6: Dr. gauft, Ko= 
bert ber SEeufel, Sirgil, Jjbippofrated, Kinon be genclod, Äaifer griebrid) 
ber Kotfjbart, Kitter oon Kobenjtcin, Srunfjilbe, SKarfcball oon Se$, 
Urban ©ranbicr u. a. m. 9lad) bem gtanjöfifchen bearbeitet oon Jp. @auSS. 
3Rit einem Stitctf upfer. SBeimat, SSoigt. 1856. 8. VI, 224 @. ?r. 
20 Kgr. 

Betr. p. 1 — 10 Doctor Faust. 

* * * 

©ie ®efcf)id)tc oon Doctor gauft in Keimen. Kad) bem Unicum oon 158' 
in neubeutfd)er SBcarbeitung burd) 3. @d>eible. Stuttgart, @d)eiblc. 1853. 
16. XV, 20S @. <pt. 28 Kgr. 
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leben, Saaten unb #öllenfabrt beg £>oftor gauft, oon Ä. 3immtrmaun. 
n. Xuffage. SfÄit 5 neuen #oljfcbmtten. Äuggburg, 3aquot. 1854. 12. 
155 ©. Pr. l'i 9tg t. 

Bildet Nr. 7 der Volksbücher. — Die erste Auflage 
ist 1841 erschienen. 

* * * 

gauft. ©ne Sragöbie oon ®6tf)e. Selbe Steile in Sinem SBanbe (9teue 
Xuggabe.) Stuttgart, Sotta. 1851. 8. 459 S. excl. SEit. pr. 1 5Et;tr. 
- ®eggt. 1852. 8. 480 ©. excl. SEit. pr. 1 SEbtr. — »eggt. 1854. 
8. 480 ©. excl. Sit. pr. 1 SEblr. - »eggt. 1855. 8. 460 S. excl. 
SEit. Pr. 1 SEbtr. 

gauft. Sine SEtagöbie non @öti)e. Seibe SEbcite in Sinem SBanbe. ©tutt* 
gart, Sotta. 1851 gr. 8. 453 S. excl. SEit. pr. 1 SEblr. 18 9lgr. 

Jauft. Sine SEtagöbie oon ©oet^e. SDtit Zeichnungen oon Sngetbert ©cibcrfc. 
Srfter ^Efjeit. Stuttgart u. SEübingen, Sotta. 1854. fol. 165 @. mit 
eingebrueften #o[jfd)nitten u. 14 ©tabtfticbtafeln. 3n 8 Ciefetungen. pr. 
ä n. 1 SEblr. G 9?gt., auf <f)in. pap. n. 1 SEbtr. 24 9tgr. 

Vgl. Beil, zur Augsb. allg. Zeit. 1852. Nr. 316. p. 
5049 — 51. Nr. 317. p. 5065— 66. Nr. 318. p. 5081— 
82. — Vom zweiten Theile des Faust, der in gleicher 
Ausstattung, ebenfalls in 8 Lief., herausgegeben wer- 
den soll, ist bereits die erste, 8. 1 — 24 mit einge- 
druckten Holzschnitten u. 2 Stahlstichtafeln, k n. I 
Thlr. 6 Ngr., auf chin. Pap. I Thlr. 24 Ngr. , 1856 
erschienen. 

Sauft. Sine SEragöbie oon 3. 3B. o. ©oetbe. 3n?et SEtjeite (in Sinem SBanbe). 
Stuttgart, Sotta. 1855. 16. SDtiniaturauggabe. 244 u. 340 ©. excl. 
SEit. SERit 2 ©tablfticben. pr. 2 SEblr. 25 9?gr. 

Goethe’« Faust: a Dramatic Poem. Translated into English Prosc witli 
Notes. By A. Maynard. 6the Edition. London. 1855. 8. 281 S. 

Pr. 4 s. 

Le Faust de Güthe, seule traduction complete, precedee d’un essai sur 
Göthe, accompagnee de notes et de commentaires , et suivie d’une 
etade sur la mystique du poeme, par Henri Blaze. Oe ödition. Paris, 
C'harpenticr. 1853. 18. 1 5j B. Pr. 3 Fr. 50 e. 

Die Dedication ist unterzeichnet: Baron Blaze de Bury. 
— Von Demselben war ebenfalls im Verlage Charpen- 
tier’s, der gegen Gosselin aufzutreten für nöthig' ge- 
funden hatte, eine Uebersetzung „Deux Faust de 
Goethe“ angekündigt worden. 

* * * 

©cctbe'g gauft nach feiner 3bee unb Sinbeit, oon gr. Pbil. guncte. ffiefel. 
1843. 4. 28 ©. @d)utpcogramm. 
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3ut ©octbc-'Sittctatur. gauft. 95en ®. Äflmann, ©. Watt. f. liter. 
Untcrf). 1852. 9tr. 36. p. 841 — 52. 

Betr. 1.) Goethe’s Dicliterwerth. Für einen gebildeten 
Leserkreis geschildert von J. L. Holtmann. Nürnberg, 
Bauern. Raspe. 1851. gr. 16. (Der letzte der darin 
enthaltenen Vorträge bezieht sich auf den Faust) 
2.) Goethe’s Faust. Erster und zweiter Tlieil. Zum 
erstenmal vollständig erläutert von H. Düntzer. Leip- 
zig, Dyk. 1850 — 51. gr. 8. 

Uebct ©cctfjc’S Sauft. <5in ffiortrag gehalten t>on 2f). $5aut. (SSefonbeter 
Xbbrud aus bev ©dfleftfeben ©cbutlcbrer: 3«tung 9tr. 1«, 3abtgang 1853.) 
SSreStau, Seucfart. 1853. Scr.8. 16 @. excl. Sit. $>r. 5 9tgr. 

©rläutetungen unb ©efänge jum {weiten S^cil »on fflötl)«’S gauft, bearbeitet 
unb für bic SBüljnc eingerichtet »on SBoUfjeim. iJroeite Äuftage. $am: 
bürg, Btud »on Seemann u. Sirtmann. 1854. 8. 32 <3. 

Die Bearbeitung ist in Hamburg wiederholt bei vollem 
Hause anfgefUhrt worden. S. Der zweite TheiL von 
Goethe’s Faust auf dein Hamburger Stadttheater, in 
der Europa 1854. Nr. 32. 

Uibet 3bee unb äufammenbang ber @oetf)e’fd)cn gaufttragöbic, namentlüb 
bes jtoeiten 3fb<i(e£. Sion 3. g. .£>orn. Jtiel, ©dpocrS. 1854, 8. 46®. 
$r. 8 9tgr. 

Diese Abhandlung iet zuerst 1853 als Schulprogramm 
veröffentlicht worden. Vgl. Liter. Ceutralbl. 1855. Nr. 9. 
p. 115. 

©oetbc’6 Sehen unb Biegungen. 3m 3ufammcnt;ange bargefteUt »on Xuguft 
gjpicp. SBieöbaben, Arcibel u. 9ticbncr. 1854. 8. XII, 444 SOJit 
Portrait ©octbe’4 im 30. 3af)te. 

Betr. p. 393 — 411 den Faust. 

Bet jioeite Sijtil unb insbefonbere bie ©cblupfcene bet ©oetbefeben gaufb 
ttagöbie. ®on 3- SSaccne. .(bannootr, Stümpler. 1854. 8. 58 ©. excl. 
2it. 9)r. 7.) 9tgr. 

©efebiebte bet Bcutftbcn Siteratur im ncunjehnten Sabrbun^h ® on Julian 
©ebmibt. II. Xuftagc. Sief. 1. Seipjig, £erbig. 1855. 8. 

Betr. p, 88 — 103 den Göthc’schen Faust. Auch ent- 
halten in Schmidt’8 Schrift: Weimar und Jena in den 
Jahren 1791 — 1806. Supplement zur ersten Auflage 
der Geschichte der deutschen National -Literatur im 
neunzehnten Jahrhundert. Ebendas. 1855. 8. p. 

88—103. 
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Soethe’S gouft. Xnbeutungen übet Sinn unb 3ufammenhang be« erftcn 
unb jroeiten a^tjciteö ber SEcagöbie, oon gerbinanb ®cp<M. 3roet'te , flarf 
»ctmeijcte unb oerbeffctte ÄuSgabe. SRit alten Scgcnbcn. granffurt a. SER., 
Hermann. 1855. gv. lfi. XVI, 340 ©. sjk. n. 1 SE()[r. 10 9tgr. 

Die erste Ausgabe ist 1834 erschienen. 

Ungelehrte @rtlärung be« ©oethe’fdgn gau|t oon 3. 2t. Wartung. Ceipgig, 
Sngetmann. 1855. 8. VIII, 335 spr. 1 SE^£r. 15 SRgr. 

Vgl. Leipz. Repertorium 1855. Bd. III. Hft. 4. p. 188 
— 90 u. Beil. z. Augsb. allg. Zeit. 1855. Nr. 309. p. 
4939. — Der Vorläufer zu dieser Schrift ist das Har- 
tung’sche Schulprogramm: Beiträge zur populären Er- 
klärung des Faust. Lief. 1. Schleusingen. 1844. 28 S. 

@ött>e’e gauft unb @<bilIer’S SEBitfjeEm Seil nach ihrer «ettgcfd)id)t[id)en 
Bebeutung unb rcecbfelfeitigcn Qtgängung oon 3. ®- SRönnefahrt, Seipgig, 
®pf. 1855. 8. IV, 195 @. tpr. n. 1 SEf)lr. 7£ Stgr. 

Vgl. Leipz. Repertorium 1855. Bd. III. Hft. 4. p. 
191—93. 

gauji unb tarntet. Blätter an Barnhagen o. <Snf« ju feinem 70. ®eburt$; 
tage (oon ©«1. Ceoinftein). Berlin, ©targarbt. 1855. 8. 16 ©. <pr. 

n. 5 9tgr, 

©oetfje’« gauft. erläutert oon @cnft 3uliu6 ©aupe. Seipjig, gieifeher. 
1856. 8. VIH, 202 ©. $r. 1 a$lt. 

Enth. eine einleitende Abhandlung über die Faustsage, 
über Göthe’s Interesse an derselben u. über Entste- 
hung, Plan, Character u. Idee der Fausttragödie, fer- 
ner eine dramatische Entwickelung des Inhalts sänimt- 
licher Scenen des ersten Theiles u. endlich Erläute- 
rungen zu ganzen Scenen u. einzelnen Stellen. 

gauftiana, oon 3. ©aupe. ©. BSeimaret ©onntag«=Blatt. 3Rit Beiträgen 
oon SC. Biebermann. 3ahtg. II. SBeimar, ffiöljlau. 1856. 4. 

Enth. Nr. 5. p. 38 — 9. I. Der Rippacher Hans — 
Nr. 6. p. 47. 11. Das Lied der Hexe — N. 13. 
p. 111. III. In Lebensfluthen, in Tliatensturm. 



®retd)eneS Beichte. Bach einem ©emätbe oon 2t.. Sonnet in SRümhen. ©. 
SUuftrirte« gamitienbuct) gut Unterhaltung unb Belehrung häuslicher «reife 
herausgegeben oom £>ejterreichifd)en tlopb. Bb. III. Srieft. (1863.) 4. 
p. 23—25. SRit einem ©tahlfltdj. 
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Xus ®oetbe’ö gauft II. S£l)eil. ©. Seipjig. iUuftcicte Jeitung 1655. SB. 
XXIV. 9tr. 609. p. 157. 158. 

Illustration zur Walpurgisnacht mittels Eisbilder. 

gauft oon 6. ®oget »on SBogelftein. ©. SBcil. jur Xug6b. allg. Leitung 
1855. 9tt. 316. p. 5049—50.' 

Betrifft das von Vogel im Aufträge des Grossherzogs 
von Toskana gefertigte und im Palaste Pitti in Flo- 
renz aufgestellte grosse Gemälde. 



Die SBerbammntf be$ gauft, oon £. SBerlioj. @. ©renjboten 1853. 9tr. 43. 

p. 121-26. 

Vgl. C. Banek im Dresdner Journal 185-1. Nr. 25. 
p. 405 — 5. 

©oettjeä gauft unb beflen Xuffütwung auf bem SEljeater. @. ©renjboten 
1854. 9tr. 26. p. 481- 97. 

Mit Rücksicht auf die Aufführung des 2. Theiles von 
Göthe’s Faust, bearbeitet von Wollheim u. in Musik 
gesetzt von Hugh Pierson, auf der Hamburger Bühne. 
8. Grenzboten 1854. Nr. 22. p. 559. Dresdn. Journal 
1854. Nr. 82. p. 355 — 54. Deutsch. Museum 1854. 
, Nr. 18. p. 669—70. 

SEerMBud) ju ® oettjeö gauft, 5Wuftf »om Fürsten Anton Radziwill. Xuf; 
geführt »om ©rechnet (Sfiorgefangoetein ben 27. gebruar 1856. ©tuet 
oon £iepfd) u. 9teid)arbt in ©reiben. 8. 23 ©. 

SRid>atb SBagnetß gauft -- ©uoerture, ©. SBeil. jur XugSb. aüg. Leitung 
1856. 9tr. 51. p. 809—10. 



gauft. SRomantifdje ©per in jroep Xufjügen, oon 3. <$. SB er narb. SKufit 
oom .Rapellmcifter Spoljr. D. ©. u. 3- 8. 4S ©. 

Ein in Dresden gedrucktes Textbuch. 

gauft ber ju fpät befetjrte ©emotrat. gurdjtbate Utagöbie in 6 Xbtb«= 
lungen, ber Aürje wegen in 3 xtte jufammengejogen. grei nach ©t. 
Sre, $tn. ftßolfg. o. ®bti>e, oon ©. 3t. IBerlin, Saffar. 1853. 4. 24 ©. 
mit 1 tolor. ^olsfdjnitt. $>r. 6 9tgr. 

* * * 

gauft. $>eligraftfcf> = itluftrirte 3eitfrf>rift für Äunft, ©iffenfdjaft, 3nbufttie 
unb Unterhaltung, begleitet oon Äunft:S8eitagen au6 metjr al« 30 ©rutti 
fädjern. Sieb. : Scop. Äorbefd) u. SK. Xuer. 3af)rg. I— III. äBien, Xuer 
(£eipjig, ^jeffmann in Somm.), 1854 — 56. Fol. 3eber 3ai|tgang 
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24 9?rr. ä 2 S. mit cingebructttn #oljfd)nitten u. 3 JEunftbeilagen. 
93iertetja^rgpr. n. 2 SEfclr. 15 Stgr. 

La Vision de Faustus , on l’Exposition universelle en 1855, comedie- 
apologue a grand spectacle; par Sebastieu Rheal. (Auf dem Um- 
schlagstitel : Premiere Olympiade frau\aise. Edition illustree d’apris 
Flaxman ctMme Rheal, avec une belle photograpliie d'apres Raphael.) 
Paris, Susse freres. 1855. 8. 2J B. mit 1 Vignette u. 1 Photographie. 



[ 294 .] Lettre de ffl. Leibniz 

ä M. Steinberg, Grand Marechal de la Cour de Wolfenbuttel*). 

Monsieur. 

J’auray soin de l’acliat des liures conformement A ce que 
Vous m’ordonn6s de la part de S. A. 8. et & ce que vous de- 
sirAs pour vous raemc. il y a maintenant un ami A Amsterdam 
nommA M. Schell, qui est au Service de Mgr. le Duc de Zell, 
ct fait graver en Hollande des Tables genealogiques de sa 
fagon , d’une forme assez jolie, que je chargeray de l’achat. 
j’attends cependant que M. Reinerding me renvoye le Catalogue, 
avec la liste des livres qu’on a deja ; et je me promets de le 
recevoir dimanche qui vient; suivant ce qu’il m’ecrit. 

Je serois vcritablemcnt d’avis, Monsieur, comme vous Testes 
aussi, qu’on trouvät un savaut capable de faire un Catalogue 
universel. Gesnerus dans le siede passö y avoit ass6s ap- 
prochf:. Mais depnis la Republique literaire s’est accrue in 
immensum, comme la famille du patriarque Jacob en Egypte. 
Qnoique je ne sois ny assez pen vieux ny assez laborieux pour 
entreprendre un tel onvrage, je tache A amasser des memoires 
pour cela, ct pour cet effet j’ay plusieurs catalogues, et vou- 
drois qu’on en amassät encorc d’avantage. Mais pour les era- 
ployer A ce dessein, je voudrois en avoir tousjours pour le 
moins deux exeraplaires, par ce moyen un coste des pages 
d’un exemplairc serviroit, et Tautre coste de Tautre excmplaire 
aussi, et de cette fagon on n’auroit qu’a couper les exemplai- 
res en pieces; et puis ranger ces pieces selon l’ordre qu’on 



*) Aus der von J. P. Kohl herausgegebenen seltenen Hamburger 
Zeitschrift „Gesammelter Briefwechsel der Gelehrten u. s. w. auf das 
J. MDCCLI“ p. 702—3 abgedrnckt. Dr. J. G. Wercuberg hat den Brief 
dort zuerst mitgotlieilt. Sonst ist derselbe wohl noch nicht weiter ver- 
öffentlicht; wenigstens habe ich ihn in der Dutens’Bchen Ausgabe der 
Opera Leibnizii, die ich flüchtig durchgesehen, nicht abgedruckt ge- 
funden, noch auch bemerkt, dass auf ihn in den Leibnitz betreffenden 
Aufsätzen Schönemann’s n. Guhrauer's im Scrapenm Rücksicht genom- 
men worden ist. Der Brief ist in jedem Falle interessant genug, dass 
er hier nochmals mitgetheilt zu werden verdient. — 4. — 
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voudroit, alphabetique ou des Matieres. Feu M. Hendrich Bi- 
bliothecaire de Berlin vouloit faire une Bibliotheque universelle, 
mais il s’y estoit pris d’une maniere trop penible. Cependant 
il se trouve ä Berlin un chambre toute pleine de ses collections 
qui pourroient servir*). Le meilleur ordre seroit celuy des 
matieres, comme Gesnerus l’avoit entrepris, et puis il faudroit 
des bons index alpliabetiques ; j’ay mis ordre pour que nous 
arrivons ft quelque cliose de cette nature ä l’egard de la Bi- 
bliotheque ducale. Car il y deja deux index l’un alphabetique 
l’autre chronologique et ce dernier marque selon l’ordre des 
temps commeut les livres sont venus daus le monde par l’im- 
pression les uns apres les autres. Le tout a este fait par les 
moyen de billets arranges, et ces meines billets serviront encor 
k l’arrangement selon les Matieres, qui est le plus important, 
et aussi le plus diffieile. 

Je tacheray d’avoir aussi les Comedies, car cn effet l’amas 
de toutes les pieces de Theatre ne seroit pas ä mepriser. 

J’ay encor d’autres desseins, dont l’auray l’honneur, Mon- 
sieur, de vous entretenir et cependant je vous remercie tres 
humblement de la bont£, que Vous aves eue de faire redresser 
ce qui avoit este changd k mon egard, estant avec une par- 
faite reconnai8sance 

Monsieur de V. E. 

Le tres humble et tres obeissant serviteur 
P. S. Leibniz. 

Oserois je vous supplier, Mon- 
sieur, de faire rendre les cy 
jointes. 

Nachschrift des Heransgebers Werenberg. 

Je trouve ndeessaire, d’y ajouter uue remarque de ce qui 
regarde M. Schell. Mr. Leibniz a voulu ecrire Scheie, dont 
les tableaux genealogiques sont bien rares. On eite de lui : 
1) promontorium regium; 2) stemma Austriacum; 3) stemma 
Lotharingicum ; 4) stemma Bavarico-Palatinum ; 5) genealogiam 
regum Daniae: mais il-y en a plusieurs. J’ai vtt seulement 

*) Leibnitz meint hier natürlich Christoph Hendreich , den Verf. 
der Fandectae Brandenburgenses , wovon nur der erste die Buchstaben 
A. B. enthaltende Band ltiSK) erschienen ist. Ueber seine bibliotheka- 
rische Wirksamkeit s. Pr. Wilkon’s Geschichte der Künigl. Bibliothek 
zu Berlin p. 32 — 3S u. 175. Hendreich behauptete, wie Wilkeu p. 34 
Anmerk, erwähnt, in einer am 21. Mai 1 602 geschriebenen Notiz, welche 
sich in den Acten der Berliner Bibliothek befindet, ausser „IS Tomis 
Catalogorum“ der Bibliothek noch 43 Tomos zusammengeschrieben zu 
haben, welche nur ins Keine gebracht werden dürften, um einen Oata- 
logus materiarum daraus zu bilden. Diese Vorarbeiten zum Kealkata- 
loge haben sich jedoch laut Wilkeu nicht erhalten. — 4. — 



Digitized by Google 




Aua dem Budget frnnzös. Bibliotheken. ITT 

l’arbre ginßalogique de la maiaon de Lorraine, sur une feuille 
de papier de double largeur. Lea mota, qni auivent, aont 
marqufea k la main droite soua les armes du Duc: Stemma Lo- 
tharingicum cum radicibus Alsaticis, ab Archinbaldo seil, mul- 
tarum familiarum communi atipite, ad nostra uaque tempora 
deductum. Arb. Gen. Mappa VIII. Via ä via on trouve soua 
lea armes de l’Ev6ch6 d’Osnabrngge : Reverendissimo et Sere- 
nissimo Principi ac Domino Dn. Carolo Episc. Osnabr. et Olmuc. 
Duc. Lothar, et Barr. S. R. J. Pr. etc. etc. Tabulam hanc 
aubjectiasime offert J. W. Scheie. Sous cea armes on a plac6 
des livrea, dont un est ouverte, avec l’inscription J. Mulder 
delin. et ac. ITOT. — 4. — 



[295.] Aut* dem Budget FraoiSslgcher Bibliotheken 

für I85T *). 

Die „Bibliotheque de l'Academie imperiale de Mödecine“ in 
Paris mit I Bibliothöcairo und 3 Employes, hat an der für 
die Akademie überhaupt bestimmten Summe von 43,T04) fr. 
Theil. 

Die „Bibliotheque de l’Arsenal“, mit 1 Administrateur, 1 Con- 
servateur, 3 Adjoints, 2 Bibliothecaires, 2 Sous-Bibliothecaires, 

2 Employes und einigen Dienern, beansprucht 27,800 fr. für 
das Personal und 8000 fr. im Uebrigen, also zusammen 
35,800 fr. 

Die „Bibliotheque imperiale“, mit 1 Administrateur g6n6ral u. 
I Adjoint, 2 Conservateurs des imprimüs u. 4 Adjoints, 

3 Conservateurs des mannscrita u. 4 Adjoints, l Conserva- 
teur des mfedailles u. 2 Adjoints, l Conservatenr des cartes 
u. 2 Adjoints, l Conservateur des estampes u. 2 Adjoints, 
mehreren Employes, 1 SecrGtaire und mehreren Dienern, 
200,400 fr. für das Personal, 50,000 fr. für die Katalog- 
arbeitcn und 101,400 fr., mithin zusammen 351,800 fr. 

Die „Bibliotheque de l’Institut“ 19,400 fr. 

Die „Bibliotheque Mazarine“, mit I Conservateur-Administrateur, 
1 Conservateur, 1 Adjoint, 4 Bibliothecaires, 1 Employ^ und 
einigen Dienern, 21,940 fr. für das Personal und TÖ60 fr. 
im Uebrigen, mithin im Ganzen 32,000 fr. 

Die „Bibliotheque du Mus 6 um d’hiatoire naturelle“, mit 2 Bi- 
bliothecaires, hat an der fttr das Museum überhaupt bestimm- 
ten Summe von 4T9,780 fr. Antheil. 

Die „Bibliotheque de l’Observatoire de Paris“ hat ebenfalls an 
der für das Observatorium überhaupt bestimmten Summe von 
98,460 fr. Theil. 



*) S. Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. IG. p. 227 — 29. 
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Die „Bibliotheque de Sainte - Genevteve“, mit 1 Conservateur- 
Administrateur, 6 Conservateurs und 3 Adjoints, 5 Bibliothfe- 
caires, 5 Sous - Bibliothecaires, T Employes und mehreren 
Dienern, beansprucht im Ganzen 87,700 fr., eine allerdings 
sehr bedeutende Summe, die jedoch, da die Bibliothek auch 
des Abends dem Publikum zugänglich gehalten wird, wegen 
der damit verbundenen nicht unerheblichen Kosten sich 
rechtfertigt. 

Die „Bibliotheque de la Sorbonne“, mit 1 Conservateur, l Ad- 
joint, I Bibliothöcaire, 5 Sous-Bibliothecaires und 2 Employös, 
zusammen 24,900 fr. 

Ueberdies ist behufs der Generalaufsicht der Bibliotheken , der 
Redaction der Kataloge und des Druckes des Kataloges der 
in den Departementsbibliotheken befindlichen Handschriften 
eine Summe von 20,000 fr. bestimmt. 

Für die „Bibliotheque d’Alger“ sind in Gemeinschaft mit dem 
dortigen Museum 10,000 fr. gerechnet. 



Utteratur und Itliscellen. 

Allgemeines. 

[296.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 217.) 

Enth. im Hauptblatte: Nr. 7. p. 97 — 103 Historia satyrica, 
von Archivar Herschel in Dresden. Eine Schilderung des W erkes auf 
Grund der davon in der Dresdner Kön. Bibliothek vorhandenen 
Abschrift. — p. 103 — 7 Ventes faites ä Paris. Prix 61evis 
des livres; par Gust. Brunet de Bordeaux. Mittheilungen aus 
den Preislisten der Auctionen Bertiu u. Coste. — p. 107—9 
Vari6t6s bibliographiques. Ouvrages avec des dates singuläres; 
par le raeme. Eine Zusamenstellung von Büchertiteln mit nach 
Laune und zum Scherz oder aus sonst einem Grunde gewählten 
falschen Datum. — p. 109 — 10 Sur une traduction inödite du 
Paradis perdu de Milton en dialecte du Rouergue ; par le meme. 
Probe aus einer in der Bibliothek der Akademie d. Wissensch. 
zu Bordeaux befindlichen Handschrift. — p. 110 — 11 Chore- 
graphie, von Archivar Herschel. Btr. eine der Dresdner Kön. 
Bibi, gehörige Handschrift. — Nr. 8. p. 113 — 28 Zur Er- 
innerung an Dr. Carl Philipp Christian Schönemann, Herzogi. 
Bibliothekar in Wolfenbüttel, und an dessen Sohn, Dr. Anton 
Wilhelm Otto Schönemann; von L. Schweiger in Göttingen. 
Eine von Freundes Hand entworfene biograph. Skizze, welche 
neben der oben Nr. 217 erwähnten Ruhland’schen Gedenkmarke 
wesentlich dazu beitragen wird, das Andenken an die Verstor- 
benen zu sichern, und diesen auch nach ihrem Tode in Kreisen, 
denen sie im Leben ferner gestanden haben, noch Freunde u. 
Verehrer zu erwecken. — Nr. 7. p. 111 — 12 u. Nr. 8. p. 128 
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Bibliothekchronik und Miscellaneen. Im Intelligenzblatte sind 
Nr. T. p. 49 — 53 u. Nr. 8. p. 57 — 61 Bestimmungen für die 
Bibliothek - Beamten des Germanischen Nationalmuseums zu 
Nürnberg aus dem l. Bande der Denkschriften des Museums 
abgedruckt 

Bibliographie. 

[297.] SMefifatalog. Dftetn 1856. X. u. b. SE.: 58tMtograp^ifd)C$ 
3at)rbu<b für ben beutfdgn Süd)-, Äunjt- nnb Sanbfarttn -4>anbel. SBter= 
ter 3al)rgang. S3b. I. Seipjig, Xcfnariuä. 8. XCVI, 368 @. Ipr. n. 
I SE^tv. 10 9tgr. 

Mit der gewohnten Umsicht n. Genauigkeit verabfasst. 
Vgl. oben. Nr. I. 

[298.] SSicrtcljaf)r8:©ata(cg aller neuen Srfdjeinungen im gelbe ber 
Siteratur in Deutfdblanb. SRad) ben ®if[cnf<baften georbnet. 9Rit alptjas 
betifeftem 9iegi)ter unb Sntclligenj s SBlatt. 3af)tg. 1856. £ft. 1. 3anuar 
bis SRärj. 9tet>(t einem Xnljang : ©ie bebeutenbften grfebeinungen beS niebets 
länbifeben 58ud>banbelS. 3ufammengeftellt com nieberlänbifdjen SBud)f>änbler: 
«erein. — SRebigirt unb oerlegt oon bet 3. 6. ^>inrid)8’fd>en S3ud>l>anblung 
in Seipjig. 8. XX, 104 <3. in Umfd)lag. f)t. n. 7[ 9tgr. 

Ein Buch von allgemein anerkannter Brauchbarkeit und 
Güte. Vgl. oben Nr. 1 u. 103. — Die Rubriken dieses Kata- 
logs: I. Theologie u. Philosophie; II. Medicin u. Naturwissen- 
schaften; III. Pädagogik werden auch einzeln ausgegeben. 

[299.] Le Qnerard. Archives d’Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie Franfaises. (Fortsetzung von Nr. 15S.) 

Die beiden Märznummern 5 u. 6 enthalten Folgendes: p. 
141 — 54 De la Situation de la Poüsie en France, par A. Roche- 
fort — p. 154 — 59 Technologie bibliographique ou Vocabulaire 
de la Bibliographie ürudite, par Pierquin de Gembloux. Enth. 
vorläufig nichts weiter als eine kurze n. theilweise mit ein paar 
Beispielen belegte Aufzählung aller der Benennungen, womit die 
von den Schriftstellern gebrauchten fingirten Namen bezeichnet 
werden. Die Idee eines bibliograph. Vocabulariums ist gewiss 
recht gut, aber das gegebene Specimen veranschaulicht wohl 
kaum den Nutzen, den ein solches Vocabularium haben kann, 
in der gehörigen Weise. — p. 159 — 61 Les Proces littöraires, 
par Taxile Delord. Aus dem Charivari vom 8. März abgedruckt. 
— p. 161 — 63 Singularitös bibliographiques, par G. Brunet. 
Ein Beitrag zu dem über bizarre etc. Büchertitel handelnden 
Abschnitte des Sehmidt’schen Handbuches der Bibliothekwissen- 
schaft, welches, wie Brunet bemerkt, ins Französische übersetzt 
zu werden verdient. Nun, darüber kann man verschiedener 
Ansicht sein. — p. 163 — 65 Fenillets de l’Encyclop6die inedite 
du Bibliothücaire. I. Marguerite d’Autriche, Goethe. Eine Auf- 
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zählung aller derjenigen Schriften, welche über und von den 
beiden Genannten im Französischen erschienen sind. — ■ p. 166 
Lettres bibliographiques. — p. 161 — 72 De ceci et de cela. 
Betr. unter Anderen J. Delalain’s Typographie Fran$aise et 
etrangere ä l’Exposition universelle, simple statistique. Paris. 
1855. 8. 52 S. — p. 172 — 75 Biographie. F. X. Garneau, 
historien du Canada. — p. 174 — 218 Les Lettres Frangaises 
en Europe et les Historiens ütrangers de la France. Apercu 
mensuel. — p. 218 — 21 Publications, en langue Framjaise, 
paraissant par fascicules, en France et k l’etranger. — p. 222 — 56 
Publications recentes. 

[300.] * Bibliographie. Du prii courant des livrea rares; par 

E. Gautier. [Extrait de la Kevtie des provinees de l’Ouest 3 ann^e 
1855 — 56.] Nantes, impr. de Gueraud. 8. 24 S. (Nur 50 Exempl.) 

Betrifft nur französische Litteratur. 

[301.] 9totijcn übet feie periobifcbe treffe StuptanbS. (XuS b. 9totb.) 
@S. ©regbnet Journal 9tr. 4. p. 15. 

Dergleichen Notizen sind auch in vielen anderen Journalen 
anzutreffen. Ein ziemlich vollständiges Verzeichniss der Buss, 
periodischen Schriften von 1854 ist im Anz. J. 1854. Nr. 754 
mitgetheilt. 

[302.] * Allgemeine Literatur der Physik. S. Allgemeine Physik, 
von O. Karsten, F. Harms u. G. Weyer. (Allgemeine Encyklopädie 
der Physik Bd. L) Lief. 1. Leipzig, Voss. 8. 

Wenn die allg. Litteratur der Physik, wie sich die Verf. 
in der Einleitung äussern, schon öfters, namentlich in ältereu 
Handbüchern der Physik zusammengestellt worden sei, so habe 
man bei diesen Zusammenstellungen, mit Ausnahme des be- 
rühmten Werkes von Th. Young, wohl niemals die Absicht 
gehabt, eine bibliographisch vollständige Uebersicht aller Schrif- 
ten zu geben. Die Absicht habe jedoch bei der gegeuwärt 
Zusammenstellung Vorgelegen, wiewohl sie nur sehr mangelhaft 
erreicht worden sein möge: grosse Lücken seien besonders iu 
der Reihe der ausserdeutschen Werke bemerkbar. Je beschei- 
dener diese Aeusserung ist, um so mehr verdient die fleissige 
und mühsame Arbeit unsere volle Anerkennung. Die Litteratur 
ist in 7 Abschnitte getheilt, nämlich: 1. Verzeichnisse über 
die Litteratur der Physik; 2. zur Geschichte der Physik, bio- 
graph. Werke; 5. Jahresberichte u. Repertorien; 4. Encyklo- 
pädien u. Wörterbücher; 5. Schriften gelehrter Gesellschaften; 
6. Period. Schriften; 7. Physikal. Lehrbücher u. Sammelwerke 
Eines Autors. Die Schriften jedes Abschnittes sind in chronol. 
Ordnung aufgeführt, mit Ausnahme des nach den Ländern 
rubricirteu fünften. Die bisher erschienenen 3 Bogen reichen 
bis zum J. 1839 im 7. Abschnitte. — 1. — 
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[303.] Bibliografia della Dalmazia e del Montenegro Saggio di 
Giuseppe Valentinelli , Membro della Societä Slavo - ineridionale etc. 

A spcse della SocietA stessa. Zagabria, coi tipi del Dr. Gaj. 1855. 8. 
VII, 339 S. Pr. u. 1 Thlr. 18 Ngr. (Auf dem Umschläge steht: 1856.) 

Der würdige u. gelehrte Bibliothekar Abate Valentinelli, 
der sich auf dem Gebiete der Bibliographie von Dalmazien u. 
Montenegro bereits 1842 durch sein treffliches Specimen biblio- 
grapbicum de Dalmatia et Agro Labeatium, sowie 1845 durch 
seine Bibliografia Dalmata tratta da’ Codici manoscritti della 
Marciana di Venezia dem Publikum empfohlen, hat in dem 
vorl. Werkchen ein Buch geliefert, welches nicht nur wegen 
der unverkennbar sehr fieissigen Zusammenstellung u. der Ge- 
nauigkeit der Notizen überhaupt alle Anerkennung verdient, 
sondern u. vorzüglich durch seinen grossen Reichthum an Ma- 
terialien für Alle, die sich in irgend einer Hinsicht mit üal- 
mazien u. Montenegro zu beschäftigen haben, von unbedingtem 
Werthe ist. Aus solchen Büchern, wie das vorl. ist, lernt man 
bibliographische Zusammenstellungen , zu denen sich heutzutage 
so Viele berufen fühlen, leider aber nicht immer geschickt sind, 
schätzen und achten. Der Verf. hat bei seiner Zusammenstel- 
lung nicht blos auf selbstständige Schriften, sondern auch auf 
grössere in anderen Büchern und Zeitschriften eingedruckte 
Artikel Rücksicht genommen. Ein Personen-, Materien- u. 
geograph. Register machen den Beschluss des Werkes. 

[804.) Johann Christian Cuno. Von Dr. August Scheler in 
Brüssel. O. O. u. J. 8. 7 Bl. 

Entli. ein Verzeichniss der C.’schen Schriften, welches aus- 
schliesslich nach den Angaben einer von Cuno selbst verfassten 
und niedergeschriebenen sehr umfänglichen Lebensbeschreibung 
(die sich im Besitze eines der Freunde Scheler’s befindet) zu- 
sammengestellt ist. Cuno hat sich vielfach als Poet versucht, 
u. wenn auch seine Reimereien nichts weniger als durchweg von 
irgend einer Bedeutung sind, so machen seine Leistungen doch 
in Ansehung des Ganges, den die C.’sche Bildung gewonnen 
hat, Anspruch auf Beachtung. Es ist daher auch von Scheler 
ganz verdienstlich, dass er über Cuno, über den sonst nicht 
viel bekannt ist, dem Publikum einige Mittheilungen, zumal 
aus einer solchen Quelle gemacht hat. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[305.] Bulletin international Du Libraire et de l’Amateur de 
Livres, accompagnd d’un Bulletin de la Librairic A bon marchd annon- 
?ant les livres d’occasion, lea livrea an rabais, et donnant Ie compte 
rendu des ventes de livres, etc. Publid A Paris, par Robert Lippert. 
gr. 8. Monatlich zweimal h 1 B. Pr. 6 Fr. f. Paris, 7 f. die Depart. 
u. 8 f. das Ausl, (Auch können das Bulletin international u. das 
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Bulletin de la Librairie jedes für sich allein für den Preis von resp. 
6, 7, 8 u. 2, 2|, 3 Fr. beaogen werden.) 

Nachdem sich Lippert von der Redaction des „Guide de 
l’Achetenr en iibrsirie u (s. Anz. J. 1853. Nr. 482) zurückzu- 
ziehen veranlasst gesehen hatte, hat er ein eignes de» Guide 
ganz ähnliches Journal, das votL, neu begründet. Dasselbe 
enthält im Hauptblatte, dem Bulletin international: 1. Une revue 
critique des livres nouveaux; 2. L’indication des eritiqnes des 
nouveanx livres se trouvant dans les recueils p^riodiques; 
3. Toutes les nouvelles publications fran$aises par ordre des 
matieres; 4. La liste des journaux fran$ais non politiqnes, avec 
les donnees neeessaires sur lour mode de publication; 5. Des 
tables seme8trielles paraissant rfeguliirement avec le premier 
numero du semestre — *• im Bulletin de la Libraire: 1. L’Otat 
des ventes de livres en France et ä l’etranger ; 2. Les prix de 
vente des livres rares et precieux ; 3. Les livres annonc£s sux 
rabais ; 4. Des annonces de livres d’occasion ; 5. Des demandes 
et offres de livres aneiens et modernes. Ich sollte doch meinen, 
dass dem wirklichen Bedürfnisse durch die vorhandenen Jour- 
nale bereits vollständig genügt werde, u. dass es nicht erst 
noch nbtliig gewesen wäre, ein neues ins Leben zu rufen. 

[306.] *Algemeen Adressbuch voor den Nedcrlandschen Boekhandel 
en aanverwante vakken, ben. aanwijziug der in Nederlaud uitkomeude 
dag-eu weäkbladen. Nieuwe Berie, 2e jaarg. 1856. Amsterdam, Brink- 
mann. 8. VI, 124 8 . mit lithogr. Portrait. Pr. 1 F. 

Ein schätzbares Büchelchen, welches jedoch keineswegs 
darauf Anspruch machen kann, sich dem Sclnilz’schen Adress- 
bnche f. d. Deutschen Buchhandel (s. oben Nr. 166) ebenbürtig 
an die Seite zu stellen. 

[307.] Öatalog im greife tgrabgefefcter JBüdjcc au« alten gäcbecn b« 
Citcratur. 9to. 4 u. 5. 3m ffilätj u. 2Cpri(. ^erauSgcgeben unb »etteflt 
oon Xbotpi) SBücbting in 9larbbaufen. 8. i 8 6. ©tatis, (85gl. oben 
9lr. 170.) 

Das Unternehmen scheint überall Anklang zu finden, u. 
wird daher hoffentlich auch seinen geregelten Fortgang nehmen. 

[308.] Catalogue of Valuable Books from the Private Libraries 
of Messrs. Sturton & Key, Sollcitofs, Hotbeach, Lincolnshire , on Sale 
by John H. W. Cadby, Knglish & Foreign Boekaelitr, Birmingham. 
Part. XLIV. April. 8. 12 S. 

Entli. meist Engl. Litteratnr. 

[309.] Catalog einer Sammlung grösstentbeils seltener und werth- 
voller Werke aus dem antiquarischen Bücberlsger der J. D. Classisohen 
Buchhandlung in Heilhronn. Nro. I. 8. 1 BL 20 S. 

Die meisten Bücher sind, wem» auch nichts weniger als 
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selten, doch in der That werth voll: sie gehören verschiedenen 
Fächern an. 

[310.] Verzeichniss architektonischer nnd technischer Werke aus 
dem Verlage von Ernst & Korn in Berlin. 8. 1 Bl. 20 S. 

Ein fflr Architektur- u. Ingenieur- Wissenschaft höchst 
achtbarer Katalog, als dessen Glanzpunkte das Praehtwerk 
von Salzenberg, über die altchristl. Baudenkmale Constantino- 
pels, die Bauausführungen des Preuss. Staates und das archi- 
tekton. Skizzenbuch zu bezeichnen sind. 

[311,] Catulogue II etc. Verzeichnis» einer Sammlung von Ma- 
nuscripten, Documeuten und Autographen. Nebst einem Anhang, ent- 
hält Wappen, Kupferstiche und Portrait» zu haben bei L. Feruau, 
Buchhändler in Leipzig. 8.. 1 Bl. 55 S. 

Das Hauptstück des vorl. an Autographen reichhaltigen 
Katalogs (von Manuscripten u. Documenten findet sich nicht 
viel), in dem man auf eigenhändige Briefe der Kaiser Ferdi- 
nand II., Leopold I. u. Karl V. trifft, ist eine Partie von 33 
Schiller’schen Briefen: dieselben sind sämmtlich an Frau v. Beul- 
witz, Schiller’s Schwägerin, gerichtet, und bisher weder irgend- 
wo abgedruckt, noch auf irgend eine Art u. Weise dem Publikum 
bekannt geworden. Diesen letzteren Umstand im Auge bat da- 
her der Verkäufer für angemessen erachtet, den Preis der 
Briefe, mit Vorbehalt der ersten Veröffentlichung derselben 
durch den Druck, auf 600 u. ohne diesen Vorbehalt auf 1000 
Thlr. anzusetzen. Mag cs auch wahr sein, dass die Briefe 
einen höchst wichtigen Beitrag zur Kenntniss des freundschaft- 
lichen Verhältnisses Schillers u. der Frau v. Beuhvitz liefern, 
so ist doch dadurch ein so horrender, u. die Grenzen der 
Massigkeit überschreitender Preisansatz, zumal die Schiller’schen 
Autographen gar nicht so selten sind, keineswegs gerechtfertigt. 

[312.] Catalog XII von M. L. St. Goar, Buchhändler und Anti- 
quar, in Frankfurt a. M. Theologie. 8. 1 Bl. 126 S. 

Zeigt schon die Seitenzahl des Katalogs den grossen Um- 
fang des darin verzeichneten Büchervorrathes zur Genüge an, so 
ist zur genaueren Charakterisirung desselben noch zu erwähnen, 
dass die Fächer der Bibellitteratur, Dogmatik u. Polemik, so- 
wie der histor. Theologie am zahlreichsten besetzt sind. Wer 
sich speziell für diese Fächer interessirt, der versäume nieht, 
den vorl. Katalog zu durchblättern. 

[313.] Fünfundzwanzigster Katalog des Antiquarischen Bücher- 
lagers von A. Oosohorsky’s Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. 
Jurisprudenz nnd Btaatswissenschaft 8. 15 S. 

Beachtenswert!!, gleich dem 23. Kataloge, welcher I. Pre- 
digten, Gebet- u. Andachtsbücher, Gesangbücher u. geistL 
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Dichtungen, II. Schriften der Reformatoren, ihrer Gegner n. 
Zeitgenossen in Monographien bis zu Anfang des 17. Jhrhdts., 
sowie im Anhänge Exegese, Patristik, Kirchengeschichte u. 
theolog. Zeitschriften enthält (32 S.). 

[314.] Incunabeln, literarische Seltenheiten, ältere deutsche 
Literatur, Holzschnittwerke, deutsche Classiker, Manuscripte und Auto- 
grapha etc. XXV. Verzeichniss von Hermann Hartung. 8. 1 Bl. ,104 
S. Ueber 1300 Nrr. nebst einer Anzahl Autographen. 

Enth. eine wirklich schätzbare u. in Bezug auf Deutsche 
Litteratur wichtige Auswahl von Büchern, unter denen als be-' 
sondere Merkwürdigkeiten ein Exemplar der H. Lufft’schen 
Bibel mit den Portraits u. Autographen Luther’s u. Melanch- 
thon’s (90 Thlr.) und die Correspondenz des als bedeutender 
histor. Forscher bekannten Consist. Raths Sam. Willi. Oetter 
zu Mark -Erlbach in 8 starken Ppbden. (36 Thlr.) auszuzeich- 
nen sind. 

[313.] LI. Lagerverzeichniss von J. M. Hebcrle (H. Lempertz) 
in Köln. Autographen- Catalog. Sammlung von Briefen und Hand- 
schriften berühmter Personen etc. 4. 1 Bl. 48 S. Ueber 1000 Nrr. 

Enth. unter Anderem: Nr. 1 ein Dokument des Kaisers 
Rudolph IV., 18 Thlr.; Nr. 2 ein desgl. des Kaisers Friedrich IV., 
10 Thlr.; Nr. 93 einen Brief von Friedrich d. Grossen, 13 Thlr.; 
Nr. 160 einen desgl. des Königs Christian II. v. Dänemark, 
12 Thlr. ; Nr. 189 die von Ludwig XV. Unterzeichnete Kriegs- 
erklärung an den Kaiser Karl VI., 10 Thlr.; Nr. 205 ein Do- 
kument des Königs Johann III. Sobieski v. Polen, 15 Thlr.; 
Nr. 231 einen Brief Wallensteins, 9 Thlr.; Nr. 233 einen desgl. 
Gustav Adolph’s von Schweden, 11 Thlr. 10 Ngr. ; Nr. 278 
die Correspondenz des Kurfürsten Joseph Clemens von Cölu 
mit seinem Kanzler Frhr. v. Karg zu Bebenburg, 45 Thlr.; 
Nr. 448 ein Schreiben Martin Bucer’s, des Kirchenreformators, 
20 Thlr.; Nr. 566 ein desgl. Peter Faber’s, eines der ersten 
u. thätigsten Gehilfen des H. Ignatius, 9 Thlr.; Nr. 571 eins 
desgl. Fenelon’s, 10 Thlr.; Nr. 932. 33 zwei Schiller’sche Briefe 
ä 18 u. 10 Thlr.; Nr. 1023 Villoisson’s Correspondenz mit 
Wittenbach, 22 Thlr. — Diese wenigen Beispiele werden hin- 
reichen, um das Publikum auf den Werth der vorl. Sammlung 
aufmerksam u. nach der Durchsicht des Verzeichnisses, welches 
mit Sorgfalt gearbeitet ist, begierig zu machen. 

[316.] Baynes’ Book Circular, No. H. containing the second por- 
tion of A Choice Collection of rare and curious Theolögy, and Miscell- 
aneous Literatur«, by Puritan Divines & other W ritera of the 17th 
Century, selected from the Libraries of the Bev. Canon Townsend, tho 
Kev. Dr. Gilly, the Bov. John Blackburn; also from the very choice 
Library of Charles Meigh, Ksq. and other Libraries reeently purchased. 
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Offered for sale by Alexander Heylin (Successor to thc late Richard 
Baynes), London. 8. 14 Bll. 

Meist Englische Litteratur u. nicht viel Bedeutendes. 

[817.] Nr. 1. Antiquarisches Bücherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig. — Geschichte. Militaria. — Mai. 4. 16 S. 927 Nrr. 

Gern begrüsse ich in den vorl. Blättern die erste Publi- 
kation einer neu entstandenen antiqnar. Handlung, welche unter 
Ihresgleichen eine sehr ehrenvolle Stelle einzunehmen verspricht: 
ich empfehle sie der Beachtung des Publikums. 

[318.] Nro. L Betjricbniß brr antiquarifdjtn Südjer , welche in g. 8. 
.Kling’« S3ud)i)anblung in Tuttlingen ju fjaben finb. 8. 32 <3. 1744 9trr. 

Enth. meist Bücher, wie man sie in den gewöhnlichen Ka- 
talogen überall antrifft, ans fast allen Fächern. 

[319.] Nr. 1—2. ©djeible'S Antiquariat in Stuttgart. 16. 3ufam= 
men 128 <3. u. übet 1000 9trr. 

Für Freunde von Curiosis u. dergl. aller Beachtung werth. 

[320.] Katalog No. 47. Bibliotlieca medico - chirurgica. Verzoich- 
niss sehr werthvoller Werke aus dem Gesammt- Gebiete der Medicin, 
nebst einer Auswahl werthvoller naturwissenschaftlicher, besonders 
botanischer Werke. Vorräthig auf dein antiquarischen Bücher -Lager der 
Schletter’sclien Buchhandlung (II. Skutsck) in Breslau. 8. 1 Bl. 46 S. 

Ein in jeder Beziehung achtbarer Katalog, der unter An- 
derem eine sehr reiche Litteratur des Hippocrates u. eine um- 
fängliche Sammlung seltener Pestschriften enthält. — Katalog 
Nr. 48 (16 S.) ist ausschliesslich der Jurisprudenz u. den 
Staatswissenschaften gewidmet. — Ausser diesen Katalogen hat 
die Sch.’sche Handlung auch noch Nr. J eines Antiquarischen 
Anzeigers (16 S.) veröffentlicht, in welchem die neueren An- 
käufe aus verschiedenen Fächern verzeichnet sind. 

[321.] Catalogue Nro. 36 d’une belle collection de livres tant 
anciens que modernes qui se trouvent chez Felix Schneider, antiquaire 
et libraire a Bäle. 8. 1 Bl. 62 8. 1443 Nrr. 

Enth. dnrehgehends ausländ. Litteratur aus verschiedenen 
Fächern. 

[322.] Chcap Book Circular, containing many Standard Works 
in History, Biograpliy, Voyages, Travels, Poetry, tho Drama, Divinity, 
and General Literature; a few Books of prints; and Illustrated Works 
in handsome bindings; offered by Stillie & Paterson, Edinburgh, gr. 
8. 20 S. 

Enth. meist Englische Litteratur. 

[323.] Nr. 7. Verzeichniss einer Sammlung antiquarischer Bücher, 
Knnstsachen und Musikalien der Buchhandlung von Carl Villaret in 
Erfurt. 8. 1 Bl. 30 S. 881 Nrr. 

Enth. nicht viel von Bedeutung, aus verschied. Fächern. 
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Auctionskatalog. 

[324.] Verzeichniss von Büchern , welche am 16. — IS. Juni durch 
A. Werl in Orimma öffentlich versteigert werden sollen. 8. 1 Bl. 96 S. 
2051 Nrr. 

Für Sammler von Goetheschriften nicht ohne Interesse. 

Bibliotlickwissenschaft. 

(325.] * Memoirs of Libraries; together with a practical Hand- 
Book of Library Economy. By Edward Edwards. 2 Vols. London, 
Trübner. 8. Subscr. Pr. 1 L. 4 s. (Wird zum Erscheinen vorbereitet) 

Das bereits früher schon als „Library Manual“ angekün- 
digte Werk (s. Anz. J. 1854. Nr. 506) , welches dem in neuerer 
Zeit ausgegebenen Prospeete zufolge eine von dem früheren 
Plane zum Theile verschiedene Gestaltung erhalten wird, soll 
folg. Inhalt haben: Part the First. — History of Libraries. 

Book I. The Libraries of the Ancients; II. The Monastic Lib- 
raries of the Middle Ages; III. General View of the Origin 
and Growth of Libraries in Modern Europe; IV. The Imperial 
Library at Paris; V. The Royal and Central Library at Munich; 
VI. The Library of the British Museum, London; VII. The 
Imperial Library at St. Petersburg; VIII. The Royal Library 
at Copenhagen; IX. The Royal Library at Berlin; X. The 
Imperial Library at Vienna; XI. The Royal Library at Dresden; 
XII. The Public Libraries of Italy; XIII. The University and 
Town Libraries of Germany; XIV. The University and Town 
Libraries of France; XV. The University, Collegiate, and Ca- 
thedral Libraries of Great Britain and Ireland ; XVI. The Town 
and Parochial Libraries of Great Britain and Ireland ; XVII. The 
Proprietary and Private Libraries of Great Britain and Ireland; 
XVIII. The Libraries of the United States of America. — Part 
the Seeond. — Comparative Statistics of Libraries. Book I. Of 
the comparative Provision of Books pnbliely accessible in Great 
Britain and Ireland, and in the other principal coitiitries of 
Europe; II. Of the comparative Provision of Books pablicly 
accessible in Great Britain and Ireland, and in the United 
States of America; III. General view of the requirements of 
the United lvingdom in respect of Libraries freely accessible, 
and of the means afforded by the Public Libraries Act (Ewart’s 
Act, 1855) for their supply. — Part the Third. — Economy of 
Libraries. Book I. Of the Formation of Libraries: — Chap. I. 
Of the collection of books by taxntion , or eopy-exaction from 
authors and publishers; Chap. II. Of the collection of books 
by donation; Chap. III. Of the collection of books by inter- 
national cxchange; Chap. IV. Of the collection of books by 
purchase. — Book II. Of the Construction and Furnhshing 
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o f Buildings for the Reception and Use «f Public Libraries: 
— Chap. I. Notice« of sonne celebrated edifices of tbis kind 
— Sansovino’g Library of St, Mark, at Yenice — Michael An- 
gelo’s Laurentian Library, at Florenoe — Vatican Library, at 
Rome — Brera Library, at Milan — Bodleian Library, at Oxford 
— Imperial Library, at Paris — St. Genevieve’s Library, at Paris 
— Ducal Library, at Wolfenbuettel — Radcliffe Library, at Oxford 
— University Library, at Cambridge — Library of Trinity Col- 
lege, Cambridge — Imperial Library, at St. Petersburg — Royal 
Library, at Copenhagen — Royal Library, at Munich — British 
Museum Library; Chap. II. Of the designs and projects for a 
great public library, ellcited by receut propositions for the re- 
moval of the Imperial Library at Paris; and of other projects 
for Public Libraries; Chap. III. Of the principal structnral re- 
quirements for the accommodation , extension, and efficient Ser- 
vice of a Public Library; Chap. IV. Of the arrangements for 
lighting, warming, ventilating, and fireproofing a Public Library. 
Book III. Of the Arrangement and Preservation of Books in 
Public Libraries : — Chap. L Of the local Classification of prin- 
ted books; Chap. II, Of the collation, stamping , and press- 
marking of books, and of the means of preserviug them ; Chap. III. 
Of the various methods which have been employed to iudicate 
and commemorate the ownership of books; Chap. IV. Of the 
Classification and arrangement of MSB. , Prints , and Maps ; 
Chap. V. Of bookbinding. Book IV. Of Catalogues of Libraries: — 
Chap. I. Of Catalogues generally; Chap. IL Of Inventories, 
or Registers of Accessions; Chap. IIL Of Shelf or Press 
Catalogues; Chap. IV. Of Alphabetical Catalogues, aecording 
to the names of authors; Chap. V. Of Alphabetical Cata- 
logues, aecording to the subject-matters (on the plan of 
Watt’s Bibliotheca Britannica); Chap. VI. Of dassed Catalogues; 
Chap. VIL Of Special Catalogues (of Ineuaabula — of books oa 
vellum — of select eollections on particular subjects — of cpllections 
of pamphlets, &o.); Chap. VIII. Of writing title« for Catalogues, 
and preparing them for the press; Chap. IX. Of the printing 
and stereotyping of the Catalogues of Public Libraries; Chap. X. 
Of Catalogues of MBS., of Prints, and of Maps. Book V. Of 
tbe Management and Service of Public Reading Rooras, and of 
Lending Libraries: — Chap. I. Of the Provision of books of 
reference — Of the regulations of public aoeess; Chap. II. Of 
die Service of Reading Rocms — Means of facilitating the quick 
supply of books, and of checking tlieir accurate return and 
replacemenfc — On the utility of preserviug a register of all works 
suppiied; Chap. III. Of the regulation of Lending Libraries. 
Book VL Of the Administrative Organization of a Public 
Library: — Chap. I. Of the qualifications, duties, and respoa- 
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sibilities of a public librarian ; Chap. II. Of dlvision of labour 
in the Conservation and Service of a library; Chap. III. Of the 
financial management and account-keeping of a library. — 
Appendix. Bibliographioal and critical notices of some pre- 
existing works on bibliothecal economy, and on the history of 
Libraries. — Wenn man sich auch dem vorstehenden Inhalts- 
verzeichnisse nach viel von dem Edwards’schen Werke ver- 
sprechen möchte, so ist doch das seitherige Auftreten Edwards’ 
(vgl. Anz. J. 1850. Nr. 23) nicht so ermnthigend, dass man 
hoffen darf, alle Versprechungen nach Wunsch erfüllt zu sehen. 

Bibliothekenlehre. 

, [326.] * Manuale «teil’ archivista, o norme sopra l’impianto o 

riordinameuto d’un arehivo. Torino, Marzorati. 1855. 16. 

Nach dem Wenigen, was mir über das Büchelchen bekannt 
geworden ist, scheint dasselbe auf eine besondere Empfehlung 
nicht Anspruch machen zu dürfen. 

Bibliothekenkunde. 

[327.] ®ie föniglicfje öffentliche fflibliotljct ju ©reSben. ©. SBiffenfdjafft. 
fBetl. b. fceipjiger 3eit. Wo. 33. p. 177 — 79 u. Wo. 34. p. 181 — 84. 

Ein gedrängter Bericht über die Geschichte und den gegen- 
wärtigen Stand der Bibliothek. Leider weise der Verf., den 
Glanzpunkten der früheren Zeit gegenüber, bei dem besten 
Willen doch in Betreff der Gegegenwart nicht viel Glänzendes 
zu berichten. Es ist hier nicht der Ort u. die passende Ge- 
legenheit, näher zu erörtern, worin dies seinen Grund hat: nur 
auf einen Umstand , dass nämlich die Bibliothek keine ihrem 
Umfange n. ihrer Grösse, sowie den Bedürfnissen der Gegen- 
wart angemessene Dotation hat, muss ich hier aufmerksam 
machen. Der Bericht sagt in dieser Beziehung selbst, dass 
die Bibliothek, die nicht nur ihrem Umfange u. Gehalte nach 
zu den ersten Bibliotheken Europa’s gezählt werden müsse, 
sondern auch in Bezug auf ihre Wirksamkeit (?) in erster Reihe 
mit denen von Wien, Göttingen, München u. Berlin stehe, un- 
fehlbar auch für die Zukunft gleichen Schritt mit denselben z« 
halten im Stande sein würde, wenn sie das Glück hätte, dass 
die zu ihrer Vermehrung bestimmten Jahreseinkünfte in ein zu 
ihrer Entwickelung nothwendiges Verhältniss gesetzt, d. h. wenn 
diese von 3000 auf mindestens 8000 Thlr. erhöht würden. 
Allerdings lässt sich in einer Bibliothek , wie die Dresdner ist, 
mit einer Summe von 3000 Thlr. jährlich nicht viel thun, u. 
mit Recht rügt daher ein Ref. im Lit. Centralbl. Nr. 18. p. 282, 
dass, während die Nationalbibliothek in Lissabon jährlich 
13,811 Thlr. Zuschuss erhalte, die zweite Sachs. Kammer 1855 
für die Sachs. Landesbibliothek in Dresden nicht einmal 5000 
Thlr. habe bewilligen wollen, i* • 
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[328.] Der Bibliotheksaal in Güttingen. O. Eberlein del. , Joh. 
Poppel scntp. Drnck & Verlag v. Lange in Darmstadt, qner 4. 

Ein netter Stich in den Original -Ansichten der historisch 
merkwürdigsten Städte in Deutschland, ihrer wichtigsten Dome, 
Kirchen und sonstigen Baudenkmäler. Herausgegeben von 
L. Lange & J. Lange. Nr. 228 — 31. Darmstadt, Lange. 
1855. 4. 

[329.] Einem in Klausenburg zu errichtenden Siebenbür- 
gisclien Museum, dem auch Graf Emerich Mikö in einer der 
ersten Nummern des „Erdeiyi Muzeum“ (Klausenburger Mit- 
theilungsblatt, öffentl. Organ, sammt Siebenb. Museum) lebhaft 
das Wort geredet, u. ein Sommerpalais von 150,000 Fl. C. M. 
zur unentgeltlichen Ueberlassung und Eigenthumsabtretung an- 
geboten, hat der verst. Graf Joseph Kemeny in seinem Testa- 
mente vom vor. Jahre seine ausserordentlich reichen Sammlungen 
bestimmt. Zu diesen Sammlungen gehört eine auserlesene Bi- 
bliothek, worin sich sehr seltene Druckwerke finden. S. Oester- 
reich. Bll. f. Lit. u. Kunst Nr. IT. p. 130. 

[330.] Biblioth&que Imperiale — Departement des Imprimes Ca- 
talogue de l’Histoire de France Tome UI Publid par ordre de l’Emperenr. 
Paris, Didot. gr. 4. 2 Bll. 811 8. Pr. n. 8 Thlr. 15 Ngr. (Vgl. Aus. 
J. 1855. Nr. 833.) 

Der vorl. Band enth. 13,6T7 Nrr., überdies 1017 neue 
Ausgaben u. 4827 andere Citate, mithin im Ganzen 20,272 ver- 
schiedene Notizen; dieselben betreffen insgesammt die „Histoire 
par rfegnes, nämlich Sect. IV. Republique fran^aise — V. Em- 
pire — VI. Premiöre Restauration — VII. Cent- Jours — VIII. 
Napoleon II — IX. Seconde Restauration — X. Gouvernement 
de Juillet. Der Katalog schreitet sehr schnell vorwärts: der 
vierte Band, welcher die „Histoire par regnes“ bis auf die 
Gegenwart fortzuführen, u. ausserdem die Journale u. periodi- 
schen Schriften zu umfassen bestimmt ist, befindet sich bereits 
unter der Presse. Ebenso ist der erste Band des medicin. 
Katalogs im Drucke begriffen. 

[331.] Examination for Librarianship of the Queen’s College, 
Galway. S. Athenacum 9 Fcbr. Nr. 1476. p. 171 — 72. 

Man erhält hier sehr curiose Dinge zu hören, die ein 
Bibliothekar in Galway alle zu wissen braucht. 

[332.] L’Archivio centrale di Btato nuovamente istituito in Toscana 
nelle sne rclazioni con gli stndj storici Discorso di Leopoldo Galeotti. 
V. Archivio storico Jtaliano. N. 8. Tom. U, 2. Firenze, Vieussenx. 
1855. 8. p. 61— 115. 

■Bei der nahen Verwandtschaft der Archive mit den Biblio- 
theken hat der Anz. bereits früher dann u. wann Gelegenheit 
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genommen , auch auf die ersteren sein Angenmerk mit zn rich- 
ten. Eine solche Berücksichtigung verdient zumal das Floren- 
tiner CentralBtaats&rchiv, dessen im Anz. daher auch schon 
mehrmals Erwähnung gethan ist 

[333.] * Catalogo raetodico dei libri nppartenenti alla Sesione 
medica della Societä d’incorragiamcnto di scieaze , lottere ed arti in 
Milano. Marzo 1855. Milano, tipogr. 8. 40 8. 

Für Mediciner, welche der ital. Litteratnr besondere Auf- 
merksamkeit widmen, ist der vorl. Katalog sehr beachtenswerth. 

[334.] Dell’ Archivio pnbblico di Venezia e della Scnola di pa- 
leografla Lettera di Agoztino Sagredo al Prof. Francesco Bonaini. V. 
Archivio storico Jtaliano. N. 8. Tom. II, 2. Firenze, Vieusseux. 1855. 
8. p. 173 — 92 & 272 — 73. 

In Bezug auf denselben Gegenstand ist auch zu erwähnen: 
* Intorno al Veneto Archivio, al suo ordinamento ed al vantaggio che 
per gli stndi storici si puö ritrame, per J. Bcrnardi. Estratto dalla 
Oazzetta Piemontese del 1655. N. 295 — 97. 

[883.] Catalogne de Ia Bibliothiqne de la Commission centrale 
de statistiqne. Supplement. Extrait dn Tome VI du Bulletin de la 
Commission centrale. Bruxelles, Hayez. 1856. gr. 8. 47 8. (Vgl. 

Anz. J. 1854. Nr. 80C.) 

Die noch Junge, erst seit 1841 begründete Bibliothek hat 
vor vielen älteren zweierlei voraus, u. zwar erstens, dass sie 
auf einen für ihre Zwecke ausserordentlich günstigen Boden, in 
Belgien, entstanden ist, u. zweitens, dass sie unter der Leitung 
eines Mannes, des Secretairs der Centralcommission Xavier 
Heuschling, steht, der mit grosser Sachkenntnis im Fache der 
Statistik zugleich einen regen Sinn für die Interessen der Bi- 
bliographie verbindet Daher ist es auch nicht zu verwundern, 
dass die Bibliothek, trotz ihres knrzen Bestehens, doch einen 
verhältnis8mässig sehr bedeutenden Aufschwung genommen hat, 
n. sich bereits im Besitze eines gedruckten Kataloges befindet, 
der, mit Geschick u. den speziellen Bedürfnissen der statist 
Wissenschaft angemessen redigirt, wesentlich dazu beiträgt, die 
Nutzbarkeit der Sammlung zu erhöhen. Mit Recht ist der 1853 
im Drucke begonnene u. 1854 vollendete Hauptkatalog seiner 
Zeit der öffentlichen Beachtung empfohlen worden: mit demsel- 
ben Rechte verdient auch das vorl. Supplementheft, welches 
sich hinsichtlich seiner inneren Einrichtung u. der ganzen Behand- 
lung genau an den Hauptkatalog anschliesst, unsere volle Be- 
achtung n. Anerkennung. Wir ersehen aus dem vorl. Hefte, 
dass der Eifer, der «ich bei der Entstehung u. der ersten Aus- 
bildung der Bibliothek thätig gezeigt, im Laufe der Jahre nicht 
erkaltet ist, dass vielmehr die, denen die Sorge für die Bibliothek 
anvertraut, unablässig darauf bedacht gewesen sind, den Blicher- 
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bestand ans der grossen Masse der neueren Presserzengnisse 
zweckmässig zu vergrössem u. zu erweitern. Natürlich ist die 
Erweiterung im Fache der Belgischen Litteratur die bedeuten- 
dere gewesen: gleichwohl haben auch die auswärtigen Litera- 
turen angemessene Berücksichtigung gefunden, so dass das Heft 
nicht blos als ein Verzeichniss Dessen, was in neuester Zeit 
in den Besitz der Bibliothek gekommen, sondern auch als eine 
Uebersicht aller wichtigen Erscheinungen der gesamrnten Litte- 
ratur auf dem Gebiete der Statist. Wissenschaft zu betrachten 
ist. Als solche möchte ich das Heft noch besonders der Be- 
achtung des Publikums empfohlen haben. 

[336.] * Catalogue de la Bibliotheque de l’Athenee royal Gr&nd- 
Ducal de Luxembourg, prdc^de d’une Notice historique sur cet etablis- 
sement; par le Bibliothecairo Dr. A. Namur, Professeur. Luxembourg, 
Bück. 1655. ' 8. 836 S. Pr. n. 2 Thlr. 

Die an sich schon werthvolle Bibliothek hat 1853 durch 
das Vermächtniss des an histor. Sammelwerken reichen Bttcher- 
vorraths des Prof. Clomes eine schätzbare Bereicherung erhalten. 

[337 ] * yuaaaTe.u. 4.M o6o3pliHia mockobchoh na- 
Tpiaptiiei! (tfMH'fc CHH04a.1t.H0i1) piWHiru,« h öuCuioTeKii. 
CoCTHB-ieill. Cnu04a.ll.HfJ.VU. Pu.’tHIIPHM’B, MaiHCTpOMb, 
ApXHMaH4pHT0.VTB CaBBOIO. MoCKB.T. 1855. 8. 157 6. Pr. 

1 Thlr. 12 Ngr. {Verxcichniss für die Besichtigung dir Moskauisehen 
vaterländischen (jetzt Synodal-) Reliquicnsammlitng nnd Bibliothek. 
Verfasst von etc. Sawa.] 

Die Sammlung soll bedeutende Schätze besitzen, die auch 
für Fremde erheblichen Werth u. Interesse haben, wesshalb 
es wohl wiUlschenswerth gewesen wäre, dass man den vorl. 
Wegweiser mit einer franz. Uebersetzung versehen hätte. 

Privatbibliotheken. 

[838.] Cataloguo d’une Collection de Livres rares et precieux 
pifoveuaut de la Bibliotheque de V. L. D. Dont la vente se fera le 
26 mai. Paris, Tross. 8. 1 Bl. 38 S- 356 Nrr. 

Eine der Zahl der Bände nach zwar nur kleine u. in kei- 
nem einzelnen Wiesenschaftsfache besonders reichhaltige, aber 
durch mehrere seltene u. für Bibliophilen vorzügliclf schätzbare 
Werke, namentlich Kupferwerke ausgezeichnete Sammlung. 

[339.] Bei der im April stattgehabten Auction der I. Ab- 
theilung der Falkenstein’sehen Antographensammiung (s. oben 
Nr. 194) sind unter Anderem folg. Preise erlangt worden : Nr. 7 
Abraham a Sta Clara 2 Thlr. 3 Ngr. — Nr. 122 Job. v. Besser 

2 Thlr. 1 Ngr. <r- Nr. 153 J. J. Bodmur 2 Thlr. 1 Ngr. -~ 
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Nr. 211 G. A. Bürger S Thlr. 4 Ngr. — Nr. 479—83 Geliert 
ä 2 Thlr. 1 Ngr. bis 4 Thlr. 11 Ngr. — Nr. 507 S. Geesner 

3 Thlr. 20 Ngr. — Nr. 545 J. W. Goethe 9 Thlr. 1 Ngr. — 
Nr. 768 L. H. C. Hölty 3 Thlr. 5 Ngr. — Nr. 890 K. Th. 
Körner 3 Thlr. 5 Ngr. — Nr. 1054 Moses Mendelssohn 4 Thlr. 

6 Ngr. — Nr. 1365 Fr. v. Schiller ll Thlr. 1 Ngr. — Nr. 
1439 Schubart 4 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 1763 J. J. Winckelmann 
5 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 1881 J. B. Bossuet 7 Thlr. 4 Ngr.— 
Nr. 2029 J. Mabillon 3 Thlr. 21 Ngr. — Nr. 2105 J. J. Rous- 
seau 8 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2159 Voltaire 7 Thlr. 26 Ngr. — 
Nr. 2216 Dickens (Boz) 3 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 2260 J. Locke 

4 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2386 Cassanova 4 Thlr. 25 Ngr. — 
Nr. 2405 G. Filangieri 6 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2442 P. Me- 
tastasio 6 Thlr. — Nr. 2486 (incl. 2485) Tasso 75 Thlr. — 
Nr. 2498 A. Volta 8 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 2656 C. v. Linne 

7 Thlr. 11 Ngr. (Von C. A. Zuchold für seine demnächst er- 
scheinenden „Reliquiae Linneanae“ erstanden.) — Nr. 281T 
B. Franklin 8 Thlr. 11 Ngr. — Nr. 2962 Washington 7 Thlr. 
2 Ngr. — Nr. 3056 T. de Brahe 6 Thlr. — Nr. 3093 J. Kepp- 
ler 25 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 4039 Imm. Kant 13 Thlr. 5 Ngr. 

— Nr. 4111 J. R. Förster 4 Thlr. 8 Ngr. — Nr. 4301 J. S. 
Bach 10 Thlr. 3 Ngr. — Nr. 4311 Beethoven 5 Thlr. 10 Ngr. 

— Nr. 4396 J. M. Haydn 9 Thlr. — Nr. 4464 J. W. Mozart 
20 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 4560 C. M. v. Weber 7 Thlr. 10 Ngr. 

— Nr. 4645 D. Garrick 6 Thlr. 11 Ngr. — Nr. 4998 Chodo- 

wiecky 12 Thlr. 2 Ngr. — 1. — 

. [340.] Catalogue d’ouvrages sur l’Histoire Naturelle Forroant 1* 
Bibliothe([ue de M. le Baron X**** Dont la veute se fera le 22 mai. 
Paris , Tross. 8. 36 8. 597 Nrr. 

Eine mit Sorgfalt u. Sachkenntniss ausgewählte, namentlich 
im Fache der Zoologie reiche u. werthvolle Sammlung, in wel- 
cher sich, was bei Franz. Bibliotheken nicht so gar oft der 
Fall ist, die Deutsche Litteratur recht gut mit vertreten findet. 

[341.] Buecher- Verzeichniss ans dem Nachlasse des Sanitaets- 
Rath Dr. Zwanzig in Bitterfcld. (Gebote auf das Ganze oder Einzelne 
werden bis 30. Mai durch Eissner in Delitzsch angenommen.) 8. 4 S. 
89 Nrr. ' ' ’ 'I ' 

Enth. meist nur neuere medicin. Litteratur, aber nichts 
von Bedeutung. 

Bibliothekare. 

[342.] Leo Allatius (Allacci), vormals Bibliothekar der 
Barberina u. später der Vaticana, der bekanntlich vom Papst 
Gregor XV. nach Heidelberg geschickt worden war, um die 
dortige Palatina fllr Rom in Empfang zu nehmen, hat unter 
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Anderen auch in Stöfano öradi einen Biographen gefunden, 
dessen Schriftchen, voll von interessanten Mittheilungen in Be- 
zug auf die Litterargeschichte, aber leider unvollständig, zum 
ersten Male im Druck erschienen ist in: 

* Leonis Allatii tres grandcs dissertationes do Nicetis, de Plulo- 
nibus et de Tbeodoris cum ipsius Allatii vita et plurimis aliornm opus- 
culis. V. Nova Patruin Bibliotlieca, cum adnotatiouibus et latina in- 
terpretatione editoriS (Ang. Maii). Tom. VI. Pars 2. Romae, typis 
S. Consil. propag. Christ, nom. 1853. 4. 4 

[343.] Dr. H. E. Bindseil, Unterbibliothekar der Univer- 
sitätsbibliothek zn Halle, hat das Prädicat „Professor“ ver- 
liehen erhalten. 

[344.] Johannes Fallati, der kürzlich verstarb. Ober- 
bibliothekar der Lniversität Tübingen, dessen Nekrolog aus 
der Schwäbischen Kronik bereits im Anz. J. 1855. Nr. 1034= 
mitgetheilt worden ist, hat auch in seinem früheren Collegen 
R. Mohl einen beredten u. geistreichen Lobredner gefunden. 
Dieser Mohl’sche Nekrolog ist, nebst einem Verzeichnisse der 
Schriften FallatPs , abgedruckt in : 

Zeitschrift für die gesummte Staatswissenschaft. Jahrg. XI. Hft. 
3 u. 4. Tübingen, Laupp. 1855: 8. p. 6o9 — 86. 

/ | t f ,, 

[345.] Dr. Carl Aug. Ludw. Feder, geh. Hofrath u. Ober- 
bibliothekar der Grossherzogi. öffentl. Bibliothek zu parmstadt, 
ist den 9. Jan. daselbst gestorben. Er war der Sohn des 1821 
verstorb. geh. Justizrathes Dr. Joh. Georg Heinr. Feder zu 
Göttingen u. dort 1790 geboren. 

[346.] Heinrich Föringer, seither 1. Custos der Hof- u. 
Staatsbibliothek zu München, ist, nachdem der Director der- 
selben Geh. Rath Phil. v. Lichtenthaler in den jRuhestand ge- 
treten, zum Unterbibliothekar befördert worden. 

[347.] Georg v. Gaal, Fürstl. Esterhäzy’scher Bibliothekar 
in Wien, der sich als Schriftsteller ebenso auf dem Ungar., 
wie auf dem Deutschen Sprachgebiete bekannt gemacht hat, ist 
daselbst am 6. Novbr. 1855 gestorben. (Vgl. oben Nr. 291.) 

[348.] Dr. Jos. Ant. Henne, seither ord. Professor der 
Geschichte u. Statistik an der Universität Bern, ist als Ober- 
bibliothekar u. Schulvorstand nach St. Gallen berufen worden. 

[349.] Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg, der schon seit 
längerer Zeit bei der Herstellung der Realkataloge der dortigen 
Stadtbibliothek beschäftigt ist, hat von Seiten der Kaiserl. 
öffentl. Bibliothek zu St. Petersburg die Ernennung zum Ehren- 
correspondenten erhalten. Auch hat derselbe mit Beginn des 
2. Quartals die Redaction der Hamburger Literar. u. Krit. 
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Blilter, die früher als Liter. Blätter der Börsenhalle erschienen, 
h. sieh eines 32jährigen Bestehens erfreuen, übernommen. 

[350.] Pani Lacroix , bekannt unter dem Namen „Biblio- 
phile Jacob“, ist, an die Stelle des im Orient veratorb. berühm- 
ten polnischen Dichters Mickiewicz, zum Conservateur-adjoint 
der Arsenalbibliothek in Paris 1855 ernannt worden. 

[351.] Leop. James Lardner, Beamter im Departement 
der gedruckten Bücher des Britischen Museums zu London, ist 
am 24. Novbr. 1855 daselbst gestorben. Er war 1816 in 
Holland von englischen Aeltern geboren , u., früher Erzieher im 
Jacob van Leunep’schen Hause, seit 1846 im Britischen Museum 
angestellt , wo er namentlich im Fache der Katalogarbeiteu eine 
sehr rühmliche Thätigkeit entwickelte. Ein kurzer Nekrolog 
von ihm findet sich im: 1 

* Athenaeum 8 Decbr. 1855, Nr. 1407, p. 1430 — 37. 

— 4. — 

[352.] Pietro Matranga, Scriptor für die griech. Sprache 
u. Litteratur an der Vaticana in Rom, ist daselbst am 4. Octbr. 
1855 gestorben. 

[353.] Dr. K. Adolph Menzel, kön. Consist.- u. Schulrath, 
früher eine lange Reihe von Jahren hindurch 1. Bibliothekar 
der Rehdiger’schen Bibliothek zu Breslau, ist daselbst am 19. 
August 1855 gestorben. Er war am 7. Septbr. 1784 zu Grün- 
berg geboren. 8. Leipz. Repert. Bd. I. Hft. 1. p. 64. 

[354.] Gasp. Jos. Mezzofanti, der 1849 verst. Custos der 
Vaticana, der durch seine umfassende SprachenkenntnisB welt- 
berühmt geworden ist, hat eine Menge Biographen gefunden. 
Ausser einer grossen Anzahl biograph. Artikel in Deutsch. Zeit- 
schriften u. dem in zwei Auflagen erschienenen Manavit’schen 
Werke ns. Anz. J.- 1853. *Nr. 984 u. J. 1854.' Nr. 1193), aus 
welchem verschiedene ebenfalls bereits im Anz. erwähnten Mit- 
theilungen geflossen sind, finden sich im Archivio stör. Jtal. N. 
S. Tom. II. p. 220 — 26 folg. Schriften über M. angeführt: 

, * II Cardine Mezzofanti. V. Memoria di religione,) di morale e 

di letteratnra. Serie III. Tom. 15. Modena 1853. 8. p. 111 — 16. 

* De Josepho Mozzofantio, Sermones duo Antonii Santagafac, h*- 
biti in conventibüs Academiae Scientiarum Bouon. VTH id. maii et in 
id. de'c. an. MDCCCLl. Bononiae 1854. 4. 29 S. 

* Osscrvazioni det. cav. Angelo Pezzana sopra l’operetta biografica 

del signor Manavit, concemonte al cardinaie Mezzofanfi. [Estratto del 
Tomo XVII della Serie terza delle Memorie di retiglone, di morale e 
di letteratura.) Modena 1854. 8. 11 S. " 

* Le Cardinal Mexlofaati. V. Revui Britanniqne. Tom. XXVI 
Paris 1855. p. 295 — 337. (Eine Uebersetxttng des irrt 1 Edinbtirgh Re- 
view Jan. 1845 enthaltenen engl. Originals, vgl. Anz. J. 1864 . ’ Nr. 659.) 
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[355.] Carl Muns, seither Gustos der König-!. Universitäts- 
bibliothek zu Witrzbnrg, hat den Titel eines Bibliothekars ver- 
liehen erhalten. 

[356.] Panizzi ist, an die Stelle des zurflckgetretenen 
Sir H. Ellis , zum ersten Bibliothekar u. Secretair des Britischen 
Museums zu London ernannt worden. 

[357.] Dr. F. Ritschl, Professor u. Oberbibliothekar der 
Universität zu Bonn, hat den Charakter eines geh. Reg. Rathes 
verliehen erhalten. 

[358.] Dr. Carl. Phil. Chr. Schönemann, Bibliothekar der 
Herzogi. Bibliothek zu Wolfenbüttel, der wegen andauernder 
körperlicher Leiden seit 1854 in Ruhestand versetzt worden 
war, ist am 8. ßeptbr. 1855 an der Cholera gestorben, wenige 
Wochen darauf aus Anlass der nämlichen Krankheit von seinem 
Sohne Dr. Aut. Wilb. Otto Schönemann gefolgt. (Vgl. oben 
Nr. 217 u. 296.) Im Laufe des Mai ist die Bibliothek des 
Verstorb. in Wolfenbüttel versteigert worden. 

[359.] J. G. SeiziHger, früher Bibliotheksecretair am 
gern. Natienalmuseum zu Nürnberg, der letztere Stadt vor einiger 
Zeit verlassen hatte, wird nächstens dahin wieder zurückkehren, 
u. dem Museum seine Thätigkeit wieder zuwenden. 

[360.] Dr. Jul. Zacher, Privatdocent u. Secretair der Uni- 
versitätsbibliothek, sowie des Thüring-Sächs. Vereins znr Er- 
forschung der vaterländischen Alterthtlmer zu Halle, ist in der 
dasigen Philosoph. Faeultät zum ausserordentl. Professor er- 
nannt worden. 



[361.] Vachweise Uber Recenaionen etc. 

von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 

Anders’ Geschichte u. Literatur der Stenographie, s. Leipz. 

Repert. 1, 5. Lit. Cöntralbl. 11. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 5. 
Annales et Chronique des Dominicains de Colmar pat Gerard 
et Liblih, s. Athen, frang. 8. 

Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit, Organ d. National- 
rauseums ln Nürnberg, s. Dresdn. Jourrr. 6. Didaskafia 12. 
Sächs. Constit. Ztg. 4. 

Archiv f. zeichnende Künste hrsg. von Naumann, s. ’s Graven- 
bag. Konat-e» Letterbode 5. Leipz, Repert I, 3. Oesterreich. 
Bll. f. LR. n. Kunst. 13. 

Barbaro Giornale dell’ assedio di Coflstantmopoli da Cornet, 
b. Lit. Ceiitralbl. 9. Archiv, stör. itai. N. S. 11, 2. 
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Bechsteins romant Märchen u. Sagen, s. Didaskalia 1853, 290. 
The Westminst Review Januar. Europ. Chronik 1855, 4. 
Wiss. Beil. z. Leipz. Ztg. 1855, 101. 

Bemhardy’s Grundriss d. röm. Literatur, s. Gött. geh Anz. 55. 
Bernhardy’s Ausgabe von Suidae Lexicon, s. N. Jahrb. f. Philol. 

1855, 12. 

Bet-lia-Midrasch lirsg. von Jellinek, s. Lit. Centralbl. 3. 
Bindseil’s Bretschneider’sehe Ausgabe des Corpus Reformatorum, 
s. Protest. Kirclienztg. 7. 

Blakey’s Bibliography of Engl. Writers on Angling, s. Athen. 

1471. 

Blömstrvallasaga ed. Möbius, s. Liter. Centralbl. 7. 

Brandes’ Sir John Franklin, s. Leipz. illustr. Ztg. 1855 , 652. 
Rigasche Stadtbll. 1855, 23. 

Bulletin du Biblioph. Beige, s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 1855, 103. 

1856, 19. 27. 

Chronicon domus Sarensis ed. Röpell, s. Lit. Centralbl. 1855, 
51. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. Kunst 4. Notizenbl. Beil, 
z. Archiv, f. Kunde Österreich. Geschichtsquell. 7. 

Chronik, Rhein., des 13. Jhrhdt. von Pertz, s. Lit. Centralbl. 12. 
Codex argenteus ed. Uppström, s. Götting. gel. Anz. 1855, 
202 — 4. 

Cypriani de cathol. eccles. unitate libb. ed. Krabinger, s. Theol. 
Quartalschrift 1. 

Delepierre de la Littörature macaronique, s. Athen. 1476. 
Denkschriften d. German. Nationalmuseums in Nürnberg, s. 
Augsb. allg. Ztg. 88. 

Dietrich Codd. Syriac. Musei Britan. Specimina, s. Lit. Cen- 
tralbl. 11. 

Dudik’s Iter Romanum, s. Notizenbl. Beil. z. Archiv, f. Kunde 
Österr. Geschiehtsquellen 7. Kathol. Lit. Ztg. 1855, 43. 
Ertzschrein der fruchtbring. Gesellschaft lirsg. von Krause, s. 

Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1. 

Förstemann’s altdeutsch. Namenbuch, s. Ztsehrift f. deutsch. 
Mythologie III, 1. 

Formules Wisigothiques, publ. par de Roziöre, s. Götting. geh 
Anz. 1855, 32. 

Galilei Opere pubbl. da Alberi, s. Augsb. allg. Ztg. 64. 
Geffcken’s Bildercatechismus XV. Jhrhdt., s. Hamb. Lit- u. Krit. 
Bll. 1855, 97. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1. Lit. 
Centralbl. 10. Protest. Kirch. Ztg. 9. 

Geschichte der Insel Andros etc. lirsg. von Hopf, s. Lit. Centralbl. 5. 
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Gtrtllany’a diplomat. Handbuch, 8. Oesterreich. Bll. f. Lit. n. 
1 Kunst 1855 , 22. 23. Menzel’s Lit. Bl. 6. Bremer Sonn- 
tagsbl. 3. Deutsch. Museum 5. N. Preuss. Ztg. 70. Hamb. 
Nachrichten 77. St. Galler Bll. 12. Volksbl. f. Stadt u. 
Land 13. Grenzboten 16« Athen fran$. 13. 

Glossarium latinum ed. Hildebrand, s. Journ. d. Savans, f6vr. 1855. 
Glückwunsch der Beamten der Hamb. Stadtbibliothek an Dr. 
Petersen, s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 5. Serapeum 2. Heidelb. 
Jahrb. d. Lit. 16. 

Goedeke’s Gengenbach , s. Lit. Centralbl. 12. Heidelb. Jahrb. 

d. Lit. 5. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 3. 

Grässe’s Sachs. Sagenschatz, s. Hamb. Correspond. 1855, 295. 
Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1855, 9. Deutsche allg. 
Ztg. 4. Allg. deutsche Lehrerztg. 3. Menzel’s Litbl. 21. 
Kathol. Lit. Ztg. 1855, 52 u. 1856, 14. 

Gregorae llistor. Byzantinae lib. ed. Bekker, s. Lit. Centralbl. 7. 
Hammer-Purgstairs Literaturgeschichte d. Araber, s. Oesterreich. 

Bll. f. L it. u. Kunst 1855, 45. Menzel’s Litbl. 24. , 

Heinrich der Teiehner hrsg. von v. Karajan, s. Oesterreich. Bll. 
f. Lit. u. Kunst 1855, 26. Der Aufmerksame, Beibl. z. 
Grazer Ztg. 21. 

Heldenbuch hrsg. von v. d. Hagen, s. Anz.'f. Kunde d. Deutsch. 
Vorzeit 1855, 11. 

Herrnae Pastor ed. Anger et Dindorf, s. Wissenseh. Beil. z. 
Leipz. Ztg. 1855, 300. Serapeum 1. Lit. Centralbl. 2. 
Leipz. Repert. I, 1. 

Holland’s Chrestien v. Troies, s. Beil. z. Augsb. allg. Ztg. 46. 
Horaeyer’s deutsche Rechtsbüclier, s. Anz. f. Kunde d. Deutsch. 
Vorzeit 4. 

Hymnen, kathol., des Mittelalters von Mone, s. Kathol. Wo- 
chenschr. 7. 

Inedita, romanische, von Heyse, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 5. 
Menzel’s Litbl. 18. 

Joannis Apost. de transitu b. Mariae lib. ed. Enger, s. Leipz. 
Repert. I, 4. 

Jus Graeco-Romanum ed. Zachariae, s. Leipz. Repert. I, 6. 

Katalog von im Preise ermässigten Büchern, s. Hamb. Lit. u. 
Krit. JB11. U. 

Klemm’s allg. Cultunvissenschaft , s. Düsseldorf. Journ. 1855, 
216—19. N. Wttrzb. Ztg. 1835,' 22. Geraische Ztg. 1853, 
14. Milit. Lit. Ztg. 1855, 8. Mflnchn. neueste Nachrichten 
1855, 8. Augsb. Abendztg. 1855, 14. Laibach. Ztg. 1855, 
51. Königsb. Ztg. 1855, 106. Ulmer SchneilpoBt 1855, 

14 
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45. 1T2. Kioler Correap. Bl. 1855, 19. Mannheim. Unter- 
halt. Bl. 1855, 32. Agram. Ztg. 1855, 1. Deutschland 
1855, 8. -I | I. / , ; • L r ! 

Klemm’a Frauen, s. Höhere Bürgerschule 3. Wissen sch. Beil. 

z. Leipz. Ztg. 30. Dresdn. Journal 79» » i 

Kurz’ Geschichte d. deutsch. Literatur, s. Sohles. Ztg. 1855, 
,544, Kathol. LU. Ztg. 18(55, 50- Berlin. Feuerspritze 1855, 
51. Volksbl. f. Stadt u. Land 1855, lOl.uIllustr. Fami- 
lienbuch ( d. Österreich. Lloyd VI , 4. Dresdn- Journ. 1855, 
){ 29l. Aachner Ztg. 1855, ( 317. Zimmermaim’s allg. Schulztg. 
1855, 155. . Ger Aufmerksame , Beibl. z. Grazjer Ztg. 1. 
Augsb. allg. Ztg. 15. Düsseldorf. Journal 11. , 

Kfi z’ Nidasens v. Wyle 10, Translation, s. N. Jahrb. d- Philoi. 

1855, 10., , . ^ , t ! i .1 . 

Leipziger Auctionskatalog von Hartung 11. Febr., a. Wiesensch. 
Beil. z. Leipz. Ztg. 9. ", Ä 



Lempertz’ Bilderhefte z. Geschichte d. Bücherbandels etc., & 
Hamb. £it. u. Krit. Bll. 8. Lit. Uentralbl. 13. Börseubl. 
f. d. Deutsch. Buclih. 39. Deutsch. Kfnstl^. 7. \ 

Le Prince Essai histor. sur la Bibliotheque Imp£r. Nouy. Edit. 

de Paris, s. Heidelb. Jahrb. d. lat. 5. . ,,| 

Manitiue’ Gedichte, s. Dresdn. Journal 1855, 245, ., , 

Merzdorfs Lessing’s Emst u. Falk, s. Evang. Kirchenztg. 2. 
v.vMoWfsi J^,,,EaUati, s. Weimar. Ztg. 31. , . „ü vl 

v. Mohl’s Ge sch. u. Litteraf d. Staatswissenschaften, s. Bran’s 
Minerva 2. Decb. Heft 1855. Haimerfs Magaz. f. Rechts- 
u. Staatswissensch. XHI, 1. Augsb. allg. Ztg. 27. Gerichts- 
s aal 3. Deutsch. Museum 15. Magaz. f. hpnnov. Rechte 1. 
Mimdt’s Kampf um d. schwarze Meer, s. Sächs. Constit. Ztg. 
1855, 191. Berlin. Feuerspritze 1855 , 47. Schief. Ztg. 
1855, 324. Gutzkow’s Unterhalt. 1855, 5. Deutsch. Athe- 
näum 1855, 34. 1 d‘j :li >. 1 ob ; 

MundtV Krim G-irai, d. Blätt. f. liter. Unter!»'. 2. Deutsch. Mu- 
seum 10. Berl. Revue IV, 13. ' Grenz boten 1855, 48: Leip*. 
läepertt 1855. IV, 8. Weimar. Ztg. 1855, 273. Europa 
1855, 49. Bremer Sonntagsbl. 1855, 50. Düsseldorf. Journal 
1835, ,295. •. ( ., ; ..|i m » 



Muratori Lettere raecolt. da Bonaini, Polidori, Guasti e Milanesi, 
B- Archiv, atqr. Ital. iNuov. Ser., I, 0. 

Nationalmuseum, German., in Nürnberg betreff., a. Kathol. -Lit. 
Ztg. 1855^ 43. - ■ j .* i t . ! J. i >!).■ A I .u.a.n 

Naumanns Malereien in Handschrift, d. Stadtbibliothek tu Leip- 
zig, s. Leipz. Report. I, 5. t d .«<*. 



Digilized by Googie 




Litteratur und Migceüen. 



199 



Okszii Annalen cd. Drialynski, s. Lit. Centralbl. 3. 

Oribase Oeuvre# puW. par Bussemaker et Daremberg, s. Journ. 

d. Savants Janv. & Fövr. 1855. 

Palermo Classazione dei libri dell' J. R. Palatina, s. Journ. d. 
Savants Fevr. 1855. 

Perthes’ Friedr. Perthes Leben, #. Hamb. Correspond. 1855, 295. 
Magaz. f. d. Lit. d. Auslands 1. Enrop. Chronik 4. N. 
Hall. Ztg. 50. ■ 1 

Pertz' Stein’s Leben, s. Beil. z. Augsb. allg. Ztg. 1855, 2T9 
u. 280. Bran’s Minerva Septbr. 1855. Hlustr. Familienbuch 
d. Oesterreich. Lloyd VI, 1. Europ. Chronik 1855, 4. Grenz- 
boten 1. Edinburgh Review Jan. 

Pertz’ Ausgabe der Geschichtschreiber d. deutsch. Vorzeit, 
deutsch, u. latein., s. Kathol. Lit. Ztg. 1855, 51. 

Pertz’ Monumenta Germaniae histor., s. Oesterreich. Bll. f. Lit. 
u. Kunst 1855, 1. 2. 

Petzholdt’s Katechismus d. Bibliothekenlehre, s. Börsenbl. f. d. 
Deutsch. Buchh. 13. Hamburg. Correspond. 34. Hamb. Lit. 
u. Krit. Bll. 16. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 16. 

Plini Naturae histor. ed. Mone, s. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. 
Kunst 3. 

Poltoratzky, Dieu de Derjavine, s. Magaz. f. d. Lit. d. Aus- 
lands 1 . 

Preller’s griechische Mythologie, s. Blätt. f. 1K. Unterh. 1855, 42. 

Rozum seznam Ceskych knih, s. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. 
Kunst 1855, 31. 

I i ’ 

v. Sackeu’a k. k. Ambraser- Sammlung, s. Oesterreich. Bll. f. 
Lit u. Kunst 1855, 28. 

Seheler’s Annuaire statist. et hist. Beige, s. Hamb. Lit u. Krit 
B1L 1855, 85. 

Scheler Tables du Bullet, du Biblioph. Beige 1. 

Schmeller’s cimbr. Wörterbuch hrgs. von Bergmann, s. Oester- 
reich- Bll. f. L»t. u. Kunst 1855, 3T. 

Schmidt vie et travaux de J. Sturm, s. Götting. geL Anz. 19. 
Reuter Repert 2. 

Schmidts in Halle antiquar. Katalog, s. Hamb. Lit u. Krit. 
B1L 1855, 104. 

Schömanm’s griech. Alterthttmer, s. Lit Centralbl. 5. ’s Graven- 
hager Konst- en Letterbode 3. Ztschrift f. d, Österreich. 
Gymnas. 1. Kathol. Lit. Ztg. 11. Grenzboten 9. 

Schröder’s Lexikon d. Hamb. Schriftsteller, s. Hamb. Lit u. 
Krit Bll. 4. 
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Schubarth’s Repertor. d. technischen Literat., s. Prenss. Staats- 
Anz. 2. Wissensch. Beil. z. Leipz. Ztg. 9. Spener’sche 
Ztg. 41. 

Seizinger’s Bibliothekstechnik, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 16. 

Sündenfall u. Marienklage hrsg. von Schönemann , s. Athen, 
fran?. 1855, 51. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1855 , 60. Hamb. 
Lit. u. Krit. Bll. 5. Lit. Ceutralbl. 11. Volksbl. f. Stadt 
u. Land 32. 

Trömel’s allg. Bibliographie, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 18 
n. 22. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 13. 

Trogi Fragments ed. Bielowski, s. Journ. d. Savants Fevr. 1855. 

Wackernagel’s Bibliogr. z. Gesch. d. deutsch. Kirchenliedes, 
s. Lit. Centralbl. 15. 

Walther’s Grossherzogthum Hessen, s. Illustr. Ztg. 1855, 642. 
Leipz. Repert. 1855. IV, 5. 

Welcker’s kleine Schriften, s. N. Jahrb. f. Philol. 1. 

Weller’s Lieder d. 30 j ähr. Krieges, s. Blätt. f. lit. Unterh. 14. 

Wurzbach’s bibliograph.- Statist. Uebersicht d. Österreich. Lit., 
s. Kathol. Lit. Ztg. 10. Oesterreich. Zeitschrift f. innere 
Verwaltung 10. 



[362.] Au» Berlin. 

Die oben Nr. 285 mitgetheilte Nachricht, dass die Karten- 
sammlung des verst. Generals v. Scharnhorst für französische 
Rechnung angekauft worden sein solle, ist durchaus unbegrün- 
det. Diese ebenso umfangreiche, als werthvolle Sammlung ist 
vielmehr vom Könige von Preussen für die hiesige Königliche 
Bibliothek um den Preis von 30,000 Thlr. acquirirt worden, 
und soll, da die Lokalitäten der Bibliothek keine für die Un- 
terbringung des neuen Besitzthums ausreichende und geeignete 
Räumlichkeit zu bieten haben, wahrscheinlich in dem König!. 
Lagerhause ihren Platz erhalten. 

[363.] Aus Hamburg. 

Dr. Eckardt in Bern, durch seine Erläuterungen Shake- 
spear’scher Dramen vortheilhaft bekannt, beabsichtigt eine Bio- 
graphie Albrecht Haller’s herauszugeben, zu der er sich Mit- 
theilungen erbittet. Er befindet sich bereits im Besitze der 
umfassendsten Vorarbeiten und Quellen, namentlich vieler Tau- 
send Briefe von und an Haller aus Bern, Göttingen und Han- 
nover. — 4. — 
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Äiigra]i|it nnir Bibliot^kraissEHsdiaft. 

Herausgegeben von Dr. J. Petzholdt. 



Juli. 



Inhalt: 



1856 . 



Die nationalen Bibliographien. Aus den Amerikanischen Biblio- 
theken. Die Bibliothek des Buchhändler-Vereines in Amsterdam. Die 
Königsberger Bibliotheken. Notiz über die ältesten Polnischen Bibeln 
der Kais, öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg, von Dr. E. v. Mu- 
ralt. Littcratur und Misccllen. Allgemeine Bibliographie. 



[364.] Die nationalen Bibliographien. 

VIII. Slavische Bibliographien. 

31. Slavische Bibliografie. S. Jahrbücher für slavische Literatur, 
Knnst und Wissenschaft. Verantwortlicher Redacteur J. E. Schmaler. 
Bautzen , Schmaler. 8. Monatlich 1 Heft mit 1 Stück k 1 B. Bi- 
bliografie. 

Nach den verschiedenen slavischen Litteraturen abgetheiit 
n. innerhalb dieser Abteilungen in die Rubriken: Bücher, Zei- 
tungen, Karten, Musikalien u. Bilder geschieden, innerhalb der 
Rubriken aber alphabetisch geordnet. 

Probe aus dem Jahre 1856. 

Böhmische Literatur. 

Babäiek, J. F., Ciki’ui. Der Zigeuner, nach F. X. Told. IC. (209 S.) 
Trautenau 1855. Pospüil. 20 kr. 

Backora, St., ZahrAdka HudeckA; cilso VII. Detskc liry a zabavy. 
Der Garten von Budcc. No. VII. Kinderspiele und Kinterunterhal- 
tnngen. 12. (128). Selbstverlag. 24 kr. 

Biblioteka kazatclskA diceesl budejovieke , vydavanA od sboru 
professoru bolioslovi. Predigerbibliothek der Budweiser Diöces , her- 
ausgegeben von dem Vereine der Professoren der Theologie. 1. Hft. 
8. (86 S.) 2. Hft. (87—182 S.) 3. Hft. (183—275). 4. Hft. (276—378) 
Budweis 1855. W. Hesse in Prag, in Comm. h Hft. 30 kr. 

Ctvert A roenf zprAvu c. k. ceskc vyirai realn! ikoly v Praze za rok 
1855. Vierter Jahresbericht der k. k. böhmischen hohem Realschule 
in Prag auf das Schuljahr 1855. 4. (45;) 

Cupr, Fr. Dr., KrAtke navedenf k hospodArstvi polnimu ku prospechu 
nArodnfch skol. Kurze Anleitung zur Feldwirthschaft zur Beförde- 
rung der Volksschulen. Nach dem Deutschen des Erich Stiller. 
2 Aufl. 12. (46 S.) Prag 1855. 6 kr. 

15 
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Dane», Fr., Beei svätecm. Festtagsreden. 8. (237 8.) Prag 1855. 
Rohlicek. 48 kr. 

Böhmische Zeitungen und Zeitschriften. 

Cyrill a Method, katolicky casopis pro cirkev a ikolu. C. u. M., 
katholische Zeitschrift für Kirche u. Schule. Herausgegeben unter 
dem Schutze der bischöflichen Behörde zu Neusohl. Bedacteur: 
Jiri Slota. Wöchentlich ein Bogen in gr. 4. Neusohl. Ganzjährig 
4 fl. 40 kr. 

Casopis Musea krilovatvf eeskdho. Zeitschrift des Museums 
d. Königreichs Böhmen. Bedacteur: Vacl. Nebesky. 39. Jahr- 
gang. Vierteljährlich ein Heft von 9—10 Bogen. Prag. Museum. 
Kzivnatz in Comm. 2 fl. 

32. Bibliografia Polska. Poczet. Lwowie, Piller. 8. Pr. pro 
Poczet k 6 Nrr. n. 4 Ngr. (Erscheint seit 1850 in zwanglosen Nrr. 
k i B., von den Lcmberger Buchhändlern lierausgegeben , sobald der 
nöthige Stoff dazu vorliegt.) 

Durchaus alphabetisch geordnet. 

Probe aus dem J. 1854. 

Acta Tomiciana ob. Epistole. 

Appel ä l’emigration polonaisc. (| ark.) w 4ce. Paris 1852 impr. de 
Martinet. (Signe: Un anc.ien emigre polonais.) 

Balmes Jak. — o sposobie osiqgnienia prawdy. Filozofia praktyczua. 
Tlumaczenic z hiszpaiskiego. (VHI i 208 str.) w dui. 8ce. Poznan 

1853 Zupanski _ * 

Biblloteka Warsiawska. Pismo poswi^cone nankom, sztnkom i praemf- 
slowi. Rok XIV. 1854. w 4ch tomach albo 12 stu zeszytach. (Og6l- 
neeo zbioru tom LIU.-LVI.) w duiej 8ce. Warszawa, naklad re- 
* . *»60 zip. 

dakcyi 

Dvskurs dwunastu in^zatek i jednej wdowy. (8 str.) w 8ce. (Boctmis 
1852 Pisch) 2 kr. m. k 

EpistOle. Lcgationes. Besponsa. Actiones. Bes gestae Serenissimi 
principis Sigismundi primi, regis Poloniae et magui ducis Lithuame, 
per Stanisl. G6rski, Cau. Cracovien. et Plocensis. a. D. MDXIV.- 
MDXV. Tomus IH. (V, 450 i 25 str. i 1 tabl. rycin.) w mal. folio. 
Poznan 1854 druk A. Poplinskicgo * 7 t “' 

(Wydal T. hr. Dziatynski. — Na okladce jest tytul: Act* 
Tomiciana.) 

Franclsiek SW. Seraficki i poeci wloscy z jego szkoty przez B (31 ttt.J 
w 8ce. Kraköw 1854 J. Wildt. 15 kr. m. 

Sregorowici 1 Kanty. - Proszaki. Obrazek wiejaki, opisany ze zdar- 
zenia prawdziwego. — Tomek Beznogi. Obrazek z poiycia wiejskiego. 
_ Powiesci. 3 tomy (IV i 114, IV i 151, IV i 143 str.) w lfce. 
Warszawa 1854 x ® ^ 



Digitized by Google 




Die nationalen Bibliographien. 



203 



Hoffitetter Joh. Bapt., ber fchncüe g>ole, ober bfr JCunft, bie polnifcfce Sprache 
butd) bie gebiegenfhn, fafltchften ÄuffÄ|e binnen 30 Stunben ftcb ooli= 
tommen eigen ju machen. (III u. 337 ©.) 8. SSien 1849 ®tunb 

43 kr. m. k. 

33. Bibliografia Krajowa wydawana staraniem J. Klukowskiego 
i W. Rafalskiego, ksi^garzy-wydawcöw w Warszawie. Serya. Warszawa, 
w drukarni Jaworskiego. Lox. 8. Erscheint seit 1856 monatlich h 1 B. 
Pr. n. 2 Thlr. 

Enthält alphabetisch geordnete Verzeichnisse der Litteratur 
vom J. 1853 u. 1856. Darauf folgen Notizen über erschienene 
Musikalien (Nuty), vermischte literarische Mittheilungen (Ry- 
ciny, Uwiadomienia Literackie) u. Buchhändleranzeigen (Ogto- 
szenia Ksi^garskie). Als Feuilleton sind verschiedene die Buch- 
druckerkunst, die Bibliographie u. den Buchhandel interessirende 
Aufsätze beigegeben. 

Probe aus dem J. 1856. 

Rok 1855. 

Platt Gaw^dy i notatki z podröiy przez Oskara Flatt. Warszawa w 
Drukarni Gazety Codziennej. 1855. (w 12-ce str. 185). Cena kop. 60. 
Jest to odbicie z Gazety Codziennej z r. 1655. 
fiarbnlek na doiynkach , czyli wosoly wieczör z tancami i sztukami. 
Humorostyka W dwöch cz^sciach. Wilno. Naktad i Druk T. Glücks- 
berga. 1855. (w 8-ce str. 126, z rycin^ w litografii M. Fajansa od- 
bitq). Rar. 1. 

ßregorowlcz. Röine Röinoöci czyli prawdziwe historye z opowiadania 
Janka z Bielca, napisal i wydat Jan Kanty Gregorowicz. Warszawa 
Nakladem A. Nowoleckiego Ksi^garza. 2 tomy. (w Drukarni Gazety 
Codziennej , w 12-ce. Tom 1. str. XXIX i 193. Tom 2. str. 219). 
Rsr. 1 kop. 50. 

, Nowomodne Zaloty. Komedja w jednym akcie, oryginalnie 

napisana. Kijöw. Tiocznia J. K. Wallnera. 1855. (w. 18-ce str. 63). 

Komedya ta grana na teatrzo Warszawskim Rozmaitoäci , be- 
zimiennio zostala wydana. Dochöd ae sprzedaiy przeznaczony 
jest na dochöd restaurujqcöj si^ Katedry Kamienieckiej. 

M. i.. Krötkie wiadomösci z dziejöw piemiennictwa Polskiego, zebral 
M. I. Warszawa. Nakladem Henryka Natansona. 1855. Rsr. 1 kop. 50. 
(w 8-e w Drukarni J. Ungra. Str. 472). 

Autor : Maksymiljan Lyszkowski. 

Rok 1856. 

... . [t % . » t 

KondratonriCI. Zgon Acerna. Chwila z XVH. wieku, prze 2 WladyslaW« 
Syrokoml^. Wilno. Naklad Mauryeego Orgelbranda. 1856. (W 12-ce 
»tr. 51. Czoionkami A Marcinowskiego). Kop. 60. 

15* 
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KoruniOVSki. Apolls Nafycza Korzeniowskiego Komedja, draraat w 
trzech aktach i strofy oderwane. Wilno N aktad Maurycego Orgel- 
branda. 1856. (w 12-ce str. 266. Czcionkami A. Mareinowakiego). 
Bar. 1. kop. 35. 

Stttjbskl. Stauiatawa Str^bakiego Kalendarz czyli rocznik na rok prze- 
at^pny 1856. Naktadem i drukiem braci Hindemith. Cena Zt. 3. 
czyli kop. sr. 45. (w 8-ce z drzeworytami). 

Tripplin. Kobieta z gtowq. Obraz z lycia Qalicyjskiego , przez D n 
T. Tripplina. 2 tomy. Warszawa. Naktadem J. Klukowskiego i 
W. Bafalskiego. 1856. (w 12-ce, tom 1. str. 165, tom. 2. str. 128). 
Rsr. 1. k. 20. 

Jest to drugie„wydanie : pierwsze ogtoazone byto w Gazecie 

Codziennej na r. 1855. 

34. Piccaa Bjiö.iiorpamiH, iiM,ta«aeMaa npn,pop- 
ubi.Mb KHnronpo,i,aBneM'b A.ieKcan4poMX A.ieKcaiupo- 
Bu.vn» C.Mnp,piMbiMX (ciJHOM’b), cocTaB. B. FeHKe.ieMb. 

C. IleTepOyprx. Bx Timoipa<i»in IlMnepaxopcKoii 

AKa.teMlH HayK'h. 4. Monatlich eine Nr. i ) B. (Bnssische 
Bibliographie, hrsg. vom Mofbuchhändler A. A. Ömirdin, Sohn.) 

Alphabetisch geordnet. 

Probe ans dem Jahre 1856. 

EHRHOTEKA JKaBonncnaa, pyccKaa. N2; 1 no 4. Cn6. 
1856, bx 4 a- a . cx noAHTHnaacauH. utHa 3a toax, 
coct. H3X 24 BwnycK., no 2 nyMepa, 10 p., cx nepec. 
11 p. 50 k. 

BO.IB3HI1, AtTCKia, h hxx AeneHie no npaBHxaMX ro- 
HeonaTin. Cox aokt. ‘I». TapTMana , nepeBOAX cx 
HtMenK., H3A- A. <f>opßpHxepa. m., 1855, bx 8 a- 
753 CTp., n. 3 p., cx nep. 4 p. 

BOTAHHKA, KpaTKaa, Kypcx rHMHa3HHecKifi. Ho nopyxe- 
Hiio MuHtt r.Tepf.TBa IlapoAHaro IIpoCBtiineniH cocTaBHJX 
Ilpofeccopx H. I. IIlHXOBCKiä. Cx axjacoMx 20 Ta- 
6jnnx H3o6pa3Keniä h pncyHKaMH bx xeKcxx. II3A- 
2 — oe. Cn6. 1855, bx 8 a- 476 exp., n. 1 P- 
50 k. cx nep. 2 p. c. 

BA3A, MtypHaAX uihxbh h xo3hhcxbchhoö 3kohomih. Ni 
1. Cn6. 1856, bx 4 a- a . (bx toax 12 nyMepoBX cx 
pHcyHKaMn), nlrna 9 p. 50 K., cx nepec. 11 p. 
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BAHfl h Kaxn. Pa 3 CKa 3 U A. A. IPkmbhhkoboh. Cn 6 ., 
1856, b% 12 4 . . 1 ., 90 exp., ct» KapranKaMH bt> Kpac. 
nanKt, n. 60 k., ct> nep. 85 k. 

BH4T» c-BBepHoä cxopoitu CeBacxonoAH. Oahh'b ahto- 
rpa<t>HpoBaHHbiü jhcxx, il 75 k., cb nep. 1 p. 
BtCTHHKl» , My3WKa.reHtiä n xeaTpa.tuitiH. TeTp. 1, 2 
h 3 . Cn6. 1856, üt > 4- 4 . 4 . E[. 3a roAt, coct. hsi 
52 xeip., 10 p., ct üepec. 11 p. 

[365-] Ans den Amerikanischen Bibliotheken. 

Die Güte des Herrn D. C. Gilman in New Haven , Con- 
necticut, hat mich mit einigen Amerikanische Bibliotheken be- 
treffenden Schriften beschenkt, die ich im Nachfolgenden zu- 
sammenfasse. An ihre Spitze habe ich ein anderes Werkchen 
gestellt, welches sich zwar auch auf Europäische Bibliotheken 
mit bezieht, im Wesentlichen aber darauf berechnet ist, nach- 
zuweisen, was den Bibliotheken der Vereinigten Staaten noch 
Noth thue. 

Remark» on Public Libraries. Froin „the North American Review“ 
for July, 1850. For private Distribution only. Cambridge: print. 
by Bolles and Houghton. 1850. 8. 40 S. (Das Vorwort ist unter- 
zeichnet: G L.) 

Hauptsächlich mit Zugrundelegung der Englischen Par- 
lamentsberichte von 1819 und 1850, sowie der Berichte 
der Astorbibliothek in New York von 1850 und der 
Smithsonian Institution in Washington von 1849. 

Thirty-third Aunual Report of the Mercantile Library Association of 
Boston. Boston: print. for the associution by Dutton & Wentworth. 
1853. 8. 40 S. — Thirty-fourth Annual Report etc. Ibid. 1854. 8. 
39 S. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 979.) 

Die Bibliothek, 1820 begründet, zählte im April 1854 
bereits 15,500 Bände. Der jährliche Zuwachs beträgt 
etwa 2000 aus den Fächern der History, Biography, 
Voyages and Travels, Elegant Fiction, Jurisprudence, 
Classics, Philosophy, Architecture , Agricultnre, Theo- 
logy, Political Economy, Sciences, etc. Im Lesezimmer 
sind 150 Zeitungen und Journale stets zur Lecture 
bereit. Die Einnahme der Bibliothek, wozu jedes Mit- 
glied jährlich 2 Doll, beisteuert, belief sich 1852 — 53 
auf 7667 52, die Ausgabe auf 6709 36 und die Ein- 
nahme 1853 — 54 auf 7746 70, die Ausgabe auf 
7681 74. Die Bibliothek steht jeden Tag von 1 — 10 
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Uhr zur Benutzung offen. Bibliothek« ist William 
F. Poole. 

Annual Report of the Trustees of the Astor Library, Kor the Year 1854. 
Transmitted to the Legislature, March 21, 1855. Albany: Van Ben- 
thuysen printer. 1855. 8. 1 Bl. 30 8. (Der Verfasser des Berichts 
ist Dr. Cogswell, Saperintandent of tha Astor Library.) 

Die Einnahme der Bibliothek hat sich im J. 1854 anf 
16,882 83, die Ausgabe auf 16,400 53, die Gesammt- 
ausgabe seit ihrem Bestehen auf 433, 8T1 51 belaufen. 
Die Zahl der Leser, für welche die Bibliothek, mit 
Ausnahme der Sonn- und ein paar Feiertage, stets von 
10 Uhr Morgens zur Benutzung offen stand, betrug 
im Durchschnitte täglich T5 Personen, an den besuch- 
testen Tagen 150, an welche jeden Tag über etwa 
100, mithin das ganze Jahr über ungefähr 30,000 
Bände zum Studium und zur Lectüre verausgabt wor- 
den sind. 

Constitution, By-Laws and Regulations of the Mercantile Library Asso- 
ciation of the City of New York. Established November 9, 1820. 
New York: Baker, Godwin & Co. printer. 1855. 8. 16 S. 

Thirty-third Annual Report of the Board of Direction of the Mercantile 
Library Association in the City of New-York. January 1854. New- 
York: Gray, printer. 1854. 8. 40 S. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 559.) 

Obwohl die New Yorker Bibliothek gleichzeitig mit 
ihrer Bostoner Collegin ins Leben getreten ist, so hat 
sie diese doch an Umfang bei Weitem überflügelt: sie be- 
sass Anfang 1853 nicht weniger als 37,486 Bände, die, da 
im Laufe des Jahres 2900 (Theology, Mental and Moral 
Science, Political Science, Geograpliy, History, Bio- 
graphy, and Travels, Mathematics, Medieine, Natural 
Science, Technology, Fiction) hinzugekommen, Ende 
1853 auf 40,386 angewachsen waren. Die Zahl der 
für das Lesezimmer bestimmten periodischen Schriften 
und Zeitungen betrug 195. Die Einnahme und Aus- 
gabe stellte sich auf Doll. 9165 18 uud 9093 99. 
Die Mitglieder zahlen, ausser l Doll. Eintrittsgeld, 
das Doppelte al3 jährlichen Beitrag, Nichtmitglieder 
aus dem Kaufmannstande, welche die Bibliothek zu 
benutzen wünschen, einen jährlichen Beitrag von 5, 
sowie solche Personen, die nicht dem Kaufmannstande 
angehören, aber Zutritt zum Lesezimmer begehren, 
3 Doll, im Jahre. Mit Ausnahme der- Sonn- und ein 
paar Feiertage stehen die Bibliothek und ihr Lese- 
zimmer stets von 7 j Uhr im Sommer und 8 Uhr im 
Winter bis Abends 9 Uhr (die Bibliothek) und 10 Uhr 
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(das Lesezimmer) znr Benutzung offen. Die Zahl der 
das ganze Jahr über unter den Lesern circulirenden 
Bücher beläuft sich auf etwa 130,000 Bände. Biblio- 
thekar ist 8. Hastings Grant, Assistent Aug. D. White. 

Eighth Annual Beport of the Board of Directors of the Mercantile 
Library Association, of St. Louis, Missouri; together with the Third 
Annual Beport of the Board of Directors of the Mercantile Library 
Hall Company. 8t. Louis: print. at the Tntelligencer Office. 1854. 8.. 
32 u. 16 S. nebst einer Abbildung der Mercantile Library Hall. 

Die Bibliothek, welche einen Besitzstand im Werthe 
von Doll. 22,756 71, darunter 10,565 Bände Bücher 
für Doll. 17,265 93 aufzuweisen, hat im Laufe des 
J. 1853 an Geldern 8511 15 eingenommen und 8065 
24 verausgabt, sowie 1788 Bände neuer Bücher acqui- 
rirt. Die Zahl der Mitglieder und Beitragenden belief 
sich auf 944, nä mli ch 55 Life members, welche ein 
für allemal einen Beitrag von 100 Doll, zahlen, 258 
Proprietors mit 5 Doll. Eintrittsgeld und 5 jährlichem 
Beitrag, 427 Clerks mit 2 Eintrittsgeld und 3 Jahres- 
beitrag, und 204 Beneficiaries mit 5 jährlichem Bei- 
trag. Mit Ausnahme der Sonn- und ein paar Feier- 
tage ist die Bibliothek stets von 9 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends zur Benutzung geöffnet. Während des 
J. 1853 sind 9885 Bände an 684 Leser ansgegeben 
worden. Bibliothekar ist William P. Curtis. Was den 
Kassenstand der Library Hall Company anlangt, so 
stellt sich die gesummte Ausgabe auf Doll. 107,957 
10 , vovon 9a, 781 von Actienbeiträgen , 85 aus dem 
Verkaufe von altem Geräthe und 12,091 10 durch auf- 
genommene Capitalien bestritten worden sind. 



[366.] nie Bibliothek des Buchhändler-Vereines 
in Amsterdam*). 

Nachdem an den Buchhändler-Verein in den Niederlanden 
(Vereeniging ter bevordering van de belangen des Boekhandels), 
zu dem die Mehrzahl der Niederländischen Buchhändler gehört, 
und welcher hauptsächlich zum gegenseitigen Schutze des litte- 
rarischen Eigentumes besteht, von zweien seiner Mitglieder 
J. L. C. Jacob und Frederik Müller im J. 1844 der Antrag 
zur Errichtung einer Vereinsbibliothek gestellt worden war, hat 
sich dieser Antrag in dem darauf folgenden Jahre von Seiten 
des Vereines einer sehr bereitwilligen Annahme zu erfreuen 
gehabt. Die Bibliothek, zum Gebrauche der Mitglieder sowohl, 



*) S. unten Nr. 418. 
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als auch der Buchhändlergehilfen nnd vorzüglich der Lehrlinge 
bestimmt, sollte dem Anträge zufolge „1) De beste werken 
over wetgeving des Boekliandels, 2) De beste werken over 
Bibliographie, 3) Vele wirken over letterkundige Geschiedenis,“ 
in sich aufnehmen. „Zij zoude ziju 1) Het eigendom van al 
de Leden der Verecniging ter bevordering van de belangen 
des Boekhandels; 2) Zij zoude worden aangelegd of vermeer- 
derd uit eene bepaalde hoofdelijke jaarlijksche bijdrage, of uit 
eene bepaalde som, te vinden uit den verkoop der Boeken, 
door de Leden der Verecniging ten aigemeene nutte geschon- 
ken; 3) Zij zoude te Amsterdam gevestigd ziju, en alle Boe- 
ken, uitgenomen dagelijks gebruikt wordende Handboeken, voor 
eenen bepaalden tijd aan Leden der Vereeniging op aanvrage 
kuunen uitgeleend worden ; 4) Het bestuur daarover en de 
keuze der aankoopen zoudo worden kunnen toevcrtrouwd aan 
eene commissie, telken jare door de Verjadering te benoemen.“ 
Für den Fall, dass der Antrag gutgelieissen werden würde, 
hatten von den Antragstellern der ersterc alle Doubletten seiner 
eigenen Bibliothek und der andere seinen gesammten aus mehr 
als 400 Bänden bestehenden Vorrath von bibliopolischen und 
bibliographischen Werken dem Vereine zum Eigenthume ange- 
boten. Die Gründe, durch die sich die Antragsteller zu ihrem 
Anträge bewogen gefunden hatten, waren, weil sic durch Er- 
richtung der Bibliothek glaubten ,,i) De kennis van de regten, 
van de verpligtingen , van de waardij des Boekhandels te be- 
vorderen; 2) De studie der Bibliographie meer algemeen te 
ruaken; 3) Aan het opkomende geslacht eene gelegenheid tc 
geven, welke anders schaars gevonden wordt, het waardige 
vak waartoe zij zieh vorbereiden, meer en meer grondig tc 
leeren kennen, en de liefde voor eene meer wetonscliappelijke 
beoefening van hetzelve aan de kweeken ; en eindelijk 4) Om 
de niet onbelangrijke verzamelingen der beide ondergeteekenden 
meer algemeen mittig te doen zijn.“ Der Buchhändler-Verein 
hat es, wie bereits gesagt, natürlich in seinem Interesse ge- 
funden, dem Anträge bereitwillige Folge zu geben, und sieht 
sich dadurch jetzt im Besitze einer Sammlung, die, wenn sie 
auch noch nicht sehr umfänglich ist, doch den Mitgliedern und 
ihren Gehilfen nnd Lehrlingen, zumal nach Veröffentlichung 
des Katalogen, von grossem und wesentlichem Nutzen jeden- 
falls sein muss. 

Das für den Gebrauch der Bibliothek bestimmte ßeglc- 
ment ist folgendes: 

1) De Boekerij der Vereenigiug strekt ten gebruike van de Leiten 
der Vereeniging ter bevordering van de belangen des Boekhandels, en 
van de personen in hunne zaken werkzaam, doch onder guarautie der 
Leden. — 2) Jemand der bovengeuoemde Heeren eenig boek wen- 
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sehende te gebruiken , kan die aanvrage geschieden voor eenen tijd 
van hoogstena vier weken, en zal die steeds door een Lid der Vereeni- 
ging behooren te geschieden, bij vrachtvrij en behoorlijk onderteekend 
billet, te bezorgen bij den Bibliothecaris Fred, Müller, te Amsterdam. 
— 3) V6dr of op den bopaalden dag zal het bock vrachtvrij en onbe- 
schadigd aan den Bibliothecaris moeten teruggezonden worden. — 4) 
Wanneer cenig boek, tijdens het ouder de berusting en verantwoorde- 
lijkheid van den aanvrager was, vermiet, gescheurd, bevlext of onbruik- 
baar geworden is, zal een ander Excmplaar door hem moeten verschaff 
worden, of de schade vergoed, ter waardeering van den Bibliothecaris 
en d&s gevorderd van twee Ledeu der Veroeniging, een door het Bestnur 
der Verecniging, ciin door den vorigen gebrniker te kiezen. — 5) Hand- 
boeken van dagelijks gobruik, als : Catalogi, bibliographische Woorden- 
boeken, enz., zullen siecht« voor eene weck kunnen uitgeleend worden. 



[367.] Die Hönlgsberger Bibliotheken. 

(Aus einer Korrespondenz - Nachricht im Morgenblatte Nr. 15. 
p. 354 — 55.*]) 

Die Universitätsbibliothek in der Königstrasse ist ein gar 
stattliches Gebäude, welches bis zum Jahr 1810, wo die Bü- 
cherschätze aus dem westlichen Schlossflitgel hierher gebracht 
wurden, das königliche Palais hiess. Die Stiftung der Biblio- 
thek fällt in das Jahr 1531. Herzog Albreckt Hess das Ma- 
terial Zusammentragen, welches die aufgehobenen Klöster und 
Stifter in Menge lieferten; die Ausbeute der Ordenskonvente 
kam meistens nicht an die Universität, sondern verblieb bis 
auf den heutigen Tag im Hausarchiv auf dem Schlosse. Ausser- 
dem vermachte der Herzog bei seinem Tode der Albertina te- 
stamentarisch seine Kammerbibliothek, die theilweise einen sehr 
reellen Werth besitzt. Viele dieser überwiegend theologischen 
Schriften sind uämlieh in massiv silberne, kunstvoll gravirte 
Deckel gebunden. Gegenwärtig zählt die Bibliothek, nachdem 
sie vor einigen Jahren mit der kostbaren Gotthold’schen Bücher- 
sammlung von 30,000 Bänden von dem Besitzer beschenkt 
worden, gegen 170,000 Bände; sie besitzt mehrere sehr werth- 
volle ältere wie neuere Kupferwerke, ferner Incunabeln und 
Handschriften, unter den letztem insbesondere preussische Chro- 
niken. Von der Universitätsbibüothek getrennt, den Studiren- 
den aber zugänglich sind die Wallenrodt’sche und die Archiv- 
bibliothek; mit jener, die in einem Thurme der Domkirche 
aufgestellt worden, hat sich der Kanzler Martin von Wallett- 
rodt ein ehrendes Denkmal gestiftet. Ihr Bestand beläuft sieh 



*] Die Korrespondenz-Nachricht weicht in mehreren Funkten von 
derjenigen ab, welche ich in meinem Handbuche Deutscher Bibliotheken 
p. 213 — 18 mitgctheilt habe. 
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auf 12,000 Bände. Freunde genealogischer Studien finden hier 
die besten Quellen für die preussische Landes- und Adelsge- 
schichte. Die Archivbibliothek auf dem nördlichen Flügel des 
königlichen Schlosses umfasst etwa 8000 Bände. Das eigent- 
liche Archiv, von dem als Geschichtschreiber des deutschen 
Ordens bekannten Professor Johannes Voigt musterhaft geord- 
net, zerfällt in drei Abtheilungen, in d^ Ordensarcliiv mit 
1300 Urkunden, Handfesten und Briefschaften aus der Epoche 
der deutschen Ordensherrschaft , in das herzogliche Archiv mit 
den Urkunden aus der Zeit der herzoglichen Regierung in 
Preussen und in das königliche Archiv, welches neuere Akte 
in Landes- und landständischen Angelegenheiten bis auf die 
neueste Zeit enthält. Zu erwähnen wäre endlich die akade- 
mische Handbibliothek im Kneiphof, eine Schöpfung vom jüng- 
sten Datum, reich an historischen und geographischen Hülfs- 
mitteln. 



[ 368 ] ÜTotiz Uber die ältesten Polnischen Bibeln 
der Hais. Öffentlichen Bibliothek zu 
8 t. Petersburg. 

Von Dr. E. v. Muralt*). 

In Polnischer Sprache wurden von der Bibel zuerst die 
Psalmen gedruckt und zwar in Krakau von Vietor 1532 in 8 # , 
1535, 1539 von Matthias Scharffenberger, 1539 von Ungier. 

Darauf erschien wiederum: pealtert | um äDaanhts | 

Joltarj 3Dat»thot» pr$e$ | miatri« TDalantego | tProhlai 
po$na | nia na r$e$ polePa t»y | lojony. Bl. 339 b. Grae- 
choviae in offi | cina Matthiae Scharffenberger Ope | ra et Im- 
pensis ejus propriis | Anno MDXL, 8®. Die Bibliothek besitzt 
davon noch eine andere Ausgabe aus demselben Jahr mit der 
Variante: T&alentego — Po?nania polePa moma t»ytoiony. 
<Tera$ etc. 

Das erste Neue Testament erschien unter folgendem Titel : 

tTotuy tttata j ment polePim jejyPiem t»v | lojony, tuehlug 
hojmiahöonego Aa$in | ePiego tejrtu, oh Bosciol« Krjeectan» 
ePiego pr$yietego | Rtemu prjyPono Aefyiey proroctwa [ $ 
etarego ?aPonu w^ietePtore pr$y XCwangeliad? bywaia qy* 
taue | Kegeetr boetatet^ny j Pu nayhotuaniu iEtnange | liy y 
iEpietol, Ptore u> hni niefcjelni, y mesyd) etuiat j pty« 
caly roP bytuaia qytane , tbaPteee | napoweoehnie hm 
poetney 3lhtt>entott>n | <£um (Bratia et prioilegio 0. £• tH* 
Auf der Rückseite der weisse Adler in Holzschnitt mit rotb 
nebst 1 Blatt Dedikation des Buchdruckers an König Sigmund, 



*) S. unten Nr. 420. 
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Krakau 1356, und 5 Blättern Vorrede, dann Argument und 
Holzschnitt, den Papst mit einem Engel darstellend, darauf der 
Text auf 392 numerirten Blättern, mit Holzschnitten illustrirt 
und 20 nichtnumerirte des Registers , zuletzt : YDybiano | a> 

BraPottm y IDjietyiFo«» tftarFu^a j 0$arffenbergera XMt&s 
et^anma y JSibliopo 1 1« BraFotvefiego NoFu ob narob;<nia 
PaneFiego 1556 in 8°. 

Die erste Bibel -Ausgabe ist ebenfalls von Scharffenberger 
1561 in fol., König Sigmund gewidmet, von J. Leopilita aus 
der Vulgata übersetzt, enthält 229 Bogen für das Alte und 
63 für das Neue Testament. 

Von der zweiten bekannten Bibel, der Socinianisclien, welche 
Fürst Radziwil 1563 in Brest-Litowsk in fol. mit vielen Holz- 
schnitten drucken liess, besitzt die Bibliothek ein leider im 
Anfänge und Ende verstümmeltes Exemplar, zu 2 Columnen 
von 58 Zeilen, welche Gen. XIV. 12 bramotpego $etP8}y 
0tFiem 0tatFiem — anfängt, mit Bl. 8 bis Bl. 579 das Alte 
Testament nebst den Apokryphen fortfülirt, dann für das Neue 
Testament einen schönen Titel mit Holzschnittverzierung giebt, 
in welchem aber nur Folgendes zu lesen ist : tteiegi tlo | t»ego 
leötamentu. Das Exemplar geht nur bis 120 b oder Hebr. II. 
16 2lbraamot»e pr^iymoipal. Die Uebersetzung ist eine pro- 
testantische, wie schon aus der Glosse zum zweiten Gebote 
erhellt: (Co elotpo nie | enaqy tylFo -Bo | goto pogaiteFid?, 
211« tb«t y weeytFe | dnpflle Äoga oprocj elotpa ego. — 
Zur Beschreibung des Ceremoniels findet man (44 b — 50 b) 
einige Holzschnitte, deren Charakter sowie derjenige der An- 
fangsbuchstaben von dem Scharffenbergischen abweicht. Das 
Alte Testament enthielt 4 ganze Alphabete und ausserdem noch 
5 Bogen; vom Neuen Testament ist bis Y vorhanden. 

Von einer dritten Bibel hat die Bibliothek aus der Za- 
luskischen Bibliothek ein leider ebenfalls verstümmeltes Exem- 
plar erhalten. Es fängt also an : Ksi .... Gen .... Po Zy- 
dowsku. Rozdial I, tlapocjntFu ett»or$yl .Bog nirbo y promte 
etc. in 2 Columnen von 58 Linien bis Gen. XII, aber darauf 
folgt ein Text in einer Columne von 51 Linien mit einer Menge 
von Holzschnitten illustrirt bis 597 b (numerirt) 2 Macc. II. 
5 Fu -Betbeu und zwar nach 4 Büchern der Könige, 2 Para- 
lipom., 4 Esdras, Tobias, Judith, Esther, Job, Psalter, 
W(Sp.) rücke, Eeclesiastes, Weisheit, Sirach und dann erst die 
Propheten und zuletzt die Maccabäer, also ganz die katholische 
Anordnung. — Das Erhaltene begreift 4 Alphabete und 8 Bo- 
gen, was auf etwa 100 Bogen für das Alte Testament schliessen 
lässt. Jedenfalls ist es nicht die von 1561, die keine nume- 
rirten Blätter hatte, eher die von 1574 oder 1577 von 760 
numerirten Blättern. 
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Die vierte katholische Bibel, die von Jacob Wuyk, einem 
Jesuiten, zu Krakau 1599 in fol. besorgt ward, mit dem pol- 
nischen Adler auf der Rückseite des Titels, enthält eben jene 
der vorhin erwähnten 3ten vorgebundenen 12 Capitel der Ge- 
nesis in 2 Columnen und dieselbe Anordnung der A. T. sehen 
Bücher. In dem Exemplare der Bibliothek fehlt nur das erste 
Blatt der Widmung an Sigmund III. 

Nach einer zweiten Ausgabe Wnyk’s 1622 folgte die erste 
reformirte 16:12 zu Danzig 8° bei Andreas Hunefeld, ebenfalls 
auf der Bibliothek, dieser eine 3te von Wuyk 1640, nach 
, welcher bis 1771 bei den Katholiken, die inzwischen durch 
die Jesuiten alle andern Confessionen unterdrückt hatten, der 
Wetteifer in Bibelausgaben aufhörte. Von protestantischer Seite 
aber fuhr man noch lange fort, 1660 zu Danzig in 8°, 1726, 
beide auf der Bibliothek, u. s. w. 



Litteratur und Miscellen. 

Allgemeines. 

[369.] Sernpeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 296.) 

Inhalt des Hauptblattes: Nr. 9. p. 129 — 35 Handschriften 
der öffentlichen Bibliothek zu Basel. Von Dr. Wilh. Theod. 
Streuber, Professor zu Basel. Der Verf. wünscht diese Mit- 
theilungen als Vorarbeiten zu einem raisonnirenden Kataloge 
der gesammten Baseler Handschriften, welcher zur Zeit noch 
fehlt, betrachtet zu wissen. — Nr. 9. p. 135 — 39 Die neuesten 
Ausgaben der griechischen liturgischen Bücher, von Dr. Mone 
in Heidelberg. Mit dem vollständigen Verlagskataloge der 
griechischen Druckerei zum H. Georg in Venedig, woher die 
Mehrzahl jener Bücher stammt. — p. 139 — 42 Vari6t6s biblio- 
graphiques, par Gust. Brunet de Bordeaux. Ein Verzeichniss 
von Büchern mit Originalzeichnungen, welche im Laufe der 
letzten 30 Jahre in Pariser Anetionen mit zur Versteigerung 
gekommen sind. — p. 142 — 13 Nachträgliches über den Codex 
Briegensis, vom Archivar Herschel in Dresden. Betr. einen 
im llomeyer’schon Verzeichnisse der deutschen Rechtsbücher 
erwähnten, der Dresdner Königl. Bibliothek gehörigen Codex. 

— p. 113 — 44 Bibliothekchronik und Miscellaneen. Nr. 10. 

p. 145 — 53 Ueber Einrichtung und Katalogisirung der Biblio- 
theken mit besonderer Beziehung auf die Schrift: „Seizinger 

(Joh. Georg) Bibliothekstechnik. Leipzig 1855“ von Dr. M. 
Ph. Steuglein, Königl. Bibliothekar in Bamberg. Eine dem 
Seizinger’schen Buche niehts weniger als günstige Besprechunng. 

— p. 153 — 55 Vente de la Bibliothöque de Mr. Debure; par 
Gnst. Brunet, de Bordeaux. Enth. eine Aufzählung der vor- 
züglicheren Preise. — p. 155 — 59 Zur baierischen Geschichte, 
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vom Archivar Herschel in Dresden. Betr. ein früher dem 
Rottenbncher Augustinerkloster, jetzt der Kön. üff. Bibliothek 
in Dresden gehöriges handschriftl. Formelbuch. Inhalt des 
Intelligenzblattes: Nr. 9. p. 65 — 69 u. Nr. 10 p. 73 — 76 

Schluss der Bestimmungen für die Bibliothek-Beamten des Ger- 
manischen Nationalmuseums zu Nürnberg. 

[370 ] Bulletin du Bibliophile Beige publ. par Heussner. (Fort- 
setzung von Nr. 150.) 

Tom. XII (2e Sörie Tora. III), Cali. 2 enthält: p. 73 — »4 
Documents pour servir ä l’histoirc de rimprimerie dans l’ancien 
Brabant; par Alph. Wauters. — p. 85 — 97 Essai d’une liste 
ehronologique des ouvrages et dissertations conceniant l’histoire 
de rimprimerie en Hollaude et en Belgique; par F. L. Hoff- 
mann. Eine Fortsetzung der in Cali. 1 (s. oben Nr. 150) be- 
gonnenen fleissigen Arbeit, welche nebst den bereits früher vom 
Verf. veröffentlichten Schriften über Ital. u. Schweiz. Typogra- 
phie als Vorläufer einer allgemeinen Litteratur der Buchdrueker- 

kunst, die H. schon seit Jahren vorbereitet, anzusehen ist. 

p. 97 — 116 Bibliothöque russe-frauyaise ; par Serge Poltoratzky. 
5e article. Fortsetzung von t Anz. J. 1855. Nr. 1036, betr. den 
Grafen Louis Phil. Segur. — p. 117 — 43 Los auteurs dalmates 
et leurs ouvrages. Esquisse bibliograpliique par Othon, baron 

de Reinsberg -Düringsfeld. Fortsetzung von oben Nr. 150. 

p. 144 — 48 Mölanges. Enth. tlieils einige Mittheilungen zur 
Bibliographie u. Statistik der Presse, namentlich der periodi- 
schen, in Bezug auf welche Poltoratzky aus dem in der Mos- 
kauer Zeitung vom 18. Octb. 1855 abgedruckten Zeitungs- 
Preiscourante für Moskau auf d. J. 1 856 einen Beitrag gegeben 
hat, tlieils andere Mittheilungen über die in den neuesten Pa- 
riser Autographenauctionen erlangten höheren Preise. — p. 
119 — 50 Nöcrologie de M. Antoine Van Dale ä Bruxelles. Das 
Bulletin hat es um so mehr für seine Pflicht gehalten, dem 
am 16. Febr. Verstorbenen einen Nachruf zu widmen, als der- 
selbe der erste Herausgeber des Bulletins gewesen ist, ganz 
abgesehen davon, dass er sich als Verleger um die Belgische 
Litteratur grosse Verdienste erworben hat. — p. 151 — 60 Re- 
vue bibliographique. Betr., ausser dem Anzeiger, die Zeitschrift 
von Querard, das Naumann’sche Serapeum, sowie die Correspon- 
danee de Bernard de Montfaucon, bfenödictin, avec le baron G. 
de Crassier, archeoiogue iiegeois , publie par Ulysso Capitaine. 
Liege 1855. 8. 88 8., u. giebt überdies ein Verzeichniss der 
im 3. Bande der Jannet’schen Sammlung, Varietös historiques 
et litteraires revues et annotöes par E. Fournier, enthaltenen 
Pieren. — p. 161 — 68 Librairies. Ventes publiques. Bezieht 
sich auf ein paar Pariser Auctionen, besonders die Duplessis» 
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sehe, u. auf den Lagerkatalog von Potier in Paris. Zum 
Schlüsse des Heftes folgt die Fortsetzung der im 1. Hefte be- 
gonnenen de Bäcker u. Rnelens’schen AnnaleB de rimprimerie 
Plantinienne, p. IT — 32. 

[371.] Bulletin du Bibliophile publ. p«r Teehener. (Fortsetzung 
von Nr. 218.) 

Der Inhalt des Märzheftes ist folg.: p. 613 — 24 Revue 

des ventes. I. Bibliothüques de M. G. Duplessis et de M. Pa- 
rison ; notice bibliographique de Silvestre de Sacy. (Aus dem 
Journal des Debats vom 12. Febr.) II. Liste de quelques prin- 
cipales adjudications de la vente de M. G. Duplessis. III. 
Vente des livres de M. Parison, compte rendu analytique de 
Jacq. Charles Brunet. — p. 625 — 13. Le Ccsar de Montaigne, 
par Cnvillier-Fleury. Zwei Artikel aus dem Journal des Debats 
vom 16. u. 23. März, die in der Auction Parison um 1550 fr. 
für den Herzog v. Aumale erkaufte Plautin’sche Ausgabe von 
Caesaris Commentarii 1570 mit handschriftlichen Bemerkungen 
Montaigne’s betreff. — p. 614 — 46 Correspondance. Lettre 4 
l’editenr, relative & un article de M. Payen („Recherches et 
Documents inödits sur Michel Montaigne“), par A. Grün. Lettre 
Sur le meme sujet, par Philarüta Chasles. Immer u. immer 
wieder Montaigniana ! — p. 616 — 66. Catalogue de livres rares 
et curieux de litterature, d’histoire, etc., qui se trouvent cn 
vente 4 la librairie de J. Teehener. 

Bibliographie. 

[372.] * ©utenberg. 3eitfd)rift für S3ud)bruder, ©ebriftgiefier, 3cüb : 
ner, #o[}fd)neiber, ©raoeurS, ©tein= unb Äupferbructer, ©atoanografen, 
©titografen, ©bnmtipijten , goiografen, ©aloanoplaftifct, ©loSäfcer, Such* 
binber tc. Unter bem teebnifepartiftiftben Sinftup beS ®iteftor$ bet f. t. 
•£>of= unb ©taatsbrudmi, £ettn SRegterungö-SRat^eS ZCuer. ^erauägegeben 
oon SOt. Äucr. I. 3at)tg. 1855. ffiten, Ttucr. (Scipjig, £offmann.) Fol. 

24 Strr. h 2 33. mit 3üu|fr. «f>r. n. 4 5E(>lr. 

AVie in technischer, so auch in geschichtlicher Hinsicht 
von Werth. Ueberhaupt giebt sieh in Oesterreich für die Ge- 
schichte der Typographie ein besonderes Interesse kund: in 
dieser Beziehung soll ein Aufsatz „Wien’s erster Drucker“ im 
Olmützer allgemeinen Anzeiger Nr. 1 — 4 Beachtung verdienen. 

[373.] * ®efd)i(t)te ber Sucbbrudertunfb in it>rer ©ntftetjung unb 3Cufc 
bilbung oon Dr. ©enftantin Äarl gallenftein, Jtönigl. ©ad)f. ^ofratb« unb 
Dberbibliotfjctar tc. ©in ®enfmal jur oierten ©äculatsgefet ber ©rfinbung 
bet atypograpfge. ffltit einet teilen Sammlung in Jjbolj unb ©tetatt ge-- 
fchnittener gacfimile'S bet feltenften #oljtafeIbtude, Otacbbitbungen oon 2h)pett 
alter berühmter ßffteinen unb groben oon JEunjtbtuden nach- ben neueften f 
ffitfmbungen unfetet 3eit. 3to eite unoerünberte ÄuSgabe, Sief. 6—12 
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(ßdjlug.) ßeipjig, Seulmer. 4. ©. 177—406 mit 9 typogr., titijogt. u. 
guitlod). 5Eaf. jum actjeit in SBuntbruct, 1 SKufifbeilagt u. 10 S3U. Supern 
fdjau. 3>r, & n. 6 9tgt. 

Die 5 ersten Lieferungen sind bereits 1855 ausgegeben 
worden (s. Anz. J. 1855. Nr. 787). 

[374.] *Soeiete fraternelle desprote» des imprimeries typographiquea 
de Paris, autorisee par decision de M. le Miuistre de l’interieur, en 
date du 17 mai 1847. Histoire de l’imprimerie , par Paul Dupont, 
imprimeur. Paris, impr. de Bachelier. 8. lj B. 

Enth. .den Bericht Alphonse Levray’s über das oft genannte 
Dupont’sche Werk, welches ebenso vielfache Zeichen der Aner- 
kennung im Allgemeinen erhalten, wie Angriffe auf einzelne 
Punkte erfahren hat. 

[375.] * La Typographie Franfaise et ctrangere k l’Exposition 
universelle. Compte rendu, par Jules Delalaiii. Paris, impr. de D(Ua- 
lain. 8. 2J B. (Nicht im Buchhandel.) 

Diese Arbeit findet sich auch in Nr. 12 der Publications 
de l’Association des Imprimeurs de Paris. 8. 2£ B. abgedruckt. 

[376.] Essai sur rimprimerie de Nutius par C. J. N. Bruxelles, 
impr. de Yandereydt. 8. IV, 66 S. (Auf Kosten des Verf.’s nur 50 Exem- 
plare abgedruckt.) 

Zu den vorzüglicheren bibliographischen Leistungen, wo- 
durch sich Belgien in neuerer Zeit hervorgethan hat, und zu 
denen namentlich auch die im Bulletin du Bibliophile Beige 
begonnene de Bäcker u. Rueleus’schen Annales de rimprimerie 
Plantinienne gehören, darf mit Recht auch die vorl. Schrift, die 
Frucht ämsigen und verständigen Fleisses und zugleich ein 
Act der Pietät des Herausg.’s gegen seine Vorfahren Martin 
Nuyts den Aeltem, dessen Sohn Philipp und Martin den Jüngern, 
gerechnet werden. Sind auch die Pressen der genannten drei 
Drucker in Antwerpen innerhalb der J. 1542 bis 1639 ziemlich 
thätig gewesen, so hat doch diese Thätigkeit noch nirgends die ihr 
gebührende Würdigung gefunden, was wohl zum Theile darin 
seinen Grund haben mag, weil die aus den N’schen Offizinen 
hervorgegangenen Presserzeugnisse mehr oder weniger sehr 
selten geworden sind. Es hat des Nachkommen ganze Sorg- 
falt und die eigene reiche Sammlung dazu gehört, ein annähernd 
vollständiges Verzeichniss der N.’schen Druckwerke, die in la- 
tein., franz., span, und flämischer Sprache abgefasst sind, zu- 
sammeuzustellen. Die Zusammenstellung wird jetzt Die, denen 
die N.’schen Offizinen seither kaum mehr als dem Namen nach 
bekannt gewesen, den grossen Umfang der Thätigkeit ihrer 
Pressen leicht übersehen lassen. Das vorl. Schriftchen, dessen 
Aeusseres übrigens sehr gefälliger Art ist, und welches für den 
Gebrauch durch ein alphabetisches Register der Verfasser und 
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Herausgeber reeht bequem gemacht worden, ist eine wirkliche 
Bereicherung der typo-bibliographischen Litteratur. 

(377.) * Catalogue des ouvrages comlamne», dcpui» 1814 jusqu’i 

1830. V. Nouveau Code auiiote de la presse, pour la France, l’Algerie 
et leg colonies, etc. ; par Gustave Rousset, ancien magistrat, PariB, Cosse. 4. 

Der vorl. Katalog ist bereits auch an andern Orten be- 
kannt gemacht. 

[378.J * A Manual of reference for Booksellers. [Manuel de re- 

ferences pour les libraires, eomprenaiit une liste alpliabdtique des publi- 
cations americainea (ouvrages originaux et rfimpressions, depnis lc mois 
d’octobre 1852 jnsqu’au mois de inai 1855), ainsi que l’indication des 
changements de prix durant cette Periode; par E. A. Roorbacb.] New 
York 1855. 8. (Der Titel hat nur aus Franz. Quelle angegeben werden 
können.) 

Es ist dies bereits die dritte Auflage einer in Amerika 
stark gebrauchten Bibliographie, welche alle in Amerika seit 
1820 gedruckte Bücher zu verzeichnen bestimmt ist. 

[379.] * Cyclopaedia of American Literature; cmhracing Personal 

and Critical Notices of Autliors, and Selections from tlieir Writings, 
from the Earliest Period to the Present Day: with Portrait», Autographs, 
and otker Illustrations. By E. A. and G. L. Duyehinck. Vol. I. New York. 
8. 692 S. Pr. 18 a 

Soll nicht blos in littcrar., sondern auch bibliographischer 
Hinsicht von bedeutendem Werthe sein: Vgl. oben Nr. 95. 

[380.] Jtatalog bcr neueften bebeutcnberen (Srfcbdnungcn auf ben @e= 
bitten fdmmtlidjer SBiffenfdbaften. Xuögegeben im 3uni. Seipjig, SRaum= 
bürg. 8. 16 <3. $)r . n. 4 9?gt. 

Ein sehr überflüssiges Schriftchen, weiches weder die ge- 
hörige Sachkenntnis verräth, um zu unterscheiden, was zu den 
bedeutenderen Erscheinungen zu rechnen ist, noch durch irgend 
ein wahres Bedürfnis von Seiten des Publicums hervorgerufen 
worden. Uebrigens enthält der Katalog nur deutsche Litteratur. 

[38 1.] Kartberg, auf dessen längst angekündigte Ungarische 
Bibliographie des XIX. Jahrhdts. das Publikum zur Zeit noch 
vergeblich wartet, hat ein Repertorium der Ungarischen Jour- 
nalistik 1777 — 1856 zum Drucke vorbereitet. Nach Angabe 
der Allg. Bibliographie soll das erste Heft davon schon bald 
erscheinen. 

[<J82.] Lc Qucrard. Archive» d’Histoirc littcraire, ile Biographie 
et de Bibliographie Fran^aises. (Fortsetzung von Nr. 299.) 

Der Inhalt der beiden Aprilnummern 7 und 8 ist folg.: 
p. 237 — 50. L’Aeademie frangaise et son dernier ein. I- 
L’Academie frangaisc. II. Le Comte Falloux du Coudray. 
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Nebst einem Verzeichnisse der Schriften von und über den 
letzteren. — p. 251 — 55. Les Contes de Perrault, par F. 
G6nin. Aus der Illustration vom 1. März. Nachweis, dass 
das zu Neapel 1618 erschienene Buch „II Pentamerone del 
Cavalier Giovan Battista Basile“ eine Hauptquelle der Perrault- 
schen Contes gewesen sei. — p. 256 — 58. Lettres de Benjamin 
Constant 4 Mme Recamier, par Edm. Texier. Aus dem Siöcle 
vom 16. März. Man behauptet, dass die Hindernisse, welche 
seither der Publication der Briefe entgegengestanden haben, 
jetzt nicht mehr bestellen, und mithin die Veröffentlichung der 
letzteren in nächster Zeit zu erwarten sei. — p. 258 — 68. 
Armorial de l’Imprimerie et de la Librairie Franjaises. Pikees 
en vers et en prose en l’honneur de quelques Libraires de Paris. 
I. Portrait de mon ami (Bossange pere), par Solvet; II. fipitre 
ä Charles Panckouke, par Fr. Grille; HI. £pitre 4 Madame 
Techener, par F. Vandenzande; IV. Derniers Vers de M. le 
Baron de Reiffenberg. Reparation 4 M. Haensel (i. e. P. Jannet), 
qui signe le Journal de l’Amateur delivres, et que j’avais cru 
un etre fantastique. Aus dem Journ. de l’Amat. de livres 1850; 
V. Sur L. Curmer, par J. Janin. (Dieser poetische Abschnitt 
ist auch besonders abgedruckt erschienen unter <1. Tit.: PoCsies 
bibliophiliennes. Piöces en vers et en prose en l’honneur de 
quelques libraires de Paris. Paris, impr. de Dubuisson. 8. 
1 B. mit Portrait.) — p. 269 — 10. Question bibliographique 
4 propos d’un manuscrit de la Bibliotliöque publique de Nantes, 
par E. G. . . Betr. La Cite de Dien de S. Augustin translat. 
de Latin en Franqois par Raoul de Praller ou Praesle, wovon 
die Bibi, zu Nantes die zweite vom 11. Boche beginnende 
Hälfte besitzt. Es ist die Frage, wohin die erste, früher im 
Besitze Gaignat’s befindliche Hälfte gekommen ist. — p. 210 — 11. 
A propos du livre des trois Importeurs (Qe tribus impostoribus), 
par Cesar Grimal, avocat, 4 Lille. — p. 212 — 15. Lettres 
bibliograpliiques de Charles Baretta, libraire de Lyon, de Pier- 
quin de Gembloux 4 Paris, d’un bibliophile de province et du 
Bibliothecaire adjoint de Lille II. Dufeutrel. Sur les Portraits 
d’auteurs foresiens. — p. 215 — 11. Sur Henri — Louis Wolff, 
de Spa, par Aug. Ladrague. Zur Berichtigung und Vervoll- 
ständigung der von Ulysse Capitaine in seinem N6crologe 
li£geois pour 1854 über Wolff gegebenen Nachricht. — p. 
218 — 95. Les Lettres Fran$aises en Europe et les Ilistoriens 
ötrangers de la France. Apercu mensuel. Ich mache die Leser 
auf diesen Abschnitt besonders aufmerksam, weil derselbe eine 
Uebersicht und Analyse bibliographischer Schriften enthält. — 
p. 295 — 300. Publications recentes, etc. 

[383.] * Alphabetische Naamlijst van Bocken, Landkaarten en in 
den Boekhandel voorkomendo Artikelen, die in het jaar 1855 in het 

16 
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Koningrijk der Nederlanden en zijne buitenlandscbe bezittingen tiitge- 
geven of herdruckt zijn, benevens opgave van den uitgever, den prija 
en eenige aanteekeningen j alsmede een vetenschappelijk regiater. 
Amsterdam, Brinkmann, 8. Pr. 1 f. 

Ein neues Zeichen der in neuerer Zeit namentlich in Hol- 
land sich kundgebenden Regsamkeit auf dem Gebiete der 
Bibliographie. 

[384.] * Giornale bibliografico delle due Sicilio dall’ introduzione 
della stampa finoggi. Anno I. Napoli. Fol. Monatlich 1 Nr. 

Es ist eine höchst erfreuliche Erscheinung der neueren Zeit, 
dass sich überall und zumal im südlichen Theile Italiens das 
Interesse f. Bibliographie zu regen beginnt. 

[385.] La Ddcada bibliogrdfica, 6 Anunciador de Libros impresos 
en todos los idiom&s, que se hallan de venta 6 se publiqnan en todo 
el reino. Ado I. Madrid, Dochao. 8. Monatlich 3 Nrr. k | B. Pr. 
24 r. für Madrid, 28 f. d. Provinzen u. 36 f. d. Ausland. 

Wenn auch das Blatt deutschen und überhaupt wissen- 
schaftlichen Anforderungen nicht entspricht, und mehr buch- 
händlerische, als bibliographische Zwecke zu verfolgen scheint, 
so müssen wir doch, in Ermangelung aller sonstigen bibliograph. 
Organe Spaniens, das neue Journal als willkommen begrtlssen. 

[386.] Catalogus Librorum Islandicorum et Norvegicorum aetatis 
mediae editorum versorum illustratorum Skal'datal sive Poetanim Be- 
ceusus Eddae Upsaliensis Theodorus Möbius concinnAvit ct edidit 
Lipsiae apud Engelmannum. 8, XIII, 207 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Die Reihe der Engelraann’schen, theils von Engelmann selbst 
bearbeiteten, theils in seinem Verlage erschienenen bibliograph. 
Werke, deren Zahl bereits sehr ansehnlich ist (s. Anz. J. 1854. 
Nr. 1009), hat in der vorl. Schrift einen sehr werthvollcn neuen 
Zuwachs erhalten. Der neue Zuwachs unterscheidet sich aber 
von den meisten seiner Vorgänger dadurch, dass, wenn diese 
mehr zum Gebrauche beim Verkehre auf dem Büchermärkte be- 
stimmt sind, jener dagegen die Bestimmung hat, dem wissen- 
schaftlichen Studium zu dienen: er enthält daher auch, wie dies 
vom Studium gefordert wird, nicht nur weit speziellere Angaben 
über die selbstständig erschienenen Werke, als sie sonst in 
den gewöhnlichen Bibliographien zu finden sind, sondern auch 
Nachweise über die anderwärts eingedruckten betreffenden 
Schriften. Das ganze Material hat folg. Anordnung erhalten: 
Prodromus Catalogi: Auxilia bibliographica ; Apparatus 
historico-literarius (Ephemerides selectae, Catalogi librorum 
manuscriptorum , Opera collecta et miscellanea, Commentarii 
generales, It de poesi et poetis, It. de historiographia et histo- 
ricis, It. de legibus); Appendix (Runologia selecta, Grammatica 
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et Lexiea); Collectiones (Collectiones generales, It. carminum, It. 
historiarum, It. diplomatum et legom). Catalogus librorum 
(Index systematicus). Skäldatal (Index poetarum et scriptorum, 
Tabula regum). — Index editorum interpretum etc. 

[387.] Dansk Bogfortegnelse. Udgivet og forlagt af 83ogt>ont>(er 
©. ffi. <S. @ab i Ajebenljabe. 6te Aarg. 8. 12 Nrr. k ( — { B. 

. Nach dem Muster der Hinrichs’schen Bibliographie für 
Deutschland, die überhaupt und mit Recht vielen neueren Biblio- 
graphien zum Vorbilde gedient hat, eingerichtet. 

[388.] Förteckning öfver Svenska Bokhandelna ander &r 1855 
ntkomne Bäcker, Lithografisca Arbeten, Kartor m. m. hos A. Bonnier, 
Stockholm och Upsala. Stockholm, tryckt Beckman. 8. VIII, 32 S. 
Pr. 8 Sk. B. 

Alphabetisch geordnet, und mit wissenschaftl. Inhaltsver- 
zeichnisse versehen — ein für jeden Buchhändler wie für den 
Bibliographen gleich beachtenswerthes Verzeichniss. 

[389.] Slavische Bibliografie. S. Jahrbücher für slavische Lite- 
ratur, Kunst und Wissenschaft. Verantwortlicher Bedacteur J. E. 
Schmaler. Jahrg. 1855 — 56. Neuer Folge Bd. UI. Bautzen, Schmaler. 
8. Mit eigener fortlaufender Seitenzahl am Ende der 12 Monatshefte. 
JedeB Stück der Bibliografie k 1 B. (Vgl. oben Nr. 364.) 

Die Redaction der Jahrbb. hofft in ihrer Bibliographie das 
vollständigste Material liefern zu können, da die Einrichtung 
getroffen sei, dass ihr über die neu erschienenen litterar. Pro- 
ducte sämmtlicher slav. Stämme die nöthigen bibliograph. An- 
gaben schleunigst zugehen. Wenn sich nur die Einrichtung 
auch dauernd bewährt! 

[390.] ‘Grands et petits Gdographes Grecs et Latins; esquisse 
bibliographique des collections qui en ont <5te publikes, entreprises, on 
projetees ; et revne critique du volume des petits Geograplies Grecs 
avcc notes et prolegomdnes de M. Charles Müller, compris dans la 
Biblioth&que des auteurs Grecs de M. Ambroise Firmin Didot Par 
M. d’Avezac. V. Nonveiles AnnaJes des Voyages. VI. Serie. Ann. II. 
Mars. p. 257 — 90. (Fortsetzung folgt.) T 

Eine zwar sehr interessante, leider aber genaue und aus 
führliche bibliographische Angaben durchaus entbehrende Arbeit. 
Der Verf. hat die Autoren in chronolog. Reihenfolge aufgeführt: 
der vorl. Abschnitt umfasst die J. 1182 — 1685. — 1. — 

[391.] @eifllid)e Sieber ber ßoangelifdjen Äirdje au« bem [ed)$jebnten 
3a(>r()unbert. SRad) ben dlteften Druden (jerauSgegeben non Sr. 3uliu« 
SRübeü, ^rofefiot am Aönigl. 3oad)fm6tl)«lfd)en ©pmnaftum ju Säeclin. 
S3b. III. SSetlin, (Inelin 1855. 8. Sntl). p. 1105—25: Gf)roncIogi|cbeS 
SBerjeicbnif ber ©efangbüfyr unb b9mnc!gi[d)en Berte bes 16, unb 17, 
3«br(iunberts. 
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Obgleich der Verf. ia dem vorl. Verzeichnisse nur die- 
jenigen Werke, selbst nicht einmal alle, die er für seine Arbeit 
benutzt, aufgeführt hat, so zählt doch das Verzeichniss nicht 
weniger als 292 Nr. Wie die ganze M’sche Arbeit, so verdient 
auch das Yerzeichniss die Anerkennung Aller, denen es um 
wissenschaftliche Forschung in Wahrheit zu thun ist. 

[392.] *MediciniBche Bibliographie des In- und Auslandes. S. 
Schmidt’» Jahrbücher der in- und ausländischen gesammten Medicin 
red. von H. E. Richter u. A Winter. Bd. 89 u. f. Leipzig, O. Wigand. 4. 

Beachtenswerther als so manche der anderen Bibliographien, 
welche sich in verschiedenen medicin. und verwandten Jour- 
nalen finden. 

[393.] *Kecherches bibliographiqnes et recueil d’observations 
clinique« pour setvir k l’dtude des indications et des contre-indications 
des eanx minero - thermales de Bagnoles de l’Orne; par le docteur L. 
Desnos. Alen^on, Poulet-MalasBis et de Broise. 8. Ii. (Auf dem 
Umschläge steht: 2e edition.) 

Von überwiegenderem medicinischen als bibliographischen 
Interesse. 

[394.] *A Catalogue of College and School Books and Educational 
Works for the Year 1856. Preceded hy an Account of the New School 
Books and Improved Editions published by Messrs. Longman and Co. 
during the past year, and also of Works immediately fortbcoming, and 
followed by a Classified Index. London. 8. 48 S. Gratis. 

Von weiterem Interesse als blos für buchhändl. Zweeke, 
für welche allerdings der Katalog zunächst bestimmt ist. 

[395.] * Catilogo de escritores econdmicos espaäoles compren- 
diendo la mencion de sus obras relativaa & la economia politica en 
general, la administracion, la agricultura y el fömento püblico en par- 
ticular. Por Don Ramon de la Sagra. Segunda Edicion. Madrid. 1853. 8. 

Soll ein recht branebbares Buch sein. 

[396.] * Bericht über die österreichische Literatur der Zoologie, 
Botanik und Palaeontologio aus den J. 1850, 1851, 1852, 1853. Heraus- 
gegeben von dem zoologisch -botanischen Vereine in Wien. Wien, 
Braumüllcr in Comm. 1855. 8. IV, 376 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Wenn auch ohne eigentlichen bibliographischen Werth, 
doch dem Bibliographen zur Lectüre zu empfehlen. 

[397.] * Iconum botanicarum Index locupletissimus. Catalogue 
alpbabetique des plante« phandrogames et des fougdres reprdsentees 
dans les ouvrages de botaniqne et d’horticulture du 18. et du 19. siede. 
Par G. A. Pritzel. Berlin, Nioolai, 1865. 4. XVI, 592 8. 

Die vorl. Französische, wie die oben Nr. 245 erwähnte 
Englische Ausgabe ist mit den Deutschen, mit Ausnahme des 
Titels und Vorwortes, genau übereinstimmend. — !• — 
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[398.] gntijclopäbie bet 8flnbrcirttfd)aft4rciffcnfd>aft. Stebft einet 
Ueberfidjt übet bie neuere beutfefje lanbn>irtf)fd)afttid)f Siteratur. S5on Dr. 
£ugo Gmil @cf>ob«t, ®tcectot unb ^tofeffoc an bet Äönigt. ©äd)f, %Iat 
bemie füt gotfls unb Sanbffiirtfje ;u a^aranb. ®te«ben, @d)önfeib. 8. 
X, 171 ©. g>r. n. 20 91gr. 

Die p. 93 — 171 enthaltene „Uebersicht über die wich- 
tigsten Erscheinungen im Gebiete der neueren deutschen- land- 
wirtschaftlichen Literatur“ zeichnet sich nicht nur durch Reich- 
haltigkeit, sondern auch und namentlich durch Uebersichtlichkeit 
aus, entspricht aber den Anforderungen, die von Seiten der 
Bibliographie an eine solche Uebersicht mit Recht gestellt 
werden dürfen, in keiner Weise. 

[399.] * Biographie et Bibliographie du Departement de la Gironde; 
par M. L. Lamothe. V. Comptes-rendus des travaux, des monuments 
et doenments historiques 1851 — 52. p. 37 sv. 1852 — 53. p. 59 sv, 
1853 — 54. p. 60 sv. 1854 — 55. p. 61 sv. Mit lithogr. Portraits. 

Enth. ein nach den Namen der Verf. alphabetisch geord- 
netes Verzeichniss aller im Departement gedruckten Schriften: 
die bis jetzt erschienenen Artikel reichen von A bis Dynamits. 
Zu Anfang jeder Rubrik, welche dio Arbeiten Eines Schrift- 
stellers umfasst, steht eine biographische Notiz über denselben. 

[400.] Biblioth£que de Ecrivains de la Compagnie de Jesus , ou 
Notices bibliograpbiques 1° Do tous les Ouvrages publies par les 
Membres de la Compagnie de Jeans, depuis la fondation de l’Ordre 
jusqu’ä nos jours; 2® Des Apologies, des Controverses religieuses, des 
critiques litteraires et scientifiques suscitces k leur snjet. Par Augustin 
et AloiB de Bäcker, de la meme Compagnie. Troisiime S^rie. Liege, 
impr. de Grandmont-Donders. Kl. 4. XXII, 775 S. Pr. n. 4 Thlr. 

Das Werk, dessen ich noch jüngst, bei der Anzeige der 
„Scriptores Provinciae Austriacae Societatis Jesu“ (s. oben Nr. 
11 ), rühmliche Erwähnung zu thun Gelegenheit gehabt habe, 
hat mit dem vorl. 3. Bande, welcher zu einem grossen Theile 
die Früchte der auf die Litterargesckichte des Ordens in Polen, 
Litthauen und Russland gerichteten umfänglichen Studien des 
P. Joseph Brown, Ordensprovinzials von Galizien, enthält, einen 
neueren tüchtigen Schritt vorwärts gethan. Es bestätigt sich 
dadurch von Neuem, dass man mit vollem Rechte auf dieses 
Werk als auf eine Arbeit eisernen und rastlosen Fleisses und 
der umfassendsten Studien aufmerksam machen darf. Der Orden 
darf zumal auf dieses Werk wirklich stolz sein, nicht nur weil 
es an sich ein gewiss sehr vortreffliches ist, sondern auch das 
Grossartige der literarischen Th&tigkeit, wodurch sich die 
Jesuiten unter allen geistlichen Orden mit am meisten ausge- 
zeichnet haben, erst in seiner ganzen Grösse übersehen lässt. 

[401.] Interno ad alcune Opere di Leonardo Pisano matomatico 
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del secolo dccimotcrzo Notizie raccolte da Baldassarre Boncompagni 
aocio ordinario dell’ Accadcmia pontificia de’ nuovi lincel. Boma, tipogr. 
dello belle arti. 1854. 8. VIII, 400 8. nebst 1 Taf. Facsimile. Pr. n. 
5 Thlr. 10 Ngr. 

An des Verf.’s schöne bibliograph. Arbeiten über Gherardo 
Cremonese, Gherardo da Sabbionetta, Guido Bonatti und Platone 
Tiburtino (s. Anz. J. 1854 Nr. 112) reiht sich die vorl. bereits 
früher im Giornale Areadico di szienze, lettere ed arti Vol. 
131 p. 3 — 129, Vol. 132 p. 3—116 u. Vol. 133 p. 3—91 
veröffentlichte, gegenwärtig aber noch wesentlich verbesserte 
und vermehrte ebenbürtig an: sie ist die Frucht einer wirklich 
gediegenen Gelehrsamkeit und des rastlosesten Fleisses, der es 
nie daran fehlen lässt, selbst aus der weitesten Ferne und mit 
den ansehnlichsten Kosten die zweckdienlichen Materialien her- 
beizuschaffen. Die vorl. Schrift, für welche der Verf. vorzüg- 
lich in zwei Codd. der Mailänder Biblioteca Ambrosiana die 
reichste Ausbeute gefunden hat, ist für den Bibliographen wie 
für den Mathematiker von gleich grosser Wichtigkeit. Letzterem 
bleibt überdies des Verf.’s Abhandlung „Deila vita e delle 
opere di Leonardo Pisano matematico del secolo decimoterzo, ec.“, 
die sich in den Atti dell’ Accademia pontificia de’nnovi lincei 
abgedruckt findet, zum aufmerksamen Studium zu empfehlen. 

[402.] Sticcoto bi gkrnatbo bei SDtacd)ia»eUt'$ polittfcfica ©pflem, 
jum erjtenmal bargejMt unb biograptpfd) , iifetatifcf), fjiftorifcb unb fritifd) 
begrünbet öon Dr. griebrid) 9B. (Sbeling. 3»eite, mit einem 9tad>trag »er: 
mehrte Auflage. SBctlin, ©tage. 8. VIII, 172 ®>, 

Es ist zu bedauern, dass, wie von Dr. Hoffmann in seiner 
Anzeige des vorl. Werkchens in den Hamb. Lit. u. Krit. Blatt. 
Nr. 23. p. 182 — 84 u. Nr. 24 p. 189 — 91 sehr richtig bemerkt 
worden, die vom Verf. erwähnte Macchiavellilitterätur keine 
übersichtliche Zusammenstellung erhalten hat, sowie auch biblio- 
graphische Genauigkeit sehr stark vermissen lässt. Der An- 
zeiger hat dasselbe bereits in Betreff der ersten Auflage des 
E.’schen Buches (s. J. 1851. Nr. 333) gerügt. Das vom Verf. 
eingeschlagene Verfahren in Bezug auf seine Iittcrar. Citate 
lässt bezweifeln, ob er wisse, was das „dem bibliographischen 
Interesse die genügendste und gewissenhafteste Rechnung tra- 
gen“ zu bedeuten habe. Sein - dankbar darf man dem Dr. Hoff- 
mann für die von ihm gehaltene bibliograph. Nachlese sein. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[403.] 3)tet$ermäfügungen guter unb brauchbarer ®üd)er. 1. Katalog. 
Abgegeben »on ber 9t. 4>enningS’fd)en Bud>f)blg. in 8eipjig. 8. 8 ©. 

Neben dem Büchting’schen Catalog im Preis herabgesetz- 
ter Bücher (s. oben Nr. 307), der meines Erachtens allen Be- 
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dürfnissen genügen könnte, ein durchaus überflüssiges Unter- 
nehmen. 

[404.] Nr. XXXVII. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck’schen 
Buchhandlung in Nördlingen. Jurisprudens. 8. 1 Bl. 48 S. 

Ein sowohl an grösseren Werken, sowie an wcrthvollen 
kleineren Schriften reiches Verzeichniss, welches namentlich auch 
von Denen, die einzelne incomplet gewordene Werke, wieder 
completiren oder Suiten von Ansgaben vervollständigen wollen, 
mit Nutzen zu Ratlie gezogen werden wird. 

[405.] Catalogus sextus librorum maximam partem ad Medii Aevi 
Historiam pertinentium qui veneunt a 8. Calvary eiusque socio Bero- 
linensibus. 8. 1 Bl. 22 S. 

Trotz des geringen Umfanges des vorl. Katalogs enthält 
derselbe doch eine ziemliche Fülle werthvoller älterer wie neuerer 
Werke. 

[406.] Achtundfiinfzigstes Büclior-Verzeichniss von R. Friedländer 
& Sohn. Deutsche Linguistik. 8. 1 Bl. 34 S. — Ncunundfiinfzig- 
stes etc. Mineralogie, Geologie, Bergbau. 8. 1 Bl. 26 S. — Sech- 
zigstes etc. Nachtrag zum Sechsten Verzeichniss einer Auswahl von 
ausgezeichneten Büchern, Pracht- und Kupferwerken. 8. 24 S. 

Die vorl. 3 Verzeichnisse sind in jeder Beziehung höchst 
beachtenswerth : sie enthalten eine reiche Auswahl der vortreff- 
lichsten , älteren wie neueren Bücher von meist vorzüglicher 
Erhaltung, mehrere ausgezeichnete Inkunabeln, erste Ausgaben 
u. s. w. Besondere Empfehlung verdient das 58, welches für 
den Deutschen Sprach- und Litteraturforscher wahre Schätze 
bietet. 

[407.] Einundzwanzigster & Vierundzwanzigster Katalog des An- 
tiquarischen Biichcrlagcrs von A. Gosohorsky’s Buchhandlung (L. F. 
Maske) in Breslau. 1855 & 1856. 8. 32 & 40 S. 

Die vorl. Kataloge, von denen Nr. 21 Katholische Theo- 
logie und Nr. 25 Philologie enthält, verdienen in jeder Hin- 
sicht Beachtung. 

[408.] Cataloguc d’une precieuse collection de magnifiques 
Ouvrages Concernaut principalement l’Histoire naturelle, les Art«, etc., 
qu’on peut se procurer Chez F. Heussner k Bruxelles. Juin. 8. 8 S. 

Ein kleines, aber wohl ausgewähltes Verzeichniss von 
Pracht- und Kupferwerken, die namentlich für den Naturforscher 
von Werth sind. 

[409.] No. XXIV. K. F. Köhler’s in Leipzig Antiquarische An- 
zeige-Hefte. Mai. 4. 1 Bl. 24 S. 794 Nrr. 

Die vorl. Nummer bildet das Supplement zu Nr. 18 — 23, 
die ich, wie sich die Leser erinnern werden, ihrer Beachtung 
angelegentlich empfohlen habe: auch das Supplement ist ihrer 
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Aufmerksamkeit werth. Das K.'sche Antiquargeschäft hat offen- 
bar das ernstliche Bestreben, sich zu einem der ersten empor- 
zuschwingen. 

[410.] 9to, 30. SSeyeicbnifi älterer uub neuem ßSebunbenc: Süd)«, 
SSanufcripte, Sncunabefn, Setten (jeittn u. f. »., »etdje bem erjlen äkjMtr 
überladen »erben, Stbafffcaufen, 4>einrid) Sammlern, Antiquar unb JCunfb 
fjänblcr. 8. 1 331. 166 S, 3775 Slrr. 

Zu den reichhaltigeren und werthvollcren antiquar. Kata- 
logen gehören auch die L.’schen, die, wenn sie auch viel Ge- 
wöhnliches mitenthalten, doch neben dem Gewöhnlichen immer 
eine gute Anzahl ausgezeichneter Sachen aufzuweiBen haben. 
So mache ich im vorl. Kataloge, der fast in allen Fächern, 
namentlich aber im philolog., theolog., geschieht!, und natur- 
wissenschaftlichen reich ausgestattet ist, besonders auf eine 
grosse Partie werthvoller Inkunabeln und älterer Drucke auf- 
merksam. 

[411.] Verzeichniss von in Dänemark, Norwegen nnd Schweden 
erschienenen Werken über Naturwissenschaften, Medicin, Technologie, 
Seewesen etc., welche bei Carl B. Lorck in Leipzig zu haben sind. 
8. 24 S. 

Eine dankenswerte Fortsetzung des schon oft und mit 
Recht empfohlenen Scandinavischen Sortimentskataloges, durch 
dessen Herausgabe sich Lorck ein wesentliches Verdienst er- 
worben hat. 

[412.] LXXVII. Verzeichniss von gebundenen Büchern aus allen 
Fächern der Literatur, welche hei Wolfgang Neubronner in Ulm in 
haben sind. Juni. 8. 1 Bl. 48 S. 

Wie ich die N.’schen Verzeichnisse schon wiederholt zur 
Berücksichtigung empfohlen habe, so empfehle ich auch das 
vorl., welches sich ziemlich über alle Wiss.-Fächer erstreckt, 
namentlich aber im Fache der Theologie u. Orientalia, der Phi- 
lologie und im histor. so manches treffliche Buch aufzuweisen 
hat, der Beachtung des Publikums. 

[418.] No. 8. Antiquarischer Catalog von Louis Pernitzsch in 
Leipzig. September. 8. 24 S. 

Obwohl die P.’schen Cataloge seither nur Weniges von 
Dem, was man in den vorzüglicheren antiquar. Verzeichnissen 
anzutreflfen erwartet, enthalten haben, so empfiehlt sich doch 
der vorl. durch eine recht hübsche Auswahl neuerer guter und 
brauchbarer Bücher aus verschied. Fächern der besondern Be- 
achtung des Publikums. 

[414] Thesaurus bibliothecalis Pars altera. Catalogue de bons 
et beaux Livres Imprimes et manuscrit» en vente Chea Edwin Tross 
(Maison Silvestre). Avec une plancbe de fac-simile. Paris. 8. 1 BL 
132 S. u. 1 Taf. 1781 Nrr. Pr. 75 c. (Vgl. oben Nr. 268.) 
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Büeherkenner ijiid namentlich Bibliophilen werden mit 
Vergnügen und Nutzen den vorl. Katalog, dessen erstere Hälfte 
ich bereits früher angezeigt habe, dnrchblättem: er enthält 
durchgehende gute und werthvolle Antiquaria und Seltenheiten, 
welche die Gelüste eines Libri leicht erregen könnten. Man 
begreift nicht immer, woher die Seltenheiten, von denen man 
in vielen andern antiquar.- Katalogen kaum noch auf Spuren 
trifft, von Tross in ziemlicher Anzahl noch zu beschaffen sind. 
Nr. 1303 enth. das Fragment eines Röm. Geschichte betreffenden 
Manuficripts aus dem V. oder VI. Jhrhdt. in Unziaien (120 Fr.), 
wovon das Faesimile ein Bild giebt. 

Bibliothekenlehre. 

[415.] Laut Börsenblatt f. d. Doutsch. Buchh. Nr. 6T. p. 
953 ist ein seit langen Jahren vorbereitetes „Handbuch für 
Autographensammler“ unter der Presse, und wird im Verlage 
einer Leipziger Handlung in Kurzem erscheinen. Bei dem 
imaginären Werthe von Autographen und bei dem bisherigen 
Mangel eines jeden Anhaltepunktes sei ein Leitfaden, der über 
alles dem Sammler zu wissen Notlüge Auskunft gebe, gewiss 
höchst wttnschenswerth. 

Bibliothekenkunde. 

[416.J Verzeichuiüs der Vorlesungen, welche am Hamburgischea 
Academischen und Real - Gymnasium von Ostern 1656 bis Ostern 1657 
gehalten werden. Herausgegeben von C. F. Wurm, d. Z. Rector etc. 
Hamburg, gedr. bei Meissner. 4. Enth. im Jahresberichte des Herausg.’s 
p. XI — XIV den Bericht des Prof. Petersen über die Stadtbibliothek. 

Die Bibliothek, die, wie sich die Leser aus dem Anz. J. 
1855 Nr. 908 wohl erinnern werden, aus dem Nachlasse des 
verst. Dr. H. Schröder im vergangenen Jahre ein sehr reiches, 
leicht 1000 Bände und Brochüren betragendes Bücbervermächt- 
niss empfangen, hat neben diesem Vermächtnisse auf dem ge- 
wöhnlichen Wege, theils durch Ankauf, theils durch einzelne 
Geschenke, worunter die vom Syndikus Merck der Bibliothek 
überlassenen botanischen Bücher seines Vaters namentlich her- 
vorzuheben sind, noch einen Zuwachs von 2870 Büchern und 
Brochüren, sowie ausserdem von der verw. Friderica Magdalena 
Rücker ein Legat von 6000 M. Beo., von deren Jahreszinsen 
der Bttchervorrath mit vermehrt werden soll, vermacht erhalten. 
Was die Benutzung der Bibliothek anlangt, so ist das Lese- 
zimmer im J. 1855 täglich im Durchschnitte von 6 — T Per- 
sonen besucht gewesen, und sind 5400 Bde ausgeliehen worden. 
Der 25jährigen Jubelfeier des Bibliothekars, die sich im vorl. 
Berichte mit erwähnt findet, ist oben Nr. 137 ausführlicher 
gedacht. 
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[417.] Zweites Zuwacbsverzeiclmiss der Königlichen Univertitäts- 
bibliothek zu Tübingen. Vom 1. Juli 1854 bis 30. Juni 1855. (Unter- 
zeichnet: Der Oberbibliothekar K. Hotii.) Tübingen. 1856. 4. 2 B1L 
48 S. Nebst dem zweiten Nachtrage lSjJ zum Hauptkat&loge. S. 
67 — 69. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 436.) 

Das vorl. Zuwachs Verzeichnis» für das noch unter der Ver- 
waltung des verst. Fallati abgelaufene Etatsjahr 18|^ schliesst 
sich seiner Einrichtung nach genau an das vorjährige an, über 
welches ich mich im Anz. J. 1855 Nr. 161 ausführlicher aus- 
gesprochen habe. Ich glaube daher von einer nochmaligen 
Besprechung dieser der Tübinger Bibliothek eigentümlichen 
Einrichtung hier absehen, und mich darauf beschränken zu 
können, zu bemerken, dass der Zuwachs der Bibliothek in allen 
Fächern ein sehr reicher gewesen ist: als besonders nennens- 
werte Erwerbung ist unter Anderem eine Suite von Sanskrit» 
drucken indischen Ursprungs, welche die Bibliothek der Güte 
des Dr. E. Trumpp verdankt, zu bezeichnen. 

[ 418 .] Catalogua ran de Bibliotheek der Vereeniging ter bevor- 
dering van de belangen des Bockhandels. Opgemaakt door F. Müller. 
Amsterdam. 1855. 8. XVI, 144 S. 938 Nrr. (Vgl. oben Nr. 186 u. 366.) 

Der Herausgeber dieses Katalogs, der durch seine Lei- 
stungen auf dem Gebiete der Bibliographie den Lesern des 
Anz. wohl schon zum Theile bekanut ist, hat sich nicht nur 
um die Bibliothek des Buchhändler-Vereins in den Niederlanden 
dadurch, dass er eie mit ins Leben gerufen, und ihr seine eigene 
bibliographische Sammlung unentgeltlich abgetreten, wesentlich 
verdient gemacht, sondern und vorzüglich auch diesen seinen 
Verdiensten dnreh die Herausgabe des Kataloges ein neues, 
sehr wichtiges hinzugefügt. Ist die Bibliothek auch noch nicht 
so bändereich, dass sie um dieses Reichthums willen die beson- 
dere Aufmerksamkeit des nicht dem Buchhändler-Vereine an- 
gehörigen, zumal auswärtigen Publikums auf sich zu ziehen 
im Stande wäre, so wird doch der Katalog gewiss dazu bei- 
tragen, das Interesse Aller, denen derselbe zu Händen kommt, 
an die Bibliothek dauernd zu fesseln, und ihr auch in fern- 
stehenden Kreisen Freunde u. Gönner, welche ihren Bestre- 
bungen Beachtung schenken, zu sichern. Der Katalog, der 
nicht wie die meisten Seinesgleichen aus einer blosen Titel- 
nomenelatur der in der Bibliothek vorhandenen Bücher besteht, 
ist ein sogenannter raisonnirender, in welchem sich bei der 
Titelangabe eines jeden Werkes Bemerkungen über dessen 
Werth und Inhalt, sowie sonstige zweckdienliche litterar. u. 
bibliograph. Notizen hinzugefügt finden. Der Katalog ist durch 
diese Bemerkungen und Notizen für Alle, welche mit der Bü- 
cherwelt näher im Verkehre stehen, zu einer wahren Fundgrube 
nützlicher Kenntnisse geworden. Wer auf meine Empfehlung 
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hin sich den Katalog zu verschaffen sucht, der wird mir sicher 
aufrichtigen Dank dafür wissen, dass ich ihn auf dieses schöne 
Werkchen, die Frucht ebenso grossen Fleisses als umfassender 
u. genauer bibliograph. Studien, aufmerksam gemacht habe. 
Was die Einrichtung des Kataloges anlangt, so zerfällt derselbe 
in folg. 4 Hauptabschnitte: A. Geschiedenis en beoefening van 
Boekhandel en Boeckdrukkunst ; B. Wetgeving op Boekhandel 
en Drukpers; G. Bibliographie; D. Bibliotkeek-kennis, u. jeder 
wieder in mehrere Unterabtheilungen. 

[419.] * Bulletin de ln Classe de Sciences historiques, philolo- 
giques et politiques de l’Aeademie Imperiale des Sciences de St: Petors- 
bourg. Tom. XIII. St. Petersbourg. 1855. gr. 4. Enthält Nr. 12 — 15 
eine Notiz über die Werke in ostasiatischen Sprachen, welche die 
Kaiser! Universitäts-Bibliothek zn St. Petersburg besitzt, von Professor 
Wassiljew. (Der Schluss folgt in der nächsten Nr.) 

Kein Ort der Welt ausserhalb des Himmlischen Reiches 
besitzt, wie die Petersburger Zeitung in ihrem Berichte über 
die vorl. Notiz schreibt, einen grösseren Reichthum an Original- 
werken der chines., tibet. u. Mandschulitteratur, als die Haupt- 
stadt des Russ. Reichs, namentlich seitdem nach Aufhebung der 
oriental. Facultät bei der Universität Kasan die dortigen orien- 
tal. Schätze mit der Univers.-Bibliothek zu St. Petersburg ver- 
einigt worden sind. Desshalb dürfte die vorl. Notiz, zumal 
von einem Manne verfasst, der durch seinen Aufenthalt in 
Pecking und durch Beine durch fleissige Studien erworbenen 
Kenntnisse in den genannten Litteraturen zu einer Veröffent- 
lichung über die betreff. St. Petersburger Schätze gewiss vor- 
züglich befähigt ist, von höchstem Werthe sein. 8. Hamb. 
Lit. u. Krit.-Blätt. Nr. 4T. p. 372. 

[420.] 9toti$ übet bie älteften potnifcfjen SBibeln bet Äaifetltdben 
5|fentli<ben SBibliot^ef. ®on Dr. @bn>. e. SHuralt. ©t. $etet«burg, SBudjs 
btudetei bet JCaif. Xfcbemte bet aBiffenfdjaften. 8. 3 ©. (2Cu« bet ©t. 
§>eter$butger 3«tung 91t. 72 befonbet« abgebtuctt.) 

Denen, welche sich für Polnische Litteratur interessiren, 
wird es nicht unlieb sein, die vorl. Notiz über die in der grossen 
Kaiser! Bibliothek ausgestellten äusserst seltenen und zum 
Theil zweifelliaft gewordenen ältesten Bibeldrucke in Poln. 
Sprache oben Nr. 368 abgedruckt zu finden. 

[421.] 3u bet öffenttirfjen Prüfung btt ©d)ü(er bti .Königlichen ©pnu 
naftums in Xttona sc. 13. 5Rätj, fernste ju ben 2fbfd>teb6reben bet jut Uni; 
uerfttät übetgeijenben Primaner ec. 14. SJlätj, labet bafi Jj?od)»ecef)tlid>e 
®i)mnafiatd)a(;(SoUegium tc. acbtungCooll ein sptofeffot Dr. 501. 3. g. 8ud>t, 
Birectot. Snijalt; Nachrichten über bie Siblioti)e! unb bie ©tipenbien bei 
©tjmnaftumö nebft 3ai)teöfceticht. Xltona. 4. 1 S31. 22 ©. 

Statt des Prof. Dr. Frandsen, der die Absicht gehabt, eine 
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Mittheilung Uber die A. Bibliothek zu veröffentlichen, seit Mi- 
chaelis 1854 aber aus dem Lehrercollegium des Gymnasiums 
ausgeschieden ist, hat es der jetzige Bibliothekar, Director Dr. 
Lucht, tibernommen, im vorl. Programme p. 1 — 6 einen kurzen 
Bericht über die äussere Geschichte der Bibliothek zu geben. 
Bei der nächsten passenden Gelegenheit gedenkt er dann eine 
nähere Auskunft und Beschreibung von den seltenen und in- 
teressanten Handschriften und Drucken, welche die Bibliothek 
besitzt, folgen zu lassen, sowie aus einer Perg.-Handschrift ein 
kleines Werk in niederdeutsch. Sprache, ein Gebetbuch aus dem 
XV. Jhrhdt., mit zum Abdrucke zu bringen. 

Privatbibliotheken. 

[422.] Catalogue des livres scientifiques cartes et autographes 
composant les Bibliotheques de feu M. A.-L. Crelle Cons'eiller intime 
de S. M. le Koi de Pru? sc, Professcur &c. et de feu M. A.-L. Bnsch 
Directeur de l’Observatoire Boy. i Königsberg, Professeur &c. ou pro- 
venant de quelques autres collections cn vente chez A. Ascher & Ca. 
Berlin. 8. 141 S. 3438 Nrr. 

Wiewohl dieser Katalog den Lesern mit dem Junihefte des 
Anz. selbst übergeben worden ist, und zur Durchsicht Vorge- 
legen hat, so mag ich doch nicht versäumen auch hier auf die- 
sem Wege noch auf die darin enthaltenen Schätze für Mathe- 
matiker, Physiker und Astronomen angelegentlich aufmerksam 
zu machen. 

[428.] Verzciclmiss der von den Bürgermeister Klunge in Zeitz, 
Kreisrichter Delbrück in Stralsund, Stabsarzt Dr. Bertram in Witten- 
berg nachgelassenen Bibliotheken, besonders ausgezeichnet im Gebiete 
der Geschichte, Belletristik, Jurisprudenz, Cnriosa, Naturwissenschaft 
and Mcdicin, welche mit mehreren bodeutonden Pastoral-Bibliotheken 
und vorzüglichen Büchern aus allen Wissenschaften in einer Anzahl 
von circa 15000 Bänden nebst Antiquitäten-, Kupferstich- und Münz- 
sammlungen etc. den 23. Juni versteigert werden. Eingesandt von Joh. 
Fr. Lippert in Hallo. 8. 1 Bl. 194 S. , 

Leider zu spät eingesendet, als dass es noch möglich ge- 
wesen wäre, Käufer auf die hier dargebotene günstige Gele- 
genheit zu werthvollen Acquisitionen aufmerksam zu machen. 

[424.] Verzeichniss der von Kirehenrath Dr. Engelhardt in Er- 
langen nachgelassenen Bibliothek, welche nebst andern Sammlungen 
werthvoller Bücher aus allen Wissenschaften, Kunstartikeln, Autogra- 
phen u. s. w. und einigen Werken in grösseren Partieen von dem 
23. Juli an duroh H. Hartung in Leipzig öffentlich versteigert wird. 8. 

1 Bl. 200 S. 5608 Nrr. 

Wenn bei dem grossen Umfange des Katalogs gewiss jeder 
Gelehrte und Bücherfreund mit Sicherheit darauf rechnen kann, 
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etwas ihn spedell Intcressirendes darin zu finden, so werden 
sieh namentlich Theologen, Philologen u. Geschichtsforscher bei 
der Durchsicht der betreff. Abteilungen befriedigt sehen. Der 
Katalog enthält zwar wenig von Dem, wonach Karitätenjäger 
und ähnliche Leute zu trachten pflegen, um so mehr aber von 
den couranten brauchbaren Litteraturartikelu. Die Zahl der 
Autographen ist nicht gross und ihr Werth im Ganzen mässig. 

[425.] * Catalogue raisonnu des Collection» Lorraine» (livres, ma- 
nuscrits, tableanx, gravures, etc.) de M. Noel, ancicn avocat, etc. Supp- 
lement, formant le III* volume. 2 e edition, contcnant: errata, correc- 
tions, additions, Supplement, avec de nombreUses dissertations histo- 
riqnes, table alphabdtique des anteurs, des lieux et des faits, en plus 
la loi de Beaumont et sa traduction en francais. Nancy, chez l'auteur. 
1855. 8. XVI, 800—1242 8. 

Ein bekanntlich sehr wichtiger Katalog, dessen im Anz. 
schon wiederholt Erwähnung gethan worden ist. 

[426.] Die werthvolle Lutherbibliothek und Antographeh- 
samnüung des Licentiaten Schneider in Berlin soll laut Berlin. 
Bll. von dem Buchhändler Bär in Frankfurt a. M. angekauft 
worden sein. 

[427.] Der in Kiew verstorb. Archäolog Konstanty Swid- 
ziuski hat der Stadt Warschau eine Sammlung von Büchern, 
Handschriften u. Zeichnungen vermacht, deren Werth über eine 
halbe Million poln. Gulden betragen soll. 

Abdrücke aus Bibl.-Handschriften etc. 

[429.] * Ein hübsch Spiel von Sant Jörigen und des Königs von 
Lybia Tochter. Herausgegeben von Benedikt Greiff, kgl. Studienlehrer 
und Bibliothekar in Augsburg. Aus Pfeiffer’» Germania besonders ab- 
gedruckt. Stuttgart, Metzler. 8. 30 S. 

Die früher der Welser’schcn, später der v. Ilalder’schen 
n. gegenwärtig der Kön. Kreis- u. Stadtbibliothek zu Augsburg 
zugehörige Handschrift, woraus das vorl. Spiel, eins der bes- 
seren des XV. Jhrhdts., entnommen ist, enthält noch ein Heilig 
Kreutz -Spiel und zwei Fastnachtspiele von König Artus und 
seinem Hörnlein und vom Meister Aristoteles. Der litter. Verein 
in Stuttgart gedenkt in einer seiner nächsten Publicationen alle 
diese Stücke zum Abdrucke zu bringen. In der Germania 
findet Bich das Spiel Jahrg. I. Hft. 2. p. 165 — 92. 

[429.] Eroticam do Apollonio Tyrio Fabulam ex eodice Parisino 
emendatins edidit et pracfatinncula notulisque instrnxit J. Lapaume 
Lingouensis Khetoricen antca profesaus in Caosareo Versaliarum Lyceo. 
V. Erotici Scriptores etc. ex nova recensione Guil. Adr. Hirsehig. Pa- 
risii», Didot. Lex. 8. p. 599—628. 

Das Schriftohen ist bereits von Welser in Augsburg 1595, 
obwohl sehr fehlerhaft, herausgegeben worden. 
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(430.] * Essai sur li roraans d’Eneas, d’aprAa les mamiserits de 
la BibliothAque imperiale; par Alexandre Pey, ancien elAve de l'Ecole 
normale, etc. Paris, impr. de Didot 8. 4{ B. 

Soll Litterarliistorikera willkommen sein. 

[431.] Martina von Hugo von Langenstein heransgegeben durch 
Adelbert von Keller. (A. u. d. T.: Bibliothek des Litterarischen Vereins 
in Stuttgart XXXVIII.) Stuttgart, auf Kosten des litter. Vereins. 8. 
2 Bll. 7G3 S. 

Die Originalliandschrift hierzu befindet sich in der Baseler 
Universit.-Bibliothek. 

[432.] Poesie Lombarde inAdite del sAeolo XIH publicate cd 
illus träte da B. Biondelli. Milano, coi tipi di Bemardoni di Gio. gr. 8. 
215 S. Nebst einem Pacsimile. Nur 150 numerirte Exemplare. Pr. 
n. 7 Thlr. 

Aus einer Handschrift der Bibliothek des Grafen Giuseppe 
Archinto in Mailand. 

Bibliothekare. 

[433.] Jam. Hardiman, früher Mitglied der Record Com- 
mission für Irland, seit 1849 Bibliothekar am Königl. Colleg 
zu Galway in Irland, ist daselbst 13 . Novbr. 1855 gestorben. 
Geb. im Febr. 1782 zu Westport in der Grafschaft Mayo. 

[434.] Adam Mickiewicz, Professor der Slavischen Spra- 
chen am College de France u. Bibliothekar des Arsenals tu 
Paris, ist Ende Novbr. 1855 gestorben. Geb. 1798 zu Nowo- 
grodek in Lithauen. 

[435.] Dr. R. Roth hat an die Stelle des verst. Fallati 
das Oberbibliotliekariat der Universität Tübingen übernommen. 

[436.] Dr. J. A. Schmeller, der verst., bekanntlich als 
Sprachforscher berühmte Unterbibliothekar der Hof- u. Staats- 
bibliothek in München, hat, neben vielen anderen Lobrednern, 
in seinem Collegen Föringer einen Biographen gefunden, dessen 
Sachkenntnis u. warmes Gefühl den Werth des Dahingeschie- 
denen in beredter Weise zu würdigen verstanden hat. Haupt- 
sächlich nach der von Föringer verfassten u. ursprünglich für 
ein Oberbayerisches Ehrenbuch bestimmten Lebensskizze ist in 
neuester Zeit folg. Mittheilung erschienen: 

3ur Gsrinnctung an (ScbmellecA litterarifdjeA Seben unb SBicfen ; wn 
81. SRarggtaff. I— IL <3. SSeit. j, XugCb. aUg. 3tit. 9tc. 117. p. 1865 
-07. 9tr. 118, p. 1883—84. Str. 130. p. 2073—76. 9tr. 131. P- 
2090-92. 

[437.] P. Giampietro Secehi vom Orden Jesu, Professor 
der griech. Sprache u. Bibliothekar im Collegio Romano zu 
Rom, ein Gelehrter von ziemlichem Rufe, der sich durch seine 
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archäologischen Arbeiten wohlbekannt gemacht hat, ist 10. Mai 
in Kom gestorben. 

Somfponbenjsrtifrf in ber S itilaqt jut XugSb. oUg. Leitung 9tr. 142. 

p. 2268. 

[438.] Dr. Friedrich Wimmer, Custos der Königl. Unij 
versitäts-Bibliothek zu München, betr. 

* (Sin Ärtifel »on Dr. Zt). SBicbemann, im Siebenten 3af)te6bericf)t 
be$ tjiftoeifdjen S3e«ineS oon u. für ßberbopern für b. 3. 1854. SKüns 
djen 1855. 



[439.] Aus Hamburg. 

Das vor Kurzem erschienene Sehriftchen „M. Hermann 
Samson, Rigascher Oberpastor, Superintendent von Livland etc. 
Eine kirchenliistorische Skizze aus der ersten Hälfte des sieb- 
zehnten Jahrhunderts von Dr. Chr. Ang. Berkholz, Oberpastor 
zu St. Jacob in Riga etc. (Riga, Götschel. 8. VI, 199 S. nebst 
einer Geschlechtstabelle.)“ hat auch für Bibliographen Werth, 
da es über die meist selten vorkoramenden Schriften Samson’s 
bibliographisch genaue Angaben enthält. Ueber folgende Schrif- 
ten haben jedoch dem Verf. keine näheren Notizen zur Ver- 
fügung gestanden: 1) Disputatio theol. contra primatum Romani 
Pontificis etc. sub praes. D. Salom. Gessneri. Witteb. 1601. 4; 
2) Disputationes ethicae. Witteb. 1607. 4 ; 3) Syntagma histo- 
ricum passionis Domini nostri Jesu Christi, poeticis numeris 
inclusmn. Rigae 1610. 8; 4) Oratio de laudibus et rebus gestis 
Gustavi Magni, Regis Suecorum. Rigae 1631. 4; 5) Drei Fast- 
und Bettags-Predigten über den Propheten Jona in 3 Cap. Lüb. 
1623. 8; 6) Drei Predigten vom Gog und Magog, aus dem 
Propheten Ezechiel, 38 u. 39. Dörpt 1633. 4. — Wer über 
diese Schriften etwas Näheres angeben kann, Dem würde mau 
dafür sehr dankbar sein. Etwaige Mitthoilungen bittet man an 
Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg oder an die Redaction des 
Anz. auf Buchhändlerwege gefälligst zu richten. 

» • • • • t * • • . • ti , ' _ 

i [440.] Aua Rio de Janeiro. 

Der Vorstand der deutsch-evangelischen Kirchen-Gemeinde 
hat die Absicht, eine Gemeinde-Bibliothek anzulegen, und wen- 
det sich, unterstützt von den Bitten des Pfarrers E. Schmidt 
und des Buchhändlers H. Lämmert, an die Mildherzigkeit und 
den religiösen Sinn deutscher Verleger, mit dem Gesuche, dass 
diese von solchen Werken, welche vielleicht bei geringem Ab- 
sätze in ihren Magazinen lagern, ein Exemplar der zur Zeit 
noch armen Gemeinde zum angegebenen Zwecke Bchenkungs- 
weise überlassen wollen. „Was die Tendenz und den Inhalt 
solcher Werke betrifft,“ schreibt der Vorstand, „womit gross- 
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mtlthige Verleger etwa unsere Gemeinde bedenken möchten, so 
erlauben wir uns die Bemerkung, dass die zu bildende Biblio- 
thek hauptsächlich für den Handwerkerstand und die unbe- 
mitteltere Classe berechnet sein soll, daher folgende Werke am 
willkommensten sein würden: alle Arten von Werken zur Be- 
förderung der häuslichen und öffentlichen Andacht für evange- 
lische Christen, Erziehungs- und Jugend-Schriften, gemeinnützige 
Werke aller Art, belehrende Reisebeschreibungen, geschichtliche 
und biographische Werke und überhaupt nützliche Volksschrif- 
ten, moralische Erzählungen, ältere Jahrgänge von Volkskalen- 
dern und Zeitschriften, populäre Werke über die Reformation 
und Reformatoren. Bibeln besitzt die Gemeinde noch in hin- 
länglicher Anzahl.“ Der Vorstand bittet, etwaige Beisteuern 
zur Bibliothek an Hrn. Robert Kittier in Hamburg einsenden 
zu wollen, welcher es nicht nur übernommen hat, die Bücher, 
nachdem er sie zuvor mit einem Gemeindestempel versehen, 
an den Ort ihrer Bestimmung abzuschicken, sondern auch er- 
mächtigt ist, jede Vergütung von Fracht an diejenigen Hrrn. 
Verleger, welche dies etwa wünschen sollten, zu erstatten. 

(Börgenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 70. p. 1010.) 

[441.] Aus Wien. 

Mit einer Ausgabe des Liedes von „Hörnen Seifrid“ be- 
schäftigt, kommt es mir auf möglichste Vollständigkeit des 
Materiales an. Ich kenne von dem Liede bisher folgende Drucke: 
1) Nürnberg, K. Hergotin, o. J.; 2) Nürnberg, G. Wächter, o. J.; 
3) Bern, S. Apiarius, 1561 ; 4) Basel, J. Schröter, 1594; 5) die 
Stellen, welche Goldast, Paraeneticorum veterum pars 1, p. 346. 
450. 451. 452., aus einem alten Drucke anftthrt; 6) Strophe 2 
aus einem unbekannten Drucke in Cyr. Spangenbergs Adel- 
spiegel 2, 2t2b; 7) Strassbnrg, Ch. Müllers Erben, 1580; 
8) Frankfurt a. M., W. Han, o. J.; 9) O. 0. u. Drucker, 1585; 
10) 0. 0. n. Drucker, 1591; 11) Leipzig, N. Nerlich, 1611; 
12) die niederdeutsche Bearbeitung. Hamburg, J. Löw, o. J- 
An alle Jene, welche andere mir noch unbekannte Drucke die- 
ses Gedichtes besitzen, oder von solchen Kunde haben sollten, 
stelle ich die Bitte um freundliche Nachricht davon. Ebenso 
werden mich Mittheilungen Uber Drueke des prosaischen Volks- 
buches vom „gehörnten Siegfried“, besonders von solchen, die 
Uber dieses Jahrhundert hinausgehen, aufs Lebhafteste zu Dank 
verpflichten. 

J. Feifalik, Amanuensis der K. K. 

Uaiversit.-Bibliothek. 

(Serapenm Nr. 10. p. 160.) 
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JHMiograpjiit unii Bililintliekmiiiswsitinft. 

Herausgegebeti von Dr. J. Petlholdt. 



1 Uhl i t: *—• 

Bibliographische Privatürucke, von Paul Trömel. Das erste Faust- 
bueh, beschrieben von H. Hartung in Leipzig. Litteratur und Mis- 
cellen. Allgemeine Bibliographie. 



[ 442 .] Bibliographische Privatdrucke. 

Nach Mardn’s „Bibliographical Catalogue of Privately Printcd 
Books“ bearbeitet, mit Verbesserungen und Zusätzen 
von 

• 4 Paul Trömel. 

Wenige Länder, Italien etwa ausgenommen, werden so 
reich sein an Privatdrucken als England. Unter Privat- 
drucken verstehen wir solche Schriften, die, meist in einer 
kleineren Anzahl von Exemplaren gedruckt, nur zum Vertheilen 
an Freunde des Herausgebers oder sonstige Interessenten, nicht 
aber für den Handel bestimmt sind. Es liegt in der Natur 
der Sache, dass es für den Bibliographen kaum eine schwie- 
rigere Aufgabe giebt als die, solche Privatdrucke festzustellen 
und bibliographisch zu verzeichnen. Der vor zwei Jahren in 
London in zweiter Auflage erschienene Katalog englischer 
„Privately Printed Books“, derselbe, welcher dem nachstehen- 
den Verzeichnisse zur Grundlage gedient hat, ist auch in der 
That der einzige in neuerer Zeit gemachte Versuch, diese eigen- 
tümliche Klasse von Büchern wenigstens für eine Literatur 
festzustellen, und es ist zu verwundern, dass bei der nahelie- 
genden Wichtigkeit des Gegenstandes das angeführte Werk in 
Deutschland selbst von Bibliographen wenig gekannt und nicht 
nach Gebühr gewürdigt worden ist. Wir glauben desshalb keine 
ganz verdienstlose Arbeit zu unternehmen, wenn wir dadurch, 
dass wir aus dem umfangreichen Werke im Nachstehenden 
einen Auszug der die Bibliographie betreffenden Bücher geben, 
auf die tüchtige Arbeit John Martin’s besonders aufmerksam 
machen und sie selbst durch einen solchen Auszug für ihre 
Reichhaltigkeit und ihren Werth sprechen lassen. Unsere eigene 
Arbeit dabei bestand nur darin, dass wir dem Ganzen ein deut- 
sches Gewand gegeben und einige Nachträge und Verbesserungen 
hinzugefügt haben. Bei der Auswahl haben wir Verzeichnisse von 
Gemälden, Kupferstichen u. dergl., sowie einige Schriften, die ganz 

17 
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speciell der Bibliothekswissenschaft angehören, absichtlich weg- 
gelassen; für letztere findet sich vielleicht später Raum in 
einer besondern Aufzeichnung. 

1. Catalogus Librorum BibHotfiecae Honorabilis Bocietatis Medii Terapli 

Londini. Ordine Dictionarii dispositns. Impress: Anno Domini 173t, 
Carole» Worslcy, Armigero, Thesaurio existente. 4“>. 584 pp. 

2. A Catalogue of the Library of tbe Faculty of Advocates, Edinburgh. 
Part the First Edinburgh: Printed by Thomas, Walter and Thomas 
Ruddiman. MDCCXLII. Folio. 649 pp. — Part Second. Edinburgh: 
Printed by Balfour and Smellie. MDCCLXXVI. 598 pp. — Appendix 
to the Catalogue of the Advocates’ Library. Edinburgh : Priuted by 
William Smellie. Folio. 138 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog. Der erste Theil war 
zusammengestellt von Thomas Ruddiman und Wal 
ter G oo da 11, der zweite Theil u. der Anhang von 
Alexander Brown. S. Homc’s Introduction to 
Bibliography. Vol. II., p. 635. 

3. Catalogus Librorum Bibliothecac Ecclesiae Christi CantuarieMb- 
Cantuariae: typis Jacobi Obree. MDCCXLIU. 8 V0 - 

Ein alphabetischer Katalog, ohne Angabe der Jahres- 
zahlen bei den Büchern. 

4. Bibliothecac Collegii Regalis Medicorum Londinensis Catalogus 
Londini. MDCCLVU. Royal 8ro. 349 pp. 

Alphabetisch geordnet, und wahrscheinlich von dem 
Naturforscher Edwards bearbeitet, der zur Zeit des 
Erscheinens Bibliothekar war. Die Bibliothek wurde 
1650 von dem Marquis of Dorchester begründet, und 
durch spätere Schenkungen ansehnlich vergrößert. 
Eine Fortsetzung zu dem Kataloge ist nicht erschienen. 

5. Catalogus Librorum A. C. D. A. [Archib. Campbell , Ducis Args- 
theliuc.] Glasguae, in aedibus Academicis, exeudobant Robertus et 
Andreas Foulis, Academiae Typographi. 1758. 4‘o. 304 pp. 

In einem früher Isaac lieed angehörigen Exemplare 
dieses Katalogs findet sich von dessen Hand einge- 
schrieben: „This Catalogue is perfect, though tue 

word „Firns“ is not printed. Tlie library, soon alter 
the beginning of the present king’s reign [George ui.J 
was purchaaed by the Earl of Bute.“ 

6. Catalogus continena Libros qui Bibliothecac Honorabilis SocieUlte 
Me<Ui Templi Londini additi fnerunt, ab anno 1734 ad hoc tempo» 
Ordine dictionarii dispositus. — Impress: Anno Doinim 1 

l Prehonorabilo Tboma Sewell, Milite, Scriniorum sacrorum Magistro, 
£■ Thesaurio existente. 4»®- 17 pp. 
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Siehe oben Nr. 1. Alphabetisch geordnet — 
Ein anderer Katalog, in zwei Octav- Bänden, nach 
Materien und alphabetisch geordnet, wurde von dem 
jetzigen Bibliothekar, J. 11. Rowlett, 1845 heraus- 
gegeben. (S. unten Nr. 105.) Bereits 1700 war 
ein Katalog gedruckt worden, unter der Leitung und 
auf Kosten von Sir Bartholomew Shower. Ein 
Exemplar davon befindet sich im Britischen Museum. 
S. Horne’s ßibliography. Vol. II., p. 624. 

7. Oatalogus Librorum in Bibliotheca Aulae Divae Catherinae, Canta- 
bridgiae. Cantabridgiae : Excudebat J. Archdeacon, Academiae typo- 
graphus. MDCCLXXI. 4t». 94 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog, von Mr. Prescott 
angefertigt. Es ist der einzige gedruckte Katalog 
einer College-Bibliothek, mit Ausnahme der von Queen's 
College, deren Katalog, von T. Home zusammengestellt, 
auch für den Handel bestimmt ist. Bischof Sherlock 
vermachte dem College seine werthvolle Bibliothek, 
und setzte dem Bibliothekar 20 Pfund jährlich aus. 

8. Catalogus Librorum in Bibliotheca Osterleiensi. Anno 1771. 4*»- 

116 pp. 

Eine Note des Dr. Lort in einem jetzt der Bodleiana 
gehörigen Exemplare dieses Katalogs besagt: „Biblio- 
theca haec olim fuit honorabilis viri Bryan Fairfax, 
cujus ab liaeredibus pretio 2000 librarum redemit eam, 
Samuel Child armiger, de Osterley Park. Catalogum 
curavit Thomas Morreil, S. T. P. cujus viginti quinque 
exemplaria in suum et amicorum usum imprimenda vo- 
luit dignissimus possessor. 1771.“ Nach einer hand- 
schriftlichen Note in Isaae Reed’s Exemplar soll der 
Katalog sogar nur in 12 Exemplaren gedruckt worden 
sein. Ein Exemplar befindet sich in der Royal Library 
des Britischen Museums. Bei der Versteigerung von 
Watson Taylor’s Bibliothek wurden 5 £ 7 s. 6 d. da- 
für bezahlt; Heber’s Exemplar erzielte nur 2 ü 18 s. 

9. A list of various Edition» of the Bible, and Parts tliereof, in Eng- 
lish, from the Year 1526 to 1776. — A manuscript List of English 
Bibles, copied from one compiled by the late Mr. Joseph Ames, pre- 
sented to the Lambeth Library by Dr. Gifford, hath furnished some 
part of this publication : late discoreries of several learned Gentle- 
men liave supplied the rest. London. 1778. Svo. 73 pp. 

Zusammengestellt von Dr. Ducarel. 8. Catalogue 
of the Royal Library, Brit. Museum. Vol. II., p. 371. 

17* 
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10. Catalogue of Mr. Capell’s Shakeaperiann ; Preaented by bim to 
Trinity College, Cambridge, and printed from an exact Copy of Ins 
own MSS. 1779. 8™- 20 pp. 

Auf Veranlassung von G. Steevens in 30 Exemplaren 
abgedrnckt. 

11. Description of the Library at Merly. 1785. Folio. 

Enthält Abbildungen der innern Ausschmückungen der 
Bibliothek, gezeichnet von Mr. Willett. 

12. Catnlogue of the Books in the Library of Ralph Willett, Esq.^ at 
Merly, in the County of Dorset. London: Printed in the Year L90 
8 vo - 176 pp. 

Ein systematisch geordneter Katalog. Mr. Willett war 
im J. 1760 Sheriff der Grafschaft Dorset. 

13. Catalogue of the Library of Daniel Wray, Esq., F.R. and A SS.; 
Givcn by hi» Widow, agreeably to his wish, for the use of the 
Charter House, in the year 1785; and also of those Books which 
lmve been presented siuce tliat period. London : Printed in the Year 

MDCCXC. Svo. 176 pp. 

Alphabetisch geordnet; die Tractate sind besonders 
katalogisirt. 

14». Catalogus impressornm librorum in Bibliotheca Universität!» Glas 
guensis, Seoundnm literarnm ordinem dispOBitus. Irapensis Acade- 
miac, labore et »tudio Archibaldi Arthur, A.M., Philosophiae Moralis 
Professorte. Glasguae: in aedibus academicis exendebat Andreas 

Foulte, Academiae Typographus. 1791. Folio. 496 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog ; zweispaltig gedruckt. 
Die Titel sind ausführlich verzeichnet. — Unter 
gleichem Titel u. mit demselben Datum erschien ein 
Standkatalog der Bibliothek, 390 pp. in Folio. — V« 
Nachträgen erschienen: 

14b. A Supplement to the Catalogue of Books in the University Li- 
brary, Glasgow Glasgow: Printed by Andrew and John M. Duncan, 
Printer» to the University. 1825. 8vo. 520 pp. A Second Supple- 
ment to the Catalogue of Books in the University Library, Glasgow- 
Glasgow : Printed at the University press, by Edward Khull, 65, «■ 

ginia Street. 1836. 8vo. 800 pp. 

Ferner elf jährliche Zuwachsverzcichnisse , unter ähn- 
lichen Titeln wie folgender: 

14 c. Catalogue of Books bought, from August 20 th, 1847, tili Augn* 
20 th, IS IS, for the University Library, out of the Compensatio» un > 
allowed by Government on abolition of privilege under the Copyng ^ 
Act. Glasgow: George Ricliardson , Printer to the University. 

. 120 pp. 
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Dann noch vier jährliche Supplemente unter ähnlichen 
Titeln wie folgender: 

14<i. Twelfth Appendix to the Glasgow University Library Catalogue, 
1849 — 50. Glasgow : George Richardson, Printer to tlie University. 
$vo. 58 pp. 

Die Nachträge sind sämmtlich nach den Verfassernamen 
alphabetisch geordnet. — Die Kataloge der Glasgower 
Universitätsbibliothek sind nicht käuflich, jeder Pro- 
fessor hat aber Anrecht auf ein Exemplar. 



15. Catalogue of the Manuscripts in the Possessiou of the Earl of 

Hardwicke. 1794. 4*<*. 91 pp. 

Zusammengestellt von dem Arehidiakonus Coxe, dem 
die MSS. bei Ausarbeitung seiner verschiedenen histo- 
rischen Werke von grossem Nutzen waren. 

16. A Catalogue of Dictionaries, Vocabularies, Grammars, and Alpha- 

bets. In Two Parts. — Part I. Alpbabetic Catalogue of Authors. 
Part II. Chronologieal Catalogue of Works in each Class of Languagc. 
By William Marsden, F. R. S. London. 1796. 4 l °- 154 pp. 

Siehe Brunet, Vol. III, p. 296. — Ist nur in wenigen 
Exemplaren abgezogen und nicht in den Handel ge- 
kommen. — S. unten Nr. 69. 

17. Catalogue of the Library of the Right Honourable Lord Mendip: 
together with a Catalogue of the Books of the Right Ilonourablo 
Lord Mendip at Twiekenham. London. 1797. 4*°- 

Alphabetisch geordnet ; die Bibliothek ist jetzt im Be- 
sitze des Viscount Clifden. 

18. A Catalogue of the Library at Bainburgh Castle, in the County 
of Northumberland; divided iuto three Alpliabetical Parts. I. Euglish. 
II. Latin, and other ancient Languagcs. III. French, and other mo- 
dern Languages. With a Table of Refereuees to each. Published 
by ordor of the Trustees of the Estates of the Right Hon. Nathan ael, 
late Lord Crowo, and Lord Bishop of Dnrliam. Durham: Priuted 
by L. Pennington. [1799.] 4 10 - 60 unpag. Blatt. 

Dieser Katalog umfasst den wcrthvollsten Theil der 
Bibliothek des Erzbischofs von York, Dr. John Sharp. 
Sie wurde gegen Ende des 17. und zu Anfänge des 
18. Jahrh. gegründet, kam nach dom Tode des Erz- 
bischofs im J. 1714 an seinen Sohn, Dr. Thomas Sharp, 
Stiftsherrn von Durham, und bei dessen Tode, 1758, 
an seinen Enkel, Dr. John Sharp, der sie wieder an- 
sehnlich vermehrte. 

19. Oriental Manuscripts, Purchased iu Turkey. London. 1800. , 4*°. 

Die Manuscripte, früher im Besitze von Sir William 
Ousely, sind jetzt in der Bodleiana. 
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20. Catalogue of the Book», both Mannscript and Printed, which are 
preserved in the Library of Christ Cburch, Canterbury. 1602. 8’ 0 - 

Von diesem Kataloge wurden nur 160 Exemplare, zum 
Gebrauche für öffentliche Bibliotheken bestimmt, ge- 
druckt. Er ist von H. J. Todd zusammengestellt. 

21. Catalogue of the Library of the Writers to his Majesty’s Signet 
Edinburgh: Printed at the University Press, for the Society. 1605. 
4u>. 761 pp., Index, A — CC. 

Nach Wissenschaften geordnet; mit Autoren- u. Mate- 
rien -Register. Ein zweiter Theil erschien 1820, ein 
dritter 1826, ein vierter 1833. Der erste ist von 
George Sandy bearbeitet, die andern von Prof. 
Napier. Sie sind alphabetisch geordnet, mit einem 
separat gedruckten Materienregister. — Home in seiner 
Introduction to Bibliography Vol. II., p. 636. sagt, 
dass dieser Katalog einer der bestgeordneten sei, die 
er kenne. Er ist nach de Bure’s System angefertigt. 

22. Catalogue of the late Pcsaro Library at Venice, now forming pari 
of the Hafod Library. 1806. 8*o. 155 pp. 

Von dem Käufer u. frühem Besitzer der Bibliothek, 
einem gewissen Johnes (gest. 1816) angefertigt. Die 
Bibliothek enthält unter anderm eine schöne Sammlung 
von Aldinen und befindet sich jetzt zu Clumber, Notts. 
S. Dibdin’s Bibliograpbical Decameron. Vol. III., p. 359. 

23. Catalogue of [Sir Frederick Eden’» Library], 1806. 8 T »- 277 pp. 

Gut geordneter Katalog, von dem Besitzer der Biblio- 
thek selbst angefertigt. Die Sammlung ist namentlich 
reich an national-ökonomischen Werken. 

24. Catalogue of Printed Books in the Library of the Inner Temple, 
alphabetically arranged ; To whieh is prefixed the Manuscripts tlierein. 
Printed by W. P. Noms, Little Moorgate, London. 1806. S'o. 

Der Katalog war von dem Bruder des Buchdruckers 
angefertigt, aber so unvollständig befunden worden, 
dass noch in demselben Jahre der nachstehende, durch 
die Gesellschaft selbst herausgegebene Katalog ge- 
druckt wurde: 

25. Catalogue of the Printed Books and Manuscripts in the Library 
of the Inner Temple; alphabetically arranged. London: Printed by 
C. and W. Galabin. 1806. 8vo. 126 pp. 

S. unten Nr. 63. 

26. Catalogue of Maps bclonging to his Royal HighneBS the Duke of 
York, K.G. London: Printed by W. Bulmer & C«., Clevelandrow, 
St. James’s. 1806. 8vo. 81 pp. 
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Die Bibliothek des Herzogs von YOTk wurde 1827 
Öffentlich verteigert, jedoch ohne die Karten. 

27. Specimeu BibKothecae Britannieae. Specimeu of a digeated Cata- 
logue of Kare, Curious, and Useful Books in the Euglish Language, 
or appertainjng to British Literature and Antiquities. By thts Rev. 
T. F. Dibdin, F.S.A. (late of St. John’s College, Oxford.) London: 
Printed by William Savage, Bedford-bury. 1808. 8*°- 77 pp. 

Auf dem Schmutztitel steht: „Not pifblisbed, oniy 

forty eopies printed.“ Davon sind acht Exemplare 
auf grossem Papier mit einerTafel, die den andern fehlt. 

28. Catalogue of the Library at Attingbam, near Shrewsbury, the seat 

of Lord Berwick. 1809. 8»°- 

Die Bibliothek wurde 1843 mit einem Ertrage von nahe 
an 7000 Pfund versteigert. Sie war namentlich an 
heraldischen Werken reich. 

29 Catalogue of the Manuscripts, Printed Books, of the History and 
" Antiquities, Medals, Coins, Portraits, and Typograpkieal Engravings 
and Drawings, Charts, Maps and Surveys relating to the County of 
York, in the Collection of the Right Hon. John Smyth«, at Heath. 
Pontefract: Printed by J. Fon, Market-Place. 1809. 47 pp, 

30 A Catalogue of Books, Poems, and Tracts, and small detached 
Piecen, printed at the Press at Strawbcrry Hill, belonging to the late 
Horuee Walpole, Earl of Oxford. J. Barker, Printer, Great Bussell- 
gtreet, Covent Garden. [1810.] 

Nur in 20 Exemplaren gedruckt, und von G. Baker 
bearbeitet, dessen eigene Sammlung von Strawberry 
Hill-Drucken 1810 in den Besitz von R. P. Cruden 
in Gravesend tiberging. Der Katalog ist nicht ganz 
vollständig. 

31. Specimen of an English De Bure. London. 1618. 6vo. 16 Blatt. 
Von Dibdin, nur in 50 Exemplaren gedruckt. 

32 A Catalogue of Books on Angling, with some brief Notices of se- 
veral of their Authors. London: Printed by T. Bensley, Bolt- court, 
Flect-street. 1811. Svo. 21 pp. 

Von Sir Henry Eli is, bis vor kurzem erster Biblio- 
thekar des Britischen Museum. 

33 Book liarities ; or, a Descriptivo Catalogue of some of the most 
"curious, Rare, and Valuable Books, of Early Date; clriefly in the 

Collection of George John, Earl Spencer, K.G. London. 1811. 8r°- 

Vou Dibdin, nur in 36 Exemplaren gedruckt. 

34. Bibliography: a Poem. [London. 1812.] Svo. 24 pp., incl. Protaue. 

Ohne Titelblatt. Von Dibdin, in 50 Exemplaren 
gedruckt. 
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36. A CataJogue of Booka, relating to the History and Topography of 
Italy, collected during the years 1786, 1787, 1788, 1789 1790 By 
Sir Richard Colt IToare, Bart. Twelve copies printed. London- 
Printed by W. Bulmcr and Co., Cleveland -row, St James’s. gvo. 

102 pp. 

Die Sammlung wurde 1825 von dem Besitzer dem 
Britischen Museum geschenkt. 



36 Catalogus Librorum qui in Bibliothoca Blandfordlensi Heperiuntor. 
London : Printed by T. Benaley. 1812. 4to. g Fascikel von 35, 
3, 13, 29, 29, 25, 11, 50, 5 pp. Dazu erachien: Catalogus Libro- 
rum qui Bibhothecae Blandfordiensi nuper addiU sunt. 1814. 35 pp. 

Der Katalog ist von Triphook bearbeitet; die Biblio- 
, , thek, ehemals zu White Knights, wurde 1819 verstei- 

ir-. u S ert > sie enthielt u. a. den berühmten Boccacio von 
1471, den der Marquis von Blandford 1812 in der 
Auction des Herzogs von Roxburghe für 2260 Pfund 
erstanden hatte und der jetzt die Spencer’sche Biblio- 
thek ziert. 

37. Catalogue of the Archiepiscopal Manuscripts in the Library of 
ambeth Palace j With an Account of the Archiepiscopal Registers, 
and other Records there preserved. London: Printed by Law and 
Gilbert, St John’s square, Clerkenwell. 1812. Folio. 270 pp. 

Von II. J. Todd bearbeitet. Ausser einem Fronti- 
spiece u. einem Facsimile des ersten Blattes von Adhel- 
mus de Virginitate befindet sich in dem Kataloge zu 
P' e ' ne Tafel mit Abdrücken verschiedener merk- 
würdiger Handschriften. — 5 Exemplare des Katalogs 
sind auf grossem und 100 auf gewöhnlichem Papier 
gedruckt, letztere zum Vertheilen an öffentliche Biblio- 
theken bestimmt. 



38 ., Catal °g ue of Books in the Libraiy of the Military Depot, Quarter 
Master GeneraPs Office. Printed from .tone in the year 1813; written 
with Chemical Ink, by J. Wyld, Draftsman. Folio. 60 pp. 

39 _ Ä , Ca , tal ° ?Ue of Books relatir, e to the History and Topography of 
England, Wales, Scotland, and Ireland, By Sir Richard Colt Hoare, 
BarL London: Printed by William Bulmer and Co., Cleveland-row, 
St James’s. 1815. 8vo. 361 pp . 

Auf der Rückseite des Titels steht: „This publieation 
is restricted to twenty-five copies. William Bal- 
mer. — Der Frontispice stellt Stourhead, den Sitz 
des Baronet, dar. 

40. Inyentary of Worke done for the State, by [Eran Tyler] his Ha- 
jes tie’s Printer in Scotland, Dec. 1642 -Oct. 1647. Printed ad Edin- 
burgh. MDCCCXV. 4to. 16 pp. 
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Abdruck nach dem Originale in der Lord Registrar’s 
Office, veranstaltet von Thomas Thomson. 

41 . Catalogue Librornm qui in Bibliotheca Cathedralis Eliensis Adser- 
vantur. 1815. Royal 8vo. 130 pp. 

Wissenschaftlich geordneter Katalog, von Triphook 
zusammengestcllt n. nur in 50 Exemplaren gedruckt. 

42. Avctarivm Bibliothecae Edinbvrgenae, sive Catalogue Libriornm 
quos Giulielinns Drummondus ab Hawthornden Bibliothecae D.D.Q., 
Anno 1627. Edinburgh: Excudebant Haerodes Andrea© Hart, 1627. 
Small 4to., Titel u. 3 Blatt: Lectori, &c., 40 pp. Edinburgh. 
1815. Sm. 4i». A fac -simile reprint. 

Katalog der von dem Dichter Drummond der Univer- 
sitäts-Bibliothek in Edinburgh geschenkten Bücher. 
Der vorliegende Facsimileabdruck ist in ungefähr 60 
Exemplaren abgezogen. 

43. Bibliographiana, by a Society of Gentlemen; Originally published 
in the „Manchester Exchange Herald in the Years 1815 and 1816. 
Manchester: Printed by Joseph Aston. 

Nur in 24 Exemplaren gedruckt. 

44. Catalogue of the Library of John Blackbnm, Esq., of Preston Honse, 
Hampshire. Arranged by G. J. Robsou. Basingstoke. 1816. 4“- 

45. Catalogue of Books in the Library of Robert» Ferguson, of Raitb, 

Esqnire. Edinburgh: Printed at the Caledonian Mercnry Press. 1817. 
4‘o. 102 pp; Index, 2 3Iatt 

46. Bibliotheca MS. Stowensis. A Descriptive Catalogue of the Manu- 
scripts in the Stowe Library. Buckingham: Printed by J. Seeley. 
Vol. I. 1818. XVI, 421 pp. — Vol. II. 1819. VI, 606 pp. — Appendix 
to Vol. I. 1819. 80 pp. 4*°. 

In 200 Exemplaren gedruckt u. von dem gelehrten 
Dr. O’Conor, Bibliothekar des ersten Herzogs von 
Buckingham u. Chandos, bearbeitet. Die MSS. sind 
jetzt im Besitze des Grafen von Ashburnham, der sie 
für 8000 Pfund erwarb. Die öffentl. Versteigerung 
war bereits auf den 11. Juni 1849 festgesetzt u. der 
Auctionskatalog gedruckt, als der Privatkauf ihr zu- 
vorkam. 

47. Catalogue of the Books in the Library of the College of Advocates, 
in Doctors’ CommonB. London: Printed by Charles Baldwiu. 1818. 
8''«. 236 pp. 

Zusammengestellt von Henry Butter worth. Eine 
neue Auflage ist später erschienen. 

48. Catalogue of the Library of the Dean and Chapter of Norwich. 
London: Printed by G. Auld, Grcville-street. 1819. 8»«. 120 pp. 
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Alphabetisch geordnet. — Die Bibliothek ist ihrem 
beeten Tlieile nach neuern Ursprungs und besteht 
hauptsächlich aus Theologie, Englischer Geschichte u. 
Altcrthumswissenschaft. Die grösste Zahl der Bücher 
wurde von Dr. Frank Sayers geschenkt. 

4ih A Cataloguo of tUe Library of Miss Curror, at Eshton Hall, in the 
Deanery of Craven, and County of York. London : Robert Triphook. 
1820. 8vo. 308 pp. 

Zusammengestellt von Rob. Triphook, u. nur in 60 
Exemplaren gedruckt. Ueber eine neue Ausgabe des 
Katalogs, von Stewart bearbeitet, siehe unten Nr. 81. 

50. Bibliothccac Regiae Catalogus. Londoni: Excodebant Gut. Bulrner 
and Gul. Nicol. MDCCCXX — MDCCCXXIX. 5 vol». Folio. - 
Cataloguo of Map«, Prints, Drawing«, etc., Forming the Geographical 
and Topographical Collection attached to the Library of bis late 
Majesty King George the Third; and presented by hi« Majesty King 
Georg the Fourth, to the British Museum. London : Printed by order 
of the TrusteeB of the British Museum, by G. Woodfall, Angel-eourt, 
Skinner-street. MDCCCXXIX. Folio. 373 pp. ; Index, 1.111 pp 
Dem ersten Bande ist das Portrait des königlichen 
Gründers der Bibliothek, George III., gest. von S. W. 
Reynolds nach einer Büste von John Bacon, vorgesetzt. 
Auf dem ersten Blatte der Einleitung ist eine Abbil- 
dung der 'Bibliothek in Queen’s House, und am Ende 
der Einleitung eine Ansicht des achteckigen Saales, in 
dem ein Theil der Bibliothek aufbewahrt wurde; sie 
sind nach Zeichnungen von Frederick Nash von J. 
Byfield in Holz geschnitten. Beide Räume sind bei 
Neubauten in dem Palaste in Wegfall gekommen. — 
Der Katalog der Bücher war von Sir Frederick 
Barnard, unter Beihilfe von Nicholas Carlisle, 
u. John Hulbert Glover, jetzt Bibliothekar der 
Königin, zusammengestellt. Der geographische Katalog, 
der auch in 2 Bänden in 8 V0 - für den Handel gedruckt 
worden ist, wurde von Alex. Macpherson bearbei- 
tet. — Die ganze Sammlung ist bekanntlich einer der 
werthvollsten Bestandteile der Bibliothek des Briti- 
schen Museum. Der erste Grund dazu wurde von 
Georg III. durch Ankauf der Bibliothek von Joseph 
Smith, engl. Consul zu Venedig, im J. 1762 gelegt. 
Der König bezahlte für diese Bibliothek 10,000 Pfund 
u. zu Ankäufen sind bis 1823, wo die] Bibliothek an's 
Britische Museum kam, jährlich etwa 2000 Pfund ver- 
wendet worden. S. über die Royal Library das 
Gentleman’s Magazine, 1834, p. 236. — - Von dem 
Kataloge sind 200 Exemplare gedruckt. 
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51- CataJegne pf the Private Library of the Iiijgt Reverend the Lord 
Bi s hop of London. London: Printed by Luke Hansard and Sons 
[ca. 1820.] 4*o- 



Nur in 12 Exemplaren gedruckt. Der Besitzer der 
Bibliothek, Dr. Howley, erst Bischof von London, dann 
Erzbischof von Canterbury, liess den Katalog nur zu 
seinem Privatgebrauch anfertigen und drucken. 



52. Catalogne of the Library of the Athenaeum, Liverpool. By George 
Burreil , Principal Librarian. Liverpool : Printed by Harris & Co. 
MDCCCXX. Sv«. ,|04 pp. 

Systematisch geordnet. Das Gebäude, in dem die 
Bibliothek aufgestellt ist, wurde 1799 eröffnet; es soll 
das erste ähnliche in England gewesen sein. Die 
Sammlung enthält u. a. die MSS. u. Bücher des Ge- 
, . scbichtschreibers William Roscoe. 



53. A Catalogne of the Printed Books in the Library of the Inner 
Temple; arranged in Classes. London: Printed by George Woodfali, 
Angel-conrt, Skinner-street. 1821. . Svo. 139 pp. 

Zusammengestellt von W. H. Rowiatt n. nur in 28 
Exemplaren gedruckt» — Siehe oben Nr. 24 u. 25. 



54. Bibliotheca Herefordiensis: Or, a Descriptive Catalogne of Books, 
Pamphlets, Maps , Prints, etc. relating to the (Jounty of Hereford: 
compiled by John Allen, Jun. Hereford. Printed by J. Allen, High 
Town. 1821. 8vo. 120 pp. 

Nur in 25 Exemplaren gedruckt. S. Gentleman’s 
Magazine. July, 1825. 



55. A Catalogue of the Subscription Library at Kingston on Hüll, 
cstablished in December, 1775. Liverpool: Printed by G. P. Harris’s 
Vidow and Brothers. MDCCCXXH, 8vo. 672 pp. 

Systematisch geordneter Katalog, grösstentheils von 
Joseph Clarke bearbeitet. 



56. An Account of Greek Manuscripts, chiofly Biblical, which had been 
in the possession of tho late Professor Carlyle, the greater part of 
which are now deposited in the Archiepiscopal Library, at Lambeth 
Palace. London: Printed by Richard Gilbert, St. John’s- square, 
Clerkenwell. 1823. Svo. 

Bearbeitet von Henry John Todd; in 200 Exem- 
plaren gedruckt. 



57. Bibliotheca Hibcrnica: Or, a Descriptive Catalogue of a Sdect 
Irish Library, collcctod for the Right Hon. Robert Peel, etc. 
Dublin: Printed by W. Polds and Son, Great Strand - Street. 1823. 
8vo. 57 ppj Introduction, V pp. 
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Von W. Shaw Mason bearbeitet u. in 200 Exem- 
plaren gedruckt. Beigegeben ist ein Facsimile von 
Sir John Davies’s Abhandlung über Irland. 

58. Catalogue of the Library of Samuel Butler, Bishop of Lichfield. 
Manuscripts and Autographs. 1824. 4*o. 

Ist nicht vollständig; enthält nur die gedruckten Bücher 
und eine Seite Manuscriptc. 

59. Catalogue of the Library of John Dent, Esq. Printed by W. Nicol, 
Sliakspeare Press. 1825. 4 1 »- 

Angefertigt von Herren Payne & Foss und nur in 
20 Exemplaren gedruckt. Die Bibliothek wurde 1827 
versteigert u. Exemplare dieses Katalogs mit 12 Pfund 
bezahlt. In der Sammlung befand sich unter andern 
der berühmte Livius, Rom 1469, der von Herren 
Payne & Foss für 250 Guineen erstanden wurde und 
später in Thomas Grenville’s schöne Bibliothek überging. 

HO. Catalogue of the Library of the Koyal Society. London: Printed 
by William Nicol, Cleveland-row , Sk James’s. MDCCCXXV. 4 to - 
604 pp. 

Alphabetisch geordnet, bearbeitet von Herren Payne 
& Foss. S. unten Nr. 91. 

61. Catalogus librorum in Bibliotheca universitatis Andrcanae, secun- 
dum Literarum ordinem dispositus. Impensis Academiae Typographi. 
1826. Folio. 

Auf dem Titelblatte ist das Siegel der Universität 
eingravirt. 

62. Librorum impressorum, qui in Bibliotheca Scholae Mercatorum 
Scissorum adservantur, Catalogus. Londini: Impensis Mercatorum 
Scissorum Societatis, excudebat Gulielmus Barry, in vico dicto Bi- 
shopsgate. MDCCCXXV1. 42 pp. 

Alphabetisch geordnet. Die Bibliothek enthält nament- 
lich Theologie u. Bücher zum Nachschlagen. 

63. A Catalogue of the English Portion of the Library of the Venerable 
Francis Wranghaip, M.A., F.R.8. Malton, 1826. 8»®- 642 pp. 

Der Katalog, von dem gelehrten Besitzer der Biblio- 
thek selbst angefertigt, enthält Analysen der meisten 
darin aufgeführten Bücher, Notizen über ihre Verfasser, 
ihre verschiedenen Ausgaben etc. Die Sammlung war 
besonders reich an Privatdrucken. Nach dem Tode 
ihres Besitzers wurde 1 sie versteigert. 

64. Catalogue of some Books in the possession of H. Jadis , Esq. , in 
Bryanstone-square. London: Printed at the Teraple printing Office, 
by J. Moyes, Bouyerie-Btreet. MDCCCXXVI. S T °- 48 pp. 
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Ein Theii dieses Katalogs kommt auch manchmal unter 
folgendem Titel vor: — Shaksperiana: a complete 
Collection of the books and pamphlets wliicli have been 
published, relative to the life, or illustrative of the 
writings of Skakspoare, in the possession of H. Jadis, 
Esq. — Das VeVzeichniss ist von Rodd bearbeitet; 
die Bibliothek wurde 1828 versteigert. 

65. Catalogue of the Library of the Devon and Exetor Institution ; with 
an Abstract of the RuleB. Exeter: Printed by Mary Flindell, at tlie 
Western Luminary Office, Gandy-street. 1826. 8vo. 

Wissenschaftlich geordnet. Das Institut wurde 1813 
begründet und besitzt ein besonderes Haus, in dem 
die ziemlich grosse u. werthvolle Bibliothek aufgestellt 
ist. Eine neue Auflage des Katalogs erschien 1850 
S. unten Nr. 116. 

66. Catalogue of the Library at Belvoir Castle , tho Seat of the Duke 
of Rutland. London. 1827. 4to. 41 Blatt. 

In 50 Exemplaren gedruckt. 

67. A Catalogue of the Books belonging to the Library of the Royal 
Observatory, Greenwich. London : Printed by William Nicol, Cleve- 
land-row, St. James’». 1827. 8vo. 66 pp. 

Alphabetisch geordnet; bearbeitet von Foss. Die 
Bibliothek ist durchaus nicht so reichhaltig, als man 
erwarten sollte. 



68. Catalogue of Works on the Peerage and Baronetage of England, 
Scotland, and Ireland, in the Library of Sir Charles George Young, 
Garter. London. 1827. 8 V “- 87 pp. 

In 50 Exemplaren auf gewöhnlichem u. 10 auf grossem 
Papier gedruckt. 



69. Bibliotheca Marsdeniana, Philologien et Orientalis. A Catalogue 
of Books and Manuscripts, collected with a view to a general com- 
parison of Languages, and to the study of Oriental Literature. By 
William Marsden, F.R.S., etc. London: Printed by J. L. Cox, 
Great Queen-street, Lincoln’s-Iun-Fields. 1827. 4*°- 309 pp. 

Dieser Katalog enthält: I. An Alphabetical Catalogue 
of Authors. — II. A Chronological Arrangement, in 
each Class of Literature. — III. Manuscripts. — 
Siehe oben Nr. 16. 



70. Catalogue of the Library of the Corporation of the City of London: 
instituted in the Year 1824. Printed .for the use of the Corporation 
of the City of London. 1828. 8 vo - 189 pp. 

Die Bibliothek wurde im Jahre 1824 begründet, durch 
Aussetzen einer Summe von 500 Pfund auf einmal u. 200 
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Pfund jährlich zum Ankauf von Büchern. Sie ist in 
Guildhall aufgeatellt u. täglich von 10 — 4 Uhr geöffnet. 
Herbert, der Verfasser der History and Antiquities 
of the Inns of Court, ist Bibliothekar. Die Sammlung 
der Zeitungen ist nach der im Britischen Museum die 
vollständigste in England. — S. unten Nr. 82. 

71. A Descriptive Catalogue of Book» in the Library of John Holmes, 
F.S.A.; With Notices of Authors and Printers. Norwich: Printed 
by Matehett, Stevenson, and Matchett, Market Place. 1828. 8vo. 
340 pp. n. 1 Bl. Errata. — Derselbe. Vdl. II. Containing also 
additional Notes to the First Volume. 1830. 8v». 286 pp.; 1 BL 
Errata; Titel, Vorwort, etc. VII pp. Der Frontispice 
giebt eine Ansicht der Bibliothek. — Derselbe. Vol. ID. 
Containing also a second Seriös of additional Notes to the First 
Volume, and some additional Notes to the Second Volume. 1832. 
Svo. 295 pp.; Titel, Vorwort, etc. VIII pp. 

Siehe darüber das Gentleraan’s Magazine. December, 
1832. 

72. Catalogue of tho Aruudel Manuscripts, in the Library of the Col- 
lege of Arms. Not published. MDCCCXXIX. Royal Svo. 136 pp. 

Der Katalog ist auf Kosten von Sir Charles George 
Young in 100 Exemplaren gedruckt und unter der 
Leitung von W. IT. Black angefertigt. Er umfasst 
denjenigen Theil der Arundel Library, welcher von 
Heinrich, Herzog von Norfolk, im J. 1678 dem College 
1 of Arms geschenkt wurde. 

73. Bibliotheca Coleiana; A Catalogue of the Collection of Books, the 
private Property of John Colo, of Scarborough ; comprising illustrated 
Copies of all those Works, of which he is the Author: beside nn- 
merous Elucidations, both by Prints and MSS., of the Productions of 
sevoral othcr Writers. Scarborough: Printed by John Cole, for the 
perusal of his Friends, and not for salo. 1829. 8vo. 33 pp. 

(Schluss folgt.) 



[443.] D»n ernte Fnustbuch. 

Beschrieben von H. Hartung in Leipzig. 

Das ausserordentlich seltene erste Faustbuch vom Jahre 
1687, welches man, bis vor wenig Jahren, wo es J. Scheible 
auf der Ulmer Bibliothek aufgefunden haben soll, kaum kannte, 
ist in meinem Besitze, nnd ich gebe hier eine genaue Besehrei 
bung davon, die darlegen wird, dass mein Exemplar von dem 
Abdrucke, wie ihn Scheible im Kloster Band II. von derselben 
Ausgabe geliefert hat, wesentlich abweicht. Der philologisch 
und diplomatisch genau verzeichnete Titel ist; 
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•< '• Historia 

SBott !©. ^oban*) 

Rauften / bcm wettbefdjrepten 

Baubtrcr Bnttb ©cbtcargfünfller/ i / 

ffiit er nd> gegen bem Jeuffet auf eine bt= . i 

nanbte geit Berfcbriebea / 3öaS er bkTjtmfcben für 
fdgame ‘ilbentbtutixt gefefyen/ felbtS angerid?« 

tet mib getrieben / big er enbtfidj fei* .< .1 

nen mol oerbienten üobn 
empfangen. 

aReftrerfhcilS auf feinen engenen fitt* 

berlaffenen @*rifften/ alten boditragenten / 



furroigigen Bnb ©ottlofen SKtufdfcn jum fcbrccffidjeri 
’Bebfbiet/ abfcbeumlitbeit (Stempel / »nb treuic* 
bergiger SBarnung jufammen gego= 
gen / bnb in ben S>rucf öer* 

fertiget. • • ' » ■ v 

JACOBI IIII. 

@ebt ®ott titbertbänig / «übergebet bem 
Teufel / fo feuget er Bon eutb- 
Cum Gratia et Privieegio. 

©ebtucft jn ftrancffutt am 2Jfatm/ 

butcb 3ogann @pieb. 

M.D.LXXXVII. ^ 

Die Dedication mit der sich unmittelbar darausehliessenden 
(Dedications-) Vorrede nimmt 7 Seiten, die Vorrede an den 
christlichen Leser 12 Seiten ein; es folgt ein leeres Blatt und 
die 227 bezeichneten Seiten der Historia. Auf der 227. Seite 
schliesst sich an das Amen gleich der Spruch an: I. Pet. V. 
@*gt nüdjtern Bnb machet / bann wer äStbtrfatbtr ber Staffel gebt 
Brnbber etc. Auf der Rückseite beginnt das Register, welches 
8 unbezeichnete Seiten umfasst Die 9. Seite: 

(Debrucft ;u 
ftraneffurt am SRagn / 
beb Sobann <Spieb. 

/Duchdracker-\ 

\ Zeichen. / 

MDLXXXVU. 

Das bekannte Buchdruckerzeichen über der Jahreszahl be- 
steht aus zwei sich vereinigenden Händen, von einem Kranze 
umgeben. Die Hände umschliessen zugleich zwei sich kreu- 
zende Spiesse, über welchen eine Krone zu sehen ist. Ate Um- 
schrift die Worte: BEAT SERVATA FIDES. JOHANNES SPIEß. 

Das Register umfasst 68 Capitel oder Hauptstücke, und 
sie stimmen genau dem Inhalte nach und fast wörtlich mit dem 

*) Die hier mit fetterer Schrift gedruckten Zeile«' sind auf dem 
Originaltitel roth gedruckt. i ■ i> • 
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Inhalts-Verzeichnisse der Ausgabe von 1588, welches in von 
Reichlin - Meldegg’s deutschen Volksbüchern Bd. 3. 8. 285 ab- 
gedruckt ist; dagegen weicht der Klosterabdruck gerade so 
von meinem Exemplar von 1587 als von der Ausgabe von 
1588 ab, welche Freiherr Reichlin von Meldegg von der Münch- 
ner Hofbibliothek zur Hand gehabt und verglichen hat. Es 
sind demnach diese fleissigen Untersuchungen in dem angeführ- 
ten verdienstvollen Werke, wie desselben Verfassers darauf 
bezügliche Erklärungen in den Heidelberger Jahrbüchern 1852 
Nr. 34, nicht massgebend, weil immer nur der Klosterabdruck 
zum Vergleiche diente. Es tritt vielmehr eine ältere Behaup- 
tung: dass die Ausgabe von 1588 ein fast wörtlicher Abdruck 
der von 1687 ist, in ihre alten Rechte. 

Meine Ausgabe hat wie die von 1588 nur G8 Capitcl, 
welche im Register mit fortlaufenden Ziffern bezeichnet sind; 
dagegen hat der Klosterabdruck deren 76, welche auch theil- 
weise in anderer Reihenfolge stehen. Das 36. Cap. des Klo- 
sters ist bei mir das 56.; das 38. des Klost. bei mir das 37.; 
das 39. des Klost. bei mir das 44. Cap. etc. Das, was jedoch 
in beiden Ausgaben zugleich vorhanden ist, stimmt ziemlich 
wörtlich überein. 

Die Vorrede in meinem Exempl. ist ebenfalls datirt: Stand* 
furt am 2Kabn, SWontag« ben 4. ©ept. Ao. 1587, und Sodann 
©ptcS unterzeichnet. Derselbe sagt darin 8. 2. u. 3: 

„ . bat) ich niicb fetbfi auch jurn offtcrmat orrtounbert/ 

bafj fo gar niemanbt biefe fcbrcrfiictK ©cfdpdjt crbcnttidi berfafett/ 
bnnb ber ganzen €briflenb«it jur trarnung / burch hm 2Dru<! mit* 
tbeilfte/ b fl h au<b nicht onttrlaffen bet) ©efcbrtm onb oerjlänbigen 
Leuten nacbjufragen/ ob oicUeitbt biefe -Siftori febon aUbereit oon 
jemanbt betrieben teere / aber nie nichts getuiffeü erfahren tonnen/ 
bifj fle mir netolicb bureb einen guten Sreunbt oon ©peper mitgetbeiit 
onb jugefchieft toorben“ etc. 

Der Text beginnt: „£Doctor 5aufluS ifl eines tBautoern ©ob n 
getrejl/ ju 01ob/ bep 2öeinmar bärtig / ber ju ffiittenberg ein grojfe 
ffreunbfebafft gehabt/ bchgleicpen feine ©Item ©ottfelige onnb ßbrift- 
licbe Veut / ja fein Setter / ber ju SOBittenberg ftfjhafft/ ein 'Bürger/ 
on toof oerntögenü geteefl/ tuelcber ®. Saujten aufferjogen/ onb ge» 
halten trie fein Jtinb/ bann bicmeil er ohne ßrben mar/ nam er 
biefen Jaujhtm ju einem Äinb onb ßrben auff/ lieg ihn auch in bie 
@<bul gehen/ Theologiam ju flubieren/ ßr aber ifl oon biefem" 
(so schliesst die erBte Seite). 

Faust ist in diesem ersten Volksbuche also nicht aus dem 
Würtembergi8chen , wie der historische Faust nach dem Zeug- 
nisse Wier’s und anderer Zeitgenossen, sondern merkwürdiger 
Weise aus dem Weimarischen, wo 2| Jahrhunderte später der 
gewaltige Stoff der Historie Faust’s zum vollendetsten poeti- 
schen Meisterwerke erhoben wurde. — 6. — 
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Iiftteratur und Miscellen. 

Allgemeines. 

[444.] Serapenm hrsg. von Naumnnn. (Fortsetenng von Nr. 309.) 

Enth. im Hauptblatte: Nr. 11. p. 161 — 67. Die Bibliothek 
des Herzogs von Genna, vom Geh. Rath Neigebaur. Die Bi- 
bliothek des im vergangenen Jahre verstorbenen Herzogs von 
Genna wird von N. als eine der vortrefflichsten militai rischen 
Bibliotheken bezeichnet, die überhaupt existiren. Sie wurde 
von dem ursprünglichen Stifter, Ritter Cesare di Saluzzo, sei- 
nem Zöglinge, dem Herzog von Genua, vermacht, der sie fort- 
während vermehrte, so dass sie etwa 11,000 Bände umfasst, 
worunter gegen 1000 Handschriften. Der jetzige Bibliothekar 
ist Mariauo d’Ayäla, der bekannte ehemalige toscanische Kriegs- 
minister. Die Bibliothek soll in Kurzem der Oeffentlichkeit 
übergeben werden, so dass dann die Stadt Turin vier militai- 
rische Bibliotheken zugänglich haben wird. — p. 167 — 69. 
Zur baierischen Geschichte, von Archivar Uerschel in Dresden. 
Schluss von Nr. 10. — p. 169—74. Handschriften der öffent- 
lichen Bibliothek zu Basel, von Professor Streuber. Fortsetzung 
von Nr. 9. Enthält einen Bericht über einige griechische Hand- 
schriften der genannten Bibliothek, welche die Commentare 
Ofympiodors zu mehren Dialogen Platons, Schriften des Nice- 
phorus Gregoras und Gregor von Nazianz mit Anderem ent- 
halten. Dieser Bericht ist von Albert Jahn in Bern verfasst. 
— p. 174 — 76. Christoph von Grimmelshausen, von Prof. A. 
von Keller in Tübingen. Beiläufige Notizen über den Verfasser 
des abenteuerlichen Simplicissimns, den Keller bekanntlich vor 
Kurzem in den Schriften des literarischen Vereins in Stuttgart 
neu herausgegeben hat. — Nr. 12. p. 177—84. Handschriften 
der öffentlichen Bibliothek zu Basel, von Professor Streuber. 
Forts, zu No. 11. — p. 185 — 191. Zur Geschichte der alten 
nach Rom entführten Bibliothek zu Heidelberg, vom Oberbiblio- 
thekar Ruland in Wttrzburg. Betrifft namentlich die Verwal- 
tung u. Benutzung der im J. 1628 nach Rom abgeführten Hei- 
delberger Bibliothek unter ihrem letzten Bibliothekar Janus 
Gruterns. Zu Grunde gelegt ist die in der Münchner Hof- n. 
Staatsbibliothek befindliche Abschrift eines im Vatican aufbe- 
wahrten Codex des Janus Gruterus. Fortsetzung folgt. — 
p. 191 — 92. Die Handschrift des Renners in der fürstl. Oet- 
tingen-Wallersteinischen Fideicommis-Bibliothek, vom Freiherrn 
von Löffelholz. Berichtigung der in NN. 18. n. 19. des Sera- 
peums vom J. 1850 ausgesprochenen Vermuthung, dass die dort 
beschriebene Handschrift der Sammler des Hugo von Trimberg 
sein möchte. Sie hat sieh bei näherer Untersuchung nur als 
ein Auszug des Kenners erwiesen. — Nr. 11. p. 176. u. Nr. 12 

18 
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p. 192. Bibliothekchronik und Miscellaneen. — Im Intelligenz 
blatte ist Nr. 11. p. 81 — 84 u. Nr. 12. p. 89—92 ein Bericht 
über die Bibliothek des Königl. Gymnasiums in Altona enthal- 
ten, der indess nur ein einfacher Abdruck aus dem Osterpro- 
gramme des Gymnasiums, vom Director und Prof. Dr. M. J. F. 
Leucht, ist. . 

[445.] Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. (Fortsetzung 
von Nr. 371.) 

Das April-Heft enthält: p. CG9— 80. M. Bazin, sa vie et 
ses 6crits , par J. Andrieux. — p. 681 — 84. Notice sur deux 
ouvrages fort rares, par Gustave Brunet. Handelt über ein 
Supplement zu der Sammlung baskiselier Sprichwörter von Ar- 
naud Oihenart, auf das bisher noch nirgend aufmerksam ge- 
macht worden u. das selbst Francisque Michel, der 1847 das 
Hauptwerk neu herausgegeben , nicht gekannt hat ; und über 
Agnetis Blannberkin, Vita et Revelationes . . . edidit B. Pez. 
Viennae, 1731. — p. 685—86. Varietös. Betrifft das Tablean 
des moeurs du temps dans les difförents ftges de la vie, par 
de La Popelinifere. — p. 686 — 90. Correspondance. — p. 691—96. 
Analecta-Biblion. Betrifft eines der seltensten Producte der ma- 
caronischen Poesie, das Cagasanga, Paris, 1588, wovon vor 
Kurzem ein Neudruck veranstaltet worden ist. — p. 696 — 98. 
Nouvelles. — p. 699 — 714. Katalog von Techener. 

Bibliographie. 

[447,] (ätn $)tefprocef gegen ben SfRagbeburger S8ud)t)önbier 3. 8 ran( 
in bet fieipjiger Dftermeffe 1591. SBeittog jut ®ef<f)td)te be6 SSucbijanbetf 
u. bet fiitetatur au« ber speriobe bet fajptocaloimftifcben ©treitigfeiten. 
9tad) ben Äcten non ^)tof. Dr. jur. £. ©cblettet. ©. SRittfKilungeti bet 
beutftfcen ©efeltfdjaft ju ®rforfd)ung natetlänbifdjec @ptad>= u. 2 ütertt)üni« 
in Seipjig. fieipjig, 5t. D. SBeigel. 1. SBanb. 1. 4>eft. p. 46 —30. 

Die Darstellung dieses interessanten Pressprocesses gewinnt 
durch einen literargeschichtlichen Anhang, der einen nicht un- 
wichtigen Beitrag zur theolog. Bibliographie des 16. Jaluh. 
liefert, noch besonders an Werth. 

[447.] Am 16. Juli ist in Haarlem das bronzene Stand- 
bild von Laurens Coster feierlich eingeweiht worden. 

[448.] Marques typographiques ou Recueil des Mouograwmes, 
Cliiffres, Enseigues, Embleme«, Devises, Rebus et Fleurons des Libraires 
et Imprimeurs qui out exerce eu France, depuls l’introduction de l’Impn- 
merie, en 1740, jusqu’k la fin du seizieme sibcle, etc. et ü u,t? 
Paris, 1855 — 56. 8. Marques 350 — 515. Jede Liefg. 4 Fr. 

[449.] äJetjeidjnifi ber SBüdjet/ Sanbfatten »eld)e »om 3»>n ar b ' 6 
jum Sun» 1856 neu erftbienen ober neu aufgelegt »otben finb, mit Xngabe bet 
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Skitenjaiji, i« »«leg«, bet Steife im'145El)al«=gufi, lit«ariftf)en 9tad); 
»eifungen unb einet wiflenfdtaftlidKn Ueberftdff. #erau$gegeben unb »erlegt 
pon bet 3. 6, ^intid)6’fd)en ffiud^anbtung in geipjig. 9lebfi einem Xntjang : 
©ie bebeutenbflen 6tfd)einungen beb nieberlänbifdjen 5Bucf)banbclb. 3ufam= 
mengefteUt pom niebetlänbifdjen S5ud)l)änbletpctcin, gottfegung CXVi. 8. 
XLIV, 268 ®. $t. n. 15 9lgt. 

Ein Buch von allgemein anerkannter Brauchbarkeit, gleich 
den von der Hiurichs’schen Buchhandlung herausgegebenen 
vierteljährlichen und wöchentlichen Bibliographien. 

[450.] Dem ersten Nachtrage zu dem Wegweiser durch 
die Literatur der Deutschen von Schwab u. Kltlpfel (s. Anz. 
J. 1863. Nr. 9) soll in nächster Zeit ein zweiter, Leipzig bei 
Mayer, folgen. 

[451.] ©er (iterarifdje Jßcrein in Stuttgart. <3. Dtfterreidj, »lütt, 
f. gitrratur u. Äunjl, 9tr. 24. p. 185—86. 

Ein kurzer Abriss der Geschichte und eine Uebersicht der 
litterar. Thätigkeit des Vereins. 

t 

[452.] * Norton’« Literary Register, or, Anuual Book List for 1856: 
a Cataloguc of Books, inclnding new editions and reprints published in 
the United States during the Year 1855, containing titles, number of 
pages, prices, and names of publisbers, with an index of subjects. 
New-York. 8. Pr. 18 s. / 

Eine übersichtliche Zusammenstellung der in Norton’« 
Literary Gazette and Publishers’ Circular einzeln mitgetheilten 
Verzeichnisse. 

[453.] * A descriptive Catalogue of Bengali Works, containing a 

classified List of fourteen hundred Bengali Books and Pamphlets, wliich 
have issued from the press, during the last sixty years, with occasional 
notices of the subjects, the price, and where printed. By J. Long. 
Calcutta, print by Sanders, Cones and Comp. 1855. kl. 8. 4, 108 S. 

Die vorl. Schrift, der Auszug aus einem grösseren Werke, 
welches „the author is preparing for the press and which will 
enter more into detail on various points“, ist eine sehr ver- 
dienstliche Arbeit, welche den Mangel einer ähnlichen für die 
vielen in Indien erschienenen Sanskritdrucke, die uns in Europa 
zum grössten Theile noch unbekannt geblieben sind, auf das 
Schmerzlichste vermissen lässt. Eine ganz erstaunliche Fülle 
von Schriften tritt uns hier entgegen, von deren Existenz wir 
in Europa fast gar keine Kunde gehabt haben. Der Verf. 
zählt p. 107 — 8 von den 1854 — 55 bestehenden Bengalischen 
Druckereien 41 allein in Calcutta und 4 in Serampore auf. 
Der reiche Stoff ist in drei Hauptabschnitte und jeder derselben 
in mehrere Unterabschnitte vertheilt: jeder Abschnitt beginnt 
mit einer allgem. Uebersicht der betr. Litteratur, uud dann erst 

18 * 
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folgen die einzelnen Nummern, die bibliographisch erschöpfend 
behandelt sind. Die Zahl der aufgeffthrten Werke beläuft sich 
auf 488. 8. Weber in d. Zeitschrift d. Deutsch-morgenlto- 

dischen Gesellschaft Bd. X. Hft. 3. p. 600 — 1. 

[454.] * Catalogue chronologique des cartes, plans, vues de cfites, 

memoires, instructiona nautiques, etc., qui composent ITiydrographie 
fran^aise. [Public par ordre du Ministire de la marine et des colonies. 
Depot de eartcs et plans.] Paris, Ledoyen. 8. 9 B. 

Die Zahl der Karten u. Pläne, die sich im J. 1833 bis 
auf 732 belaufen hatte, ist seitdem durch 808 neue, auf Ver- 
anlassung des Marineministeriums ausgegebene vermehrt worden. 
An das Verzeiohniss dieser Blätter schliesst sich an eine Ueber- 
sicht von 279 Vues prises sur les principaux dangers des cöte« 
de France, 57 Vues de la cöte occidentale d’Afrique, 48 Vues 
des cötes de la mer des Antilles et du golfe du Mexique, 184 
Tableaux des observations de maries , faites sur divers points 
des cötes de France, et la designation de 208 Mömoires et 
instructiona nautiques. 

[455.] * Nouvelles recherches sur la Bibliographie Lerraiflf, 

1500 — 1700( par Bcaupri, eonseiller ä la cour iinpiriale de Nancy, ete. 
Chapitre III & IV. (Extrait des Memoires de l’Aeademie do Stanisls») 
Nancy, Grimblot et Mm« veuve Raybois; Paris, Dumoulin. 8. 7} 4 
4J B. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 685.) 

Hiermit und mit einem chronol. Verzeiohniss der im Buche 
erwähnten Lothringischen Drucker ist das flelssige Werkches 
abgeschlossen. 

[456.] * Note sur une rareti bibliographlqne relative h l’histoire 
de Touraine. Dessein de l’histoire du pays et duchd de Lorraine. 
4 feuillcts in 4° sans date et sans uom d’imprimeur. Tours, impr. de 
Ladevize. 8. ] B. 

Der Verf. des vorl. Schriftcliens ist der Bibliothekar von 
Tours, Victor Luzarche. Die seltene Broehnre rührt von Pierre 
Carreau, Sieur de Perie (t 1708), her. 

[457.] * Repertoire de Cartes public par lTnstitut Royal des Inge- 

nieurs Neerlandais. 2. Edition. Livr. 1 — 3. A. u. d. R. : Repertoire 
des Cartes de la Monarchie Autricliienne. La Haye, van Langeubuysen 
frire» et Nijhoff. gr. 8. Pr. 1 f, 50 c. 

Verdient die der ersten Ausgabe (s. Anz. J. 1855. Nr. 395) 
zu Theil gewordene Empfehlung in gleichem Maasse, 

[458.] * Catalogue de diffirents ouvrageB sur la frauc-mu$onneria 

et l’ordre du Temple, k vendre ou k echanger. Paris, Caasaignas. 
1855. 8. 8 3. 

Obwohl zunächst für bibliopoiische Zwecke gedruckt, doch 
auch für deu Bibliographen von Werth. 
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(450.) * Concours agricole universal de 1866. Catalogue des 
animanx, machine«, Instruments et produits exposes. Paris, impr. im- 
periale. 8. 30} B. mit 4 Plan. Pr. 1 Pr. 

Enth. p. 415 — 26 ein Verzeichniss der von 34 Personen 
ausgestellten Bücher, Pläne u. Kupferstiche. 

[460.] ©o« 9ttucfU 6er SSeltctriftif. 9lotijtn für 8eif)bi6Iiot|e!ens 
benufcer, überhaupt Sioman ; gefer. 2. Sammlung. 2Cu«gegeben oon b« 9t. 
£ennfng«’fd)cn aSud)t)blg. in Ceipjig. 8. 4 ®. 

Ein durelmus überflüssiges Unternehmen. Unsere Roman- 
leser haben Gelegenheit genug, eich über die ihrem Geschmache 
zusagenden erschienenen Neuigkeiten ausreichend zu unterrichten, 
und überdies würde es nicht einmal Jemandem anzurathen sein, 
sich aus dem vorl. Blatte, welches seine Auswahl ganz ohne 
Rücksicht auf den Werth der Schriften zu treffen scheint, Rath 
zu erholen. 

[461.] Blätter für Kriegswesen und Kriegswissenschaft. Verant- 
wortlicher Redacteur Fr. Scholl. Darmstadt, Diehl. 8. Erscheint monat- 
lich zweimal u. enthält am Schlösse der Nrr. eine Uebersicht der 
neueren Militär-Literatur. 

Zwar ist durch das Repertorium der Militair-Literatur in 
der Biesson'schen Zeitschrift (s. oben Nr. 241) für periodische 
Bekanntmachung der neueren militair. Schriften recht wohl 
gesorgt; nichts desto weniger darf man sich aber von der biblio- 
graph. Uebersicht in den vorl. Blättern, die von einem auf dem 
Gebiete der Bibliographie durch seine systematische Uebersicht 
der Militär-Literatur (1842) bekannten Manne redigirt werden, 
ohne Zweifel Nutzen versprechen. 

[462.} * Bibliothek der Forst- und Jagd-Literatur. Ein Verzeich- 
niss der über alle Theile des Forst- und Jagdwesens und über Fischerei 
in Deutschland erschienenen Schriften , umfassend den Zeitraum vom 
Jahr 1842 bis zum Jahr 1856. Zum buchhändlerischen und wissen- 
schaftlichen Gebrauch herausgegeben und mit einem speziellen Sach- 
register versehen von F. W. Schneider. Berlin, Springer. 8. Pr. 15 Ngr. 
(Soll in nächster Zeit erscheinen.) 

Diese Bibliothek würde sich an die von Engelmann, dem 
Allerweltsbibliographen, 1843 herausgegebene, welche den Zeit- 
raum von 1750 — 1842 umfasst, genau anschliCssen. 

[463.] Jahresbericht über die im Gebiete der Zootomie erschie- 
nenen Arbeiten. Von J. Victor Carus, Professor der vergleichenden 
Anatomie zu Leipzig. I. Bericht Uber die Jahre 1849 — 1852. Leipzig, 
Engel mann. 8. VIII, 228 S. Pr. n. 1 Xhlr. 15 Ngr. 

Enth. nicht nur Angaben über die selbstständig erschie- 
nenen Schriften, sondern auch über die anderwärts eingedruck- 
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ten betreff. Abhandlungen, und ist jedem Litteraturhistoriker u. 
Bibliographen, wenn er auch niehts gerade speziell mit Zooto- 

mie zu schaffen hat, doch zur Einsicht zu empfehlen. 

» 

[464.] Zu dem Bernliardi’schen Wegweiser durch die 
deutschen Volks- u. Jugendschriften (s. Anz. J. 1852. Nr. 1066) 
soll in nächster Zeit ein erster Nachtrag, Leipzig bei Mayer, 
erscheinen. 

[465.] * ffiürttembergiftbe eiteratur »om 3af)t 1852. Sott Dbets 
ftubitnratf) ». ©tätin. @. SBürttsraberg. Safczbb. f. oatetl. ©efcbidjt*, 
©«ograpbie, ©tatiflif u. Sopogiapfjie. 3a[)tg. 1854. 4pft. 2. («Stuttgart 
1856. 8.) 

Willkommen, wie die früheren Uebersichten. 

[466.] Beiträge zur Literärgoschiehte Böhmens. Von W. Rdf. 
Weitenweber (Ans dem Jännerhefte des Jahrganges 1856 der Sitzungs- 
berichte der philos. - histor. Classc der kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften [XIX. Bd., S. 120 ff.] besonders abgedruckt.) 8. 40 8. 

Betrifft die Mediciner Johann Marcus Marci (geb. 1596, 
gest. 1667) und Johann Wenzel Dobrzensky u. giebt ein Ver- 
zeichniss ihrer Schriften. 

[467.] Bibliografia dellc Opere di Giovan-Batista Gelli. V. Opere 
di Giovan-Batista Gelli pnbblicate per cnra di Agenore Gelli. Firenze, 
Le Monnier. 1855. gr. 12. p. XXIX— XXXIII. 

Wenn auch ohne sonderliche bibliographische Genauigkeit, 
doch recht schätzbar. 

[468.] ©prad)tt>i|Tenfd}aftltd)e SBer!« fjerauSgegcben »on Dr. (5. X. g. 
SNafpi in fflcrlin. ®tucl »on SkanbcS u. ©djut^c in S3etlin. 8. 8 ©. 

Dergleichen von den Verfassern selbst ausgegebene Ueber- 
sichten ihrer Werke sind für den Litteraturhistoriker u. Biblio- 
graphen sehr schätzbar. 

[469.] Nota bibliografica sulle cdizioui e traduzioni delle opere 
del Platina e de] Vida. S. Le Vite di due illustri Crcmonesi descritte 
da Stefano Bissolati. Milano, 1856. 8. p. 161 — 91. 

[470.] Le Lettere di Torquato Tasso disposte per ordine ditempo 
ed illustrate da Cesare Guasti. Vol. I — V. Firenze, Le Monnier. 
1852—55. gr. 12. Enth. Vol. I. p. 301—17. Vol. II. p. 605—48. Vol. 
UI. p. 277 — 99. Vol. IV. p. 341 — 66. Vol. V. p. 229 — 56: Notizie 
storiche e bibliograficlie intomo alle lettere. (Vgl. Anz. J. 1854. 
Nr. 115.) 

Ansser den angegebenen Stellen enthält das vorl. Werk 
noch zwei ebenfalls die Bibliographie interessirende in Vol. I. 
p. XXI — XXXIV „ Notizie bibliografiehe intomo all’ edizioni 
delle Lettere di Torquato Tasso“ und in Vol. V. p. 257 — 74 
„Indiee delle Opere, Opuscoli, Raccolte, Giornali e Manosoritti 
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che ci hanno somministrato alcunc Lettere, e che ci 6 occorso 
di ricordare nelle Notizie storiche e bibliografiche.“ 

[471.] @tn neucd Srudjftüct einer 9tibetungenf)anbfd)rift ; non g. 
3arndc. @. SBeii. XugSb, aUg. 3eit. 9fr. 145. p. 2313. 

Das aus dem Besitze des Buchhändlers Kirchhoff in Leipzig 
an Herrn Professor Holtzmann in Heidelberg Ubergegangene 
Fragment besteht aus zwei zusammenhängenden Pergament- 
blättern, die die äusseren einer Quatern gewesen sind; es ist 
zweispaltig geschrieben, m. 29 Zeilen auf der Seite. Die erste 
Columne des linken Bl. ist weggeschnitten. Die Strophen, nicht 
aber die Verse sind abgesetzt, die Handschrift schön, deutlich 
u. regelmässig. Die Aventiuren hatten vergoldete, die Strophen 
abwechselnd rothe und blaue Anfangsbuchstaben ; die Linien sind 
mit dem Stift gezogen. Das Fragment hat als Buchdeckel ge- 
dient; die nicht mit Papier überklebte Seite enthält: 1275, 4 
— 1279, 4. n. 1409, 1 — 1416, 2. Der Text schliesst sich an 
Lassberg’s Handschrift an, ist sprachlich sehr correct u. bietet 
einige werth volle Lesarten. Der wesentliche Werth des Frag- 
ments liegt aber darin, dass es die fünf letzten Strophen 
in der ersten Lücke der Lassberg’schen Handschrift 
ergänzt und diese Strophen ausserdem nur in einer 
Papierhandschrift des 15. Jahrh. (der Wallersteiner) er-, 
halten sind. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[472.] * La Familie Firmin Pidot, imprimeura, libraires, fondcurs, 
graveurs, papetiers, inventeurs et litterateurs. Paris, impr. de Carion. 
[Extrait du Journal „la Renommee“, 16« annöe.] 8. 1 B. 

Der Verf. dieses Artikels ist Eugene Piton, typographe. 

[473.] * ©er S3ud>f>anbeX oom 3af)re 1854 bi« §um 3af)te 1853 unb 
Stinnerungen aus älterer 3eit. X. u. b. Z-: ©er Sudjijanbel oom 3al>re 
1815 bis jum 3af)re 1855. Sauiteine ju einer fpätern @efd>id)te beS SBud); 
tjanbefö. Sb- HI. Xltona, SBerlagS * Süreau in Somm. 8. VI, 74 SS. 
3>r. n. 15 9tgr. 

Enthält, wie sein Vorgänger (s. Anz. J. 1855. Nr. 481), 
manches Unbedeutende, was sich zu Bausteinen einer Geschichte 
keineswegs eignet. 

[474.] Seit Juli 1855 erscheint in New-York ein neues 
buchhäudlerisches Anzeigeblatt unter dem Titel : Monthly Trade 
Gazette, welches nicht blos trockene Geschäftsanzeigen, sondern 
auch viel des Interessanten und Wissenswerthen aus der 
Amerikan. Buchhändlerwelt enthält 

[475.] ©er Xntiquar. 3eitfd)cift für äBüdjets, Äupferftidjs, Xutos 
gtapbens unb 9taritätent)änbler, SBibliotbeface unb Sammler. Siebigirt oon 
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Dr. Ä. 3uftu6. Kubolftabt, Stenoeanj. 8. MUe 14 Stag« eine 91*. 4 
J— 1 SB. Cmartab^r. u. 10 9tgr. (©. oben 9lt. 169.) 

Da das heutzutage so beliebte Cpncurrenzmachen im Ge- 
biete der Litteratur wohl nirgends mehr als bei den periodischen 
Schriften, wo das Concurriren allerdings auch mit am Leich- 
testen ist, zu Tage tritt, so ist es auch um so mehr Pflicht, 
bei dem Hervortreten einer neuen Zeitschrift darnach zu fragen, 
welche Berechtigung sie zu ihrem Hervortreten habe, ob sie 
durch irgend ein Bedürfnis» hervorgerufen worden sei. Wir 
Heilten diese Frage auch an den Antiquar, der seit dem 1. April 
d. J. erscheint. Hat Jrgcndjcmand von Denen, für welche der 
Antiquar dem Titel nach bestimmt ist, ein Bedürfniss gefühlt, 
welches durch jene Zeitschrift befriedigt wird? Sehen wir von 
Dem ah, was der Antiquar seinem Prospecte zufolge alles zu 
geben versprochen hat und halten uns an Das, was er in den 
seither erschienenen Nummern wirklich gegeben, so möchte ich 
kaum glauben, dass bei den jetzt schon vorhandenen Organen 
für den litterar. Verkehr Irgendjemand nach Dem, was ihm von 
dem Antiquar geboten worden, ein wesentliches Bedürfniss ge- 
fühlt hat. Der einer jeden Nummer vorangestellte Auktions- 
Kalender, den sich Jeder mit leichter Mühe selbst zusammen- 
stellen kann, ist es gewiss nicht, wonach ein Bedürfniss fühl- 
•bar geworden ist. Die litterarisch- u. artistisch-geschichtlichen 
Notizen, die zum Theilc auch aus anderen Quellen hinlänglich 
bekannt sind, dürften es ebenfalls nicht sein, um derentwillen 
Jemand nach der Lectiire einer neuen Zeitschrift Verlangen 
tragen sollte. Die Uebersichten angebotener u. gesuchter Bü- 
cher, u. die sonstigen bibliopolisehen Notizen, von denen sich 
in dem von jedem Bücher-, Kupferstich-, Autographen- n. Ra- 
ritätenhändler und von den meisten Bibliothekaren n. Sammlern 
gelesenen Börsenblatt?. f. d. Deutsch. Buchhandel nicht blos 
fast die nämlichen, sondern auch noch weit mehr finden, möch- 
ten cs noch viel weniger sein, nach denen sich ein Bedürfniss 
kundgeben kann. Das Einzige, wonach sich allenfalls ein Be- 
dürfniss fühlbar machen könnte, sind beinahe nur die raison- 
nirenden Uebersichten der antiquar.- u. Auktionskataloge, die 
theihveiso gewiss nicht ohne Interesse sind. Allein mag man 
deren Werth auch noch so hoch anschlagen, u. dabei gar nicht 
mit in Rechnung bringen, dass auch andere Blätter sich die 
Aufgabe gestellt haben, das Publikum über den Inhalt u. Werth 
der genannten Kataloge in Kenntniss zu setzen, so können 
gleichwohl diese Uebersichten allein den Umstand, dass nm 
ihretwillen eine eigene periodische Schrift ins Leben gerufen 
wird, meiner Ansicht nach wenigstens in keinem Falle recht- 
fertigen. Ich glaube daher wohl Grund zu haben, bei meiner 
früher ausgesprochenen Ansicht, dass ein dringendes Bedürfnis« 
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nach einem Blatte, wie der Antiquar ist, nicht da zu sein 
scheine, zu beharren. Belehrt mich der Antiquar durch seine 
ferneren Leistungen eines Besseren, so werde ich mich nicht 
weigern, diess herzlich gern einzugestehen. 

[476.] Katalog im Preise ermäs&igter Bücher aus allen Wissen- 
schaften. Mit Angabe der früheren Ladenpreise und der gegenwärtigen 
Verkaufspreise. I. Jahrgang 1855. Leipzig, Naumburg. 1866. 8. 47 8. 
Pr. n. 15 Ngr. 

Alphabetisch geordnet. So überflüssig u. überzählig, wie 
das fünfte Rad am Wagen. Man begreift wirklich nicht, wie 
man bei der grossen Menge von Hilfsmitteln, durch welche 
man sich über die Preiserraässigungen Rath erholen kann, noch 
auf den Einfall eines neuen derartigen Preisverzeichnisses zu 
kommen im Stande ist. 

[477.] Alphabetisches General-Register über den Cat&log von im 
Preise ermässlgten Büchern, geordnet nach den Wissenschaften u. s. w., 
enthaltend: (exclusive der Romane und Schauspiele auf Seite 591 — 736) 
alle im Cataloge aufgenommenen Titel. Liegnitz, Kuhlmey. 8. 2 Bll. 
152 S. Pr. n. 221 Ngr. 

Wenn ich in Betreff der Nützlichkeit des Kuhlmey’schen 
Katalogs früher (s. oben Nr. 3) einige Bedenken geäussert habe, 
und zwar desshalb , weil mir die für den Katalog gewählte - 
systematische Anordnung des Materiales für ein derartiges Buch 
nicht praktisch zu sein schien, und ich darum auch den Mangel 
eines alpbabet. Registers als eine wesentliche Lücke des Kata- 
logs ansehen zu müssen glaubte, so sind diese Bedenken durch 
das Erscheinen des vorl. General-Registers in der Hauptsache 
beseitigt. Der Katalog hat durch das Register einen Grad von 
Brauchbarkeit gewonnen, der die alphabetische Classification 
des Materiales nicht weiter vermissen lässt. Ich darf jetzt den 
Katalog der allseitigen Beachtung des Pnblicums, der Buch- 
händler sowohl als der Bttcherkäufer, mit ganzer Ueberzeugung 
empfehlen. 

[478.] Verzeichnis von antiquarischen Büchern, welche bei Eduard 
Anton in Halle vorräthig sind. S. 1 Bl. 26 S. 753 Nrr. 

Enth. keine eigentlichen Antiquaria, nur neuere Bücher, 
und auch von diesen nicht viel Aussergewöhnliches, aber meist 
gesuchte Artikel. 

[479.] Librairie de L. Hachette et Cie. ä Paris. — Catalogue. 
Part. 1. Education et enseignement. Part. II. Litterature generale et 
connaissances utiles. Mars. gr. 8. 1 BL 80 S. & 1 Bl. 16 8. 

Leider ohne die erforderliche bibliograph. Genauigkeit u. 
daher, trotz aller Reichhaltigkeit der ersten Abtheilung, doch 
kaum anders als für buelihändlerische Zwecke zu gebrauchen. 
Die erste Abth. enthält Schriften der Französ. Litteratur aus 
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allen Fächern der Erziehung und des Unterrichts im weitesten 
Sinne des Wortes. 

[480.] Zwei und siebenzigstes Bücher-Verzeichniss über ältere and 
neuere Werke aus allen Wissenschaften , welche bei Theodor Kampf- 
meyer in Berlin zu haben sind. 8. 1 Bl. 62 8. 

Wie alle K.’schen Kataloge, so ist auch der vorliegende 
bemerkenswerth. 

[481.] Nr. 2. Antiquarisches Bücherlager von Kirchhoff & Wigaud 
in Leipzig. — Theologie. Philosophie. Pädagogik. Geschichte. — 
Juni. 4. 8. 17 — 32. 836 Nrr. 

Diese zweite Publikation des neuen antiquar. Geschäftes 
zeigt das Streben der Besitzer, sich die Beachtung des gelehr- 
ten Publikums zu verdienen (s. oben Nr. 317). Dem Theologen 
u. Bibelforscher ist die vorl. Nummer zur Durchsicht besonders 
zu empfehlen. — Unter den Handschriften ist das Bruchstück 
der Nibelungen (s. oben Nr. 471) für 20 Thlr. angeboten. 

[482.] Catalogue d’une Collection de Livres rares, Manuscrits, 
Cartcs geographiqnes et Plans concernant la Pologne et la Itussie. En 
vente cliez J. Lissner, Libraire et Marchand d’estampes. Posen. ■ ■ 

1 Bl. 156 S. Zusammen 2568 Nrr. 

Seitdem bekannt geworden ist, dass die grosse Kaiscrl. 
Bibliothek in St. Petersburg eifrig mit dem Sammeln von Russ- 
land u. Polen betreffenden, im Anslande gedruckten Büchern 
beschäftigt sei, haben sich antiquarische Kataloge, welche in 
die genannten Fächer eiuschlagende Artikel zum Verkaufe aus- 
zubieten haben, öfterer als je auf dem Büchermärkte einge- 
funden. Bei diesem Wetteifer hat es nicht fehlen können, dass 
viele der Kataloge nicht viel mehr als das Gewöhnliche zu 
bieten im Stande gewesen sind, und nur wenige haben sieb 
theils durch ihren Reichthum überhaupt, theils u. vorzüglich 
durch ihre Reichhaltigkeit an seltneren Artikeln einen Anspruch 
auf Auszeichnung unter ihren Concurrenten zu verdienen ge- 
wusst. Zu diesen wenigen gehört unbestreitbar der vorl. Ka- 
talog, der in Wahrheit mit einer der besten unter den Katalogen 
der bczeichneten Art ist: der grössere Theil des Inhalts betrifft 
zwar nur Polen im früheren alten Umfange, nichts desto weniger 
liefert aber der Katalog auch in Bezug auf Russland eine nicht 
unerhebliche Ausbeute. Die Anordnung des Katalogs, der sich 
auch durch sein Aeusseres vortheilhaft empfiehlt, ist einfach, 
aber übersichtlich. Die M88. sind meist von neuerem Datum. 
Wer sich mit Studien über Russland u. Polen beschäftigt, Der 
lasse sich die Durchsicht des Katalogs empfohlen sein. 

[483.] * Notes on Books: Being an Analysis of the Works pu- 

blislied during each Quarter by Messrs. Longman and Co. No. V. May 
1856. London. 4. 16 S. Gratis. 
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Das Unternehmen einer Handlung, wie die Lotigman’sche 
ist, über ihre Verlagswerke eine periodisch erscheinende Ueber- 
sicht mit einer ausführlichen Analyse des Inhalts zu geben, 
von der jedoch alle kritische n. andere Bemerkungen anempfeh- 
lender Art ausgeschlossen bleiben, ist recht beachteas- und 
nachahmungswerth. 

[484.] * Catalogo delle Opere pubblicate dall’ J. R. Stabilmento 
Nationale privilegiato di ealcografia copistOria e tipografia musicali di 
Tito di Giov. Ricordi in Milano. 4. Pr. 10 L. aust. 

Soll sehr beacbtenswerth sein. 

[485.] A Catalogue of a miscellaneous Collection of valuable, 
interesting, curious, and scarce Book»; including Some Fine and Im- 
portant Manuscripts ; Very many Topographical Works relating to York- 
shire and the Neighbouring Counties ; Yorkshire Printed Books; a Col- 
lection of Interesting Historieal Tracts . Acts of Parliament, &c. Spe- 
cimens of Early Printers; Works on English Poetry, British History, &c. 
— Old Plays; Soine Fine Illnstrated Work»; and a General Assortment 
of Books worthy the attention of Collectqrs. On Salo by dehn Sampson, 
York. gr. 4. 8 S. 550 Nrr. 

Eine Auswahl von Raritäten, von denen jedoch sehr viele 
nur für Engl. Liebhaber spezielles Interesse haben. 

[486.] Schriften über Russland, Polen etc. Catalog XCVI des 
Antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt in Halle. Ein Sup 
plement zu dem Ende 1855 ausgegebenen antiquarischen Catalog Nr 
XC. Schriften über Russland, Polen, Slawische Völker, Schweden, Däne 
mark, Gross Brittauien, Türkei. 8. 1 Bl. 24 S. 537 Nrr. 

Enth. mehreres Seltnere. 

. r 

[487.] X. Setjeidmip «net Sammlung »on SSüdjetn, au« allen t»i|fen= 
fdiafttidien ptbetn, meldbe bei 3- ©tiefe! , SSu^fiänblet unb Xnttquar in 
gtanffurt a. SK. ju besiegen jtnb. 8. 1 5B1. 195 7535 Ktt. 

Ein an gangbaron Büchern sehr reicher Katalog mit ziem- 
lich billigen Preisen. , , 

[488.] Thesaurus bibliöthecalis Pars tertia. Livr. 1. Arithme- 
tiqne. — Astronomie. — Mddecihe. — Histoire naturelle. — Voyages. 
Paris, Edwin Tross. 8. 32 S. 495 Nrr. 

Gute u. werthvolle Antiquaria aus den auf dem Titel be- 
zeichneten Fächern kommen seltener als andere auf den Markt, 
wesshalb ich den vorl. Katalog, der reich daran ist, mit Recht 
der besonderen Beachtung des betreff. Publikums empfehlen 
darf. Namentlich mache ich mit darauf aufmerksam, dass der 
Katalog mehrere für Mathematiker u. Astronomen wie für 
Bibliographen gleichwichtige Werke Boncompagni’s enthält, die 
sonst selten zum Verkaufe ausgeboten sind. .. ;u . . 
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[489.] * Catalogne des livres rares et cnrieux mannsciits et im- 

primes, composant une partio de la librairie ancienne de M. V 

(Vanaakire, impr. k Lille), dont la vente anra Heu le 15 mai. Paris, 
Anbry. 8. 198 8. 1714 Nrr. 

Für die Litteratur überhaupt, sowie für die Geschickte 
Frankreichs (speziell von Lille, Carabrai u. Valenciennes), Bel- 
giens und Hollands insbeeondere von Werth. 

Auctionskatalog. 

[490.] * Catalogtte d’une belle eollection de lettres antographes, 
contenant mie nombreuse correspondaace iaddite de Voltaire avec l'im- 
primeur Lambert pour la publicatiou de ses Oeuvres, de 1750 Jt 1755; 
eorrespondance d’Antoine Canova (112 lettres) avec Quatremere de 
Quincy, etc., dont la vente anra Heu le 2 juin. Paris, Laverdet. 8. 
41 B. 530 Nrr. 

Schon um der Voltaire’- u. Canova’schen Correspondenzen 
willen von grosser Wichtigkeit. 

Bibliothekenknnde. 

[491.] * ttcber ein ©anafeript be« granjisto 3Etmene§ in ©uatemola. 
ÄU8 Dr. Jtart ©djerjer'S Sortefung in ber Deffemid). Äaif. SBietter 3«it, 
com 12. SSärj. 

Dr. Scherzer hat in der 8itznng der philos. - historischen 
Klasse der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien über 
ein von ihm in der Universitätsbibliothek au Guatemala aufge- 
fundenes Ms. des Dominikaner-Mönchs Franz. Ximenes, welches 
die Geschichte des Ursprungs der Indianer von Guatemala in 
der Quiche-Sprache mit span. Uebersetzung behandelt, u. um 
1720 geschrieben ist, sowie über andere Handschriften dessel- 
ben Verf.’s Bericht erstattet. 

[492.] Die Buchhandlung von Derby in Cincinnati hat 
mit dem Staate Indiana einen Contract abgeschlossen, demzu- 
folge sie die County Libraries (Grafschaftsbibliotheken) dieses 
Staates auf einige Jahre hinaus mit Büchern zu einem Belaufe 
von 100,000 Doll, jährlich zu versehen hat. Ebenso sollte die- 
selbe Handlung die County Libraries des Staates Ohio auf zwei 
Jahre mit einem Büehervorrathe von 160, 900 DolL pro Jahr 
versorgen. Die Eifersucht der anderen Buchhändler in Cin- 
cinnati hat es jedoch dahin gebracht t dass die Gesetzgebung 
des Staates Ohio den Contract für das nächste Jahr widerrufen 
hat. (S. BörsenbL f. d. Deutsch. Buehh. Nr. 71. p. 1018.) 

[493.] lieber bfe der In SSetlin begrünbeten ft<5btif<f)en SoIft&IMte- 
tiefen. «. »eutföe Allgemeine 3etfnng. 1856. 9tr. 167. 

Nach der Vorrede zum „Bücherverzeichniss der vier städti- 
schen Volksbibliotheken zu Berlin“, d. d. 1. Oct. 1863, be- 
arbeitet. 
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[494.] Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldinisch-CarqUnischen 
Akademie der Naturforscher. Bd. XXV. Abth. 1. (A. nu lat. Tit. : No- 
vorum Actorum Academiae Caeaareae Leopoldiuo - Carolinae Naturae 
Curiosorum Vol. etc.) Breslau u. Bonn, Weber für die Akademie. 1855. 

4. p. XXVI-LXVIII. 

Enth. ein langes u. reiches Verzeichniss der au die Bi- 
bliothek der Akademie zum Geschenke in neuester Zeit einge- 
sendeten Werke. 

[495.] Eine deutsche Handschrift der erabieohütliehen Diözesan- 
Bibliothek zu Erlau in Ungarn. 8. Anzeiger f. Kunde der Deutschen 
Vorzeit N. F. Jahrg. IV. Nr. 4 p. 100—1 u. Nr. 5. p. 130-38. 

Auszug aus einem an das German. Nationalrausenm einge- 
sendeten Berichte des Bibliothekars Prof. Dr. Fr. Albert in 
Erlau, den bereits in einer früheren Mittheilung über altdeutsche 
Handschriften der Erlauer Bibliothek (s. den Anz. vom J. 1855.) 
kurz mit erwähnten „Codex eines didaktischen Gedichtes“ be- 
treffend. 

[496.] Zeitschrift der Deutschen - morgenländischen Gesellschaft. 
Bd. X. (Leipzig, Brockhaus in Comm. 8.) Enth.: Hft. 1 u. 2. p. 315 — 16 
Bibliothek-Bericht von Rüdiger, sowie p. 320 — 24 u. HfL 3. p. 582 — SS 
Verzeichniss der bis zum 17. Mai 1856 für die Bibliothek der D. M. 
Gesellschaft eingegangenen Schriften u. s. w. 

Der Bericht weiss viel Rtthmenswerthes in Betreff der von 
Beiten mehrerer Geschenkgeber gegen die Bibliothek an den 
Tag gelegten Liberalität zu sagen. Der gesammte neue Zu- 
wachs besteht aus 40 Nrr. Fortsetzungen, Nr. 1618—89 neuer 
Werke, Nr. 222 — 26 Handschriften, Münzen, etc. 

[497.] * ®a$ ®ermanifd)e SWufeum, aU National=©enlmal beutfcber 
®«fd>id)te, SBiffenfcbaft unb Äunft in 3 Abteilungen poetifd) betrieben 
»on aßüb- ®ief§elwinger. SÄit 2 Äbbübungen, Nürnberg, ». ebner, 8, 
VI, 1« ®. mit 2 SEaf. $t. 7* Ngt, 

Ein neuer Beitrag zu der grossen Menge von Schriften, 
die wir bereits über das German. Museum besitzen. 

[498.] «ine Jtmbenbibliotyel; »on g. S. (Schubert, Gd)utbir. fn ffrna. 

5. Gättf. Äircf)en: u. Gdjulblatt. Sebaft. Äafjniä. Nr. 4. p. 31-32. 

Betr. die etwa 1100 Bde. starke Kirehenbibl. in Pirna, 
mit deren Inventur u. Ordnung der Verf. beschäftigt gewesen ist. 

[499.] Serjeiehnif einer wertvollen Sammlung »on Büdjern aus 
allen $äd>ern ber eiteratur, beftebenb grBptent&eiM aus bet SBibliotbcl einei 
SSenebittinet; AlofterO, unb ca. 800 SBänben ber SBiblfotbel bes penf. f. 
DbertieutenantO Gdjuegraf, welche am 4. Xuguft »on ber SRontag unb SBeifb 
[eben Sucbbanblung in »egenOburg (X. 6oppenrat&) »erlleigert werben. 8. 
1 SBl 234 @. 7632 Nrr. 
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Der vorl. Katalog, dessen Ordnung gar nicht sonderlich 
ist, u. unwillkürlich an die Dresdner Bfteherauctionsverzeich- 
nisse, die Nonplusultra’s aller liederlich u. ohne alle Saehkennt- 
niss gearbeiteter Bücherkataloge, erinnert, verdient theils wegen 
der grossen Fülle an Älteren theolog. Werken, theils auch we- 
gen mehrerer darin enthaltener Schriften aus dem Fache der 
älteren deutschen Litteratur vorzügliche Beachtung. Ob übri- 
gens der grösste Theil der Bücher aus der Bibliothek eines 
Benediktiner-Klosters herrttlirt, will ich dahin gestellt sein lassen. 

[500.] Das Ministerium des Cultus u. öffentl. Unterrichts 
im Königreiche Sachsen hat unter dem 2. Novbr. 1855 die 
Verordnung erlassen, dass die im Lande vorhandenen Kirchen- 
bibliotheken, deren Zahl gar nicht so klein ist, inventirt u. ka- 
talogisirt werden sollen. Die Ausführung dieser Verordnung 
muss Das zur Folge haben, dass so Manches der Vergessen- 
heit entzogen u., was seither vergessen dem Verfalle mehr u. 
mehr entgegengegangen ist, besser erhalten werden wird. 

[501.] * Bibliographie. Quelques mots sur un exemplaire de 1» 
premiüre edition des Oeuvres de Vauvenargues, avec notes manuscrites 
aux inarges ; par M. Mouan, avocat, sous-bibliothecaire d’Aix. Aix, impr. 
de Mm veuve Tavernier. 8. 16 S. 

Der Verf. behauptet, dass die einem früher dem Präsi- 
denten de Saint-Vincens, jetzt der Stadtbibliothek von Aix ge- 
hörigen Exemplare der ersten Ausgabe der V.’schen Werke 
(v. J. 1746 in 12.°) beigeschriebenen Randbemerken, welche 
man seither für Bemerkungen von V. selbst gehalten hatte, 
weder von dessen Hand hiuzugefügt seien, noch überhaupt von 
ihm herrührem . r 

[502.] * Catalogue des edltions aldiucs de la Bibliotheque impe- 
riale publique de Saint-Petersbourg. Saint-Petersbourg, fait MDCCCL1V, 
idib. apr. 4. Autographirt. 57 S. Mit dem Ald.-Anker als Titelvignette. 
(Nur in sehr wenigen Exemplaren.) 

Dieser von dem Oberbibliothekar R. Minzloff verabfasste 
Katalog enthält, in chronolog. Reihenfolge, 257 Werke Aldin. 
Pressen nebst 13 Pseudoaldincn. Am Schlüsse folgt ein alpha- 
betisches Namenregister. 

[503.] * Description des raretes typographiques de la Bibliotbeque 
imperiale publique de Saint-Petersbourg. Editions du XVe aiAcle eil 
langues etrangöres. Serie L Saint-Petersbourg, impr. de la confection 
des papiers de la couronne. 1853. gr. 4. II, 7 S. in Schwär* u. Farben 
gedruckt, nebst 8 Facsim. u. einem verziert. Titel. (Nur in sehr we- 
nigen Exemplaren.) 

Dieses gleich dem Aldinenkataloge vom Oberbibliothekar 
R. Miuzlolf bearbeitete Werkeheu, welches in der Schönheit der 
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Ausführung nichts zu wünschen übrig lassen soll, ist gewisser- 
massen nur der Vorläufer und die Probe des grösseren Wer- 
kes, welches die Kaiserl. Bibliothek unter ihrem rastlos wir- 
kenden Chef Baron M. v. Korff über ihre typograph. Selten- 
heiten herauszugeben beabsichtigt. Leider mag nur die Be- 
fürchtung sehr nahe liegen, dass das Werk, mit derselben 
Pracht wie die vorl. Probe ausgeführt, in Rücksicht des grossen 
dadurch bedingten Kostenpunktes auf Schwierigkeiten stossen, 
u. am Ende das Schicksal anderer Werke theilen dürfte,, die, 
weil sie von Haus aus zu grossartig angelegt worden waren, 
niemals zum völligen Abschlüsse gekommen sind. Vgl. Le 
Querard, Mai 1856, p. 335. 

Privatbibliotheken. 

[504.] Catalogue des Livres composant la Biblioth&que de feu 
M. J. J. Marcel, ancion directeur de llmprimerie nationale eu Egypte 
et de l’Imprimerie imperiale h Paris. La vente aura lieu le 10 avril. 
Paris, Delion. 8. 1 5-1 B. 

Voran geht eine aus der Galerie nationale des uotabilites 
eontemporaine8 entnommene Notiz über Marcel. — Trotzdem, 
dass die Auction der Marcel’schen Bibliothek schon seit längerer 
Zeit beendet, bringen wir diesen Katalog doch noch zur An 1 ' 
zeige, indem er zu den seltenem gehört, die um ihres reichen 
Inhalts willen ein dauerndes Interesse in Anspruch nehmen 
können. Man findet darin eine Fülle der seltensten u. werth- 
vollsten Werke, namentlich auf dem Gebiete der Sprachwissen- 
schaft u. der orientalischen Literaturen, vereinigt, wie sie nur 
selten noch beisammen getroffen werden dürfte, und wir glau- 
ben desshalb mit Recht den Katalog noch zur nachträglichen 
Lecture empfehlen zu können. Die Bücher selbst sollen zum 
Theil nicht im besten Zustande gewesen sein, was allerdings 
den Werth der Sammlung bedeutend vermindert haben würde. 

[505.] * Catalogue de livres k figures , richement relies, et d’un 
choix d’eätampes provenant de la Collection de M. G.***, dont la reute 
aura lieu le 23 juin. Paris, Techener. 8. 3 B. 291 Nrr. 

Für die Litteratur nur von untergeordnetem Interesse. 

[506.] * Cataloguo des livres fran?ais, allemands, anglais, italiens, 
grecs, latins et orientaux , imprimls et manuscrits de la Collection de 
livres chinois et des peintures et dessins faits eu Chine et dans linde, 
composant la Biblioth&qne de feu M. Charles Henry Bailleul, nncien 
inspecteur en chef de l'imprimerie et de la librairie de France , dont 
la vente aura lieu le 30 juin. Paris, Labitte. 8. 15£ B. 2396 Nrr. v 

Für Orientalisten von vorzüglichem Interesse. 

[507.] Catalogue de la Biblioth£qne de feu M. le Baron de Wa- 
renghieu Ancien Commissaire des guerres, etc. Partie II. Dont la 
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vante aura lieu, avec d’autres bibliothbques, le 3 juiliet. Paria, Troia. 
8. 30 8. 333 Nrr. — Cat&logue de bonB et beaux Livres imprimes et 
manuscrits de Gravüre» aveo 2 portraits bistorique» du XVUe siöcle 
peints »ur cuivre, etc. Formant la Bibliothdque de feu M. Sylvestre- 
Lyous Dont la vente ae fera le 7 juiliet. Ibid. 8. 43 8. 544 Nit. 

Enth., ausser mehreren M8S. späterer Zeit, eine grosse 
Zahl von antiquarischen Büchern, die namentlich für franz. 
Bibliophilen von erheblichem Werthe sind. 

|508.] 2tuctionä=eatatO0 mehrerer auSgejetdjneten Sfidjerfammlungtn 
au* brn Stacbtafie bet ©taatsmfnijlcr 8el)jen ln Jpannoöet, — Sanjlti; 
bitectot a. 2>. o. Xoemann ln ©eile , — $>torectot Dr. ^>opev in SStnben, 
— Dbetgerid)tSbimtoc Gaffelmann in Kinteln ic., »elcbe nebft einigen an; 
beten tleineren wertvollen Sammlungen aus allen gäcbern bet 8iteratur 
unbSptadjen am 10.3utiuS in^>anno»et dffentlid) »erpeigett »erben fodeit. 
Singefanbt Don $>. Äitd)er in ^»annooet. 8. 1 SU 304 ©. 8930 9ltt. 

Ein in allen Theilen der Litteratur gut ausgestatteter u. 
namentlich an guten Antiquariis reichhaltiger Katalog, leider 
nur nicht recht übersichtlich geordnet. 

[509.] Setjeitbnif bet Dom »eil. Sonfiltorialtatt) $)rof. bet Stdjtt 
Dr. 3C. 8. Dientet }u SRoftoct bintetlaffenen Süd)er, meldje am 14. 3ul» 1& 5 * 
u, f. Sagen öffentlich meijibietenb oettauft werben follen. 8. 75 ©. 

[510.] Verzeichnis» der vom General von Scharnhorst nachge- 
lassenen Bibliothek, welche bestimmt am Dienstag 5. Anglist u. folg. 
Tagen zu Berlin duroh den Auct.- Commissarius Tb. Hüller versteigert 
werden »oll. 8. 162 S. 3578 Nrr. 

Die Bibliothek ist namentlich reich an geschichtlichen u. 
kriegswissenschaftlichen Werken, wie es sich bei dem ehema- 
ligen Besitzer uieht anders erwarten lässt. 

[51 1 .] * Ch. M. Frauhuii Nova Supplemonta ad ßecensioncm nu- 
morum Mnhammedanorum Academiae Imp. Scientiarum Petropolitanae. 
Additamentis editoris aucta, subjunctis eiusdem de Fraehnii vita, ope- 
ribus impressi» et Bibliotheca relationibns. Edidit B. Dorn, Musei 
Asiatici Director. (A, u. d. T. : Ch. M. Fraehnii Opusculorum postn- 
morum pars prima imagine beati omata.) Petropoll, typ. Acad. Imper. 
Seien t. 1855. 8. Pr. 2 Thlr. 

Der für die St. Petersburger Kais. Akademie angekaufte 
litterar. Nachlass F.’s besteht aus 2000 gedruckten Werkes, 
9 oriental. MSS., einer handschriftl. Sammlung numismat., histor., 
geograph., litterar. u. a. Inhalts, dem Ergebnisse von des Ver- 
storbenen 50jährigen angestrengten Studien, u. seinem Brief- 
wechsel. Das Verzeichniss von F.’s Druckschriften beläuft sich 
auf 143 Nrr., kleinere Aufsätze u. Artikel nicht mitgereehnet. 
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i Inhalt: l 

Bibliographische Privatdrucke , von Paul Trömel (Schluss). Die 
Publicationen der Percy Society. Die Astor- Bibliothek in New -York 
Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 



[612.] Bibliographische Privatdrucke. 

Nach Martin’s „Bibliographical Catalogue of Privately Printed 
Books“ bearbeitet, mit Verbesserungen und Zusätzen 
von 

Paul Trömel. 

(Schluss.) 

"4 Bibliotlieca Rodesiana. A Catalogue of the Library at Barlborougb 
Hall, taken September, 1830. Printed by Thomas Combe, Junior, 
Leicester. Svo- 43 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog. 

75. A Catalogue of Books in the Library of the Company of Clock- 
makers, of the City of London. London: Printed by M'Millau, Bow- 
street, Covent-garden. 1830. 8 vo - 27 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog von Büchern, deren 
grösster Theil die Uhrmacherkunst betrifft. 

7b. Bibliographical Notices of gorne early Editions of the Orlando 
Inuamorato and Furioso. London: William Pickering. 1331. 12‘>w. 
Separatabzug in 24 Exemplaren aus Panizzi’s Ausgabe 
des Ariost. Ein Exemplar auf Pergament befindet sich 
in Grenville’s Bibliothek. 

77. Bibliothecae Colfanae Catalogus. Catalogue of the Library of the 
Free Grammar School at Lewisham, foundcd by the Reverend Abraham 
Colfe, M. A. By William Henry Black. Printed by order of the 
Worshipful Company of Leather-sellers of the City of London, Gover- 
nors of the Grammar -School. MDCCCXXXI. 8vo. 17ti pp. Pre- 
face and Memorials, LVI pp. 

Die Bibliothek besteht grösstentheils aus theologischer 
Litteratur, Classikern, etc., ist aber nicht sehr werth- 
voll. 8. Gentleman’« Magazin, October, 1832. 

73 A Catalogue of the Books of the Right Hon. Charles Viscount 
Bruce of Anipthill fson and heir-appareut of Thomas Earl of Ailesbory), 
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and Baron Bruce of Whorleton , in hi« Library at Totenham , in the 
County of Wiltes. Oxford: at the Theater. MDCCC'XXXIIl. 4 W - 
316 pp. 

79. Bibliographien! Notes ou the Book of Jasher. By Thomas Hartwell 
Horne, B. D. London: Printed hy A. Spottiswoode, New-street Square. 
MDCCCXXXIII. 8vo. II pp. 

In 60 Exemplaren gedruckt, u. in der 6ten u. den 
folgenden Auflagen von des Verfassers „Introdnction 
to the Study and Knowledge of the Holy Scriptures“ 
wiederholt. 



80. A Catalogue of the Printed Book« and Manuscripts in the Library 
of the Inner Tetnple : Arranged in Classes. London. 1833. S yo - 239 pp. 

8.‘ oben Nr. 53. — Bearbeitet von dem Bibliothekar 
William Henry Kowlatt. Die Bücher, grössten- 
theils juristischen Inhalts, sind alphabetisch, aber mit 
Berücksichtigung der Standorte in der Bibliothek, ver 
. zeichnet. S. Horne’s Bibliography. Vol. II. p. 624 
u. Chalmer’s Biographical Dictionary. Vol. XXVII 
p. 329 unter dem Artikel Seiden. 



81. Catalogue of the Library collected by Miss Richardson Currer, at 
Eshton Hall, Craven, Yoikshire. By 0. J. Stewart, bookseller. Lon- 
don : Printed for private circulation only. MDCCCXXXIII. 8vo. 501 pp. 

Vermehrte u. verbesserte Auflage des 1 unter Nr. 49 
erwähnten Katalogs; in 100 Exemplaren gedruckt u. 
mit vier Abbildungen geziert: 



82. A Catalogue of the Library of the Corporation of the City of London. 
Instituted in the Year 1824. Printed for the use of the Menibers of 
the Corporation of the City of London. 1846. 8vo- 376 pp. Rules, etc. 
7 pp. — Supplement. 1842. 8»«- — Alphabetical Index to the 
Catalogue. 1846. 8vo. 176 pp. 

Ein wissenschaftlich geordneter Katalog wird vorbe- 
reitet. S. oben Nr. 70. 



93. A Catalogue of the Printed Book«, to whicli is prefixed a Short 
Account of the Manuscripts, in thfe Library of Lincolri’s Inn. Lon- 
don: Printed by G. Davidson, Serle’s-place, Carey-street 1835. 8*®- 
215 pp.; Titel u. Ankündigung 3 Bl. 

Die Bibliothek umfasst ca. 28000 Bände. Ein Katalog 
der Handschriften ist in Vorbereitung. 



94. Catalogue of the Works in Medieine and Natural History, contained 
in the Radclyffe Library. Oxford : Printed by J. Collingwood, printer 
to tlie University. MDCCCXXXV. 8»o. 330 pp; Preface VIF pp- 
Von dem Bibliothekar J. Kidd bearbeitet. 



Digitized by Google 




Bibliographische Privatdrucke. 



267 



85. A Catalogue of the Library of the London Institution; Systemati- 
cally Classed. Prccedcd by au Historical and Bibliogrnpliical Account 
of the Establishment. Vol. I. — The General Library. (Not publislied.) 

1835. 8 to ' 669 pp.; Prcface, LXVIII pp. — Vol. II. — The Tracts 
and Pamphlets. (Not publishcd.) 1840. 8vo. (j58, XXXIII pp; 
Indox XVIII pp. — Vol. III. — The General Library. Additions 
aud revisious. The iudex of Authors. The Index of Subjeets. (Not 
publislied) 1842. bvo. 067 pp.; Introductiou, etc. XCVI pp. 

Dem ersten Bande ist ein Plan der Bibliothek beige- 
geben. — Der Katalog der Pamphlete geht nur bis zum 
Buchstaben F. 

86. Catalogue of the Library of 8t. Paul’s School. London : Printed 

1836. (Not published.) Svo. 

Die Bibliothek ist in grosser Unordnung. — Man sagt, 
dass sie das Exemplar von Vegetius de re militari 
aufbewahre, aus dessen Leetüre Marlborotigh, als er 
ein Zögling der Schule war, die Liebe zum Kriegswesen 
geschöpft haben soll. 

87. A Catalogue Bibliograpliical and Critical of Early English Litera- 
ture, Korniing a portion of the Library at Bridgewater House, the 
property of the Kight Hon. Lord Francis Egertou, M. P. (Earl of 
Ellesmere). By J. Payne Collier, F. 8. A. London. 1837. 4<«. 

88. Catalogue of Theological Books, forming a Part of the Library 
of William Harrison, Esq., of Cheshunt, Herts. 1837. 4>o. 

89. Suggestion» for the Classification of the Library now collecting 
at the Athenaeum. By Spencer Hall. London. 1838. Svo. 

' Spencer Hall ist Bibliothekar des Clubs. Die Bibliothek 
ist werthvoll, aber nur Mitgliedern des Athenaeums zu- 
gänglich. 

90. A Catalogue of the Mimuecripts in the Library of the Honourable 

Society of Lincoln’« Inn. By the Kev. Joseph Hunter, F. 8. A. 
London. 1838. 8'o. 157 pp.; Preface, XVII pp. 

Angehängt ist ein von dem Bibliothekar Spilsbury 
bearbeiteter Index zu dem Kataloge. Ueber die Biblio- 
thek selbst siehe dessen Lineoln’s Inn aud its Library. 
London, 1850. — Siehe unten Nr. 111. 

91. Catalogue of the Scientific Books in the Library of the Royal 
Society. London: R. & J. E. Taylor. 1839. 4t®. 

Siehe oben Nr. 60. 

92. Catalogue of the Library of the Royal Dublin Society. Dublin : 
Printed for the Society. 1839. 8vo. 279 pp. 

Von diesem Kataloge erschien 1850 eine neue Aus- 
gabe u. d. T.: 

19* 
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93. Catalogue of the Library of the Royal Dublin Society. Originaliy 
published 1839. Re-issued, with Supplement, 1850. Dublin: Printed 
by M. H. Gill, printer to the Royal Dublin Society. MDCCCL. 

Die Sammlung umfasst ungefähr 21000 Bände. 

94. Catalogue of the Hoare Library, at Stourhead, County Wilt» 
With an Account of the Museum of Antiquitiea, a Catalogue of the 
Paintinge and Drawings, and a Description of the Mansion. By J. B. 
Nichols. London. 1840. 8'o. 

95. A Catalogue of the Library of the Oxford and Cambridge Univer- 
«ity Club. London: John Bohl). Henriette - Street , Covent- garden. 
MDCCCXL. 8vo. 296 pp. 

Nach Wissenschaften u. alphabetisch geordnet. Nur 
für Mitglieder des Clubs gedruckt. 

96 Collectanea Glocestriensia: Or, Catalogue of Book», Travels, Priut», 
Coins , etc., relating to the County of Gloucester. In the possession 
of John Delatield Phelps, Esq., of Chavenage Houge. London: Printed 
by William Nicol, Shakespeare Press. Pall Mall. 1842. 8 vo - 284 pp 

ln 94 Exemplaren iu Hoyal 8 vo - u. 12 in Imperial 8” 
gedruckt. 

97. Alphabetical Catalogue of the Printed Books in the Library oftb» 
Inner Temple; With an Index to the Law Treatises and Reports 
London. 1843. S'o. 300 pp. 

Siehe oben Nr. 53. 

98. Bibliothcca Hearniana, Excerpta from the Catalogue of the library 

of Thomas Hearne, A. M., printed from his own Manuscript. London 
1843. 4<o. 48 pp. 

Mit dem Portrait von Thomas Hearne. — Auf Kosten 
von Beiiali Botlield in 75 Exemplaren gedruckt. 

99 Seleeted Centimes of Books, from the Library of a Priest in the 
Dioeese of Salisbury. Printed by C. Whittingbam. 1843. 9 V " 
153 pp. u. 1 Bl. 

Beschreibender Katalog von dreihundert seltenen Bll 
ehern aus der Bibliothek von William Maske 11. 

100. List of some of the early Printed Books in the Archiepiscopai 
Library at Lambeth. With Bibliographiral Notices and Indexes ot 
places, printer», and general matters. By the Rev. S. R. Maitland. 
1843. 8'o. 

101. Bildes, Testaments. Psalms, and other Books of the Holv Scrip- 
tures, in English, iu the Collection of Lea Wilson, Esq., F. S. A., etc 
London. 1845. 4 tu - VIII, 352 pp. 

Gut gearbeitetes Verzeichnis* einer ziemlieh wertb- 
vulleu Sammlung. 
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102. A Catalogue of Book» n«ed in, or relating to, the Public Service« 
of the Church of England during the 1 6th and 17th Centimes. 
(Chiswick: Printed by C. Whittingham.) 12mo. 34 pp. 

Bearbeitet von William Maskell; dadirt Broadleaze, 
near Devizes, May 17, 1845. 

103*. A Catalogue of the Library of the Hon. East-India Company. 
London: Printed by J. and H. Cox. 1845. S T ». VIII, 324 pp. 

Dazu erschien: 

103 b. A Supplement to the Catalogue of the Library of the Hon. 
East-India Company. London: Printed by J. & H. Cox. 1851. Svo- 
VHI, 239 pp. 

Ueber diesen werthvollen Katalog s. Petzholdt’s An- 
zeiger. 1852. Nr. 1045. 

104. Catalogue of the Bnrghley-House Library: Alphabetically and 
Classically arranged, by J. F. Dovc. London: Printed by Alfred 
Swceting, Bartlett’s Building«, Holboru, July 2, 1845. 8vo. 223 pp. 

105. Catalogue of tlie Library of the Middle Ternple. Arranged ac- 
eording to Clasaea. Part I. — Arranged Alphabetically. Part H. 
London. 1845. Svo. 1080 pp. 

Zusammengestellt von H. Kowlett. — S. oben Nr. 6. 

106. Catalogue of a singularly-interestiug Collection of Book«, formed 
by Mr. 8. Lcigh Sotheby, for the publication of his Work on the 
Autograph Annotation« by the great Theological Reformers, Melanch- 
ton and Luther; as fouud in Copies of Theologieal and Classical 
Work« formerly in their possessiou. London. 1848. 8 V °. 41 pp. 

107. Catalogue of the Book« in the Library of the College of Advo- 
cate« in Doctors’ Commons. London: Macintosh, Printer, Great New- 
street. 1848. 8'o. 

108. Catalogue of the Library of the Literary and Philosophical So- 
ciety of Newcastle -upon-Tyne, witli the Laws, and a List of the 
Officers and Member». Newcastle: Printed by J. Blackwell and Co., 
Pilgrim-street. 1848. XLVUI, 838 pp. 

Wissenschaftlich geordnet, mit Autoren- u. Sack-Register. 

109. A Catalogue of the Library of the late John Byroin, Esq., M. A., 
F. K. S., formerly Fellow of Trinity College , Cambridge , preserved 
at Kersall Cell , Lancashire. Printed for private circulatiou ouly. 
London. MDCCCXLVIU. 4i«. 

Angefertigt unter der Leitung von Itodd. 

110. A Catalogue of the Book« in the Library of the Diocese of Derby. 
Londonderry: Printed nt the Sentinel Office. I84*>. S vo - II, 47 pp. 

111. Catalogue of Book« on Foreign Law, fouuded on the Collection 
presented by Charles Purton Cooper, Esq., to the Society of Lincoln'* 
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Inn. Laws and Jurisprudeuce of France. London: Priutad by C. 
Koworth and Sonn. 1849. 8'o. 135 pp. 

Der Katalog umfasst nur ältere französische Jurispru- 
denz. — S. oben Nr. 90. 

112. Catalogne of Materials for Writing, Early Writings on Tabletf 
and Stones, Kol lud and otber Mannscripts, and Oriental Mannscript 
Books, in die Library of the Uon. Robert Onrzon, nt Parkain, in the 
County of Sussex. London: Printed by William Nicol, Shakespeare 
Press, Pall Mall. 1849. Folio. 

Mit zahlreichen Holzschnitten u. Facsimiles von Hand 
Schriften, u. s. w. Der Katalog ist nur in 50 Exem- 
plaren gedruckt. 



113. Catalogue of the Important Collection of Manuscripts from Stowe; 
Which will be sold by Auctiou, by Messrs. S. Leigh Sotheby and Co, 
on Monday, 11 th of June, 18-19, and seven following days, London: 
Davy and Sou, Priuters. 1849. 8vo. VII, 252 pp. 

Die MSS. wurden noch vor der Auction vom Earl of 
Ashburnham angekauft u. der Katalog desshalb nicht 
ausgegeben. Er ist von W. S. Smith, ehemaligem 
Bibliothekar zu Stowe, angefertigt u. enthält mehre 
Facsimiles. 



114. Catalogue of tho Library at Bietern House, Devon. In Alphabe- 
tical arrangemont. Compiled by the Rev. W. D. Macray, M. A. Ox- 
ford: Printed by T. Combo. 1850. 4*®. 402 pp. 



II». A Catalogue of tbe [latp Lord Kolle’sJ Library at Stevenstoof, 
North Devon. Alphabetically arranged. Compiled by John Macray. 
Oxford: Printed by X. Combe. 1850. 4 to - 284 pp. 



110. A Catalogne of the Library of the Devon and Exoter Institution. 
Willi the Knies and Rcgulations. Excter: Printed by W. Balle, 56, 
High-street. 1850. Svo. 271 pp. 

Nach Wissenschaften geordnet, mit Index. — S. unten 
Nr. t>5. 



117. An Essay towards a Collection of Books relatiug to the Art« of 
Design , being a Catalogue of those at Keir. London : Printed by 
A. Munro. 1850. 8vo. 

Auf der Rückseite des Titels steht: „Not publisbed, 

only twenty-five copies printed.“ — Einige Exemplare 
haben am Ende fünf Blätter mit Abbildungen von äl- 
teren Werkzeugen zum Einbinden der Bücher. 



118. Descriptivo Index of the Contents of Five Manuscript Volumes 
in his Library, illustrative of the History of Great Britaiu, in tbe 
Library of Dawson Turner, Esq., F. S. A., etc. Ncver published. 
Great Yarmouth. 1851. 8'»- 
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119. A Catalogue of the Book» in the Diooesan Library of Lismore 
Printed for tbe uae of the Diooesan Clergy ouly. 1S51. 8*o- VII, 56 pp. 

120. Cataloguo of the Libraty of the Law Society of the United King- 
dom. Incorporated by Charters, 2 Win. IV., and 9 Vict. London: 
Printed for the Society. 1851. Sr»- 222 pp. 

Nach Wissenschaften geordnet. 

121. Kpecimen of a proposed Catalogue of a portion of the Library 

at Britwell House, Bnckinghamshire C'ollected by the late William 
Henry Miller, Esq., of Craigentiniiy. Edinburgh. 1852. 4>°- 24 pp. 

In 30 Exemplaren gedruckt; mit dem Portrait von 
David Murray, dem Autor des Tragical Death of 
Sophonisba (1611). — Die Bibliothek zu Britwell 
House ist, was Seltenheit u. Erhaltung der Bücher be- 
trifft, eine der schönsten Sammlungen für ältere eng- 
lische Litteratur. Ein ausführlicher Katalog soll jetzt 
in Vorbereitung sein. 

122. Catalogue of Mannscript« rclating tu Genealogy and Heraldry, 
preserved in the Library of the Faculty of Advocates. at Edinburgh. 
London: Charles Dolmen, 61, New Bond-street, and 22, Paternoster- 
row. 1852. Svo. 24 pp. 

In nur 10 Exemplaren zum ausschliesslichen Gebrauche 
für Sir Charles F. Young, Garter, u. den Herausgeber 
von W. B. Turnbull gedruckt. 

123. A List of Printed Service Book« accordiug to the Ancient Uses 
of the Anglican Church. By F. H. Dickenson, Esq. London: Prin- 
ted by Joseph Masters. 1853. 8 V0 - 30 pp. 

124. Catalogue of my English Library, Collected and described by 
Henry Stevens, G.M.B., F.S.A. , Literary Agent in London of the 
Smithonian Institution. London: Printed hy C. Whittingham , Nov. 
1853. For Private Distribution. 12”™°- XI, 107 pp. 

Mit dem Motto aus Shakespeare: „I will buy with 

you, seil with you.“ — 

[513.] Die Pultlicationen der Percy Society. 

Die Publicationen der vielen in England bestehenden litte- 
rarischen Gesellschaften sind in Deutschland so selten und 
schwer zugänglich, dass eine Aufzeichnung ihres Inhalts jeden- 
falls von allgemeinerem Interesse ist. Die Leser des Anzeigers 
werden es uns desshalb gewiss auch Dank wissen, wenn wir 
ihnen im Nachstehenden zunächst die Publicationen einer dieser 
Gesell schäften, der Percy Society, die sich den Neudruck selten 
gewordener Erzeugnisse der ältern Schönen Litteratur Englands 
zum Zwecke gesetzt hat, vorführen. Aehnliche Mittheilungen 
werden wir später folgen lassen. 
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Percy Soeiety’s Publications, consisting of Early English 
Poetry, Ballads, and Populär Literature of the Middle Ages, 
edited from Original Manuscripts and scarce Publications. Lon- 
don, 1840 — 52. 8 to. 

1. Collection of Ballads, anterior to tlie Reigu of Charles I. 
Edited by J. P. Collier. 

2. A Search for Money, or the lamentable C'ornplaint for 
the Iors of the wandering Knight Monsieur l’Argent. Edited 
by J. P. Collier. 

3. The Payne and Sorowe of Evyll Maryage, in Verse. 
Edited by J. P. Collier. 

4. A Selection from the Minor Poems of Dan John Lydgatc. 
Edited by J. 0. Halliwell. 

5. The King and a Poore Northerne Man. 1640. Edited 
by J. P. Collier. 

6. The Revolution in Ireland of 1688, illustrated by the 
populär Ballads of the Period. Edited by T. C. Croker. 

7. Songs of the London Prentices and Trades, during the 
Reigns of Henry VIII., Elizabeth, and James I. Edited by 
C. Mackay. 

8. The Early Naval Ballads of England. 

0. Robin Good- Fellow, his Mad Pranks and Merry Jests, 
in Prose and Verse. 1628. Edited by J. P. Collier. 

10. Strange Histories, or Songs and Sonnets of Kings, &c. 
Edited by J. P. Collier. 

11. Political Ballads published during the Commonwealth. 
Edited by T. Wright. 

12. The Pleasant History of the Two Angry Womeu of 
Abington, by II. Porter. 1599. Edited by the Rev. A. Dyce. 

13. The Boke of Curtasye; an English Poem illustrative of 
x the Domestic Manners of the Fiftecnth Century. Edited by 

J. 0. Halliwell. 

14. Chettle’s Kind-Hlh - ts Dream, containing Notices of Shake- 
speare, Nash, &e. Edited by E. F. Rimbault. 

15. The Meeting of Gallants at an Ordinarie, or the Walkes 
in Powles. 1604. Edited by J. 0. Halliwell. 

16. Old Christmas Carola ehiefly takeu from Mauuscript Sour- 
ces. Edited by T. Wright. 

17. The Nursery Rhymes of England. Edited by J. 0. 
Halliwell. 

18. The Pleasant and Sweet History of Patient G risseil, in 
Prose and Verse. Edited by J. P. Collier. 
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19. Lyric Poetry written in England during the Reign of 
Edward I. Edited by T. Wrigiit. 

20. Heywood’s Marriage Triumphe, an Epithalamium in me- 
morie of the nuptials betwixt the Count Palatine and the 
Lady Elizabeth. 16111. Edited by J. P. Collier. 

21. Dekker’s Knight’s Conjuring, done in Earnest, discovered 
in Jest. 1607. Edited by E. F. Rimbault. 

22. Paraphrase on the Seven Penitential Psalms, in English 
Metre of the tifteenth Century. Edited by W. H. Black. 

23. The Crowne- Garland of Goulden Roses, a Collection of 
Songs and Balluds, ehiefly historical. Edited by W. Chappcll. 

24. Gitford’s Dialogue of Witches and Witehcraft. 1603. 
Edited by T. Wright. 

25. Hutton’s Follie’s Anatomie, or Satyres and Satyricall 
Epigrams. 1619. Edited by Rimbault. 

26. Jack of Dover, a Collection of Tales and „The Penniless 
Parliament of Thread-bare Poets, or all Mirth and Wittie 
Conceites“. 16o4. 

27. Five Poetical Traets of the Sixtecnth Century. From 
unique copies, viz. The Doctrynall of Good Servauntes. 
The Boko of Mayd Emlyn. The New Notborune Mayd. 
A Complaint of a Dolorous Lover upon Sugred Wördes and 
Fayned Countenanee. And Love’s Leprosie. Edited by E. 
F. Rimbault. 

2S. Latin Stories illustrative of the Ilistory of Fiction during 
the Middle Ages. From MSS. Edited by T. Wright. 

29. Dravton’s Harmonie of the Church. Edited by the Rev. 
A. Dyce. 

30. Cock Lorell’s Bote, a Satirical Poem, from an unique 
copy printed by Wynkyn de Worde. 

31. Poems by Sir Henry Wottou. Edited by the Rev. A. Dyce. 

32. The Harmony of Birds, a Poem, from the only known 
copy printed in the middle of the Sixteenth Century. Edited 
by J. P. Collier. 

33. A Kerry Pastoral, an Imitation of the First Eclogue of 
Virgil. Edited by T. C. Croker. 

34. Rowland’s Four Knaves; Satirical Traets, in verse. Edi- 
ted by Rimbault. 

35. Thomson’s Poem to the Memoric of Congreve. Edited 
by P. Cunningham. 

36. The Pleasant Conceites of Old Hobson, the ilerry Lon- 
doner. 16o7. Edited by J. 0. Halliwell. 
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37. Maroccus Extat irus, or Banke«’ Bay Horse in a Trance, 
1597. Edited by E. F. Itimbau It. 

38. Lord Mayors’ Pageant« , being Collection« towards a 
Hiatory of these Annual Celebrations. Part I. By F. W. 
Fairholt. 

39. The Owl aud the Nightingalc, an early English Poem. 
Edited by T. Wright. 

40. Thirteen Psalms and the First Cliapter of Ecclesiastes. 
Tramdated into Englieh Verse by John Croke in the Reign 
of Henry VIII. Edited by the Rev. P. Bliss. 

41. An Ili«torialI Expostulation against the Beastlye Abusers 
both of Chyrurgerie and Physycke, in oure Tyme. By John 
Halle. 1565. Edited by T. j. Pettigrew. 

42. Old Ballads illustrating the Great Frost of 1683 — 4, and 
the Fair on the Kiver Thames. Edited by E. F. Rimbanlt. 

43. Lord Mayors’ Pageants. Part II. Edited by F. W. 
Fairholt. 

44. The Honestie of this Age. By Barnaby Rieh. 1611. 
Edited by P. Cunningham. 

45. Revnard the Fox. From Caxton’s Edition. Edited by 
W. J. Thoms. 

46. The Keen of the .South of Ireland, as illustrative of Irisb 
Political and Domestic History, Manners, Musie, and Super- 
stition«. Collected by T. C. Croker. 

47. The Poems of John Audelay ; a specimen of the Shrop- 
shire Dialect in the Fifteenth Century. Edited by J. 0. 
Halliwell. 

48. St. Brandan, a Medieval Legend of the Sea. In English 
Verse and Prose. Edited by T. Wright. 

49. The Romance of the Emperor Octavian. Now first pu- 
blished from MSS. Edited by J. 0. Ilalliwell. 

50. Six Ballads, with Burdens; from MSS. Edited by J. 
Goodwin. 

51. Lyrical Poems, selected from Mnsieal Publications be- 
tween the Years 1589 and -1600. Edited by J. P. Collier. 

52. Friar Bakon’s Prophesie. A Satire on the Degeneracy 
of the Times, a. p. 1604. Edited by J. 0. Halliwell. 

53. The Seven Sages, in English Verse. Edited from a MS. 
by T. Wright. 

54. Populär Songs, illustrative of the French Invasion« of 
Ireland. Part I. Edited by T. C. Croker. 

56. Poetical Miscellanics, from a MS. Collection of the time 
of James I. Edited by J. 0. Halliwell. 
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5fi. The Growne- Garland of Gonlden Roses. Part 1L From 
the edition of 1659. 

57. Barnfield’s Affeetiouate Shepherd. Iieprinted from the 
almo8t unique copy in Sion College Library. ByJ. 0. 
Halliwell. 

58. ScottiRh Traditional Version« of Ancient Ballade. Ediled 
bv J. 11. Dixon. 

59. Life and Martyrdom of Thomas Becket, Archbishop of 
Canterbury. Edited hy W. H. Black. 

60. The Pastime of Pleasure. An Allegorical Poem. By 
Stephen Hawes. 

61. The Civic Garland ; a collection of Songs from London 
Pageants. Edited by J. W. Fairholt. 

6 2. Old Poems, Ballads, and Songs of the Peasantry of Eng- 
land. Edited by J. H. Dixon. 

63. The Komance of Syr Tryamoure. Edited by J. 0. Halliwell. 

64. The Introduetory Essay on the Romancc of the Sevon 
Sage«. By T. Wright. 

6o. A Dialogue of Wit and Folly. By John Heywood. Now 
first printed. Kdited by J. W. Fairholt. 

66. A Collection of Proverbs and Populär Sayiugs, relating 
to the Seasou, the Wcather, and Agricultural Pursuits. By 
M. A. Denham. 

67. Populär Songs, illustrative of the French lnvasions of 
Ireland. Part II. Edited by T. C. Croker. 

68. The Canterbury Tales of Geoffrey Chancer. A new Text, 
with Illustrative Notes. Vol. I. Edited by T. Wright. 

69. The Most Pleasant Song of Lady Bessy, and how she 
married K. Henry VII. Edited by J. 0. Halliwell. 

70. French lnvasions of Ireland. Parts III. & IV. Edited 
by T. C. Croker. 

71. The Cytezen and L'plondyshman. By Alexander Barclay. 
Edited by F. W. Fairholt. 

72. The Canterbury Tales ot Chancer. Vol. II. Edited by 
T. Wright. 

73. Songs and Carol« of the Fifteenth Century. Printed for 
the first Time. Edited by T. Wright. 

74. Interlude of the Four Elements. Edited by J. 0. Halliwell. 

75. Interlude of the Disobedient Child. Edited by .1. 0. 
Halliwell. 

76. The Autobiography of Mary, Countess of Warwick. Edi- 
ted by T. C'. Croker. 
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77. Fe«ti ve Song« of tUe.Sixteenth and Seventeeath Centuries. 
Edited by W. Sandys. 

78. Westward for Smelts. Written by Kinde Kit of King- 
stone. 1620. An early and eurious Collection of Tales. 
Edited by J. 0. Halliwell. 

70. Populär English Histories. Edited by J. 0. Halliwell. 

80. Beleeve as you List. A Lost Play by Massinger. Edi- 
. ted from tbc original MS. by T. C. Croker. 

81. Satirical Songs and Poem« on Costume, from the Thir- 
teenth to the Nineteenth Century. Edited by F. W. Fairholt. 

82. A Poem on the Times of Edward II. From a MS. Edited 
• by the Rev. C. Hardwick. 

88. Xotiees of Fugitive Traets and Chap-Books printed at 
Aldermary Chnrehyard, Bow Churehyard, &c. By J. 0. 
Halliwell. 

84. The Mau in the Moone, or the English Fortune Teller. 
From the unique copy printed in 1609. Edited by J. 0. 
Halliwell. 

85. The Religious Poems of William de Shoreham, Vicar of 
Chart-Sutton , in Kent, in the Reign of Edward II. Edited 

. by T. Wright. 

86. The Interlude of the Trial of Treasure, reprinted from 
the black -letter edition by T. Purfoote, 1597. Edited by 
J. 0. Halliwell. 

87. A Manifest Deteetion of the Most Vyle and Detestable 
Use of Dice Play. Edited by J. 0. Halliwell. 

88. An Angfo - Saxon Passion of St. George. From a MS. 
Edited, with a Translation, by the Rev. C. Hardwick. 

89. The Loyal Garland, a collcction of Songs of the Seven 
teenth Century, reprinted from a black-letter copy supposed 
to be unique. Edited by J. 0. Halliwell. 

90. Poems and Songs, relating to George Villiers, Duke of 
Buckingham, and his Assassination by John Felton. 1628. 
Edited by F. W. Fairholt. 

91. The Canterburv Tales of Chaucer. Vol. III. Edited by 
T. Wright. 

92. The Garland of Good Will. By Thomas Deloney. Edi- 
ted by J. II. Dixon. 

98. Britaunia’s Pastorais: a Tliird Book. Now lirst edited 
from the Original MS. by T. C. Croker. 

94. John Bon and Mast Person; a Dialogue inVerse. Edited, 
from the black-letter edition, by W. H. Black. „ 
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[514.] Die Astor. Bibliothek in Hfew-York *). 

John Jacob Autor, ein ehrenwerther Bürger der Vereinigten 
Staaten, hinterliess bei seinem Tode im J. 1848 die Summe 
von 400,000 Dollars zum Zwecke der Errichtung einer öffent- 
lichen Bibliothek in New-York. Von dieser Summe waren 
75,000 Dollars zur Errichtung eines Gebäudes bestimmt, 120,000 
Dollars sollten zum Ankauf von Büchern verwendet und der 
Rest kapitalisirt werden. Die von Astor in seinem Testamente 
bestimmten Execntoren seines Willens, unter denen Washington 
Irving, Wm. B. Astor und Daniel Lord die hervorragendsten 
Namen waren, ergriffen sofort die zur Ausführung uöthigen 
Massregeln. Sie setzten Preise aus von 300 und 200 Dollars 
auf die besten Pläne zum Baue eines Bibliotheksgebäudes, 
und der mit dem ersten Preise gekrönte, von Alexander Sael- 
tzer entworfene, wurde mit einigen Modificationen zur Ausfüh- 
rung gebracht. Der Grundstein des Gebäudes wurde im März 
1850 gelegt und der ganze Bau im Sommer 1853 vollendet. 
Die Lage, an der Ostseite von Lafayette - Place, ist eine über- 
aus günstige, denn obgleich zwischen Broadway und Bowery 
gelegen, ist die Bibliothek doch entfernt von dem Geräusche 
und Gewühle der Stadt Das Gebäude ist im byzantischen 
Style grösstentheils aus Backstein errichtet ; nur das untere 
Stockwerk ist aus einem bräunlichen Steine erbaut, und 
diess giebt dem Ganzen einen festen, soliden Anstrich, der noch 
durch die schweren steinernen Fenstergesimse und das Kamiess 
erhöht wird. 

Wenn man durch das Jlauptthor in das Gebäude eintritt, 
befindet man sich in einer schönen Halle; rechts und links 
sind die Eingänge zu den unteren Räumen und iu der Fronte 
ein breiter Aufgang von 36 marmornen Stufen, welche den 
Besucher gerade in die Mitte der Bibliothek fuhren. Der erste 
Anblick, wenn man oben eintritt, ist überraschend schön. Der 
grosse Saal ist 100 Fuss lang, 64 Fuss breit und 50 Fuss 
hoch; er erhält sein Licht durch 10 Fenster in der Fronte und 
8 im Hintergründe und von oben durch ein grosses Glasdach, 
das beinahe zwei Drittel der Länge des ganzen Raumes ein- 
nimmt. Durch Scheidewände, die von den das Dach unter- 
stützenden Pfeilern nach den beiden Seiten des Raumes ans- 
laufen, werden eine Anzahl von Nischen gebildet, die in der 
Höhe durch eine leichte Fnssdecke in zwei Stockwerke abge-i 
theilt sind; die obere Gallerie hat eine Ballustrade in der 
Fronte, und die untere ist von dem inneren Raume durch eiu 
leichtes eisernes Geländer abgetrennt. Auf diese Weise bietet 



*) Nach der New-York Tribüne. 
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jede Niesche drei Seiten zM- Aufnahme der R^positorien. Im 
Ganzen zählt der Raum vierundzwanzig solcher Xieschen, deren 
jede einer bestimmten Litteraturabtheilung gewidmet ist. Die 
Verbindung zwischen den beiden Galierien wird durch acht 
eiserne Wendeltreppen hergestellt. 

Beginnen wir mit der untern Nieschenreihe, so finden wir 
in der nordwestlichen Ecke zunächst die Abtheilung der Theo- 
logie. Dieselbe enthält etwa 4000 Bände, darunter viele werth- 
volle Ausgaben der Bibel, die Kirchenväter und Concilien- 
sammlungeu. Nach der östlichen Seite weitergehend, kommen 
wir an das Departement der Rechtswissenschaft, das ebenfalls 
ungefähr 4000 Bände umfasst. Hier finden wir die Gesetz- 
saufmluhgen der verschiedenen Länder Europas ; vorzugsweise 
stark ist das französische Recht vertreten, dagegen ist das 
amerikanische Recht selbst gleich dem deutschen noch sehr 
schwach repräsentirt. Die nächste Niesche umfasst die Me- 
dicin; diese Abtheilung ist vergleichsweise klein, sie umfasst 
nur 2000 Bande. Dagegen sind die Naturwissenschaften, wiche 
die daran stossende Niesche füllen, mit am reichsten in der 
Bibliothek vertreten. Es sind 4 — 6000 Bände, darunter die 
umfangreichsten und kostbarsten Werke. Das Departement 
der Chemie, in der nächstfolgenden Niesche, ist zwar wenig 
umfangreich, aber gut gewählt. Sehr bedeutend ist dagegen 
wieder die nächste Abtheilung, Bibliographie und Literatur 
geschickte; sie enthält über 5000 Bände. Die Geschichte nimmt 
an der entgegengesetzten Seite des Raumes die sämmtlichen 
unteren Nieschen ein; sie zählt 26,000 Bände, die aber leider 
nicht immer gut gewählt sind. Die Sammlung der Geschichte 
Amerikas, etwa 4000 Bände stark, verspricht die vollständigste 
der histor. Abthlg. zu werden. 

Zur Gallerie aufsteigend finden wir in der Ecke, von wo 
wir unten ausgingen, zunächst die Abtheilung der Kirchenge- 
schichte, deren Bändezahl in die oben angegebene der Theo- 
logie mit eingerechnet ist. Aus ihr treten wir in das Depar- 
tement der metaphysischen und ethischen Wissenschaft, der 
Politik und politischen Oekonomie; zusammen etwa 2000 Bände. 
Durch die Niesehe, welche die Encyklopädien enthält, kommen 
wir dann in die Abtheilung der Mathematik und der verwandten 
Wissenschaften, welche als die reichhaltigste der ganzen Biblio- 
thek angesehen wird und über 5000 Bände umfasst. 

(Schluss folgt.) 
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Litteratur und Miscellen. 

Allgemeines. 

[515.J Serapeuin hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 444.) 

Nr. 13 u. Nr. 14 euth. p. 193 — 224 die Fortsetzung zu 
dem Aufsatze von Dr. Anton Ituland: Zur Geschichte der alten 
nach Rom entführten Bibliothek zu Heidelberg. So interessant 
der Aufsatz auch ist, so ermüdet es doch, wenn in einer so 
vielseitigen Interessen gewidmeten Zeitschrift durch mehre 
Nummern hindurch ein und derselbe Gegenstand ausschliesslich 
behandelt wird. — Im Intelligenzblatt Nr. 13 ist p. 97 — 99 
Dr. F. L. Hoffmann’s Anzeige der „Anuales de rimprimerie 
Plantinienne“ aus den Hamburger Liter, u. Kritischen Blättern 
1856. Nr. 30 wieder abgedruckt. — Nr. 14. p. 105 — 9 enth. 
Kataloge von Bibliotheken in Constantinopel , abgedruckt aus 
einem in England auf 12 Seiten in Kleinfolio ohne Angabe des 
Druckortes und Druckjahres erschienenen Verzeichnisses. 

[516-] Bulletin du Bibliophile Beige publ. pur Heuaaner. (Fort- 
setzung von Nr. 370.) 

Tome XII (2* sferie, tonre III), Cah. 3 enthält: p. 169 — 70. 
Notice sur un fflanuserit de Jean d’Outre-Meuse et sur l’atrteur, 
par C. N. Shnorion, introduite par U. Capitaine. — p. 110—80. 
Fortsetzung des Artikels von Aug. Solider: Pnblicatiöns de lu‘ 
Soci6t6 dite Literarischer Verein de Stuttgart. Analyse des 9. 
u. 10. Bandes. — p. 180 — 88. Essai d’une liste chronologique 
des onvrages et dissertations eoneernant l’histoire de rimpri- 
merie en Hollande et eu Belgique, par F. L. Hoft'mann. Fort- 
setzung von Cah. 2. — p. 189 — 96. Rathier, 6v6que de V6- 
rone, ses biographies et ses ecrits, par Aug. Scheler. Anfang 
einer Bibliographie Rather’s, nach A. Vogel’s trefflichem Werke 
„Ratherius von Verona u. das zehnte Jahrhundert.“ — p. 196 
bis 209. Schluss des Artikels vom Baron von Reinsberg- 
Düringsfeld: Les auteurs dalmates et leurs ouvrages. — p. 
210 — 17. Sur quelques raanuscrits de la Bibliothfeque imperiale 
ä Paris. Giebt Notizen über solche MSS., die sich durch Pracht 
der äussern Ausstattung, Miniaturen, Zeichnungen u. dergl. aus- 
zeichnen. — p. 218—25. Mdanges. Entli. unter andern kflr ; 
zern Notizen den Abdruck eines Artikels aus dem Journal de 
Bruxelles vöm 31. März 1856, worin Ruelens in interessanter 
Weise Uber einen Besuch in dem noch bestehenden Plantih’schen 
Atelier berichtet. — p. 226 — 38. Revue bibliögrapliique. Be- 
trifft ausser einigen Bänden der Jannet’schen Bibliothfeque 
elzevirienne den 4. Jahrg. von Lempertz’ Bilderheften, den An- 
zeiger, den von Aug. Aubry in Paris herausgegebenen Tr6sor 
des piöces rares ou inMites u. einige andere kleinere Schrif- 
ten. — p. 238 — 40. Librairies. — Ventes publiques. — Als Au- 
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hang des Heftes folgt p. 33 — 48 der Annales de l’Imprimerie 
Plantinienne. 

[517.] Bulletin du Bibliophile j>obl . par Techener. (Fortsetzung 
von Nr. 445.) 

Inhalt des Mai- u. Juni-Heftes, p. 717 — 38. Des Aecu- 
sations de Plagiat littöraire, par Francois Morand. Ein ziem 
lieh langer aber nicht viel sagender Aufsatz, in der leichten 
französischen Manier, die einen Gedanken zu einem Buche aus- 
zuspinnen versteht, geschrieben. — p. 738 — 56. Notice bio 
graphique et litteraire sur Jean Doublet. Dieppois, par le vieomte 
de Gaillou. — p. 757 — 02. SocietG de bibliophiles anglois, 
par Cuvillier-Fleury. Abdruck eines Artikels ans dem Journal 
des d£bats. Hiebt eine Analyse .der Publicatiouen der Philo 
biblion Society. — p. 703 — 71. Bibliothtques pnbliques des 
döpartements. Ein Abdruck der Notice historique sur les ma- 
uuscrits de la Bibliotheque de 'l'royes, aus dem Catalogue 
gfeneral des bibliotheques departementales de la France. — 
p. 772 — 75. Les Livres qui ne se vendent pas. Ueber die 
nicht für den Handel gedruckten Essais divers, lettres et pea 
s6es de madarne de Tracy. Paris, 1852 — 50. 3 vol. in — 12. 

— p. 775 — 84. Analecta Biblion. Betrifft die Histoire du 
prieurd du Mont-aux-Malades-lös-Rouen, par P. Langlois, u. des- 
selben Verfassers Essai historique sur le chapitre de Rouen. 
Der Artikel ist von Paulin Paris. — p. 785 — 80. Revue de 
Publicatious uouvelles. — p. 787 — 818. Katalog von Teckeuer. 

Bibliographie. 

[518.] lots over de nitvinding der boekdrukknnst, door J. Sinits, 
Jzn te Dordreeht. Dordreeht, Busse en van Braam. 25 Cents. 

[519.] Le Qndrard. Arohives d’Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie franfaises. (Fortsetzung von No. 382.) 

Die Nummern 9 — 12, Mai u. Juni, enthalten: p. 301—3. 
L'n opuscule inidit de Gregoire de Tours. Ueber das von 
Haase in Breslau 1853 herausgegebene Buch von Gregor von 
Tours : De cursibus ecclesiasticis ; Auszug aus dem Bulletiu de 
la Soci6t6 de l’IIistoire de France. — p. 304 — 5. Le Bourgeois 
poli et son auteur. — p. 306 — 7. Un Manuscrit inOdit de 
Merard de .Saint- Just. — p. 307 — 9. Sur Marie Capelle, daine 
Lafarge. Abdruck eines Briefes der Lafarge. — p. 309 — 17. 
Femmes pottes de la France, anthologie, par Henri Blanvalet. 
Ueber das unter diesem Titel in Genf erschienene Buch, nach 
der Revue Suisse, mai 1850. — p. 317 — 25. L’Institut. Aus 
der beabsichtigten „Encyclopedie du bibliothecaire“ von Queraid. 

— p. 325 — 27. Lettres bibliographiqnes. — p. 327 — 28. 
Miscellanees bibliograpbiques. — p. 329 — 55. Voyage, a travers 
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catalogues , ä la recherche des öcrivains frangais sur tont le 
giobe. I. En Russie. (Premier article.) Der Anfang einer 
Reihe von Artikeln, die sieh über die im Auslande in franzö- 
sischer Sprache erschienenen Bücher verbreiten sollen. Der 
vorliegende macht auf Vollständigkeit keinen Anspruch, sondern 
will nur die hervorragenden Erscheinungen aufzeichnen. — 
p. 366 — 112. Lea Lettres fran$aises en Europe. Apercu men- 
Buel. Fortsetzung der die Bibliographie betreffenden Werke. — 
p. 363—80. Publications röcentes. — p. 381 — 86. Uno dö- 
bauche d’esprit d’une femme de gönie. Wiederabdruck einer 
kleinen Brochur, zwanzig Couplets von Georges Sand umfas- 
send. — p. 387 — 89. liu fils de Fröderic-le-Grand, Compositeur 
de Mnsique fran$ais. Abdruck eines Artikels aus dem Magasin 
pittoresque, novembre 1864, über den Componisten Dezöde. 
p. 389 — 91. Röponse a la question bibliographique de M. E. 
G . . . , Bibliophile de Nantes , vom Oberbibliothekar Holtrop 
im Haag. (S. No. 7 u. 8.) Das fragliche Manuscript befindet 
sich in der Bibliothek des Museum Meermanno- Westreenianum 
im Haag. — ■ p. 391. Sur un mot fameux de Talleyrand, qui ... 
n’est pas de Talleyrand, par E. Grimal. Nachweise, dass der 
Ausspruch „que la parole a ötö donnöe ä l’homme pour döguiser 
sa pensee“ nicht von Talleyrand, sondeni von Voltaire her- 
rührt. — p. 392 — 94. Lettres bibiiographiques. Erreurs biblio- 
graphiques relevöes. — p. 394 — 400. Sur des livres provenant 
de Bibliothöques d’hommes cölöbres. Handelt über Bücher aus 
den Bibliotheken von Racine, Grolier u. Napoleon. — p. 400 
bis 401. Bibliographie des Patois de France. Ueber zwei 
Schriften „Les Chansons du Carrateyron “ , wovon G. Brunet 
1844 einen Abdruck veranstaltet, u. „Essai sur l'histoire littö- 
raire des patois du midi de la France, par le docteur Noulet.“ — 
p. 401 — 39. Historiens, Apologistes et Dötracteurs de Marie- 
Antoinette d’Antriche, Reine de France, par Ch. Brunet et 
J.-M. Quörard. Ein vortrefflicher Aufsatz, aus den zu der 
„Encyclopödie du Bibliothöcaire“ gesammelten Materialien. Nach 
den verschiedenen von Quörard aus dieser Encvclopädie bereits 
initgetheilten Proben können wir von dem Werke, wenn es 
überhaupt erscheint, etwas ganz Tüchtiges u. des Namen9 des 
Herausgebers Würdiges erwarten. — p. 440 — 44. Charlotte 
Corday d’Armont, par J.-M. Quörard. Ebenfalls aus der er- 
wähnten Encyclopädie. — p. 445 — 46. Nouvelles littöraires 
et bibiiographiques. — p. 447 — 60. Publications röcentes. 

[520.] Die maskirte Literatur der älteren n. neueren Sprachen. 
Bearbeitet u. hrsg. von Emil Weller. I. Iudex Pseudonymorum. Wörter- 
buch der Pseudonymen oder Verzeichniss aller Autoren, die sich falscher 
Namen bedienten. Leipzig, Palrke & Rössler. 4. XII, 282 8 Preis 
2 Thlr. 10 Ngr. 
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Endlich liegt der schon längere Zeit angeköndigtc Index 
Pseudouymoruni von Emil Weller vor uns. Wir gestehen, dass 
wir das Buch mit einem eigenthüinlichen Interesse zur Hand 
genommen haben. Weller’s frühere Arbeiten auf dem Gebiete 
der Bibliographie hatten neben vielen wirklichen Vorzügen deH 
einen grossen Fehler, dass sie not viel zu hohen Präteusioae« 
auftraten and ihr Verfasser namentlich gegen Vorarbeiten auf 
ähnlichen Gebieten in einer Weise abspreehend urtheilte, dass 
die Kritik die Pflicht hatte, an seine Leistungen selbst den 
strengsten Massstab anzulegen. Und diesen konnten sie aller- 
dings nicht immer aiushslten. Wir würden uns aufrichtig ge- 
freut haben, wenn Weller iu seinem vorliegenden ersten grösseren 
bibliographischen Werke diesen Fehler vermieden und mit der- 
jenigen Zurückhaltung und Milde des l'rtheils gegen Andere 
aufgetreten wäre, wie sie vor allen andern Arbeitern auf litte- 
rarisehem Gebiete in erster lteilie dein Bibliographen wohl an- 
steht; wir würden darin die Gewähr gefunden haben, dass Weller 
die Pflicht und Aufgabe des Bibliographen besser erkannt habe 
und auf dem Wege sei, sich unter seinen zahlreichen Mitarbeitern 
auf gleichem Felde eiue hervorragende Stellung zu erringen. 
Leider sind wir aber in dieser Erwartung vollständig getäuscht 
worden. Das Vorwort des Index Pseudonymorum ist mit der- 
selben Prätension für die Vorzüge der eigenen Arbeit und der- 
selben leichtfertigen Aburtheilnug Anderer abgefasst, wie wir 
sie von früher an W. gewohnt sind, wie wir sie aber am un- 
liebsten vor einem Buche sehen, das schon der Natnr des be- 
handelten Gegenstandes nach dos Gegensatzes am meisten be- 
durft hätte. Wie merkwürdig z. B. klingt es, wenn W., nach- 
dem er die Arbeiten seiner Vorgänger aufgezäblt, von seinem 
eigenen Buche sagt, dass es, aus langjährigen Studien hervor- 
gegangen und ohne Unterstützung dnrchgefübrt, doch 
in allen Spraehabtheilungen vollständiger sei, wie die Arbeiten 
aller seiner Vorgänger zusammen genommen! Als ob diess ein 
Verdienst wäre, vollständiger zu sein als Vorgänger , die man 
hat benutzen können und in der That auch recht erschöpfend 
benutzt hat! Das ist eben so natürlich, dass es am bessten mit 
Stillschweigen übergangen worden wäre. Denn bei bibliogra- 
phischen Werken kann es sich doch allemal nur darum handeln, 
ob sie, auf den Vorstudien Anderer fussend, gegen diese einen 
solchen Fortschritt bekunden, wie ihn die Kritik nach den) ge- 
genwärtigen Stande der Litteraturkenntniss und eines vielfach 
erleichterten litterarischen Verkehrs erwarten darf. Wollten wir 
in dieser Weise Uber den Index Pseudonymorum mit derjenigen 
Schärfe nrtheilen, wie sie der Verf. durch seine eigenen Ur- 
theile provocirt, so würden wir jene Frage nur ganz beding- 
ungsweise bejahen können; wir wollen aber nicht in denselben 
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Fehler des unbedingten Negirens verfallen, sondern nur im All- 
gemeinen sehen, welche Aufgabe sieh W. gestellt, und in welcher 
Weise er sie durchgefUJirt hat. 

Der Verf. hat sein Buch in zwei Tlieile getheilt, von denen 
der eine die enthüllten, der andere die nicht enthüllten Pseu- 
donymen umfasst, ln dem ersten Theile hat sich der Verf. 
begnügt, die wahren Namen einfach neben den falschen zu 
stellen ; in dem zweiten sind die Schriften der unbekannten Au- 
toren alphabetisch aulgeffthrt. Wir finden diese Theilung durchaus 
angemessen und kiinnen auch nichts dagegen sagen, dass W. 
in der ersten Abtheilung eben nur die Autoreu ohne Rücksicht 
auf ihre pseudonym erschienenen Schriften aufführt, indem da- 
mit genau das erfüllt wird, was der Titel und das Vorwort des 
Werkes zu bieten verspricht. Eine vollständige Bibliographie 
der Pseudonymen würde natürlich eine Aufzählung der Schriften 
selbst mit umfassen müssen; doch ist es gut, dass sich W. ein 
so weites Ziel nicht gesteckt hat, da selbst nach dem Erscheinen 
des Index Pseudonymorum die Sache dazu jedenfalls noch nicht 
reif ist 

Was nun die Vollständigkeit dos vorliegenden Werkes 
betrifft, so bemerkten wir schon, dass die Vorarbeiten auf ver- 
wandtem Gebiete gut benutzt sind; Vieles ist ausserdem von 
Weller selbst nach eigenen Forschungen binzugesetzt worden. 
Dass trotzdem noch ausserordentlich viel fehlt, ist bei den 
eigentümlichen Schwierigkeiten, die der Stoff bietet, nicht zu 
verwundern, und wir sind weit entfernt, dem Verf. daraus einen 
Vorwurf machen zu wollen. Die erste Abtheilung möchte , so- 
weit bei der Natur des Gegenstandes überhaupt davon die Rede 
sein kann, noch die vollständigere sein ; natürlich wird sie schou 
durch Auflinden der in der zweiten Abthlg. verzeichneten nicht 
enthüllten Pseudonymen wesentliche Bereicherungen erfahren 
können. Diese zweite Abth. selbst aber ist jedenfalls noch sehr 
mangelhaft; nur aus den letztem Jahren, der älteren Zeiten 
nicht zu gedenken, Hessen sich eine ganz bedeutende Anzahl 
pseudonymer Schriften nachtragen, die W. entweder gar nicht 
oder wenigstens nicht als solche gekannt hat. Es würde zu 
weit führen, wenn wir hier sogleich unser Urtheil durch Bei- 
spiele belegen wollten, wir behalten uns aber ausdrücklich vor, 
diess später durch Nachträge in geeigneter Weise zu thun. Als 
Mangel iu der zweiten Abthlg. müssen wir auch noch bezeichnen, 
dass bei den Titeln der Ort des Erscheinens weggelassen ist; 
es liegt darin vielfach ein Anhalt zur Aufdeckung des pseudo- 
nymen Verfassers. 

Im Allgemeinen können wir W. den zu solchen Werken 
nöthigen Sammlerfieiss nicht absproelien , und sein Index Pseu- 
douymorum kann für lange hiuaus als Anhalt ähnlicher Für- 
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schlingen dienen, ohne natürlich selbst schon den Anspruch auf 
anch nnr annährend erreichten Abschluss seines Gegenstandes 
machen zn können. Um bei dergleichen allgemeinen, d. h. alle 
Litteraturen umfassenden Werken nur diejenige Vollständigkeit 
zn erreichen, welche für Monographien auf beschränkterem Ge- 
biete unbedingtes Erforderniss ist, dazu fehlen offenbar noch 
die Vorarbeiten für ganze umfangreiche Litteraturen; dass solche 
Werke aber dennoch ausserordentlich wünschenswert!) und die 
Literaturwissenschaft fördernd sind, wird Niemand williger 
anerkennen als wir, die wir uns selbst ähnliche Zwecke gesetzt 
haben. Nur gilt es, gerade auf solchen weiten Gebieten sich 
keinen Illusionen hinzugeben, und zu glauben, dass, weil man 
selbst augenblicklich an der Grenze seiner Forschungen ist, die 
Sache überhaupt abgeschlossen sei. Von dieser Voraussetzung 
geht W. offenbar aus und seine Fehler, die wir oben bezeichnet, 
mögen vornehmlich aus dieser irrigen Ansicht resnltiren. Wir 
wünschen ihm übrigens für sein Buch aufrichtig den besten 
Erfolg, damit die weitern Bände ,,Die falschen Druckorte“ um- 
fassend, dem ersten bald nachfolgen können. — 3. 

(521.] Die Regesten der Archive im Markgrafthume Mähren, und 
Anton Boczek’s Berichte über die Forschungen in diesem Lande. Bd. 
1. A. u. d. T. : Die Regesten oder die chronologischen Verzeichnisse 

der Urkunden in den Archiven zu Jglau, Trebitsch, Triescli, Gross-Bi- 
tesch. Gross - Meseritsch und Pirnitz, samint den noch ungedruckten 
Briefen Kaiser Ferdinand des Zweiten, Albree.hts v. Waldstein und 
Romboalds Grafen Collalto. Herausgegeben von P. Ritter v. Chlunjecky, 
mähr. Stand. Arcliivdirector. Mit Unterstützung des mähr, stäud. Do- 
mesticalfondes. Bd. I. Abth. i. Mit einem •Schriftfacsimile. Brünn, 
Kitsch & Grosse in t'omm. 8. 4 Bl). XLI, 335 S. u. 1 Taf. 

Zu den in neuerer Zeit in Druck erschienenen schönen ar- 
chivarischen und bibliothekarischen Forschungen zur Geschichte 
von Mähren — ich erinnere an die den Lesern des Anz. wohl- 
bekannten Dudik’schen Schriften, den umfangreichen Codex di- 
plomaticus et epistolaris Moraviae ed. Boczek et Chlumeckv. 
sowie die erst begonnenen Regesta diplomatica nee non episto- 
laria Bohemiae et Moraviae opera Erben, wozu auch noch die 
d’Elvert’schen Beiträge zur Geschichte und Statistik Mährens 
gerechnet werden können — ist mit den vorl. Regesten ein 
neues schätzbares Werk gekommen, auf welches ich, abgesehen 
von mehreren anderen Gründen, schon um desswillen hier auf- 
merksam zu machen für angemessen erachte, weil es sich an 
die Dudik’schen Arbeiten, deren im Anz. wiederholt gedaebt 
ist, mehr oder weniger anschliesst. In Erwägung, dass, wenn 
auch durch den genannten Codex Moraviae eine sichere Grund 
läge für die Geschichte Mährens ungebahnt ist, doch nicht blos 
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noch eine geraume Zeit verstreichen dürfte, bis das gesammte 
Urkundenmaterial des Landes bekannt gemacht sein wird, sondern 
dass auch dann der Zweck einer für den Forscher so erwünschten 
schnellen und leichten l'ebersicht dieses ganzen Materiales und 
der Orte, wo es aufbewahrt ist, noch unerreicht bleibt, hat es 
der Heransg. für nothwendig gehalten, den bereits 1851 vom 
Subprior Dr. Wolnv gemachten Vorschlag eines Generalreper- 
toriums aller in den Mährischen Archiven vorhandener Urkunden 
wieder anfznnehmcn, und ist, mit Unterstützung des Statthalters 
von Mähren Leop. Grafen Laianzky, so glücklich gewesen, sich 
zur Herausgabe des Repertoriums durch die Bereitwilligkeit 
der im Besitze von Archiven befindlichen «Städte und Märkte 
mit Materialien versorgt zu sehen. Dieses Repertorium wird 
aber nicht, wie andere ähnliche Werke, ans vollständigen Aus- 
zügen 'oder Regesten der Urkunden bestehen, weil sich, wenn 
eine solche Form der Veröffentlichung gewählt worden wäre, 
wohl kaum eine vollkommene Bewältigung des vorhandenen 
umfänglichen Materials in nächster Zeit hätte hoffen lassen, 
sondern man hat sich und zwar mit Recht dazu entschlossen 
blos kurze genaue Verzeichnisse aller in allen Archiven Mährens 
aufbewahrter Urkunden bis zum J. 16*20 aufzunehmen, in denen 
das Datum, der Ort der Ausstellung und der wesentliche Inhalt 
jeder Urkunde in übersichtlicher Kürze angegeben, und die- 
jenigen Werke, worin sich die Urkunde ihrem ganzeu Inhalte 
nach bereits aufgenommen findet, bezeichnet werden. Als eine 
Art Einleitung zu den einzelnen Verzeichnissen soll eine über- 
sichtliche Darstellung Dessen, was der als Geschichtsforscher, 
wie als ständischer Archivar gleichthätige Boczek, in den noch 
ungedruckteil Berichten über die von ihm im ständischen Auf- 
träge 1841 — 45 unternommene wissenschaftliche Reise, über 
den Inhalt der einzelnen Archive bemerkt hat, dienen. Man 
darf wohl mit Recht sagen, dass der Plan des Werkes ein 
ganz zweckmässiger und gut durchdachter ist, und wenn man, 
um sich über die Art und Weisse der Ausführung des Planes 
ein Urtheil zu bilden, den voll, eisten Band mit ruhig prüfen- 
dem Blicke durchforscht, so wird man auch die Ueberzeugung 
gewinnen, dass die Ausführung tüchtigen und sachkundigen 
Kräften anvertrant ist. Namentlich hat es auch meinen ganzen 
Beifall, dass derHerausg. sieh nicht blos auf die Verzeichnisse 
mit den betreff. Einleitungen allein beschränkt, sondern, um 
seinem Werke so viel Interesse als möglich zu geben, auch 
die Gelegenheit benutzt hat, aus den verzeichueten Archiven 
einige der vorzüglicheren Schätze, denen die aus dem Schloss- 
archive des Fürsten Collalto zu Pirnitz entnommenen Ferdi- 
nandeischen, Waldstein’schen und Collaito’schen Briefe ohne 
Zweifel beigezählt zu werden verdienen, als Anhang in extenso 
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mitzutheilen. Ich kann das Buch als eine hÄchstachtbare Be- 
reicherung: der Litteratur mit aller Ueberzengung empfehlen. 

[522.] * Essai ri’une bibliogiaphie speciale fies livres et des eatampes 
erotiqiies anciens et modernes, par M. leC. cPJ***. (Prospectus). Paris, 
impr. I*reve ; in- 8 d’une page. 

Dieses Werk erscheint auf Subscription, zu 10 Francs das 
Exemplar, und wird später nicht in den Handel kommen. Man 
unterzeichnet bei Gay in Paris, 19, rue de la Paix. Die Aus- 
gabe soll schon im 8eptember erfolgen. 

[523.] * Inseraten-Versendungs-Listc. Verzeichnis» der in Peutsch- 
land und in der Schweiz erscheinenden bedeutendsten politischen und 
Local - Zeitungen , sowie der Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalts, 
welche Inserate aiifnchmcn. Mit Angabe der Verleger, der Auflagen, 
der Insertionsgehiihren, ob Beilagen angenommen und Recensionen ge- 
liefert werden , sowie mit andern Nach Weisungen. Nach den sichersten 
Quellen znsammengestellt. Jahrg. V. Leipzig, Handel, fol. 

Diese Liste bat sich den Huf eines ebenso nützlichen als 
verdienstlichen Unternehmens nicht blos zu verschaffen, sondern 
auch zu erhalten gewusst. Die fleissipe und zuverlässige Zu- 
sammenstellung ist namentlich für den Verleger ein fast unent 
behrlicher Rathgeber. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[524.] Nr. XXXV11I. Verzeichnis» einer ausgewähllcn Sammlung 
bedeutender Werke ans allen Wissenschaften , welche aus dem anti- 
quarischen Lager der C. H. Beek’sehen Buchhandlung in Nürdlingen 
zu beziehen sind. 8. 1 Bl. 85 S. 

Ein sehr empfehlenswcrther Katalog. Unter den vielen 
werthvollen u. seltenen Büchern, die er enthält, sind namentlich 
auch viele Incunabeln. Die Preise sind im Durchschnitt sehr 
massig. 

[525.] Antiquarische Monatsblätter von Fidelis Butsch in Augs- 
burg. N° i u. 2. 1850. Juli u. August 8 h 8 S. 

Die Kataloge von F. Butsch haben sich immer durch gute 
Auswahl der Bücher u. massige Preise ausgezeichnet, u. lässt 
sich von dem vorliegenden nur dasselbe sagen. 

[526.] Catalogue mensuel de Livres anciens, rares, curieuz et 
singuliers, Importes directement de l’etranger et eu vente k des prix 
tr&s-moderds. No. 2. 655—1032. Aoüt 1856. Paris, A. Claudin. 8. 

Enthält viele werthvolle u. seltene Bücher zu entsprechenden 
Preisen. Der Katalog selbst ist sehr gut gearbeitet. 
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[M7.J Cotaiogo generale üella Libreria di Colombo Cobii in Trieete 
Part«" nntirn conteneate mm scelt» Collezione di apere pregiate e rar« 
*. 116 S. u. 2 Bll. Verbeütorungim. 2416 Nrr. 

Alk Freunde italienischer Litteratnr mache ich auf den 
vorl. in diesem Fache sehr reichhaltigen Katalog, dem in nächster 
Zeit eine Parte modern» folgen soll, angelegentlich aufmerksam. 
Derselbe enthält eine Auswahl antiquar. italienischer Werke, 
nach denen man in anderen Katalogen vergeblich suchen durfte. 
Nebenbei linden sich hhcIi andere werfhvolle Antiquarin, z. B. 
ans holländ. Pressen, im Kataloge. 

[528.] Verzeichniss 111 ein«*r Sammlung von Manuscripten, Do- 
cu menten u. Autographeu. Zu beigetiigten Preisen zu haben bei L. 
Pernau. Buchhändler in Leipzig, S. 16 8. 

Entli. Autograplien von Fiirstl. Personen, Feldherren u. 
Staatsmännern. Eine Sammlung von ca. 250 Briefen des Kaiserl. 
Hofkammerraths G. v. Plettenberg in Wien au den Staatskanzler 
W. D. v. Beichlingen, aus den J. 1666 — 70, dürfte darunter 
das grösste Interesse beanspruchen. Sic ist flir 20 Thaler 
Angeboten. 

]»2‘J.] LX1I. LX1H. LX1V Verzeichnis» des Antiquarischen Bücher- 
Lagers von Ch. Graeger in Halle a. d. 8. 8. I Bl. 81 8. mit 3518 Nrr.; 
I BI. 10 S. mit 150 Nrr.; 1 Itl. 38 8. mit 1740 Nrr. 

Von den vorl. drei Verzeichnissen enthält Nr. LX11., worin 
sich ein grosser Theil der von Prof. Dr. J. C. L. Gieseler nach- 
gelassenen Bibliothek mit befindet, vorzugsweise Theologie u. 
Orientalia, Nr. LXIII. ausschliesslich Philosophie u. Nr. LXIV. 
hauptsächlich Schön wissenschaftliches, Schriften über bildende 
Künste u. Kupferwerke, Littcrärgeschiehte und Vermischtes. 
Von besonderem Werthc ist Nr. LXII. 

[530.] Nro. LU. Katalog über 2500 Werke in Polio au» den ver- 
schiedensten Wissenschaften vorräthig auf dem Bücher -Lager von J. 
M. Heberle (H. Lempertz) in Köln. 4. I Bl. 112 8. 

Ein thcils, wenn man das Gewicht der Tausende der darin 
verzeichneten Folianten in Anschlag bringt, sehr gewichtiger, 
theils seinem in alle Wissenschaftsfäeher einschlagenden Inhalte 
nach höchst wichtiger Katalog, der jedoch nicht blos desshalb 
den Bücherfreunden zur aufmerksamsten Beachtung anempfohlen 
zn werden verdienet, sondern und vorzüglich aus dem Grunde, 
weil die Preise darin wirklich überraschend billig gestellt sind. 
Es ist dieses I letztere um so mehr hervorzuheben, als in den 
meisten der besseren Antiquar. Kataloge, die nur irgend wich- 
tige und seltene Werk« enthalten, die Preise vieler Bücher bis 
zn einer für unbemitteltere Käufer fast unerreichbaren Höhe 
hwianfgeschraubt sind. Das Vorzüglichste weiss allerdings in 
dieser Hinsicht T. 0. Weigel in Leipzig zu leisten, und ein 
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paar Beispiele aus dem vorl. Heberle’sc.hen und dem neuesten 
Weigel’sohen Kataloge werden hinlänglich den merklichen Unter- 
schied in den Preisansätzen und namentlich die ungemeine 
Billigkeit der Heberle’schen erkennen lassen. Nr. 41. Antichita 
di Ercolano 65 Thlr. , W. 96 — Nr. 44. Antonii Bibliotheca 
Hispana 20, W. 36 — Nr. 200. Basiliea cd. Fabrotns 17, W, 
40— Nr. 263. Biblia polyglotta Montani 40, W. 66 — Nr. 264. 
Biblia polyglotta ed. Le Fay 30, W. 72 — Nr. 271. Biblia lat. 
Norimberg. Koburger, Prachtausgabe 9, W. gewöhnt. Exemplar 
15 — Nr. 555. Chronicon Gotwicense 5, W. 10 — Nr. 846. 
Forcellini Lexicon lat. ed. Facciolati 10, W. 24 — Nr. 913. 
Gesneri Thesaurus Rom. 5, W. 10 — Nr. 956. S. Gregorii 
Naz. Opera 18, W. 35 — Khevenhiller Annales Ferdinand. 10, 
W. 20 — Nr. 1210. Knorr deliciae naturae 16, W. 36. Kaufe 
wer Lust zu kaufen hat, und benutze die hier dargebotene günstige 
Gelegenheit zu guten und billigen Acquisitionen, aber rasch; 
denn es lässt sich voraussehen, dass sich recht bald viele Be- 
werber um die ausgebotenen Werke melden werden. — Zugleich 
nehme ich hier Anlass, die Leser immer im Voraus auf den 
nächstfolgenden Heberle’schen Katalog, der Deutsche Litteratur 
enthalten wird und sehr interessant zu werden verspricht, auf- 
merksam zu machen. 

[53 1 .] The Museum. A C'atalogue raisonne of Rare, Valuable, and 
Curious Books, offered for Cash at tlie affixed very low nett prices, by 
Bernard Quaritch. London, 1856. 8°. 

Dieser monatlich erscheinende Katalog gehört in jeder Hin- 
sicht zu den beachtenswerthesten des englischen antiquarischen 
Bücherhandels. Er enthält fast ausschliesslich seltene u. werth- 
volle Werke, oder doch wenigstens solche, die um irgend eines 
Bezugs -willen für den Bibliophilen von Interesse sind. Ausserdem 
hat der Katalog selbst durch die zahlreich eingestreuten biblio- 
graphischen Notizen Werth, so dass wir ihn mit Recht allen 
Bücherfreunden zur Durchsicht empfehlen können. 

[532.] Antiquarische Bibliographie der Buchhandlung von Otto 
August Schulz in Leipzig. Neue Folge. N° 6. 8. 8 S. 

Enthält Schriften aus verschiedenen Wissenschaften, Pracht- 
werke u. Seltenheiten. 

[533.J No. 1 — 3. Katalog szaeownycb dziet litcratury polskiej juzto 
zupetnic nowyeh, juzto dobrze zachowanych , ktörych nabye mozua za 
podanq najni/.sza antikwarskq ceu$ w ksi^gami andkwarskiej H. J- 
Sussmauna w Poznaniu. 4. Zusammen 24 S. 1248 Nrr. (A. u. d. T.: 
Nr. 18 — 20 des Fliegenden Antiquarius von H. J. Sussmann.) 

Wer sich für Polen u. Poln. Sprache nur in irgend einer 
Hinsicht interessirt, dem wird dieser Katalog angelegentlich zu 
empfehlen sein. 
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Bibliothekenknnde. 

[534.] * Catalogue of the Manuskript» preserved in the Library of 
the üniversity of Cambridge. Vol. I. London 1856. Hamilton. 8. 
552 pp. 30 Schilling. 

[535.] * $ie Äccerftonen bet Äönigl. Uni»erfttäK = S3ibttot[iet in ®öt= 
tingen n>ä$renb bet 3. 1854 u. 1855, ©öttingen, 1856. 8°. ®ef>. 20 9lgt. 

[536.] * Catalognc de la Ville de Lille. Histoire. Tom. II. Lille, 
Vanackere. 8. 46 B. Pr. 6 Fr. 

Die ersten 140 S. dieses Bandes, welcher von Nr. 2302 
bis Nr. 4433 reicht, sind von dem früheren Bibliothekar L. T. 
Semet redigirt. Der geschichtliche Katalog ist hiermit beendigt 
und mit einem auf beide Bände bezüglichen alphabetischen 
Register der Verfasser, Herausgeber, Uebersetzer, Commentatoren 
geschlossen. 

[537.] Der Graf Batista Cagnola in Mailand soll damit 
beschäftigt sein , eine der allgemeinen Benutzung zugängliche 
specifisch lombardisch-historische Bibliothek zur Förderung der 
Geschichtsstudien zu gründen. 

[538.] Sine öffentliche S 3 iMioti)et in gjlelbourne, ©. SJlagajin für bie 
Biletatur bc6 ÄuslcmbeS. 1856. 9tr. 84. 

Die am 1 1. Februar 1856 eröffuete Bibliothek zu Melbourne 
ist zwar noch unbedeutend an Umfang, aber immerhin ein er- 
freuliches Zeichen für den regeu Sinn für geistigen Fortschritt, 
der sich in dem jungen Staate regt. Die Bibliothek ist in 
einem hauptsächlich zu diesem Zwecke errichteten Gebäude 
aufgestellt, zu dem am 3. Juli dev Grundstein gelegt wurde. 
Die Ausgaben, inclusive der innern Einrichtung und aller Ne- 
bendinge, betrugen nach dem Berichte, den die Bevollmächtig- 
ten bei der Eröffnungsfeierlichkeit dem Guberneur vorlegten, 
bis jetzt 16,000 Pfund, doch war diese Summe namentlich für 
die Bücherankäufc selbst noch nicht ausreichend, weshalb weitere 
23,000 Pfund von dem gesetzgebenden Rath erbeten werden. 
Leider ist man von Seiten des Mutterlandes dem Unternehmen, 
trotz vielfacher Bitten und Aufforderungen, nur wenig förderlich 
gewesen. 

[539.] * Catalogue de la Bibliotheque litteraire de Mulhouse. 

Mulhouse, impr. de Baret. 8. 1 B. 

Der Umfang des Kataloges lässt schliessen, dass die Bi- 
bliothek an Bändezahl noch ziemlich schwach sein mag. 

[540.] Mittheilung de» Moniteur über die der Kaiserl. Bibliothek 
zu Paris im J. 1855 zu Theil gewordenen Geschenke. Abgedruckt in 
der Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 15. p. 214 — 16 u. im Bulletin 
d’annonees du Courrier de la Librairie Nr. 15. p. 113 — 15. 
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Der von Seiten des Vorstandes der Bibliothek früher ge- 
fasste Beschluss, die Namen Derer, welche eich um die Biblio- 
thek durch Darbringung von Geschenken Verdienste erwerben, 
bekannt zu machen, scheint Das zur Folge zu haben, dass man 
Rieh seitdem mehr als vorher beeifert, die Bibliothek durch 
Geschenke zu bereichern: die Zahl der im letztvergangenen 
Jahre dargebrachten Geschenke ist bei Weitem bedeutender als 
in den Jahren zuvor gewesen. 

[5-ll.J * Notice sur lc Catalogye general des Mauuserits oriental« 

de la Bibliotheque imperiale, lue flau» la s£atice geudntle de la Societe 
asiatique, du 20 juin 1855, par M. Rciuaufl, meutbre de l’lustitut, etc. 
[Ustiait du Journal asiatique, numero t) de l'aunee 1855.] Paris, impr. 
imperiale. 8 . 1 B. 

Interessanter für Orientalisten, als für Bibliothekare. 

[542.J * Der Pitlujanisehe Codex Juvrnals, von Pr. A. Hicker- 
oiaun, Gymnas.-Lehrer. Th. I. Kritisch-exegetische Abhandlung. Greifs: 
wähl, Koch. 4. 4(1 8 . Pr. n. 10 Ngr. 

Nach den sehr unzureichendem Leistungen des Verf.’s auf 
dem Gebiete der Textkritik des Juvenal darf , von dem vorl. 
Scliriftchen über den in der Kais. Bibliothek zu Taris befind- 
lichen Cod. Pith. # über welchen die C. Fr. Hermann’sche Dis- 
putatio de codicibns Juvenalis recte existimandis (Gottingae, 
typis express, oflicina Dieterich. 1817. i. 32 8.) zu ver- 
gleichen ist, nicht viel erwartet werden. — 5.— 

[543.] Die in Prag befindliche Fürstlich v. Fürstenberg' 
sehe Bibliothek, die nach verschied- Angaben 20 bis 30,000 
Bde. enthält, ist von dem jetzigen Besitzer zum allgemeinen 
Gebrauche eröffnet worden. 

[544.] Verzeichnis» einer ausgewählten Sammlung von Doubletten 
der k. k. Studienbibliothek zu Salzburg, welche nebst vielen anderen 
im Gesammtbelange von !)(>39 Bänden am 10. September 1856 u. f. T. 
versteigert werden wird. Salzburg. 1856. 8 . 43 S. 

Enthält neben vielen werthlosen u. veralteten Büchern auch 
manches recht Werthvolle, namentlich aus der theologischen u- 
historischen Litteratur. 

[545.] * Societd de lecture ii la Bibliotheque du College de Thann. 
Mulhouse, impr. de Baret 9. 24, B. 

Enth. das Reglement u. den Katalog. 

[546.] * Note sur les acquisitions de manuscrita faites pour ia 
Bibliotheque de la Ville de Tours, en 1850. Tours, impr. de LadeWie 
8 . 4 B. 

Der Verfasser ist Victor Luzancke. 
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[547.] * Le Mariuserit du chanoine Tremet; par M. Magister, 

Ceuseur d«« «Indes an ly«#« imp#rial de Chanmont-Troyes, impr. de 
Beuquot. 8. I B. [Extrait de PAnnnaire de l'Aube 1856.] 

Das gegenwärtig der Stadtbibliothek von Troyes zug#* 
hörige Mannseript enthält ein Journal über die in Troyes wäh- 
rend der J. 177U — 90 stattgehabten Vorfälle, und ist für die 
^tadtgeSehiehte nicht ohne Werth und grosses Interesse. 

[548.] * Natalitia quinqnageiima quarla augustissimi et poteu- 
tissimi principis ac domini Friderici Guilielmi I. Electoris etc. ab Aca- 
demia Marburgensi die XX. m. Augusti auni MDCCCLV etc. celebrauda 
indicit F. E. C. Dietrich. Ad illustrand&m dogmatis de cocna sacra 
historiam codicura syriaoorum speciinina e Museo Britannico rxhibentur. 
Marburgi, iu ofticina Ehverti academia (sic!). 4. 

Unter diesem Titel ist die oben Nr. 2b augezeigte Schrift 
als akademisches Festprogramm zuerst ausgegeben worden. 
Vgl. darüber die vom Verf. als Beilage zur Zeitschrift d. Deutsch, 
morgenländ. Gesellschaft Bd. X. Ilft. 3 veröffentlichte Erklärung. 

[54ü. ] Snr la bibliotheqne du College de Winchester. V. Bulletin 
d’mmonees du Courier de ln Librairie Nr. 14. p. 105 — 6. (Ans der 
Liters ry Gazette.) 

Diese Bibliothek birgt einen obwohl kleinen, doch an Werth 
bedeutenden Schatz älterer wie neuerer MSS. 

[550.] * ©er ältejte d)riflltcf)e ffiilbecfreis. Xufgefunben in einer 
griecbifdjcn S8ilber(jnnbfd)rift ber eatiennifhen SBibliotbcf. (Snsbcfonbere 
über bie ©arftcllung ber Schlange im ^arabiefe unb beS .£>rnod).) SSon 
Dr. gerb. $)ipet. ©. ©eutfdje 3titfd)rift f. d)ttfH. Süflenfdjaft u. dbrifll. 
beben. #r«g. »on Jt. %. %Y). ßhneiber. 9tr. 19—21. 

Eine neue Frucht der Studien des Verf.’s über christl. 
Symbolik etc. 

[551.] Die Insel Sardinien. Geschichtliche Entwickelung der 
gegenwärtigen Zustaende derselben in ihrer Verbindung mit Italien von 
J. F. Neigcbaur. Zweite vermehrte Ausgabe. Leipzig, Dyk. 6. Enth. 
p. 275 — 84 : Die Bibliotheken Sardiniens. 

Das Wichtigere dieser Mittheilungen ist bereits ans der 
I. Ausgabe im Anz. J. 1854. Nr. 382 bekannt gemacht worden. 

Privatbibliotheken. 

[552.] Bücher -Auction in Gotha d. 28. Juli 1856. Verzeichniss 
der Bücher aus dem Nachlasse des Hofraths n. Prof. Chr. Ferd. Schulze, 
welche nebst einigen andern Bücher -Sammlungen d. 28. Juli 1856 u. 
folg. Tage öffentl. an den Meistbietenden verkauft werden solleu. 8. 
3009 Nrn. 

Enthält namentlich Geschichte und I'liilologie. 
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(563.) Starker Bücfttcoucfion, I, ©eptbr. 1856. Beij. btt ton 
btn fetten Dr. Jtarl Cfbredit #aafe, ©uperintenbent $u ©rimma, Dr. 3«! 
bann S85iff)elm Bolfmattn, Baumcifltt in btipjig, u. 3o(i. Ctjrtft. 9?o<f(trot), 
CbetJ bebtet in SScubnib bei teipjig, natbgelaffenen SSibliotljelen , bie nebfl 
«nbeten Sammlungen wertvoller ©djriften tc. beflimmt b. 1. ©ept. 185« 
u. f. Z. »etfleigett werben fotten. 8. 170 ©. 4412 9hn, 

Enthält besonders Theologie, Philologie, Pädagogik u. s. w. 

[554.] Leipziger Biicher-Aüction den 25. Septbr. 1856. Verzeich- 
nis» der von den Herren Dr. Ed. Stolle in Berlin, Advoc. Friedr. Freies- 
Ifeben in Leipzig u. Dr. med. Ad. Friedrichs in Torgau nachgelassenen 
Bibliotheken ausgezeichnet besonders in den Fächern der Staatswissen- 
schäft, Statistik, Technologie, Bergwissenschaft, Philologie, Geschichte, 
Medicin u. s. w., welche nebst andern Sammlungen werthvoller Biicber 
ans allen Wissenschaften, Musikalien, Kunstartikeln (darunter eine aus- 
gezeichnete Folge C'hodowiecki’seher Handzeichnungen u. einige Oel- 
Gemälde) u. Autographen von Donnerstag d. 25. Sept. 1856 an durch 
den verpflichteten Universität« -Proclamator H. Hartung in Leipsig 
öffentlich versteigert werden. 8. 5225 Nrn. 

[555.] Leipziger Bücher-Auction den 5. Novbr. 1856. Bibliothec* 
Philippi Wagneri l'resdani. Verzeichnis» der Bibliothek des Herrn Dt. 
Philipp Wagner zu Dresden, welche nebst einem Anhänge vermischter 
[Schriften von Mittwoch dem 5. Novbr. an durch H. Hartung in Leipzig 
öffentlich versteigert wird. 8. 2560 Nrn. 

Ein Katalog, den wir allen Freunden classischer Studien 
zur Durchsicht empfehlen können. Für Bibliographen interes- 
sant ist eine Suite Bibliothckskataloge (Nr. 980 — 1117), gröss- 
tentheils mit Preisen. 

Abdrücke aus Bibliotheks-Handschriften etc. 

[556.] * Notices et Extraits des manuscrits ooncernaut l’histoifc 

ou la litterature de la France qui sont conserves dans les bibliothdques 
ou archives de Sudde, Dänemark et Norwcge ; par M. A. Geffroy. Paris, 
Imprimerie Imperiale. 8. 216 pp. 

Siehe darüber Athenaeum Tran$ais. 5 C annee, Nr. 26. 

[557.] * Reproduction des ancions Manuscrits des Bibliotheqnes: 

Imperiale, de l’Arsenal, de Sainte-Genevidve, du Louvre, du Musee des 
Souverains, du British Museum, de la Biblioth&que Bodleienne, d'Ox- 
ford, deB Bibliothöques de Vienne, Florence, Rome, Bäle, Strasbourg- 
Cologne, Lyon, Dijon, Rouen, Limoges, Abbeville, etc., etc., et d’un 
grand nombre de Bibliothdques particulieres , donnant: Quatre Cents 

Spdcimens. Onvrage destinö aux Mdres de famille, aux Eccldsiastiques, 
aux Bibliophiles, aux Archeologue», aux Artistes, Peintres, Architectes. 
Dec.orateurs , Ornementistes , aux Artistes industriels, etc. etc. P* ris - 
Cnrmer. (Soll nächstens erscheinen.) 

Das Werk verspricht dem Prospecte nach von vielseitigem 
Interesse zu werden. 
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[668.] Lei Monumente de U Geographie Recueil d’anciennes 
Carte* Europlennes et Orientale* Accompaguees de Sphäre* Terrestres 
et Celestes de Mappemonde* et Tables Cosmographique*,. d’Astrolab** 
et autres instrumenta d'obsorvation . depuis lee temps les plus recuU* 
jusqu’ h l’dpoqite d’Ortdlius et de Gerard Mercator public« en Fael 
Simile de la grandeur des Originaux, par Jomard, Mumbre de l’lostitut 
de France, Conservateur de la Collection göographique h 1* ßiblio- 
thäque Imperiale, etc. Ouvrage conteuant de* reelierche* pour servir 
a l’Hietoire des decourertes et des Sciences geograpbiques. Part. I. 
Livr. 6. Paris, Duprat. Fol. 4 Doppel- u. 2 einfache Bll. Pr n. 
8 Tlilr. 10 Ngr. (Vgl. Auz. J. 1855. Nr. 911.) , 

Ein der allgemeinen Beachtung in jeder Hinsicht wür- 
diges Werk. 

(559. J Nicephori Gregorae llistoriae Byzantinae libri postremi ab 
Immanuele Bekkero nunc priuium cditi. Et s. tit. : Corpus Scriptorum 
Historiae Byzantinae. Kditio emendatior et copiosor, eonsilio B. U. 
Niebuhrii C. F. instituta, auctoritate Academiae litterarum Kegiae Bo- 
ruBsicae continuata. (Vol. XLVIII.) Xieephorus Gregora*. Vol. Ul. 
Bonnae, Weber. 1855. 8. VIII, 587 S. Pr. 3 Tblr. 

Aus einer Vaticanischen u. zwei Pariser Handschriften. 

[560.] * Le* Hiatoriettes de Tallemant de* Rtiaux. 3e edition, 
entiäreraent revne *ur le mannscrit original et disposec dan* un nouvel 
ordre, par MM. de Monmerquc et Paulin Paris. Tom. V. Paris, Te- 
ebener. 8. 34] B. mit einem Facsimile. Pr. 7 fr. 5(1 e. (In 6 Vols. 
vollständig.) Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 926. 

Das Originalms. ist im Besitze des (jrafeu de Lanjuinais. 

[561.] * Az — Zamaksarii Lexicon geographicnm, eui titnlus cst : 

AX£*$t) Jl*4f vj’lX.S», ü uotl » us P' ce v!ro clarissimo 

T. G. J. Juynboll, e codice Leydensi nunc primum edidit Cand. Matth. 
Salverda de Grave. Lugduni Bat., Brill, gr. 8. 232 S. Pr. u. 
1 Thlr. 7$ Ngr. 

Wird als eine Bereicherung der Litteratur gerühmt. 

[562.] Actenstücke und Briefe zur Geschichte deB Hauses Habs- 
burg im Zeitalter Maximilian’* I. Aus Archiven und Bibliotheken ge- 
sammelt und mitgetbeilt von Joseph Chmel , wirklichem Mitgliede der 
kaiserl. Akademie der Wissenschaften zu Wien. Bd. I — II. A. u. d. T.: 
Monunientn Habsburgica. Sammlung von Actenstiicken und Briefen 
zur Geschichte des Hauses Habsburg in dem Zeiträume von 1473 bis 
1576. Heransgegeben von der histor. Commission der kaiserl. Akademie 
der Wissenschaften zu Wien. Abth. I. Bd. 1 — 2. Wien, aus der k. k. 
Hof- u. Staatsdrnckerei. 1854 — 55. 8. CXLIV, 546 n. LVI, 963 8. 
Pr. n. 5 Thlr. 24 Ngr. 

Meist aus Wiener Quellen, aus denen der gelehrte Herausg. 
mit Unermüdlichem Eifer zu schöpfen weis*. 
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|5ß3.] * Journal bistorique et anecdotique du r£g»e de Louis XV ; 
par E. J. F. Barbier, avocat au pArleinent de Paris. Publie pour la 
Societe de l’histoire de Franee, d’apre» le mauuserit inddit de la Hi- 
bliotheque imperiale, par A. de la Villegille, seeretaire du coinite de 
Ja lange e , etc. Tom. IV. Pari», Renouard. 8. 38 B. Pr. 9 Fr. 
(Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 762.) 

Das als Geschichtsquelle ziemlich bedeutungsvolle» Werk 
ist mit dem vorl. IV. Bde geschlossen. 

[564.] Bildersaal altdeutscher Dichter. Bildnisse, Wappen und 
Darstellungen aus dem Leben und den Liedern der Deutschen Dichter 
des XII. bis XIV. Jahrhunderts. Nach llandschriftgemälden , vornärn- 
lich der Manesse’schen Sammlung, und nach anderen gleicJizeitigen 
bildlichen Denkmalen und dahin gehörigen Bild- und Bauwerken. Mit 
geschichtlichen Erläuterungen von Friedrich Heinrich von der Hagen. 
Mit fünf und siebenzig Abbildungen auf ein und vierzig Tafeln in Folio 
A. n. d. T. : Minnesinger. Deutsche Liederdichter des XIT. bis XIV. 
Jahrhunderts aus allen bekannten Handschriften und früheren Drucken 
gesammelt und berichtigt, mit den Lesarten derselben, Geschichte des 
Lebens der Dichter und ihrer Werke, Sangweisen der Lieder, Reim 
verzeichniss der Anfänge, und Abbildungen sämmtliclier Handschriften 
von Friedrich Heinrich von der Hagen. TU. V. Berlin , Stargardt. 
Text XVU1, 279 S. in 4, u. Atlas mit eigenem Titel 2 Bll. 41 Tat ia 
kl. Fol. Pr. n. 6 Thlr. 20 Ngr. , auf gr. Vel.-Schreibpap. mit Abbild 
auf chin. Pap. n. 10 Thlr. (Von der letzteren Ausgabe sind nur 5# 
Exemplare gedruckt.) 

Ein wahres Prachtnationalwerk, welches zur Berücksich- 
tigung angelegentlich empfohlen zu werden verdient. 

[565.] A Description of Europe, and the Voyagcs of OtHare and 
Wulfstan, written in Anglo-Saxon by King Alfred the Great; containing. 
— Facsimile Specimens of the Laudcrdale and Cotton Mss. — the 
Anglo-Saxon Text; Notes and various Readings; a literal Englisli Trans- 
lation with notes; Mr. Hampson’s Essay on King Alfred’s Geography, 
and a Map of Europe in the Time of Alfred. By the Hev. Joseph 
Bosworth, D.D. F.R.S. F.S.A. of Trinity College, Cambridge, etc. Lon- 
don, Longman & Co. 1855. Schmal 4. 3 Bll. IV, 8, 4, 27, 63 S. 
mit 4 Bll. Facsim. u. 1 Karte. Pr. n. 4 Thlr. 

Herausgegeben aus den Land erdale. u. Cotton. Handschriften. 

[566.] * Spicilegium Syriacum , containing Remains of Bardesan, 
Meliton, Ambrose and Mara Bar Serapion. Now first edited, with au 
English Translation and Notes, by the Rev. William Cureton, M. A. 
F. R. S. Chaplain in ordinary to the Queen, &c. London. 1855. Lex. 8. 
XV, 42 S. Text u. 102 S. Uebersetz. nebst Anmerkungen. 

Aus dem reichen Syrisch. Handschriften, schütze des Brit. 
Museums. 
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[567. ( * Letter« inedite del Cardinal« Ce gare Bembo tratte da 
dne codici della Biblioteea Marciana. Venezia, gr. 8. Pr. 2 L. au»t 

Wird als interessant empfohlen. 

[508.] * Description de la ville de Pari» au XV. siicle par Quillp- 
bert de Metz, publiee pottr la premiAre fois d’apri» le manitserit nnique 
par M Le Roux de Lincy. Pari». 1855. 8. L, 104 S. 

Die Handschrift gehört der König!. Bibliothek in Brüssel. 

(569.) Die SSüftenljarfe. gine Sammlung arabifcfeer SBolfSlieber. 
9tad) in Stuflanb befmblidjen, jurn SIfjeiT flatoiftrten, jum Slicil latiniftctcn 
Sobite« jum «ften Stale in6 jöeutfdje Übertrag™ oon Dr. 3uliu$ Xltmann, 
mehrerer geteerter» giocietäfen Sfftgliebe. fieipjig, galcte u. 8?6] iler. 8. 
XX, 183 0. mit 1 .Rupfer. $r. 20 9tgr. 

Im Vorworte sind die Bibliotheken, aus deren Schätzen 
der Heransg. besonders geschöpft hat, erwähnt. 

[570.] Heinrich Bullinger’s Bildniss mit Versen von Joh. Fischart; 
von E. Weller in Zürich. S. Anzeiger f. Kunde der Deutschen Vorzeit 
N. F. Jahrg. TV. Nr. 0. p. 103—65. 

Abdruck der Verse unter einem in der Züricher Stadt- 
bibliothek befindlichen Bildnisse. 

[571.] * Cronaca dt Antonio Grumollo Pavese »ul testo n pennn 
esistente nella Biblioteea dcl .Signor Principe Emilio Barbiauo di Bel- 
giojoso, pubblicata per la prima volta dul Prof. Giuseppe Müller. Disp. 

1 — 7. Milano, Colombo. 1855. 8. S. t — 336. 

Bildet den l.Band der Raccolta di cronisti e storici Lom- 
bardi inediti. 

[572.] Schriftprobe der ältesten zu Kioster-Einsiedelu befindlichen 
Handschrift der Vita S. Meginradi Gez. S. H. JarwarL Lith. A. Klau». 
Farbendruck d. Königl. lith. Instituts zu Berlin, gr. Fol. 

Eilt sehr sauber u. vortrefflich ausgeführtes Blatt in den 
,,Alterthtlmern und Kunstdenkmalcn des Erlauchten Hauses 
Hofienzollern. nrsg. von R. Frhrrn. v. Stillfriod“ Lief. 4. 
Berlin, Ernst & Korn. gr. Fol. 

[573.] * Bibliotbiquö de l’Amateur Rcuiois. Chanson noitvelle, 
conteunnt lc recit veritable et remarquable de ce qui est arrive daus 
la ville de Reim», k l’eucontre de gensinitre» Keim», Brissart-Binet. 
12. 1 B. Nur 102 Exemplare. 

Die vorl. mit einem Vorworte L. Paris’ begleitete Publi- 
cation bildet die 4. Lief, der Bibi, de l’Amat. Römois (s. Anz. 
J. 1854. Nr. 919). 

[574.] * Dialogue de Thoiuette et d’Alizon. Piece inedite en 
patois lorrain du XVIIe siede , publice et annotco par Albert de la 
Kizeltere. Paris, impr. de Rafon. 16. 1 B. 

Kaum für Andere als für einen franz. Bibliophilen von 
Interesse. 



Digitized by Google 




296 



Litteratur und Miscellen. 



[575.] * L’Abbe Le Dien. Memoire* et Journal sur la vie et le» 
ouvrages de Bossuet. Publies, pour la premiere fois, d'apres les raa- 
nuscrits autographes, et accompagnds d’une introduction et de notes 
par l'abbe Gnettde, auteur de l’Histoire de l’Eglise de France. Y r ol. 
I — II. Paris, Didier. 8. Zusammen 61^ B. (Soll aus 4 Bden ü 6 Fr. 
bestehen.) 

Der Abb6 Le Dieu, Privataecretair Bossuet’s, ist 1713 zu 
Meaux gestorben. 

[576.] * Gerard de Kovssillon. S’ensvyt l’hystoire de Monseiguevr 

Gerard de Rovssillon, iadis dvc et conte de Bovrgongue et iTAcgvitaiue 
Lyon, iiupr. de Perrin. 8. 13 B. mit Facsimile u. einer Vignette. 

(Nur in wenigen Exemplaren abgedruckt.) 

Neuer Abdruck eines ebenso interessanten, als seltenen 
Buches, von welchem Bruuet, der Yerf. des Manuel du Libraire, 
nur ein einziges Exemplar kennen zu lernen so glücklich ge- 
wesen ist. Die erste Ausgabe stammt aus der Lyoner Presse 
0. Arnoullet’s gegen Ende des XVI. Jhrhdts, die gegenwärtige, 
mit historischer u. bibliographischer Einleitung versehen, ver- 
dankt man der Bemühung des Hm. v. Terrebasse. 

Bibliothekare. 

[577.] Dr. K. Fr. Hermann, Hofrath, früher Professor 
der Philologie u. Bibliothekar (1834 — 42) der Universität Mar- 
burg, zuletzt Professor der Beredtsamkeit an der Universität 
Döttingen, ist d. 31. Decbr. 1856 daselbst gestorben — einer 
der grössten Verluste, welche die Alterthumswissenschaft in 
neuester Zeit betroffen haben. Geb. d. 4. August 1804 in 
Frankfurt a. M. 

[578.] Adam Mickiewicz, Bibliothekar des Arsenals in 
Paris (s. oben Nr. 434) betr. 

Xbam 5Kicfieit>icj. SfRit Portrait. ©. Seipj. 3üuflr. 30t. Sb. XXVT. 
St G69. p. 283 - 84. 

[579.] Elig. Franz Jos. Frhr. v. Münch - Bellinghausen, 
Custos der K. K. Hofbibliothek zu Wien, der als Dichter unter 
dem Namen „Friedr. Halm“, u. in neuester Zeit als Verf. des 
Fechters v. Ravenna vielfach zum Gegenstände öffentlicher Be- 
sprechung geworden ist, hat einen Biographen u. Lobredner 
gefunden in: 

griebrid) 4?alm, bet Siebter be$ gedjter non SJaoenna. SRit Portrait. 
0. Üet'pj. 3Uu[hr. 3«'t. Sb. XXVI. Sr. 668. p. 265. 274-75. 

gtiebrid) SSit Portrait, 0. ©attcnlaube t>r6g. »on g. ©tolle 

Sr. 19. p. 349—50. 
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[580.] Sie nationalen Bibliographien. 

IX. Ungarische Bibliographie. 

35. Bibliographiai Krtesitii, AtngyarorszAg’ 6s Erdely’ szAmAra. ... 
Kiadja Heckenast Gustav. .. Avi folyamat. Pest, Heekenast. 8. 12 Nrr. 
ä 1 — 1 B. mit alphabetischem Ilegister. Pr. n. 8 Ngr. (Ist seit 1830 
bi» 1841*) erschienen.) 

Zerfällt in mehrere alphabetisch geordnete Abschnitte, wie: 
Jfcgjelcnt künyvck (erschienene Bücher), UjsAgok es folyöiräsok 
(Zeitschriften), Sajtö alatt (unter der Presse), Folyöiräsokban 
megjelent nagyobb eredeti niunkäk (Zeitschriftenartikel), KAgibb 
literatura Magyarorszägban (ältere Litteratur), etc., woran sich 
ein buchhändlerisches Intelligenzblatt schlicsst. 

Probe ans dem J. 1840. 

Megjelent könyvek. 

Abraham. Jgcrct. Patriarkai szent e]>os egy enoUbjn. MutatvAny a' 
Szent hajdan’ gyöngyeiböl. A’ Stuttgart-’» Tiibingkban 1834. Icgel- 
söbben niejgelent nemet oredetiböl fordita Kisfaludy Nagy. Egcrbon 
1830 ben. n. 8r. VII. es 43 1. 

Festen 1840 (kiadta Beiinel J) füzve 20 kr. 

Horvath MiiiAly (VAcz megyei pap, a’ szep miivek es bülcselkedes’ tanAra, 
a’ m. t. tArsasAg’ lov. tagja.) Az ipar As kereskedes’ törtencte Ma- 
gyarorszagban a’ b.irom utolsö szAzad alatt. Irta H. M. n. 8r. XIV. 
As 390. 1. 

Budan 1S40 (kiadta a’ szerzö) az egyetem’ betüivel. Velinp. 
angol kötesben 2 ft. 30 kr. 

SzAz Mese szäz keppel. 1 sö es 2 dik filzet fol. 8 ret. 80 1. 40 kAp. 

Posten 1810 (kiadja Heckenast GnsztAv.) Velinpap. csinosan 
boritekba fiizve. Elöfizetes az egesz munkAra melly 5 l'iizetre 
terjedend 4 ft. A’ munku’ bcvügzcscvel fbczime is ki adatik. 

*) Früher und später erschienen bei Kvgenberger bibliographische 
Blätter von 1800 bis 1829 u. von 1842 bis i 8-18. 

21 



Digitized by Google 




298 * Die nationalen Bibliographien. 

A’ Magyar nyelvtudomanynak ca nyelvph ilosophiAnak 8’ Parthenon 
magyar GrammatikAj Aban fölfedezett üj elvci. Egy toldalekkal a’ magyar 
academia’ orthographiai »zebAlyirbl. 8r. IV. da 151 1. 

Nagy Enyed 1840 (Tilsch es fia, kolozsvdri könyraroBok’ bi- 
zomAnyAban. 40 kr. 

Scrlbe. PArtfogolAs, lisd SzinmütAr. 

StailCSiCS MikAl. Magyar nyelvtudomany. Kisdedek’ szämAra. Irta S. M. 
n. 8r. 48 1. 

Pesten 1840 (kiadta Heckenast GusztAv). Boritekba füzve 20 kr. 
Szinmtttar. Kiadja Nagy JgnAcz. Jsö lebtet 9 dik fnzet: PArtfogolAs 
(la Camaraderie). VfgAtek, 5 felvonAsban Scribe utan francziAbil 
fordftA Erdelyi. 

Pesten 1S40 (kiadta a’ szerzö). Nyomatik az egyetem’ betüivel. 
Füzve, velinpap. 40 kr. 

Nachträge. 

36. Giornale Bibiiografico delle Due Sicilie dalP introdnzione della 
stampa finoggi. Anno. Napoli, Liborio Arena, Proprietario del giornale. 
Fol. Monatlich 1 Nr. b 1 B. (Questo Giornale s’invia a tutte le biblio- 
teebe pubblicbe di Europa, a tutt’ i musei, agli editori calcocrafi e alle 
piazze librarie.) 

Die der Bibliographie ausschliesslich gewidmete Abthei- 
lung des Journals besteht aus einem Verzeichnisse der Neuig- 
keiten des Landes in ganz beliebiger Ordnung (Pubblicazioni 
tipograficbe delle Due Sicilie veudibili presso il Signor Alberto 
Detken), einem Verzeichnisse von allerlei antiquarischen Büchern 
in alphabetischer Ordnung (Libri d’occasione vendibiü presso 
il medesimo), ferner aus Uebersichten von Werken zur Ge- 
schichte u. Topographie des Landes, ebenfalls in alphabetischer 
Ordnung (z. B. Opere sul Vesuvio, l’Etna, i tremuoti, ecc. ven- 
dibili presso il medesimo), sowie von musikalischen Neuigkeiten 
(Novitü musicali dello Stabilimento privilegiato Partenopeo nel 
Regno delle Due Sicilie). Eiue zweite Abtheilung des Journals 
(Appendice al Giornale bibiiografico) enthält allerhand auf 
Wissenschaft u. Kunst bezügliche Notizen unter der Aufschrift: 
Lettere, Teatri e Varietä. 

Probe aus dem J. 1856. 

PUBBLICAZIONI TIPOGRAFICBE 

DELLE DUE SICILIE 
NEL CORRENTE ANNO 1856. 



PR0SPETT0 GENERALE 

DELLO STATO ATTUALE DELLA CUSTODIA DI TERBA SANTA 
formato dal reverendissimo 
P. BERNARDINO DA MONTEFRANCO 
(fuori commercio) 
in 8, di pagine 31, grana 10. 
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PR0L060 

ALLE LEZIONI DI PALEOGRAFIA 
DEL PUBBLICO PROFESSORE DELLA REGIA UNlVERSITA’ 
GIUSEPPE CANONICO 
(fuori commcrcio) 
in 4, di pagine 24, grana 20. 

SOPRA 

L’INEDITA MEDAGLLA DI 'PRALLES NELLA 
LIDIA 

Di GENNARO RICCIO 
(fuori commercio) 

in S, di pagine IS, con la tavola dclla moncta, grana 10. 

CENNO ST0RIC0 

dclla 

LETTERATURA ITALIANA 
compilato dal sacerdote 
ANIELLO CASILLI 
in 12, di pagine 161, grana 30. 

RAFFAELE NAPOLI 

PßONTUARIO DI CLINICA ELEMENTARE 
in 12, di pagine 50S, carlini 12. 

LTOEDE DEL PROSCRITTO 

DRAMMA IN CINQUE ATTI 
di 

GIUSEPPE SESTO-GIANNINI 
tirato a soli 100 esemplari e fuori commercio in 12, grana 30. 

37. Algemeene Lijst van nieuwe Boeken, enz. versehenen van,... 
verkrijgbaar bij....o Deel. [Utrecht, Doorman.l S. 20 Nrr. A 1 — 4 B 
Pr. f 1, 50. 

Alphabetisch geordnet n. in folgende Abschnitte getheilt: 
Lijst van nieuw versehenen Hollandsche Werken — Belangrijke 
Fransche Uitgaven — Belangrijke Duitsche Uitgaven — Pro- 
spectussen enz. 

Probe aus dem J. 1856. 

DICKENS (Charles), Kleine Dora. Vertaald door C. M, Mensing. N 0 . |. 
Amsterdam, P. N. van Kämpen. 44 blz. Mot 2 vign. f o, 45 

NB. Dit werk zal in 20 all. compleet ziju. 

EVANGELINE, De huis musch. Een kerssprookje. Leijden, Schrender 
& van Bank. ' f o 25 

I LORA EN POMONA. Magazijn voor tuinbouw, warmoezerij, boorn- 
kaeekerij en weten schappelijkeu landbouw. Onder hoofdredactie 
van W. C. Spoor. 3e Jaarg. le aflev. Utrecht, N. de Zwaan. gr. 8 U . 
32 blz. met platun. l’rijs per jaargang von 12 afleveringen. f 4, — 
FRAGMENTEN (Autobiographische) van Mephistophiles. Arnhem, J. 
G. Meijer. gr. S“. 34 blz. f 0> 40 

21 * 
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HUISBLAD (Godsdienstlg), Sticlitelijke lectunr voor verstand en hart, 
onder hoofdredactie van E. J. J)icn! Lorgion. le jaarg. Groningen, 
C. M. van Bolhuis Hoiteema. Roijaal 8°. Per joargang van 26 veilen 
druks. f 4, — 

JAARBOEKJE voor de christelijko afgcscheidene gereformeerde kerk 
in Nederland, voor 1856. le jaarg. Kämpen, S. van Velzen Jr. 12°. 
116 blz. fo, 50 

LOOSJES (A.) Pz., Hot leven van Maurits Lijnslager. Eene hollandsche 
familie-geschiedenis nit de zeventionde eeuw. Nieuwe goedkoope 
uitgavo. 2e dl. Schiedam, H. A. M. Roelants. 228 blz. f o, 90 
TIEMERSMA (G.) Hz., Wnlmienund wird oan A. Friska fults. Freantsias. 
E. Jppins Fockens. kl. 8®. 16 blz. f o, 10 

38. La Decada bibliogrAfica, 6 Anunciador de Libros impresos en 
todos los idiomns, qne se hallan de venta 6 se pnbliquan en todo el 
reino. Afio. Madrid, Dochao. 8. Monatlich 3 Nrr. k ^ B. Pr. 24 r. für 
Madrid, 28 f. d. Provinzen u. 36 f. d. Ausland. 

Enthält Verzeichnisse älterer (libros de lance) u. neuerer 
Bücher (publicaciones nucvas), ohne alle Ordnung zusammen 
gestellt — ausserdem buclihändlerisclie Verzeichnisse u. am 
Schlüsse der Nummern Notizen über einzelne den Buchhändlern 
besonders wichtige Werke (noticias bibliograficas). 

Probe aus dem Jahre 1856. 

LIBROS DE LANCE. 

BugO Blair. Lecciones sobre la rotörica y bellas letras, 4 ts. 8®. mr. 

pta. Madrid 1804, 30. 

Forner. Oracion apologetica por la Espafia y su mi'rito literario. — 
Discursos filosöficos sobre el hombre, 2 ts. 8°. mr. pta. El tomo 2.“ 
tiene algunas hojas al flu mancliadas de agua. Madrid 1786 — 87, 14. 

LOS ReyeS contemporäneos. Compendio histdrico filosöfico de todas las 
monarqufas, con las biografias de todos los Reycs y Principes rei- 
nantes. Obra ilastrada con los retratos de cnerpo entero de dichos 
personages, 3ts. folio, encuadernados en tela con planchas y cortes 
dorados. Madrid 1852 — 54, 320. 

Simons et de Ridder. Le cheinin de fer Beige, recneil des raemoires 
et devis, &c., 4°. rca. Bruxelles 1839, 16. 

Teisserene. Do la politique des chemins de fer et de ses applications 
diverses. 4.« rca. Paris 1842, 12. 

PUBLICACIONES NUETAS. 

TeOria biblica de la cosmogonia y de 1a geologia; nueva doctrina fundada 
sobre nn principio ünieo y universal sacado de la biblia: por P. J. 
C. Debreyne, traducida del frances por el Dr. D. Pedro Parcet y D. 
Juan Cagcantc. Scguida de nn tratado titulado: Moisia y lot geoloyo* 
modemoa, por Mr. Victor de Bonald. Barcelona 1854. Jmprenta de 
Riera. Un tomo en 4.® de 371 päg. Madrid, libreria de Olamendi; 
Barcelona, libreria de Riera, rca, 10 , 
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[ 681 .] Uebersicht 

über die In Schweden im J. 18S5 erschienenen 
Bücher, Karten etc. 
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4. Heilwissenschaft, Thierheilkunde 
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5. Naturwissenschaft, Chemie und 
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7. a. Pädagogik, Schwed. Schulbü- 
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b. Unterhaltungsschriften 
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c. Theater 


12 


1 




1 


5 


i 






20 


19. Schone Kunst (mit Kupfern etc.) 
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(Nach Bonnier’s Förteckning öfver Svenska Bokhandelns 
under är 1S55 utkomne Böcker m. m.) 
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[582.] Zar allgemeinen Bibliographie. 

Eine zweite Probe aus Petzholdt’s bibliographischem Hand- 
buche für Deutschland. 

Manuel du Libraire et de l’Amateur de Livres, contenant: 1° Un 
nouveau Dictionnaire bibliographique, Daus lequel sont dccrits les 
Livres rares, precieux, singuliers, et aussi les ouvrages les plus estimt's 
eu tout genre, qui ont paru taut dans les langues anciennes que dans 
les principales langues modernes, depuis l’origine de l’imprimcrie jusqu’ä 
nos jours; avec l'histoire des differentes editious qui eu ont etc faites; 
des renseignements ndccssaires pour reconnaitre les contrefa^ons, et 
collationner les anciens livres. Ou y joint une concordance des prix 
auxqucls une partie de ces objets ont dtd portcs dans les ventes pu- 
bliques faites en France, en Anglcterre et ailleurs, depuis plus de 
soixante ans, aiusi que l’upprecatlon approximative des livres anciens 
qui se rencontrent freqnemment dans le commerce ; 2° Une Table en 

forme de Catalogue raisonne, Oft sont classes methodiquement tons les 
Ouvrages portcs danB le Dictionnaire, et un grand nombre d’autres 
Ouvrages utiles, mais d'un prix ordinaire, qui n'ont pas dü etre places 
au rang des livres ou rures ou precieux. Par Jacques-Charles Brnnet. 
Quatrieme Edition originale, enticremerit rovue par l’Auteur, qui y a 
refopdu les nouvelles recherches , de ja publices par lui en 1S34, et un 
grand nombre d’autres recherches qu'il a faites depuis. Tom. 1— V. 
Paris, Silvestre. 1842—41. gr. 8. 4 Bll. XXV, 824 8.; 2 Bll. XXXII, 
786 8. ; 2 Bll. 896 8.; 2 Bll. 835 S.j 2 Bll. 846 8. 

Der Brunet’schc Manuel, als dessen Vorläufer das von 
Brunet zum Duclos-Cailleau’Hchen Dictionnaire bibliographique, 
historique et critique des livres etc. herausgegcbene Suppl6- 
ment, Paris 1802. 1 Vol. in 8, anzusehen ist, hat vier Original- 
auflagen erlebt, die sämmtlich in Paris in gr. 8 gedruckt sind: 
die erste davon ist 1810 in 3 Vols., die zweite 1814 in 4 Vols., 
die dritte 1820 ebenfalls in 4 Vols. und die vierte und letzte 
und zugleich auch beste, mit den inzwischen von Brunet in 
Paris in 3 Vols. in 8 veröffentlichten Nouvelles recherches 
bibliographiques, pour servir de Supplement an Manuel du Li- 
braire et de 1’ Amateur de Livres vermehrt, 1842 — 44 in 5 Vols. 
erschienen. Ausserdem hat man den Brnnet’schen Manuel in 
Brüssel in dritter Auflage nachgedruckt, und mit Benutzung 
des von Brunet in den eben genannten Nouvelles recherehcs 
bibliographiques niedergelegten Materiales als vierte Auflage 
1838 — 45 in 5 Vols. in 8 herausgegeben. Trotz mehrfacher, 
bei grösseren bibliographischen Arbeiten freilich wohl kaum 
immer vermeidbarer Mängel und trotz aller fast zu einseitiger 
Bevorzugung der Französischen Litteratur vor der des Aus- 
landes ist das Brunet’sehe Werk doch unbestreitbar eine der 
vorzüglichsten Leistungen auf dem ganzen grossen Gebiete der 
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Bibliographie, und in Ansehung der allgemeinen Bucherkennt- 
niss für Alle, die sich etwas mehr als blos oberflächlich mit 
Büchern beschäftigen, ein durchaus unentbehrlicher Bathgeber 
lind Helfer in der Noth. Man muss sich hierbei nur hüten, 
den Werth der trefflichen Brunet’schen Arbeit nach dem Brüs- 
seler Nachdrucke, der voller Fehler ist, und namentlich auch 
eine wesentliche Lücke hat, da ihm die in der neuesten Ori- 
ginalauflagc eingedruckten Druckerzeichen berühmter Typo- 
graphen durchaus abgehen, irgendwie bemessen zu wollen. 
Die Druckerzeichen, welche Silvestre, mit vielen anderen ver- 
mehrt , später in einem eigenen Werkehen mit dem Titel 
„Marques typographiques“ (Paris chez Jannet. 1853. gr. 8.) 
zusaramengesteilt hat, bilden eine für den Bibliophilen überaus 
schätzbare Zugabe zur neuesten Originalausgabe. 

Allgemeines bibliographisches Lexikon. Von Friedrich Adolf Ebert. 
Bd. I— n. Leipzig, Brockhaus. 1821—30. 4. XVIII S. 1076 Sp. & 
X S. 1120 8p. 

Das Ebert’sche Werk ist dem Brunet’schen zwar sehr 
ähnlich, aber hinsichtlich seines Planes unabhängig von dem 
letzteren ursprünglich angelegt worden; gleichwohl hat Ebert 
bei seiner Arbeit nicht vermeiden können, die Brunet’sche mehr 
oder weniger zum Vorbilde zu nehmen, und schliesslich ein 
Werk zu liefern, welches im Wesentlichen als eine den Be- 
dürfnissen deutscher Bibliographie mehr angepasste Ueberar- 
beitung des Brunet’schen Buches anzusehen ist. Diese Ueber- 
arbeitung hat jedoch nicht blos ihren eigenthttmlichen und we- 
gen der von Ebert angebrachten Verweisungen auf die in der 
Königl. öffentlichen Bibliothek in Dresden vorhandenen Werke 
gewissermassen ausserordentlichen Werth, sondern und nament- 
lich auch wegen besserer Berücksichtigung der nichtfranzö- 
sischen Litteratur vor dem Brunet’schen Werke manche Vor- 
züge, die noch auffälliger hervortreten würden, wenn man sich 
dazu entschlicssen wollte, die im Ebert’schen Lexikon mit untcr- 
gelaufenen Fehler zu verbessern, und dasselbe in einer den 
gegenwärtigen Verhältnissen der Litteratur besser entsprechen- 
den Auflage neu erscheinen zu lassen. Von Dem, was theils 
Ebert selbst zur Vervollständigung seiner Arbeit zu geben ver- 
sprochen hatte — unter Anderem als dritten Band z. B. eine 
allgemeine Litteratur, welche ans dem gesammten Gebiete der 
wissenschaftlichen und schönen, älteren und neueren, auslän- 
dischen und inländischen Litteratur das Beste, Erlesenste und 
historisch Wichtigste nach einer lichtvollen und für Jedermann 
leicht zu übersehenden Classification verzeichnen sollte — imd 
wozu theils anderwärts behufs der Fortsetzung des Buches die 
Erwartungen rege gemacht worden waren, ist seither nichts 
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erschienen. Die in Oxford 1838 in 4 Vols. in 8° erschienene 
Englische Uebersetznng hat zur Verbesserung des Lexikons 
nichts beigetragen. 

A Library Manual; containing a Catalogue raisonne of upwards 
of twolfc thousand of the must important Work» in every departement 
of knowledge in all Modern Languages. In two Parts. — Part 1. 
Subjects, alphabetically arrangcd. Part 2. Biography, Classic», Mis- 
cellanics, and Index to Part I. London, Delf ; New York, Appleton 
and Co. (1817.) 8. XVI, 434 S. 

Ein in jeder Beziehung sehr mangel- und lückenhaftes 
Buch, welches die Verbreitung und Anerkennung, die es in 
den Ländern Englischer Zunge gefunden hat, kaum wegen 
seiner überwiegenden Bevorzugung der Englischen Litteratur, 
sonst aber in keiner Weise verdient. In Bezug auf nieliteng- 
lische Litteratur zeigt sich der Herausgeber überall als den 
grössten Ignoranten von der Welt. Ueberdies verräth die nn- 
vefhältnissmässig grosse Breite und Ausführlichkeit in einigen 
und dagegen die fast räthselhaft grosse Kürze in anderen Ar- 
tikeln eine solche Planlosigkeit des ganzen Werkes, dass es 
schwer wird zu sagen, zu wessen Nutzen und Frommen es 
überhaupt geschrieben ist. Verstösse gegen bibliographische 
Genauigkeit finden sich allerwärts. 

A Catalogue of Book» Henry C. Bohn. London. 1841. gr. 8. 
2 Titelbll. IV, 1948 S. nebst 152 8. New, valuable, and most important 
Book» offered at very reduced price». 

Der wegen »eine» Preises unter dein Kumen „Guinea Cata- 
loguo“ wohlbekannte, von den Amerikanern auch um »einer 
ausserordentlichen Stärke willen mit der Benennung „Mam- 
mouth Catalogue“ bezeichnctc Katalog. 

Henry G. Bohn’s Catalogue of Book». Vol. I. & II 1. London, 
Bohn. 1848 -50. gr. 8. 3 Bll. 467 S. nebst 1 Titelbild u. 1 BI. 112 S. 
New, yaluable, and most important Book» offered at very reduced prices 
& 2 Blj. 469 — 620 S. (Soll vollständig in drei Bänden erscheinen.) 
Neue Auflage des Katalogs von 1811. 

Catalogue general de Hector Bossange. — Catalogue de Livres 
I'ranfais, Anglais, Allemands, iispagnols, Grec» et Latin», Italiens, Por- 
tugals, Oriontonx, Ote., ete., oto. Suivi de prix conrants. Paris. 1845. 
gr. 8. XIV, 9S4 8. nebst 2 Titelbll. zur 1. u. 2. Partie, 25 Taf. Abbild., 

1 Muster- u. 2 Masehiucutaf. — Hierzu kommen noch 5 Supplemente 
1 8-47 — 53, 8i 985'— 1516 mit aparten Titeln u. Inhaltsverzeichnissen, 48 
Taf. Abbild, u. 1 Bl. 134 8. Catalogue et Prix des Instruments d’optique, 
de physique-, etc. .i - 

A Catalogue of Foreign Books, comprising Populär & Standard 
Works in the French and other Foreign Languages, on sale by Dulau 
& Col London. 1845. gr. 8. VHI, 955 8. nebst 25 Tat Abbild. — 
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Hierzu kommen noeh 2 Supplemente 1847—51, S. 957- 13G3 mit aparten 
Titeln u. In haltaverzeu'bii innen . 

Her Dulau’sche Katalog ist mit dem i.ussange'schen im We- 
sentlichen vollkommen übereinstimmend: der einzige nenuens- 
wertlie Unterschied zwischen beiden ist der, dass in der Bos- 
»ange’seheii Ausgabe die Biicherpreise in Französischem, in 
der Duluu’schen in Englischem Uelde angegeben, sowie die 
im Bossange’schen Kataloge p. 713— 37 aut'getuhrten „English 
Books* 4 im Dnlau’schcn weggclassen worden sind. 

Der Bolin’selie Katalog ist in Verbindung mit dem Bos- 
sange - Dnlan’schen für bibliopolische Zwecke Das, was die 
Brunet- und Ebert’sehen Werke für die bibliographischen sind, 
d. h. ein durchaus unentbehrlicher Rathgeber und Helfer in der 
Notli, und zwar der Bohn’sche mit besonderer Berücksichtigung 
der Englischen, der Bossange-Didau’sche mit Bevorzugung der 
Französischen Eitteratur. Beide betrelfen aber, zumal der 
Bossange - Dulau’sche, mehr die neuere als Ältere Litteratur, 
und lassen daher den Antiquar, der sich ihrer für seine Zwecke 
bedienen will, in vielen Fällen ganz ohne Rath. 

Appanitus literarius sive Iudex librorum lectissimorum quos suo 
Ribi aere coomtos emturicutibus offert Jo. August. Gottl. Weigel. Cum 
Iodice. Lipsiae 1821. 4. 1 111. 4i)G Sp. nebst 64 Bll. späterer Nachträge 
bis zum J. 183S u. 66 S. .Register. 

Kin früherer Katalog Weigel’s ist in Leipzig 1807 — 9 in 3 Vol. 
in 8 erschienen. 

, * . # 

Appartus literarius sive Collectio librorum Icctissimorum quos 
emturientihus offert Jo. August. Gottlob Weigel. Cum Indice librorum 
N. 1 — 12551. Lipsiae 1832. 4. I Bl. 40ü Öp. nebst 04 Bll. Nachträge 
aus den J. 1821 — 38 u. G6 S. Register. 

Zweite, hlos mit neuem Titel versehene, sonst aber durchaus 
unveränderte Ausgabe des Katalogs 1821. 

Hibliotbeca dissertntionum et minorum librorum theologiam, ju- 
risprudentiam, philologiam, historiam litorariam etc. Spectantium. Ve- 
nundantur in commissis in libraria J. A. G. Weigelii I.ipsiae. Pars 
I— IV. Lipsiae ex oflicina Melzeri. 1S37 — 40. 4. 1 Bl. 107 S., 1 Bl. 
49 S., J Bl. 117 S. 

Catnlog einer ausgcwäblteu Sammlung von Biiehern, zu haben 
bei T. O. Weigel. (Mit Register.) Leipzig. (1839.) 8. 1 Bl. XXII, 448 S. 
nebst, eurer Taf. Facsiinilc. — Neuester Catnlog einer ausgewäliltcn 
Sammlung von Büchern, zu haben bei Demselben. (Mit Register.) Das. 
(1843,) 8. VIII, 483 S. Nebst 1. Supplomuut. Das. (1844.) 8. 1 Bl. 53 S. 
— Katalog des Bücberlngers von Demselben. Theologie; Philologie; 
Miscellanea. (Ohne Register.) Das. (1850.) 8. 1 Bl. 1 — 184 S.; 1 Bl. 

185—380 1 Bl. 381—031 S. 

Von einem 1810 begonnenen Katalog ist nur die I. Abth., 
Theologie u. Philosophie enthaltend, zu Leipzig in 8 er- 
schienen. 
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Antiquare, denen die Bohn- und Bossange - Dulau’schen 
Kataloge nicht ausreichenden Rath gewähren, können sich mit 
Nutzen der Weigel’schen bedienen, welche die ebenso zahl- 
reichen als werthvollen Schätze einer seit langer Zeit schon 
wohl renommirten, von Vater auf Sohn vererbten antiquarischen 
Handlung enthalten. 

Die maskirte Literatur der älteren und neueren Sprachen. Bear- 
beitet und herausgegeben von Emil Weller, I. A. u. d. T.: Inder 
Pseudonymorum. Wörterbuch der Pseudonymen oder Verzeichnis» aller 
Autoren, die sich falscher Namen bedienten. Leipzig, Palcke &Eös»ler. 
1656. 4 . XI, 282 8. 

Der II. Band wird das Verzeichniss der falschen Druckorte 
enthalten. 

Obsehon die Zahl der Schriften , aus denen sich der Bi- 
bliograph die für seine Studien erforderlichen Nachweise über 
die unter falschem Verfasser- oder Herausgebernamen und 
falscher Firma erschienenen Bücher entnehmen kann, nicht un- 
bedeutend ist, so bewegen sich dieselben doch sämmtlieh in 
mehr oder minder beschränkten Grenzen, und es ist keine 
darunter, die in der umfassenden Weise wie die Weller'sche 
auf den ganzen Bereich der Litteratur Rücksicht genommen 
hat. Es bleibt zwar auch bei der Weller'sehen Schrift noch 
Vieles zu wünschen übrig, und am allerwenigsten darf der 
Werth des Buches so hoch angeschlagen werden , als ihn der 
Verfasser gern angeschlagen wissen möchte; gleichwohl bleibt, 
abgesehen davon, dass für Einzelforschungen das Studium der 
über die Pseudonymen der verschiedenen Litteraturen vorhan- 
denen Schriften keineswegs vernachlässigt werden darf, die 
Weller’sche Arbeit im Allgemeinen für jetzt das Hauptwerk. 



[583.] Die Astor- Bibliothek in Sew-York. 

(Schluss.) 

Die oberen Nieschen an der Südseite sind den Beiles Lettre« 
gewidmet. Das Departement der Linguistik ist darunter beson- 
ders reichhaltig. Es enthält Grammatiken und Wörterbücher 
von über einhundert verschiedenen Sprachen, darunter ausser- 
ordentlich seltene und werthvolle. Die Griechische und Römische 
Philologie nimmt etwa 3500 Bände in Anspruch. Die Abtei- 
lung der Spanischen, Italienischen und Portugiesischen Litteratur 
in der anstossenden "Niesche zählt gegen 2500 Bände, die der 
Französischen 3500 und die der Deutschen über 2500 Bände. 
Die Französische Litteratur ist besonders gut vertreten. Das 
Departement dm 1 Englischen Litteratur zählt zwischen 4 — 5000 
Bände, darunter mehr als 300 über Shakespeare. 
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Das östliche Ende des Gebäudes wird in den unteren Nie- 
schen von der Abthlg. der Archäologie, in den oberen von der 
der Geographie eingenommen. Die untere Niesehe des west- 
lichen Endes füllt Technik und Architektur, die obere Werke 
über Kunst. 

In den unteren Stockwerken ist der lange Saal zur Rech- 
ten des Haupteinganges von den ofiiciellen Documenten der 
Vereinigten Staaten und der einzelnen Staaten eingenommen. 
Der eorrespondirende Saal zur Linken enthält dagegen eine 
vollständige Sammlung der Englischen Parlamentsborichte und 
anderer oflicieller Documente aus Europa; im Ganzen etwa 
3000 Bände. 

Was die Bestimmungen über die Benutzung der Bibliothek 
betrifft, so heben wir aus denselben Folgendes hervor. Die 
Bibliothek ist alle Tage, mit Ausnahme der Sonn- und Feier- 
tage, von 10 Uhr Morgens bis eine halbe Stunde vor Sonnen- 
untergang geöffnet. Zulass hat Jedermann, der das sechszehnte 
Jahr überschritten. Die gewünschten Bücher müssen auf die 
zu diesem Zwenke vorhandenen Zettel geschrieben werden, 
gegen deren Abgabe die Ueberreichung des Buches erfolgt. 
Kein Buch darf ausserhalb des Gebäudes mitgenommen werden, 
und Niemand selbst die Bücher von ihren Standorten nehmen. 
Zur Einsichtnahme kostbarer Werke aus dem Departement der 
Kunst ist eine besondere Erlaubniss erforderlich. 

Eine ganz eigentümliche Erscheinung ist, dass von alten 
Büchern diejenigen über Heraldik und Genealogie verhältniss- 
mässig am häutigsten begehrt werden; in zweiter Reihe erst 
kommen die Werke über Kunst. Philosophische und mathe- 
matische Bücher, sowie die Uber praktische Wissenschaft eti 
werden ebenfalls stark verlangt. 

Die Bibliothek umfasst im Ganzen ungefähr 100,600 Bände, 
und die Zahl der täglichen Besucher beträgt im Durchschnitt 
80. Für Bücherankäufe und Einbände sind bis jetzt im Ganzen 
120,000 Dollars verausgabt worden, während die Herstellung 
und Einrichtung des Bibliotheksgebäudes 123,352 Dollars ge- 
kostet hat. Das im Besitze der Bibliothek noch befindliche 
Kapital beläuft sich auf 201,500 Dollars. Vor einiger Zeit 
hat William B. Astor der Bibliothek noch eine an die nörd- 
liche Seite des Gebäudes anstossende Baustelle geschenkt; sie 
wurde von ihm für 30,476 Dollars angekauft. Ausserdem hat 
derselbe noch zugesagt, das auf dieser Stelle zu errichtende 
neue Bibliotheksgebäude, das sich an das ältere anschliessen 
soll, auf seine Kosten zu bauen. 

' I 

Unter den zahlreichen, werthvollen Schenkungen von an- 
derer Seite heben wir nur dip des Dr. CogsweU hervor, dem 
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die Bibliothek die 5000 Bände der bibliographischen Abthlg. 
verdankt, die sie besitzt. 

Zu den Mängeln , welche man der Astor-Bibliothek neben 
den vielen Vorzügen, die an ihr zu rühmen sind, vorzuwerfen hat, 
gehört zunächst, dass der gedruckte Katalog nur ein Drittel 
der Bändezahl verzeichnet; es ist zwar ein neuer in Arbeit, 
doch bleibt es immerhin ein Fehler, dass er nicht schon früher 
erschien. Dann ist noch ein Mangel, dass man bei der Zu- 
sammensetzung der Bibliothek anfangs mehr darauf gesehen 
hat, die Kepositorien schnell zu füllen, als mit Ueberlegung 
eine gute Auswahl zu treffen. So ist es gekommen, dass die 
Bibliothek mehr werthlose Bücher umfasst, als sie es sollte. 
Immerhin wird es aber ein in der Geschichte der Bibliotheken 
seltenes Factum bleiben, dass eine Bibliothek in dem kurzen 
Zeiträume von drei bis vier Jahren einen Umfang genommen, 
wie ihn ähnliche Institute nach fünfzig- und hundertjährigem 
Bestehen kaum erreichten. — 3. 



Kiitteratar and miscellen. 

Allgemeines. 

[5S4.J Serapeum hreg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 515.) 

Inhalt des Hauptblattes : Nr. 15. p. 225 — 35 Schluss des 
Ruland’schen Aufsatzes: Zur Geschichte der alten nach Kom 
entführten Bibliothek zu Heidelberg. — p. 235 — 37 Zur Ge- 
schichte Kaiser Siegmunds, vom Archivar Herschel in Dresden. 
Betr. eine Pap. Handschrift der Ivön. öffentl. Bibliothek zu 
Dresden. — p. 238 — 40 Zur Geschichte des Markgrafen Leo- 
nellus zu Ferrara, von Demselben. Betr. ebenfalls eine Pap. 
Handschrift der Dresdner Bibliothek. — Nr. 16. p. 241 — 46 
Ein altes Diurnale, von Karl Gautsch in Dresden. Betr. ein 
im Besitze des Verf.’s befindliches Diurnale des Meissner Hoch- 
stiftes, wovon sonst keine Exemplare weiter bekannt sind. — 
p. 246 — 5l Heime auf Kaiser Heinrich VII, vom Archivar 
Ilersehel. Drei Gedichte aus einer Dresdner Handschrift. — 
p. 251 — 63 Petrus Ravennas, von Demselben. Enth. einen zur, 
Zeit noch unbekannten, in mancher Hinsicht beachtenswertlien 
Bpipf Ajiton’s von Leniaco an einen Petrus von Ravenna , aus 
eiijem Pyg§(lner Codex; entnommen. — p. 254— 5$ Die Familie 
def St.cpjifpijs, yon N. §, jBety. die beiden, Schriftchcn : J^cs 
Esticnpe etc. pap Ambr. F. Didot', u. Lcs Esticnne et Ies 
types grecs de Francois L etc. pap Aug. Bernard. p. 255—56 
Leber Burchard von Strassburg, von Dr. J f 6. M. Lauyent in 
Hamburg. Eing Bitte um Nachweis einer vollständigen Hand- 
schrift des Burchard’schcn Itinerars u. sonstiger auf Burchard 
bezüglicher Notizen. — Nr. 15. p. 240 u. Nr. 16. p. 256 Bi- 
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bliothekclironik und Miscellaneen. — Inhalt des Intelligenz- 
blattes: Nr. 16. p. 113 — lti u. Nr. IG. p. 121—26 Fortsetzung 
der Kataloge von Bibliotheken in Constantinopcl. 

[585.] Bulletin du Bibliophile Beige publ. pur Heussner. (Fort- 
setzung von Nr. 516.) 

Tome XII (2° Serie Tom. III), Cah. 4 enthält: Ilistoire 
des livres. p. 241 — 49 Deux livrets inconnus; par F. A. G. 
Campbell, Sous - bibliothecaire ä la bibliotheque royale de la 
Haye. Betr. ein paar der Königl. Bibliothek gehörige, den 
Bibliographen seither durchaus unbekannte Druckerzeugnisse 
der Presse Guill. Guerson’s de Villalongue, aus der Klasse der 
Contemplations u. Noöls. — p. 250 — 58 A propos de quelques 
livres döfemlus imprimes ä Anvers au XVI n siöele; par Charles 
ßahlcnbeck ä Bruxelles. Ein Beitrag zur Geschichte der ver- 
botenen Bücher unter dem Regiment des Herzogs Alba. — 
p. 258 — 61 Bibliotheque facötieuse, erotique et enjouee; par 
Gust. Brunet. Fortsetzung von Anz. J. 1855. Nr. 656. — 
p. 262 — 65 Un exemplaire de la Chorographia Sacra de San- 
derus; par Dr. A. Namur, Professcui-bibliothöcairc ä l’athenee 
de Luxembourg. ‘Im Besitze des Athenäums. — Biographie, 
p. 266 — 77 Sauveur Legros; par N. Loumyer. Legros (1754 — 
1834), früher Secretair u. Reisebegleiter des Feldmarschalls 
Fürsten v. Ligne, ein Manu von Witz n. Geist, hat sich dureh 
seine poetischen Productionen , sowie durch seine Itadirutigen 
bekannt gemacht. — p. 277 — 88 Rathier, evc'quc de Liöge et 
de Verone ,‘'ses biographes et sek öcrits ; par Au'g. Scheler. 
Schluss des oben Nr. 516 abgebrochenen Artikels. — Melangen, 
p. 289 — 98. Enth., ausser einer längeren Mittheilüng, La statuö' 
de Thierry Martens et la statue de Laurent Coster betitelt',' 
mehrere kürzere Notizen, von denen die eine die zu Ellreii 
Coster’s zu Harlein gefeierten Festlichkeiten betrifft. Bei Ge- 
legenheit dieser Festlichkeiten ist unter anderen Schriften folg, 
erschienen: Tien vragen van eenen llöogduitscher als Lewijs 
dat Johan Guttenberg niet de uitvinder der boekdrukkunst is. 
Eene hulde aen Läurens Janzs. Koster. Naar lieft Höogduitsch 
van Maximiliaan Langenschwarz. DevCnter. 8. Eine andere 
Notiz betrifl't die vom Professor Alexis Perrey in den Mömoires 
de l’Acadömie de Dijon veröffentlichte Bibliographie seismlqtie, 
welche 1117 Nrr. zählt. — Revue bibliographique. p. 299— 304. 
Betr. unter Anderen Bernard’s Schriftchen, les Estlenne et les 
Types grecs de Francois I., ferner Weller’s Index psehdony- 
morum u. endlich Nuyts’ Essai sur l’imprimcrie des Nntius, : 
welcher letztere jedoch nicht von Nuyts, sondern von einenv 
der Gebrüder de Bäcker verfasst sein soll. — Als Anhang des 
Heftes folgt p. 49 — 72 der fleissigen Annales de l’Imprimerie ' 
Plaptinienne. 
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[5SG.] * Notice sur le Baron de Stassart, par le B.“n Eug. Van 
Bemmel. Bruxelles. 4. Gl S. 

Betr. den im vergangenen Jahre verstorbenen bekannten 
Bibliophilen. 

[587.] * Un Bibliophile Tournaiaien k la fin du XVe siede (1497) 
par Fr. Hennebert. (Extrait des Memoiren de la Societe liistorique de 
Tournai.) Tournai. 8. 32 S. 

Ein paar interessante Blätter. 

[5SS.] Archiv fiir die zeichnenden Künste etc. hrsg. von R. Nau- 
mann. Jahrg. n. Hft. 2. S. 113—76 mit Intelligenz«. S. XI1I-XX. 
Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (S. oben Nr. 220.) 

Enth. unter Anderem: p. 143 — 47 Ueber das Sterbbild, 
welches sich Conradus Celtis selbst in Holz schneiden liesa. 
Vom k. Oberbibliothekar Dr. Anton Kuland in Würzburg. 
Nebst Facsimile. Nach dem in der Kein. Hof- u. Staatsbibl. 
zu München befindlichen Exemplare. — p. 162 — 68 Hans Burgk- 
mair’s (des älteren) Holzschnitt-Folgen in Büchern. Von Wiech- 
mann-Kadow. 

[589.] @in SBeitcag jur Oefdficfete bet SBudjbruicrfunft in Deftcneid), 
mit 8?üct(td)t auf galfcnfteine ©tfdjidjte bet SBucbbructerfunft ; »on Änton 
SRittev Don ©pann. ©. Defhtreid). SBtatt. f. eit. u. Jtunft 9tr. 31. p. 246. 

Betrifft mehrere Falsa des Falkenstein’ sehen Werkes. 

[590.] * Gutenberg, seines bistoriques; par Alphonse Levrav. 
[Extrait de i’Ami de la jeunesse n. 3, 4 et 5.] Paris, Meyrueis. 12. 
1 B. Pr. 25 c. 

Für die Leser des Anz. natürlich ohne eigentliches Interesse. 



[591.] * Biographie de Thierry Martens d’Alost, premier impri- 
meur de la Belgique; par A. F. Van Isegheui , de la Compagnie de 
Jesus. Nouvelle Edition, precedee d’une Cantate pour l’inauguration 
de la statue de Martens, par E. Speelman, de la Compagnie de Jesu». 
Alost. 12. VII, 154 Pr. 12 Ngr. 

Ueber die früher 1852 erschienene Ausgabe s. Anz. J- 
1853. Nr. 544. 

[592.] * Geslagt-lyste der naerkomelingen van den vermaerden Chri- 
sto fiel Plantin, in zyn leven koningklyken aerts-boekdrukker binnen de 
stad Antwerpen, waerby gevoegd is eenen geslagtlyst der familie Mou- 
retorff Alias Moretns, alle met groote moeyte eil neerstigheyd uit oor- 
spronkelyke stukken en bewysbare bescheeden verxameld en opgestdd 
en met vele historische aenteekeningen en wapens vertykt en opge- 
helderd. 1. Antwerpen. 4. (Das ganze Werk wird aus etwa 11 Lief, i 
14 Ngr. bestehen.) 
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Dürfte gerade jetzt beim Erscheinen der trefflichen Annales 
de l’Imprimerie Plantinienne von de Bäcker u. Ruelena will 
kommen sein. 

[593.] *Lea Estienne et le» types grecs de Francois I", compld- 
ment des Annales shSphamennes, renfermant l’histoire complete des types 
royaux, cnrichie d’un specimeu de ces earacteres et suivie d’une notice 
liistorique sur les premidres imprcssions grecqucs; par Aug. Bcrnard. 
Paris, Tross. 8. B. Pr. 4 fr. 

Der erste Theil dieser Arbeit, die ebensogut als Supple- 
ment zu den Renouard’schen Annalen, wie zur Bernard’schen 
Geschichte der Buchdruckerkunst gelten kann, ist aus dem Bul- 
letin de la Sociöte du protest&ntisme fran 9 ais, Annee IV. Cah. 
4 & 5, entnommen. 

[594.] Deutscher Zeitungs-Katalog für das Jahr 1850 oder Siebente, 
vollständig nmgearbeitete Auflage. Verzeichniss der in Deutschland 
und den angrenzenden Ländern in deutscher Sprache erscheinenden 
periodischen Schriften mit Einschluss der politischen Zeitungen, Tage-, 
Wochen- und Intelligenzblätter. Leipzig, Naundorf 8. V S. 1 Bl. n. 
163 S. Pr. n. 1 Thlr. 7J Ngr. 

Neue, in ihrer inneren Einrichtung zwar unveränderte, doch 
sonst weit mangelhaftere Ausgabe des früher im Lorck’schen 
Verlage erschienenen Zeitungs-Katalogcs, dessen im Anz. J. 
1853. Nr. 7 ausführlicher Erwähnung getlian worden ist. 

[595.] Bibliographisch-statistische Übersicht der Literatur dds Öst- 
reicliischen Kaiserstaates vom 1. Jänner bis 31. December 1853. Erster 
Bericht erstattet im hohen Auftrago Seiner Excellcnz des Herrn Ministers 
des Innern Alexander Freiherrn von Bach, etc. VonDr. Qonstant Wurz- 
bach von Tannenberg, Vorstand der administrativen Bibliothek des k. 
k. Ministeriums des Innern. Mit 42 Tabellen. Zweite vermehrte Auf- 
lage. Wien, Manz. gr. 8. VHI, 214 S. Pr. u. 1 Thlr. 24 Ngr. (Vgl.' 
Anz. J. 1855. Nr. 275.) ' ’ ' ' 

Mit der vorl. 2. Auflage hat der tliätige Verf. seiner der 
zweiten Ucbersicht (s. oben Nr. 222) gegenüber etwas mageren 
ersten eine grössere Ausführlichkeit gegeben, u. sie mit der 
zweiten mehr in Uebereinstimmung gebracht. Verdienen gewiss 
die Sorgfalt u. Sachkenntniss , die sich in den '’Üebersichteii 
überall kundgeben, schon an sich die vollste Anerkennung, die 
ihnen daher auch von Seiten der Presse im reichston Maasse 
zu Theil geworden ist, so verdient sicher der Eifer des Herausg.’s, 
der sich nicht damit begnügt hat, seine zweite Uebersieht auf 
einen möglichst hohen Standpunkt der Vollendung zu bringen, 
sondern auch die frühere unvollkommene Arbeit, nach mittler- , 
weile entworfenem umfassenderem Plane, diesem entsprechend 
zu machen beflissen gewesen ist, das grösste Lob. Ich nehme 
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die ne ne Bearbeitung zu gleich als eine Garantie dafür, dass 
der umfassende Plan auch für die l’ebersichten der folgenden 
Jahre festgehalten werden soll, was, ich brauchte es wohl eigent- 
lieh kaum zu sagen, auf allgemeine Billigung fest rechnen darf. 

[596.] Die von Kertbeny angekündigte umfängliche Un- 
garische Bibliographie des XIX. Jhrhdts. (s. oben Nr. 381) wird 
schwerlich erscheinen, wie man von Pcsth hört. 

[597.] * La Littemturc Frnnfaise contcmporainc 1827 — 1849. (Con- 
trnmUion <lc la France litteraire.) Par Fdlix Bourquelot. Paris, Delaruipie. 
8. Die mit der 41. Lief, begonnene erste Abth. des VI. u. letzten Bde* 
ist tnit der 44 Lief, geschlossen u. reicht von l’feffel liis Satieid. Mit 
der 45. Lief. (Saticio-Soiimof) hat die zweite Abth. zu erscheinen ange- 
fangen. Pr. jeder Lief. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. SSt) 

Es ist doch wohl nun einmal Aussicht vorhanden] dass 
dieses Werk, welches sehr langsam vorgeschritten ist, endlich 
zum Schlüsse kommen wird. 

i. 

[598.] Le Qnerard. Archive* d’Ilistoiro littdraire, de Biographie 
et de Bibliographie Franfaises. (Fortsetzung von Nr. 519.) 

Der Inhalt der beiden Julinummern 13 u. 14 ist folg,’, 
p. 461 — 62 Album du RfcdacteUr du Qufrard. Es würde passender 
gewesen sein, die Veröffentlichung eines solchen Albums, welches 
dazu bestimmt ist, die dem llerausg. : des Querard zu Theil ge- 
wordenen Lobsprtiche n. Complimente znsammcnzustellen, Andern 
zu überlassen. — p. 463 - — 69 Jean -Paul Marat; par Fölix 
Bovet, bibliothecaire de Neucliätel. Diese wirklich lesenswerthe 
Notiz enthält mehrere neue Details Uber das bekannte Scheusal 
— p. 470—79. Sur quelques Auteurs inconnus. I. L’Abbö 
Tarenne de Laval; II. La Baronne Barberot de Vaudey. — P- 
479—89 Lcttres bibliographiques. Enth. einige Bei- u. Nach- 
träge von B***, Paul Lacroix u. Jozon d’Erquar zu den in den 
letzten Nrr. des Querard veröffentlichten Artikeln über Marie 
Antoinette u. Cliarlotte Corday. — p. 489 — 522 Fcuillets de 
l’Encyelopedie inedite du Bibliothecaire: VL J. P. Marat; 1 VII. 
Les Stael-IIolsteiu. Treffliche u. reiche bibliograph. Materialien, 
wie man sie in diesem weiten Umfange noch nirgends zusam- 
mcngestcllt findet. — i p. 522 — 25 Sur les Rechcrches sur Mon- 
taigne, Documcnts inedits recueill. et publ. par Payen. — P- 
525 — 27 Causerics bibliographiques. — p. 527 — 32 Noqvelles 
litteraires et bibliögrapliiqües.' Der Herausg. erwähnt unter 
Anderem die Noti^, dass das von 'Edw'. Edwärds angtkündigte, 
Werk, Memoirs of Libraries ' (h. oben Nr. 325), ‘jetzt bereits er- 
schienen sei: es ist mir jedoch noch nicht zu Gdsichf gekömmen. 
In Bezug auf den WelWr’schcn Index Pseudonymortfm ist ge- 
sagt: Ce volmne a public 1 sons le notti de Emil Weller, 
mais, ä sa contexture, an d£dain avee leqnel l’anteur parle de 
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ceux qu*il a pilles, on dolt lire Oettinger’s Seliere, ou ce livre 
est d’un des fervents diseiples de ee eompilateur, prenant par- 
tout, et Injuriant tous ceux a qui il empruute. Nous revien- 
drons prochainemcnt sur cet ouvrage, aussi incoinpldtement 
universel quq la Bibliographie biographique. — p. 532 — 40. 
Los Lettrcs I'rangaises eu Europe et les Historiens etraugera 
de la France. 

[599.] *®a4 3ntanb. Sine 2Bod)enfd>rift für Sio», Sfift; unb Äur; 
lonbs ®efct)icf)tf, ©eogrjpbif/ ©tatiffif unb Siteratur. ®orpat, ®ruct oon 
Saafmann. gr. 4. 

Enthält von Zeit zu Zeit bibliograph. Berichte über die 
in den Ostseegouverneinents erschienenen Druckschriften, worin 
selbst die kleinsten Gelegcnheitsschriften mit erwähnt werden, 
sowie über die in Dorpat veröffentlichten Dissertationen. 

[G00.] Katalog Ksiqzek Polskieh drukowanych od rokn 1850, doi 
konca roku 1855 wydany starnniein ksiijgarni If. W. Kallenbaclia. Lwö« r . 

8. 1 Bl. 72 8. Pr. 12 Ngr. 

Hauptsächlich für die Besitzer des Kafalski’schen Katalog 
Ksiq/.ek Polskieh (s. Auz. J. 1853. Nr. 84), welcher die Er- 
scheinungen der Polnischen Litteratur von 1830 bis 1850 ent- 
hält, von Interesse. 

[601.] Fortsetzung und Ergänzung zu P. Trömel’s Literatur der 
deutschen Mnndarteu. Von Dr. Friedrich Pfciffor in Breslau. S. I)io 
Deutschen, Mundarten hrsg. von Frommnnn. Jahrg. III. Jan. p. 21 — 24. 
(Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 1019.) 

Recht dankenswertbe Beiträge zn der bekanntlich im Anz. 
veröffentlichten u. daraus auch besonders abgedruckteu T.’schen 
Litteratur. 

[6Ö2.] *Histoire de 1'idionie bourguignon et de sa littfrature propre, 
on Philologin comparuc de cet idiorae, suivic de qnelqnes poesieä fran- 
faisos ineditos de Bcruard de la Monuoye; par Miguard, correspondaut 
du ministere de Pinstmction puldiquo, etc. Dijon, Lnmarclio et Prouelln ; 
Pari-,’ Dnrand et Techeiier. 8. ,14 B. Pr 7 fr. 

Ent'h. unter Anderen) eine' reiche Bibliographie der in der 
BouVg'nigudrt-Sprache verfassten Schriften , speziell der La Mon- 
noye’schen, in Bezug auf welche man seither noch wenig Be- 
friedigendes gehabt hat. 

[603.] * Grands et petits Geographe» Grecs et Latin»; esqoisse 
bibliographique etc. par M. d’Avezac, V. Nouvelles Annales de» Voyage» 
VI. Serie. Ami. II. Tom. II. p, 17 — 73. (S. oben Nr. 390.) y < ,</< 

Umfasst die J. 1692—1853. — 1. — t« 

[604.] Blbliotheca Arabo- Sictlla ossia BacCölta di Tosti Arabici 
cbe toccano la Gcografia, la Storia, le Biografie e la Biblirigrafia «lella 
Sicilia messi iusieiue Michole Amari. E stampati i i pese della So- 
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cicta Orientale di Germania. Fase. 1. Lipsia, presse Brockhaua libraio 
della Sociota. 1855. 8. 25ti S. Fr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Bereits in kurzer Zeit das dritte literarische Untenlehmen, 
wodurch Bich der rege bibliograph. Sinn in u. für Sicilien kund- 
giebt. Mehreres darüber, sobald das Werk weiter vorgeschritten 
sein wird. 

[605.] * Annuaire officiel du culte israelite pour l’an du monde 

5617 , du 30 septembre 1856 au 19 septembro 1857, cöntenant la stati- 
Ktique des consistoires et administrations de toutes les commuiiautes 
de France et d’Algerie. llistoire, litt^rature, bibliographie, etc. Public 
par A. Ben Baruch Creliange. 7« anneo. Paris, impr de Guiraadet. 31 
2\ B. mit 1 Pr. 1 fr. 

Der bibliograph. Theil ist von sehr untergeordneter Be- 
deutung. 

[606.] Literatur -Uebersicbt über Taubstummheit und Olir-. upd 
Gehürkraukheiten. Enthalten in: Taubstummheit und TaubsUunmen- 
bild,ung. Beobachtungen und Erfahrungen nebst einer Geschichte der 
Leipziger Taubstummen-Austalt nach fünfundzwanzig) übriger ^Erfahrung 
von Friedrich Ludwig Meissner. (A. u. d. T. : Taubstummheit, Oht-V»<l 
Gehocrkrankheiten. Bd. I.) Leipzig & Heidelberg, Winter 8. p . 1—33 
nebst einem Nachtrage p. X. 

Eine offenbar mit grossem Fleisse u. ausserordentlicher Be- 
lesenheit zusammcngestellte Uebersicht, zu deren Anfertigung 
sich der Verf. desslialb, weil alle bisher erschienene derartige 
Uebersichtcn von ihm nicht als vollständig erkannt wurden 
waren , veranlasst gesehen hatte. Sie wird nicht nur dem 
Leser des M.’schen Werkes, dem Manne von Fach, willkommen, 
sondern u. namentlich auch für Jeden, den das Bedürfniss darauf 
führt, einen Blick auf das ziemlich grosse Gebiet der betreff», 
Litteratur zu thun, von wesentlichem Nutzen sein. Dje l, r eber- 
sicht ist chronologisch geordnet u. scliliesst mit dem J. 185b- 

[607.] *Discours sur la nuditc des mamelles de» fenftme*» P ur Bn 
reverepd pire capucin, publie pour la premi^re foia, d’nprbs un »*'»'- 
serit.du XVIII. si&cle, avec une prefaco et une Bibliographie ps* Ch- 
D. Gand. 8. Pr. 22£ Ngr. (Nur 200 Exemplare.) , | ■ : ■ „b.iwwlH 

Der bibliograph. Theil ist wolü kaum- von Belang. 1 / 

[608.] * Schubarth ’s Kepertorium. Subject- Malier .Index ito tlie 
Published» Jnveations of All Kations,. 1823 to .1850 inclusive. By Au- 
thority of the Minister of Commerce in Prussia. London, 8, 1052 9- 
Pr. 24$.: - . ' ~i i- i -i h Ul f -■> - ■ • l ’’ ‘ 

Das Werk verdient sicher die weiteste Verbreitung: di 1 

[609.] *3ftpbabtt!fd)e8 ®atbrcgfftfV bef'witbtigftrn tecbnffUjen 3 edrm:(( 
förbcti 3eftraunt»om 1.3anuar bis 30. Juni A- ndm 1: 3u(i bi« 3 I.©tjmWr 
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1355. SJcn Dk'^ilfpp. «Berlin, SOlittltr & ©ofjn {it Gomm. 1855—56. 8. 
65 & 59 ©. $r. 5 12 9tgr. 

Scheint sich als recht brauchbar zu bewähren. 

[610.] Bibliugratia Sicola sistemutica o Apparate mctodico alla 
Storia lettoraria della Sicilia di Alessio Narbftne della Compagnia di 
Geaü. Vol. III. Palermo, presso i fratolli Pedone Lauriel. 1S54. (Auf 
dem Umschläge: 1855.) 8. XII, 434 S. incl. 3 Bll. Tavola sinottica. Pr. 
2 Tlilr. 10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 831.) 

Mit dein vorl, 3. Bde ist das fle.issige Werk, welches uns 
einen weiteren Blick auf die von Manchen kaum geahnte grosse 
Masse der Sicilianischen Litteratur thun lässt, u., was seine 
Bearbeitung betrifft, als ein neuer Baustein zu der hohen Ehren- 
säule literarischer Thätigkeit der Väter vom Orden Jesu anzu- 
sehen ist, noch nicht, wie allerdings früher bestimmt war, voll- 
ständig abgeschlossen: der Schluss erfolgt erst mit dem 4. Bde, 
der zwar auch bereits erschienen, mir aber noch nicht zuge- 
koihmen ist. Im vorl. 3. Bde sind enthalten: Classe XVII. 
Scienze matematiche; XVIII. Scienze fisiche; XIX. Storie na- 
turali; XX. Scienze mediche; XXI. lerologia; XXII. Teologia; 
XX11I. Eusebologia; XXIV. Agiologia. 

[611.] Bibliotheek van Pamfletten, Traktaten, Flakkaten en andere 
Stukken over de Nederlamlscho GeBchiedenis, enz. beschreven, naar 
Tijdsorde gerangsebikt, en met alfabetisoko Registers voorzien. Door 
P. A. Tide. Eorste Afdeeling. Beschrijving der Verzaineling van Frederik 
Müller te Amsterdam, van het begin der 16 de tot het midden der 18 
de eetftv. Twoed'e Stuk. (Blad 9 — 17 [1602 — 1612]. Bijlage. Prijslijst. 
Amsterdam, Müller, kl. 4. S. 65 — 134 Cutalog, 1 — 8 Beilage u. 5 — 8 
Preisliste. Pr. n. 25 Ngr. (Vgl. oben Nr. 247.) 

Der Fortgang dieses mit Fleiss u. Sorgfalt gearbeiteten 
Werkes zeigt zur Genüge, dass ich dasselbe mit vollem Rechte 
der TKeilnahme u. Aufmerksamkeit des Publikums empfohlen 
habe. 

[612]. Ueberficbt bet »om SRooember 1855 bi« jum SDlai 1856 auf 
bem ©ebiete bet ©eogtaplpe trfd)ienencn ®erfe, Xuffäfcc, .Ratten unb $lane ; 
»on ®. Äomt. ©. jJtfcbrift f. Allgemeine @tbtunbe ^t«g. oon £. 6. 
©umpredjt Sb. VI. $ft. 6. p. 617 — 54. (©, oben 9tr. 55.) 

Mit dem gewohnten Fleisse zusammengestellt. 

[613 ] Repertoire de Cartes, publid par l’Institut Royal des Ingd- 
nienrs Neerlttndais. I.ivr- 4 — 0. A. n. d. T.: Repertoire des Cartes de 
rBmpJee Fran^ats, publid par l’Institnt Royal des Ingdnieure Nderlandais. 
La Haye, van Langenlinyscn frdres et Nijhoff. gr. 8. 2 Bll. 178 S. Pr. 
n. 1 Thlr. (Vgl. oben Nr. 457.) 

Ganz mit derselben Sorgfalt u. Sachkenntniss, wie die erste 
Abtheilung des vorl. Repertoriums, welche das Verzeichniss der 
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Karten der Oesterreich. Monarchie enthält, ist auch die zweite 
gearbeitet. Mau darf mit allem liechte dieses Repertorium als 
eine sehr vorzügliche Bereicherung der bibliograph. Litteratnr 
bezeichnen, die um so schätzbarer ist, je mehr sich das Bedürf- 
niss nach einer brauchbaren , umfassenden u. raisonnirenden 
Uebersicht der kartograph. Litteratnr fühlbar gemacht hat. Im 
Interesse der Wissenschaft ist zu wünschen, dass das Werk 
seinen Fortgang nehme u., was die Hauptsache dabei ist, von 
allen Seiten Unterstützung finde; denn ohne solche möchten 
selbst die grössten Anstrengungen des Niederländischen Insti- 
tuts, welches sich muthig der Herausgabe eines derartigen Riesen- 
unternehmens unterzogen hat, wohl kaum im Stande sein, dasselW 
zu Ende zu führen. 

[ 614 .] Stograpbifcbi« fcmfon be« Äaifett&umS Deftemid), mtfyalttnfc 
bie SebcnefEt jjen ber benfwütbigen ^erfonen, welche 1750 bi« 1850 im kaifee 
ftaate unb in feinen Ävoniänbetn gelebt hoben. Sßon Dr. Sonftant o. SBurj-- 
b«ch. Sb- L (3t- u- b. Z. : Der grofe bfterreiebifebe .£>au8fcbß6. ®' ne * a: 
tionat=SBibliotbef für alle SStänbe. SSb. II.) SBien, 3amar«ft. 8. 8ief. l.XI V, 
96 ©. Srfdjeint in 10 bi« 12 Cief. ä 24 £t. 

Der auf dem bibliograph. Gebiete durch seine bibliograph. 
statistische Uebersicht der Österreich. Litteratur wohlbekannte 
Herausgeber hat mit dem vorl. Hefte ein Werk begonnen, welches 
durch die zahlreich beigefügten 1 itterarischen Nach Weisungen 
auch für den Bibliographen von Interesse zu werden verspricht. 
Wenn schon im Lexikon selbst seiner ganzen Anlage zufolge 
das bibliograph. Element nur in sehr untergeordneter Weise 
auftreten kann, so finden sich doch darin alle Anhaltepunkte 
zu genaueren bibliograph. Forschungen. 

• , • • • - i! 

[615.] Die beUetriftifdjc üiteratuc bcc Dflfecprooin$en KufitanbS oon 
1S00 bi« 1852 oon 9t. ®taf SRehbinbec. ©onbeiaKbbnict au« bem 3nloni>f. 
Dorpat, gebr. bei Caafmann. 1853. 8. 76. @. 

Diese durch Güte des Verf.’s mit Schreiben vom 25. Novbr. 
1855 von Ilapsäl aus an mich abgesendete, rtiir äbeh jetzt erst 
auf dem Wege des Buchhandels zugekommehe Schrift nehme 
ich um so lieber Veranlassung noch nachträglich anzuzeigen, 
als sie ausserhalb der Grenzen Russlands wenig bekannt ge- 
worden zu sein scheint, u. auch das Inland, aus dem sie ent- 
nommen ist, nur sehr geringe Verbreitung hat. Und doch hat 
sie als bibliographisch-kritische Uebersicht über einen das grössere 
Publikum interessirenden, in den Ostseeprovinzen wohlgepflegten 
Litteraturzweig allen Anspruch auf allgemeine Beachtung» Der 
Verf., dev sich selbst auf dem Gebiete der Belletristik mehrfach 
versucht hat, ist zudem bemüht gewesen, die Uebersicht, durch 
Hinzufügen .passender litterar. Notizen tlieils über diCmäHM? 
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führten Schriften thcils Aber deren Verfasser möglichst interessant 
n. lehrreich zu machen. 

[616.5 Thematisches Vcrzcichniss wcrthvolkr meist noch ungc- 
iTruckter Original - Handschriften W, A. Mozart’s. Berlin, Stage, gr. 8. 
T5 S. 

Obwohl zunächst nur Verkaufskatalog, doch eine beachtcns- 
werthe Bereicherung der Mozart -Litteratur. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

t[617.] * Friedrich Perthes in zijn leven en bedrijf geschetst. Met 
belcorting uit het Hoogd. van Clemens Tbeodoor Perthes vertaald. Deel 
III. Loeuwarden , Suringar. 8. VIII, 211 S. Pr. f. 2, 50. (I— III deel f. 
6, 50.) 

Das vorl. Werk verdient theils wegen seiner vorzüglichen 
Bearbeitung theils und vorzüglich um des Mannes willen, von 
dötn es handelt, die weiteste Verbreitung. 

[618.] Guide du Bibliophile. Journal do Librairie et de Ventes 
publique« de livres , tableanx et gravures. 17e Annde. Bruxelles. Fol. 
Distribut, gratuite pour los etablissoments publics, pour les particulicrs, 
6 Fr. par an. 

,l ' 1 ' ’HätfptsäteHlfch irtlr für Belgiöil' Von Werth. 

»fllM« Aj U ■ ‘K’ ^1».» P j » | # . t 

[619.] Setpjtgec .Katalog bcc im bcutfdjcn a3ud>tjani>et im lebten unb 
tfjnlmeife in frühem 3af)rcn im greife bcrabgefc^tcn Suchet, jugteict) ein 
SRepertorium be$ SS&rfcnbtatteö für ben beutfehen ffiudbfjanbel. IBicttcr See- 
gang. [SBearbcitet oon ®tnft 2C. |Jud)olb.J Ceipjig, $8of. 8. 1 SSt. 93 @. 
n. 16 9tgr. (@. oben 9tr. 170.) 

..„,1,1 TüVjtz der in neuester Zeit mehr u. mehr angewachsenen 
Anzahl von Verzeichnissen der im Preise ermässigten Bücher 
hat sich die Verlagshandlung des vorl. Kataloges doch nicht 
abhalten lassen, ihr Unternehmen fortzusetzen. Ich lobe sie 
desshalb, denn ihr Katalog hat sioh nicht nur durch seine 
früheren Jahrgänge ein Anrecht zum Erscheinen erworben, sondern 
auch durch die zweckmässige Bearbeitung, die sachverständigen 
Händen anvertraut gewesen ist, sich gewiss bereits überall so 
viele Freunde verschafft, dass man es sicher bedauert haben 
würde, wenn sich die Verlagshandlung in Folge der Concurrenz 
von der Fortführung ihres Unternehmens hätte abschrecken 
lassen; i 

' [ 620 .] Nro. XXXIX. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schon 

Buchhandlung in Närdlingen. Orientalische Literatur. (Commentaro, 
Sprachwissenschaft, Geographie, Geschichte, Reisen etc.) 8. 1 Bl. 38 8. 

' 1 Bei dem mehr und mehr überhand nehmenden Interesse 
für oriental. Studien wird der vorl. Katalog auf allgemeine 
Beachtung rechnen' dürfen. Von besonderem Werthe dürfte er 
namentlich aber für Theologen u. jüdische Gelehrte sein. 
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[621.] Verlag» - Catalog von Wilhelm Brauaiüller, k. k. Hof- und 
akademischer Buchhändler. Wien. 1855. gr. 8. XU, 44 S. 

Ein sehr gut u. übersichtlich gearbeiteter Katalog des 
eigenen u. Commissions-Verlags einer Handlung, die sich durch 
ihre Unternehmungen im ln- u. Auslände rühmlichst bekannt 
gemacht hat. 

[622.] XXXII. Catalog der Antiquariats-Buchhandlung von Fidelis 
Butsch in Augsburg, vormals 'Wilhelm Birett, Theologie und Verwandtes. 
11. Abtheilung. 8. 1 Bl. 144 S. 

Selten habe ich eine Gelegenheit vorübergehen lassen, die 
B.’schen Kataloge, die sich ebensowohl durch werthvollen Inhalt 
als auch durch sorgfältige Bearbeitung vor anderen Ihresgleichen 
auszuzeichnen pflegen, dem Publikum zur Beachtung anzu- 
empfehlen. Auch der vorl. Katalog verdient diese Empfehlung 
in vollem Maasse: er enthält aus allen Fächern der theologischen 
Wissenschaften im weitesten Umfange eine so grosse Menge 
der schätzbarsten Schriften in Octav- u. kleinerem Format, dass 
schon die oberflächlichste Durchsicht dem Litteraturfreunde 
grossen Genuss gewähren wird. 

[623.] Fünf und Sechzigstes Bücher- Verzeichnis* von R. Fried- 
länder & Sohn, Verzeichniss einer Auswahl von ausgezeichneten Büchern, 
Pracht- und Kupferwerken. Achte Fortsetzung 8. 28 S. 

Der seinem Umfange nach kleine Katalog birgt einen wirk- 
lichen grossen Schatz von Büchern, ohne den gewöhnlichen 
Ballast anderer antiquar. Verzeichnisse. 

[624.| Catalog XIII & XIV von M. L. St. Goar, Buchhändler und 
Antiquar, in Frankfurt a M. Freimaurerei, Curiosa, Alchemie. & Samm- 
lung werthvollcr Werke aus verschiedenen Wissenschaften. 8. 1 BI 18 
S. & 1 Bl. 74 S. 

Der über fast alle Theile der Litteratar sich verbreitende 
Katalog XIV, der Jedem etwas Werthvolles zu bieten hat, ver- 
dient hauptsächlich auch Sammlern von Göthe- u. SchillersChriften 
zur Durchsicht empfohlen zu werden. In Katalog XIII wird 
der namentlich in neuerer Zeit wieder lebhaft erwachte 8amm- 
lersinn ftir Curiositäten u. Dergl. sehr reichliche Nahrung finden. 

[625.] Sechsundzwanzigster Katalog dos Antiquarischen Bücher- 
lagers von A. Gosohorsky’s Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. 
Theologie. 8. 1 Bl. 46 S. 

Für den Wissenschaft! Theologen wie für den praktischen 
von Interesse. Enth. unter Anderem eine grössere Partie Disser- 
tationen. 

[626.] audgewälfittt »lieber au« ben Rächern ber fatbo= 

lifdjen Sf&eologie, ®efd)td)te unb fomie bet Sugenbfcbriften, »eUb« 
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« bem Berlage bet gc. Jpucttr'fd)en SSud>banblung in ©djaffbaufen erfd)ienen 
finb. 3m Skai. 8. 24 ©. nebfl 8 iprofpett. 

Meist nur Büoher fttr katholische Leser. i ■ < . 

[627.] Cfatafog wertfjooHtr SBerfe au« bet fat[jolifd>en SHteratur. gtanl= 
ftitt a. 5R., ©auettänber. 8. 10 @. 

Enth. exeget. u. homilet. Schriften f. Geistliche, Classische 
firbauungs- u. Untcrhaltungsschriften, sowie Gebetbücher. 

[628.] Catalog XCV. des antiquarischen Biicherlagcrs von H. W. 
Schmidt, Sortiments-, Antiquariats- und Verlagsbuchhäudler in Halle 
a. S- Enthält: Werke aus dem Gebiete der Literaturgeschichte, Biblio- 
graphie, Biographie, ferner Briefsammlungcn, Memoiren, all gern. Lite- 
raturgeschichte, Literatur der alten und neuen Völker; Kunstgeschichte, 
Kupferstiche, Biographien, Holzschnitte, grössere Kupferwerke u. ver- 
wandt. Zweige, Sammelschrift, von Akademien, Alchimia, Magia, Cabbala, 
Chiromantia, Astrologia et Physiognomie, Stenographie, Telegraphie, 
Historia naturalis curiosa, Freimaurer - Schriften. Manuscripte, Emblo- 
mata, Spiele und. Tanzkunst, Curiosa, altdeutsche Schriften und Werke 
über altdeutsche Sprache, seltene Drucke u. s. w. 8. 1 Bl. 182 S. — 
Catalog XCVI1I. etc. Enthält: Belletristik, nebst französischer, englischer, 
spanlsoher und italienischer Literatur. 8. 1 Bl. 32 S. 

• r » * 1 Ist auch als Beilage zum Registerhefte des Anzeigers f. 
Bibliographie" 1855, welches jetzt endlich nach langem Zögern 
der Sehiuidt’sohen Verlagshandlung in Druck erschienen , aus- 
gegeben worden. • . <„i 

[029.] Thesaurus bibliotheealis Pars tertia. Catalogue de bons 
et beuux Livrea Imprimeg et manuscrite en veuto Chez Edwin Tross 
(Maison Silvestre). Livr. 2. Paris. 8. S. 33-80. Nr. 496 — 1124. (Vgl. 
•bea Nr. 488.) , i. , 

Für Sammler jeder Art von grossem Interesse u. dauerndem 
WeTthe. i ' 

•> < ' i * ’ 

[630.] Sechstes Verzeichniss der Buch- und Antiquariats-Handlung 
VOU W. Weber & Comp, in Berlin. Euthaltpnd: Geschichte und deren 
Hilfswissenschaften. 8. 1 Bl. 62 S. 

Enth. brauchbare Bücher zur gewöhnlichen Lectüre wie 
zum Wissenschaft!. Studium. 

i i • . : 

Bibliothekenlehre. 

[631.] Ein dem Pariser Buchhändlerstande angehöriges 
Mitglied J. Baur hat die Absicht, den Petzholdt’schen Katechismus 
der Bibliothekenlehre, um ihn für seine der deutschen Sprache 
nicht ailzumächtigen Landsleute mehr u. mehr zugänglich zu 
machen)’ i ins Französische zu übersetzen. 
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,t [fl32<] .V Iudhy<lel»9 tU/ OolixiUriowce vad Ai'iittfil'iß .of Plan og 
OvcjndfiB; /üb en, ny. Bibliotbeksbyguing for Univwiitetefc.og Rrogram 
Aw Qpfi*el(wm «f «n,£Mdwa;l)ygning. Kjübenbavn, l$iä. i 



i >i«b Nachdem der Verf. 1) die lokalen für Bibliothek«! pas- 
-8 enden Verhältnisse im Allgemeinen besprochen n. -durch einen 
bei gefügtem (i>ruiulrisH erläutert hat, fährt er fort wie folgt: 
3) Das ■„ Gebäude muss in der Hauptsache ans Stein u. Eisen 
bestehen. 3) Das eigentliche Bibliotliekslokal, worin die Bücher 
»ufgü?teBt werden sollen, muss, wenn irgend möglich, aus zu- 
sammenhängenden, nicht durch Thüren getrennten Räumen be- 
stehen: es muss sich aber darin mindestens für 12 bis 13,000 
laufende Ellen Breter zu grösseren u. kleineren Büchern Platz 
'hriSe'h, U.' die Höhe der Schränke darf in keinem Falle 6 Ellen 
ffbbrbfeigcti. ‘'4) ‘ Aühser diesem Bibliothekslokale sollen feritr 
feiü ' Ausleihesdmmfer • von angemessener Grösse, b. fein ge- 
räumiges Lesezimmer mit Raum für zwei grössere und' mehrere 
kleinere Tische oder zwei Lesezimmer von etwas verschiedener 
"Grösse, •* ’Gj ein "Arbeitszimmer für das Bibliothekspfirsonal, 
■d.’ feine* Rabkltammfeid * 1 ie. ein Zimmer oder ein- abgesebbwwonfer 
'f’helti des' ‘Blbliothekälokales zw Aufbewahrung der M8& vor- 
handen Seih; tt. 1 zwar hüllen von den genannten Räumtiehkeiten 
ustj *bi'i« w. 1 d* ih der» II -Etage liegen, -bei nder um elneu» ! V«r- 
saale, mit dem zum Mindesten das Ansleihezimmer in-nmüittel- 
: b»rer Verbindung steht» muss., IM#- Raum c muss gutes Licht 
hähfeHi upd gejheiat werden können, if>) ,Ueberdw8,,w'eyd«tilsif#i 
r.ljblißth^ek^, jedes von ungefähr §AQ Ellen riiit .^paratem 

Eft.iist , wfipBeh.enswej’th, .ditss 

^p^dckVpg.dW Hauptplapea, ein grösjscrpr, Baal, mit angebracht 

wjTd(i|deK.|Wl Züffnfl/j;, »ur,, Rrwcifevnng .des RibUotfce^sJpkaltt 
„dfeppm ,kjah,n, , «. (inzwischen , zu, l T n jvprsit ätszweejeep, , papngnt,lifh 
c*J#i j^frsp(al 1 . J p , . 1 ühgeffth# 5,Uil .l’evsonpni hepujtzt , wj^rdw, fl 8 ! 1 - 
^),.]lic;^Iaaiptrückpjcht ipt die Solidität u. bcqucuie Eini^icbMWP 
^deSdO^bdude^.,, Ip Rqzpg, auf da.y Aeusscre w^ Nichts yor; 
^scjji^hcp.,, i aj»ef ,'/ijp i EfW^upg ausgesprochen,. dass dabei 
j( die , R<$pha#9nbeit dpr Umgebungen Rücksicht genommen 
tVfr ? ASl i ■> 1 • a? nli .iii’u- • ■ . I u <>i •! ■ " .! '• 

Bibfiothekenkiindc. 



^onbVcljrittifcfjcn iffierfe bei tpdbre JranJisfo Simenq 
qi, btt Üm6rr{RSfobibiioitjet uöü, ©an CSarloß in (stuatemafd!' (sOtit ttjeib 

1 imsiTav ' .1 .. ^ j' ‘ .'Jl 1 i.J f. .'A 2SI Cji.. rf t L rri i-GCerf 



’Wcmtf 5 ScHu^ijng etijeä irt fter 1 pt>Üofopt?ifcf) '.t}iftorifd>cn <5(äfT£ ber i'aiyti. 
^WarWie $r’ , Sßiffcnfd)afti , h ; in feien gctcfcti eh ituffatjcS) con'S'art ®d)crjcr. 

tfüfclaiib Aftr.th. p. 4si -84. Wt. 22. p. 51S-'i0. 9W. 23.’ p! 534-fr. 
(«. oben «r. 49l.> * ,;;i I w.i *. * 

Zh dem Intcressaiitestfeh dbr im''Oäü2en : '‘hÄelit starken n. 



rllfl 



höCttst 1 matagfelhafteh Bibliothek ’gelrören die aus dort Trüininorn 
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des Dominikanerklosters zu Guatemala geretteten Ueberreste 
der Mas. des Dominikanermönchs F. X., -welcher zu Anfang des 
vorigen Jahrhdts. als Pfarrer in dem kleinen Indianerdorfe 
GSrichicaHtjeiungo im Hochlande von> Guatamala gelebt ir. durch 
«eine Gelehrsamkeit sowohl als durch 1 seine strenge Wahrheits- 
liebe einen grossen Ruf u. hohes Ansohn genossen hat. Die 
Mss. sind theils sprachlichen thcils religiösen theils geschichtl. 
Inhalts. 

[634.] *©afi Bauberbuch bet UroartowSfi in bet 3agiet!omfd)en Bu 
btiottjce tn JCcafau. Bon 3ofcf 3Rf)Cji)nSft. @. Ätatauec 6 jaS. Sie. 30. 

Betr. eine bcachtenswerthe Curiosität. 

,\i. , ' 

, {,635.] ©io UtEunbenfammtung bet ©eutfden ©efeUfdiaft. Bon <&. 

. ©.. ©ertboef. ©., aXitttjeitungen bet ©eutfdjcn fflefeUfcbaft ju Stfotfcbung 
catetlänbifdjet ©ptadje unb 2Ute,tt)ümec in Seipjtg, ^prtg. non beten etfiem 
®^d>4{ttfü[)cet. 33b. I. $ft. 1. ßeipjig, SBeigci. 8. p. 125—208. (gotf; 

f«l0h) 

ii.u' - Von den Verzeichnissen, welche die Gesellschaft von ihren 
Sammlungen nach u. nach zu veröffentlichen gedenkt, erscheint 
das der Urkundensammlung ■ zuerst ; es ist jedoch kein einfaches 
ii Verzeichnis*, sondern wird aus dem Abdrucke der älteren, zumal 
aoeh , unbekannteren Urkunden , sowie aus Regesten der späteren 

i 

'■ ‘ [686'.} De 'Hermno Pasboris Codioe Lipsicnsi scripsft Guilieltrtüa 
1 HollenbergPh: Dr. Berblini, Wiegandt et'OrlebSn. 8. 32 S. PC. n. 8 Ngr. 

Nach dten neuesten Enthüllungen über den oben Nr. 1'33 
erwähnten Simoiiides’schen Uraniös (Enthüllungen über 1 den Si- 
"iribnidei-Dlndorfschen Uraniös. Zweite, zu einem Geschichts- 
äteriöi Aber Simonides, den HermaStexit und das Leipzig-Berliner 
PäRmpsest erweiterte, sowie mit Berichten und paläographisehen 
Erlätiicriingeii' Prof. Tischendorfs n. Anderer veHnehrte Auflage. 
Voll Alexander Lykurgos. Leipzig, Fritzsche. 8. 1 Bl. 86 8. 
Pr. n. 12 Ngr.) hat sich natürlich die Frage Uber die Aechthöit 
der voh Simonides an die Leipziger Universit.-llibliothek ver- 
kauften Hermasfragmente (s. oben Nr. 36) aüfdrängen müssen: 
es katiu jetzt w r ohl kein Zweifel mehr sein, dass der Hermas- 
eodex ebenfalls ein Fabrikat des Simonides ist. 

, [637.] Das in neuerer Zeit erst begründete Ruthenische 
National-Institut zu Lemberg besitzt bereits eine reichhaltige 
Bjbl,io[hek, welcher von Seiten des Rutl^enjschen Geistlichen Abj>6 
Dr. ined. ,Tprlecki, nach Aufhebung.,. 4ea„ ^ayjiächen Seminars 
in Pari^, eine, Sammlung vuu lüjQß B.den zugedacht ist bß* 
Oesterreich. Blätt. f. Lit. u. Runst Nr. 35. p.'?78. , . -P 

<i-, ’[638.] i Die Universitätsbibliothek in Tübingen bat aus 
dem Nachlasse' ihres verstorb»: Überbibliothekars Prof. Dr. J. 
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B.' Faltati, > wie die Schwäbische Kronik Nr. 179. pv 1236 
«Wldet, ein Capital von 7600 PK für einen ■ besonders bestimm- 
ten ZvVPük .erhalte», Auch ist, ihr i» Folge des Wunsches des 
Ker^tojJb.. vpn . dem Intestaterben Dr, nwd. C. Faliati, in 'Tü- 
bingen n e«te. nneotgeltlkibe Auswahl.' ans, der nachgelassen^) 
Büchersammlung gestattet worden. . i •» . „-ü 

,1 [639] Cntalog der früheren Ueichsgräflieh Bentink’achen Biblio- 

thek , bestehend »ns grösstcntheils seltenen Werken der französischen, 
«nglisohen, holländischen, lateinischen und deutschen Literatnr, Land- 
karten, Jiuuinabehi etc. , welche darch die Buchhandlung von CI. F- 
Lehmann in Varel meistbietend verkauft werden soll. 8 IV, 48 S. 

‘•Uq-ouflr» slr .11«* > r. I* •«) i i . . i. . t >' f 

teib 1 1 E ntto. hau ptsäehlic b ältere Litteratur ans/ der Zeit vor der 
Franz. Revolution 1789. ■■iir.nii. J 

■ (640.] ©ie Ifntbrafer 'Sammlung. ©. Beit. }ur Xugtb. attg. 3eit8- 
9Jr. 1««. p 3020. 

Eine Stimme gegen die beabsichtigte Uebersiedelung der 
Ambraser Schätze von Wien nach dem Schlosse Ambras (s. 
Anz. Jj 1865. Nr. 1096). 

.[641.] Die Zahl der Leser u. der benutzten Bücher, Ist 
bei der Universit.-Bibliothek zu Wien fortdauernd im Steigen. 
Wenn die Zahl der ausgeliehenen Bücher sieh schon im vorigen 
Stndietyahve gegen das vorhergegangene fast verdoppelt hatte 
(von 3— 4000 auf 6— 7000), und dio Benutzung des Lesesaals 
von 9- Uhr iMprgcns bin 4 oder im Sommer 5 Uhr Abends fto 
stark gewesen w,ar, dass man nach massigem Ueberschlage die 
Zahl der Besuchenden auf 6000 u. die Zahl der dargerojehteji 
Baude apf/ 100,000 für das ganze Jahr berechnet hatte,, so hat 
Mich Beides im laufenden Studienjahre nach Angabe der Biblio- 
thoksbeauiten noch , bedeutend gesteigert, UebrigePS ist, die 
Bibliothek auch in den letzten Jahren durch außerordentliche 
Zuschüsse in den Stand gesetzt gewesen, bedeutende Lücken, 
besonders im Fache der neueren gemeinrechtlichen Litteratur, 
gebührend auszn füllen. S. Augsb. allg, Ztg. Nr. 24-7, p. 
3458—69. i i m. b.’r.i / ,„,,i 

"u I [ 642 ,] HnfwrfitdtStnMiottg! in TCttjen. ©. XuStanb 9tr. 38. p. 701. 

Die gegenwärtig bereits Uber 70,000 Bde. zählende Bi- 
bliothek', ale darunter freilich so manches Wertlilose entliält 
— worüber man Sich nicht wundern darf, wenn tnan überlegt, 
dask' dev 'bell Weitem grüsateiTheil dqsrBüehürvorrathes der 
Universität pln Gqaghcnk zngckofnmen ist — besitzt] gleichwohl 
auch eine sehr namhafte Anzahl bedeutender Werke, unter An- 
derem mehrere Inkuuabein u. mehr als 150 'Ilandiehriften. 
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[643.]i i*i Cataiogue >of 4he Mamiwmiipt» preaerved in ,tk«! 14br*|y 
pf »he Uaiversitjr of. Cambridge, Vol. L London. S. 552 S. Pr. 12. TUf. 

•' Durch dem vori. Katalog wird" hoffenttieh das schon eitle 
lange Reihe von Jahren ’gefahlte Bedürfnis« 1 nach einem Ge- 
bferalverJieiehmsse der wichtigen Hand*chriftetisanftQiung-‘ 'be- 
friedigt werden. ' i.tui m *;j gfinumuj;, i > ; md 

[644.] Sopra nn Codice con Comento inedito di Dante , creduto 
essere nefla Gambalungtiiana di Einiini. Lotter» del bibliotecario dottor 
Lnigi Tonini al chiarissimo signor mSrbbeSe Amlco Käecfi V. Archfllo 
rtorfco Italiano. N. 8. Tom. II!.’ Bisp. I. Flreifle, Vieusscu*. 8. 

p. 23I-Ü34/ " " ‘ • - i ■ * I. i-fiiM • fu-t . 

Der aus dem Besitze des Cardinais Giuseppe Garathpi 
stammende Codex befindet sich nicht in Raaini> sondeäm in der 
Vaticana. «* ' •>! .en-i f 

[6-L5.] Caialogus librorum saecnlo XVp irapressfrium , iquotquot 
in Bibliotheca Regia Hagana aaservantur. Edidit Job. Guil. Holtrop, 
iiibliythoc&e liegiae .Haganae Praofectus. iJagae-Comitonj, liijhoff. 8. 
1 Bl, XXX S. & 2 Bll. 531 S. Pr. Tltfr. , i', f 

Bei dem wirklich ausserordentlichen Reiehthume- denHaager 
Bibliothek an Inkunabeln, zumal an pol^oj}, dip von Hain in 
seinem geschätzten Repertorium bibliographieum nicht mit auf- 
geführt worden sind, u. da sich Holtrop bei. der nithdröh Be- 
schreibung der noch unbekannteren Drucke fläs Hairi’sch'd'V&r- 
tfahren 311m Muster genommen hat, kann däs Vorl. an n. 'fär 
sich scljpn wegen seiner fleissigen Bcarbrituhg'ömpfeh’lenSwerthe 
Werk insbesondere den Besitzerli dös Tiain , ächen / Rcpertbriutn8 
als eine Art Supplement dazu mit Recht’ anethpFöhlen' werden. 
Das Werk ist in zwei Abschnitte gctheHt, H-ott dertbh’äet -, 'brfdbre, 
mit Hirtzufilgung eines Supplementum e Bibliotheca' Mö*ei ‘MCcb- 
manno-Westreeniäni, das Verzeichnis« tr. die'Besehreibffrtg der 
in Belgien brsfchienenen Drucke; dei 1 fcwölth ' die äfiSsehhaFb 
Belgiens gedruckten Büchel enthält. Jedef dieser betidenÄb- 
8chnittfe zerfällt in vier Unterabtheihingeu , riärhllbh T} : in ddn 
eigentlichen Catalogus, in welehfcm die Druckt; hacli chtonolog. 
Reihenfolge der Druckörter zusammengCStellt sind , 2) indinen 
Index bibliographicus secundum ordinem alphabeti, 3) einen 
Index urbiurn alphaJbetic«« , u. 4) einen Indo* typographerura 
alphabetious. De« - erste- mit besonderer Sorgfalt bearbeitete 
Abschnitt ist , da er, das meiste Material zur, Ergänzung; des 
Ilain’seben Repertoriums entMlt, der wichtigste. 

!• [646.] * OnwcaHie C.iaBHacKuxb pyKoimceö Moc- 

KOBCKOi! ClIHO, la.iiiiioil liiih.ijoTUKii. I. Cfik- 

mCHHOe llucaiiie. JVIoCKBa. j, (B«»phrpth»pg de* slawä^? 13 
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Handschriften in der Moskauer Synodalbildiothek. Abtli. L Kirchen 
ül&winohe Schriften.)' 185b. 8. 942 8. Ptj 3t Tlilr. 18 JÄgr. ir > _ m , 



r' 1 Leider ist auch bei dieser zweiten PuhliCtitkm der 8y“riodaf- 
bibliotlibk 1 Wie liei der ersten (s. oben Nf\ 337) zu bedauern, 
dAss mb far das des Russischen unkundige Ausland ziemlich 
unzugänglich bleiben wird, trotzdem dass ihr Inhalt -gewiss 
von sehr vielseitigem Interesse ist. 

' 1 i ■ : 

[647.] Der General Graf Perowski hat in St. Petersburg 
eine mit seiner Kanzlei verbundene Bibliothek gestiftet, welche 
alles etbnög'raph. u. physikal. Material über, die Europ.-Asiati- 
schen Grenzgouvernements Orenburg u. Samara und die nahe 
gelegenen Asiatischen Länder enthalten soll. S. Neue Prcuss. 
Ztg. Nr. 161. ' 

Privatbibliotheken. 



[tj48.] 2?erjeubnifi ber som ÄteiSpbbiicu« Dr. äBcbcc in XtnSberg 
unb Dr. med. ©lüden in Jüienbcrf ijintniüffenen, meift mebijinifeben iBüdjcr, 
nutebe am 14 Kuguft burtb X. t. Stifter is Ärniberg oeefteigert wetbtn 
foltcn. 8. 1 S8t- 18 ©. 3ufqmm?n 41)3 Sttr. i ( j . j ,j, I( ^ 



Für praktische Aerzte gewiss recht empfehlenswcrtli. 
iffnT ui! -1 i'i i-'i • •. I i • i ' ' . . ■ 

[8,43j. -VorzcWhniss einer, bedeutenden theologiiuben Bibliothek, . 
welehn im Verein mit den bintorlassenen Bibliotheken der Uberinedi- 
ziniJtath Ilptmth Dr. Carl Hy bub. tum in IlildhnrgUauBcn und Apotheker 
I-’r^yrt'ieh . Kindt ip Lübeck nebst mehreren anderen bedeutpadopi 
Bücher, «amiiflungen, sowie einem Anhänge von Musikalicn am 8. October 
zu dgfeh p. Förstor versteigert Tvjerden soill. tiingesHiKtt durch 

T. O. Weigel in Leipzig, 1 Bl. 283 8. . 750Q Nfr. 

^Jlpth., gqt^j Anderen! , einp bleibe , Anzahl jalter „Rand- 
i / .Itn'l Inn/ -:1b And' ‘■h. i.i odortr dalli 

ii > f860.j "iVeirzoichnls3 der Bibliotheken d«T Dr. 4lieoi. PWI. .Qottt'r. 
Weida, Dr. jtlr. Jj Fi A. Diodemann und Dr. phil.iföf E. WUiHttsscl, 
weich», mtbst mehreren anderen werthveilen Büohorn am 20, Oothr.' in 



der Hosütierg’schien Buehhandhmg ca Leipzig durch F. Förster verstei- 
gert, werden. 8. 2 Bll. 102 S. 4140'Nnr. / u "iin: i *.i: .i* n > 

1 ^ Enth. Btloher hus allen Wissenseh. -Fächern , unter denen 
sich, wennschon nlbht ! vieP besonders 'Merkwürdiges , doch eine 
grosse Anzahl brauchbarer uu oft, gesuchter Werke befindet 
Als eine EigentfUlmliohkeit des, Katalflgas bemerke ich, dass 
die Sasonica mit ln die Abtheilnng der Guriosa, Rara, Alchemie, 
Freiraaurerschraftea u.' Varia verwiesen sind. i- .> <• m 



-• *‘[631.] ' Die vefche Sammlung des als Musikhistoriker rühm- 
lich bekannten C. F. Becker in Leipzig ist vom Besitzer gfegfen 
eine jälhrtichtT Rfehte an die Leipziger Stadtbibliothek abgetreten 

worden.' Diese Sammlung enthält, ansser 1414 ‘Werken über 
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Akustik, Geschichte, Theorie u. Aesthetik 4er Musik, noch 

652 Choralvrerke aller Comfessionen von 1450 an , > ferner 227 
alte Ofiginaldrueke u. Maauseripte des .SiVJ.,,»- XYU,, Jlphdts., 
sojüllfi. eodljeh lSJöO Npr. von alte» u- neuem Pprtitmen iR.Cppjj:« 
wpsp Ab^.tu»g ist, wie, dip Apgsb.ia}]g, Z&tup» tfc Ufr 
8*,$P?ß ac^fqibt^um so wichtiger, als es bisher in, der Mpsip- 
welt bedauert wurde, dass der Besitzer. »us leicht. begreiflichen 
Gründen bezüglich fremder u. einheimischer Benutzung seiner 

Schätze! kehr 'schwierig wari 1 ’ ' ’* 1 ' * *' 

iVvii-r« ;( i-T 1 ,,, t ‘•liaii*'' »V »"»iNrn- /* *1 > 1 r - * ; ,r f 

[U. r >2.] * Notice dos livrcs do Sciences et aptrM,, com,(¥;siuit in 

Bildipthd^ue de feu M. J. P. M, Bimst,. membrb de l’X nstitut , etc. Ln 
vente aura lieu le 9 juillet. Paris, Mallet-Bnclulirr. s. 1', B, 112 N)t. 

Eine wie an Zahl,, so auch au wissensehaftl.W.erth /Unter*; 
geordnete Sammlung. 



[653.J at)fo(ogifd)e ®ccft. 5Berjeid)nt§ einer auggereatjlten @amm= 
fung tbeofogifdjcr SBerft , größtenteils aus bem 5<fadhfaffe fees fjotfifeligen 
gSemmaröirtftotS 3f. SSittnef, welche ju fegten ifnfe in ScfedhPk'&tttfi 
quan'atSr uitb S8ud)?>anblung in ?>rag. 8. 12 0; 1 " •? 1 ■ «« ’• 

Enth. meist katholische Theolö'gfe. "* ' " v 

r n 1 r M. lj 1 ,.'.i j « . 'I .. 1 »/, . 11 /in i.| nid 

[65-1. J Der kürzlich in Genf verstorbene gelehrte Biblio- 
pblFe Jean Louis Bourdillon, früher Kaufmann in’ Avignon u. 
i’Äris; hat seine an kostbaren alten Dfuekwerkeif n. Hand- 
schriften' reiche Sammlung, soviel er nicht darVotr bereite' TS47 
in Paris verkauft hatte , ndbst seinem Vermögen der Stadt 
Bourgcs , woher seine Familie stammt, vermacht. Von dieser 
Sammlung ist 1831 11 « 1847 eia Katalog 1 erschienen. S.Wis 
sensch. Beil. z. Leipz. Ztg. Nr. 151. p. 262. : • " 



[655.'] Die an altdeutscher u. skandiak^. LStterhtui* 'Atisser- 
ordentlich reiehe Bibliothek des verst. Prof. v. d. Llkgcn in 
Berte, welche in einzelnen Stücken noch vorzüglicher »als die 
berühmte v. Meusebach sehe sein soll y ‘ ist kiiuflieh in* den . Bote 
sitz der antiquar. Buchhandlung .von Fricdlaudw & Sohn in 
Berlin tibei'gegangen u. wird ohne .Zweifel möglichst bald .unter 
den Hammer kommen. Von dem gelehrten .Chef dieser Bueh-, 
handln ng wird das Publikum einen, recht gut gearbeiteten Ka- 
talog der, v. d. H.’scben , Sammlung ; zu .erwarten haben. 1 



1 [liSfi.J Verztiiclmihs der vom Dibcctor der Städtischen Oewerbo- 
äeiittle Mart Friedrich vSn KlelÄJt ifadtgulastwnen •Uiiillothok, Abtli. 1 .( 
Manuaerijita, ‘Bwindeiibitrgika etc., Urkunden , Goseliielibb,' Uosoifdcr» 
Preu»siseh-Braudenbubgi*clie, sowie über Berlin Änd Potsdam enthal-’ 
teml,. >*4vh e WWS- zu ,Be^ ( ,^ch,T)i,. >li[llpr v(iptoigert 

^densoll. 2 Bll. i$5 S,.. UeW ,40p^jff^. , . „„ 

Ein wesentlicher' Bestand tlipü u. ein Schatz dieser; Biblio- 
thek ist, wie/ /die, Vorrede sagt, die Sammlung- von nMfcrkeq, ,u. 




326 



Litt'eratnt' lind Miäcölfen. 



SeliHftefi, welche - 'mehr 1 oder weniger ’direcf'cflc' Geschichte der 
Mark Brandenburg betreffen, n. welche dem verstarb. Resitzer 
drfs' Material an seinen reichhaltigen n. überall' hochgeschätzten 
Arbeiten über diesen Zweig der hl Stör. Wissenschaft geliefert 
haben. Die zweite Abth. des Kafaloges wird Geologie, Geo- 
gnosie, physikat. Geographie, Mineralogie u. Petrefaetenktindc, 
Geographie, Naturgeschichte, Reisen, Atlanten, c. 8000 Nrr. 
Karten, BOwie Kupferstiche n. Kupferwerke nebst c. 2000 Städte- 
pliinen, die dritte Abth. Physik, Chemie, Mathematik n. Astro 
nomie enthalten. ■ 



1(157.] ’Z wei und Sechzigstes Bücher- Verzeichiiias von R. Frie J- 
lander & Sohn. Botanische Bibliothek des weil. Hofratli, Professor Dr. 
G. F. W. Meyer iii Gottingen. Berlin. 8. 20 S. 

Eine ausgesuchte Sammlung. 



[05s!] * Catalogue des livres provenant de la Bibliotlieqne dfe fen 
M. Gabriel Poiguot. Dijpn, impr. de Loireau-Fenchot 8. 3} B. 1121 Nrr. 
(La vente a eu Heu ii Dijon le 7 avril.) (1 , 

Die Versteigerung der I. Abth. der P.’schen Bibliothek hat 
im Mürz 1862 stattgefunden (s. Anz. J. 1852. Nr. 312). 



, » 

[059.] * Cataloguo de bons et beaux livres imprimes et nianu- 

scrlts, du gravqres avec deqx portraitg hiatoriques du XVIle siede, 
peiuts sur cuivre, ctb. ; formant la Bibliotheque de feu M. Sylvestre- 
Lyous. Dont la vente se fer» le 17 juillet. Paris, Tross. 8. 3J B. 
544 Nrr. 

1 / Nicht gerade von sehr erheblicher Bedeutung. * 



[660.] Die im Fache (fer classischcn Fhifologie ausge- 
zei’chiide Blbliotliek des verSt. ''Hofraths Prof. Dr. U. Fi Wüste- 
mann in Gotha, deren Katalog nächstens erscheinen wird, soll 
im Lahfe 'des NbVembers irf Gothä itnr Versteigerung gebracht 



werden; •.( er, :•••>• r-i •'!,-• , t -.t • *•••/ .. • '■ * ' 

[Ml.] EinnndsecbzigStcs Bücher -VcrzeichnisB von R. Friedländer 
& Sohn. Entomologische Bibliothek des weil. Hertdgh BrannschWeig 
Hofinedikus Dr. Zinken gen. Sommer. 1- Anhang: 'Zoologie. Berlin. 

6. 20 S. j,,y c . . i, . , Ob 

■i Eine gut ausgewählte Sammlung. 

, Abdrücke aus Bibi.- Handschriften. . . 

[002.] Incerti Auctoris Chronica Montis Serenl. Ex Cod: Frehe- 
riano recensuit Fried. Ang. Eckstein , Phil. ’Doctor. Halis Saxon. in 
librarin orphauotrophei. 4. VI, 211 S. ’ Pr. n. 2 Thlr. I 

Der ehemals Marquard Freher gehörige Codex befindet 
sich jetzt iui Besitze der Bibliothek detr Thtlring. - Säfehs. Ver- 
eins' in Halle. ' ’ '» 1 • *• '■ * *•*• 
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t [663 ] Sacra Natalitia Guilielmi Württembergiae Ilogis Augwstis^ 
simi indicit simulque ad Examina publica' in Gymnasio Regio Ulntanw 
inde a XJI- die Septerobris rite instituenda invitat C. Dh Kassler;/ Phj 
Dr. Gymnas. lieg. Prof. etc. Inest Collatio Codinis Vergiüaui Minorau/ 
giens(s. Cum iifvigjne pictoris Suaviae untiquigsiaii. Ulmae, ex, oö- 
ci^i» I^agperÄ^a. (Tübingen, Fuesi) 1856. 4- 12 S. mit li lith,T*f. 
Pt- 3^ Ngr, ( |- . ■ i . -j • , i / , ■iiluu i -o .i * 

, Dieser von Wagner nicht mit erwähnte, aber recht beaeh- 
tenawertbe Codex, ein Ueberreit der nach verschiedenen Seiten 
hin zerstreuten litterar. Schätze der ehemaligen reichen Abtei- 
Weissenau, befindet sich gegenwärtig in der Fttrstl. Wt^irarg- 
schen Bibliothek zu Zeil, wohin überhaupt eine grössere An- 
zahl von Handschriften u. Büchern der Weissenauer Sanpplupg 
gekommen ist. 

..:■>! -I 1. 1 ' : . i ‘ ■ I J i - • - 1 . 1 

[664.] * Oeuvres de Rabelais, augmeutecs de plusieurs fragments 
et de deux chapitres dn cinquidme livre, restituds d'apris un manuscrit . 
de la Bibliothdquc imperiale , et prt-cddees d’nne notice bistorique sur 
la vie et les onvrages de Rabelais. Nouvelle edition , revue sur les 
meilleurs texten - et partieolidromaftt auri los travanx de - J. Le Duchat, 
de 8. de l'Atalna/e dt de PJ L. Jicob (bibliophile); dcldircid, quadt i 
borthographo ct k la ponctuation, accompaguee de noteq succqmfes et 
d’un glossaire , par Louis Barre, atu den professeur de phllosopbie. 
Paris, Garnier fr^rcs. '18. 18 B. ^r.‘3 fr. 50 c. (Vgl. Anz J 1854 

Nr, 904.). ' ' •• ■ 1 ‘ l '-' t " ; ■ , m ' ' v 

Durchaus unveränderte Ausgabe. V, 



[665.] * Testo di duo Oodi'cl cartaeoi «l’Arboreu del sobald XV, 
pubblicato da Pietro Martini Cagliari, tipogr. Ai Timoq, 8. 35 S. 

.,;Pflbetr diese gegenwärtig in der Universit.-^ibljothe,^ ,zn 
Cagliari befindlichen Handschriften vg(. map Üas, ( wap ber’eita 
A«Mfe J- 1854, Jtfr. 4l). ^aeflbef , gesagt/ wo^en.^t)' ' 



[666.] * Per lo nobilissimo Nozze Grimani-Fracanzani. KeldZibdO- 
storiejv tratta da un codice esigtentp nqlla Vtmete BibWotaeaidi ß; Jltyrco. 
Venezift, i#p. di Naratavich, 8- & Ssu .n.iiil 'tilivri ./ 

ui 1 -Von beschränktem Interesse. -* ,,- u „ St.iV *<u >>jui m 



[667.] @t. #od)efjr»ilrben betn #errn Dberpaftor am »om jö Sftiga ' 
unb GonfifamatsXffefibt «Rartin ■ Söanfcl »imtot btr IrttrdVifd): 

practifcfien »ürfletsBerbinbung, tt., am Sage ©einer 25jdtajgen ^cebigtamt«; 
geiet ben 29. 3u(i isifi fWunkticfift bargWdcfk ‘fcbW'fWnfr 3ugenbgenof[en 
[Dr. Tf.’ Sud/tjolfcs »tuet »on QMtes in 9Sga.} 4. B »II. I 

Enth. den typograph.-genauen Abdruck eines 1 sehr seltenen, 
im Besitze der äil lifterar; Baritäten besonders feichdn’ Biblio- 
thek der livlftndi sehen Ritterschaft steRiga befindlichen Schrift- 
chend : „9tn bt geföffgen borfarttbfing ’imt Siffdnt, lein i forte for* 

maninghf, rau «Weither Hoffman fleh fbo machten oor fMfcber (ere 
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bt jttf; mi bube inritfjrn, »über in flbftiiUK gßtlifer tcorbe. 

3tt. 3B. xxbj." Dieses Sehriftchen ist so selten, dass es sogar 
Dem, der sieh speziell mit Iloffmauu’s Wirksamkeit beschäftigt 
hat, Krohn, unbekannt geblieben ist. 

[668.] * Cronaca di Antonio Gmmello Paveso snl testo a penna 
esistente nella Biblioteoa del Sig. Principe Emilio Barbiano di Belgio- 
joso, pubblicata per In prima volta dal Prof. Giuaeppo Müller. Diap. 
8 — 10. Milano, Colombo. 8. 8. 337 — 480. (8. oben Nr. 571.) 

Bildet den I. Band der Roeeolta di eronisti e storici Lom 
bardi inediti. 

[009.] * Kelnzione sulla organizzazione politica della Repubblica 
di Venezia al cadere del aecolo XVII, con oaservazioui sulla origine 
di vari magistrati, le relazioni coi principi, le forzo ordiuaric c straor- 
dinario di terra e di märe, la ricchezza pubblica ec., Manoscritto inedito 
di nn contemporaneo pubblicato a cura di Giuseppe Dott. Bacco. Vi- 
cenza, Picutti. 8. 

Ein für die Geschichte Venedigs, wie die Ankündigung 
lautet, höchst interessantes Werk. 

[070.] * Traite inedit d'economie rurale, compose en Angleterre 

au XIII e siede; publie avec un glossaire, par Louis Lacour. Paris* 
Mmc Boucliard-Huzard. 8. 2J B. Pr. 2 fr. 

Das Sehriftchen ist auch schon in der Bibliothfeque de 
l’Ecole des chartes Sdrie IV., Tom. 2, veröffentlicht. 



[071.] Aus Dresden. 

Da die Zeit näher und näher rückt, wo auf eine Erneue- 
rung und Vervollständigung meines im J. 1853 erschienenen 
Handbuches Deutscher Bibliotheken, wenn es in seiner vollen 
Brauchbarkeit erhalten werden soll, Bedacht zu nehmen ist, 
so kann ich mir es nicht versagen, Alle, die dem Ilandbuche 
seither ihre Theilnahme geschenkt haben, und auch ferner zu 
schenken so freundlich sein wollen, hierdurch schon im Voraus 
darauf aufmerksam zu machen, dass ich nicht blos eine Er- 
neuerung nnd Vervollständigung des Handbuches beabsichtige, 
sondern auch Willens bin, zur Einsammlung zweckdienlicher 
Notizen, wie früher, eine Aufforderung und Einladung auszu- 
senden. Ich erbitte mir für diese freundliche Aufnahme und 
gefällige Berücksichtigung. J. Petzholdt. 

[672.] Ana Gothenbarg. 

Aus einem Briefe an deu Herausgeber. — Ich hoffe, Sie 
werden es nicht übel aufnehmen, wenn ich mir erlaubt habe, 
zu einer Ihrer eigenen Arbeiten eiuen Nachtrag zu liefern j 
aber da Sie sieb mit Ausarbeitung der nationalen Bibliogra- 
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phien augenscheinlich so viel Mühe gegeben naben, so 
ich würde es Ihnen angenehm sein, etwas vielleicht Neues in, 
diesem Fache kennen zu lernen. 

,i .i* • . i lr.it .in "l/l 

, Injtelligensblad lor svcuska bokhandeln. 1853~.k.. Stockholm 
trj’ckt hps Beek mau, (pä J. J. Fk)dina Körlag.) {Monatlich 2Nrr. k 
^ B. i4io.) Preis 1 Rdr. Ui sk. liunko. . . , . , , •, «, ... ,.j 

Enthält ähnlich der „Dansk Iloghandlertidende“ die Neuig- 
keiten alphabertisch geordnet^ jedoch keine andländischen. 1 

■ . . . . i'b’iMi ilrtm 

Probe aus dem Jalir 1856. , , 

Ahrendts, H. , Handledning vid fäglars nppstoppning , kanariefägtars 
häekning och uppföduing, de ras sjnkdomers bahandling samt at lara 
inlicmska fäglar tala. 12:o. (23 s.) Stockh. Westreil, (Slgfr. Flo- 
4in förl.) h. , i , 8 ski 

Benvit, Ign., Kött -Fägel- och Piskbokeu, innehällande -praktiskn anvis- 
ning ar att riitt bedöiua godheten och frisklietpn lioa olika slagj kött. 
(Igel och fisk ; jemte bihntig om tidep/för dp olika költslagqm Bjtekiiipg,. 
samt hvilka arstider de flesta sing kött, fisk och grömakcr äro smak- 
ligast, ih. fl. nytliga npplysningar. Ofvers. 12:o. (20 s.) Stockholm, 
Westrell, (S. Flodin förlj h. ' ‘ V stjl 

Beskrifning, kort, af Upsala. En Ilten Handbok för resande , so^n Ue- 
rtöka inhfverSitfjs - ef.-dleh. lurfeliälllmd'e liistorlska och statigtlka un- 
deriittelser Otti' staden odh des« tfifirkvllrai^heter. ited'plan'ftarfA ' öch 
illustrationer. 8:o. (20 s. mod 4 träsn. o. 1 karta in 4:0.) Stockh., 
J. Marens, (Alb. Bounier förby.ä hn «. t " 16 sk. 

Carer, H. C., Grnnderna af National Ekonomien. Tredie Delen,: Om 

■14 * mV..I 'H.l I ICK , i i .CJL i'J.ii li iMill ■ "Hj.ll II .*! I' P i 

de orsaker som liamma iillvaxten i inenmskornas autal och för- 

■ I 'j • ü- ,t j t- . . . ' . .... i j i , i . _ hIi ; 

bättrandet af mennlskans politiska lillständ. Ofvers.. , 8 : o. (290 3^ 
Upsala, Wnlilström & C:o. (Ad. Bonner torl.}, h. 1 lldr, ,32, sjt.t 

Norsk Tidsskrift for Viedenskab ,og Littera^ur, Üdgivet.iaiT M. J. 
Monrad og H. Winter-Hj^Iui. ,1854. 4 Hefter., Kri'stiauia 1 854-^-1855. 
Forlagt af Feilbeng & Landmark. (Trvkt fioa fcarl C Weruer & ' Co.) 

; 

Erschien 1852 — 53 in 12 getiten,, seit ,|objger Zeit fjbef. 
nicht mehr. Enthält zum S^dusse a^r Iteifte, ,,^ 0^3 
grati. Meddclt of II. Winter -tij’etnj,“’ Die Vqrzeiqlmisse ent; 
halten ausser den Büchern Programme, , 4 . 

Kunsfsachen , alle unter sich alphabetisch geordnet, (fliese 
Zeitschrift bildet (ht.Jj'ortifctwing.-drtr 18474-51 von Lange 
herausgegeben^n.) tvh 

■ < ■ Probe aus d. Jahr 1856.“ 1 ‘ " -• i! 



Wergelaud , Henrik. Samledo Skrifter. U(lgivne ajf det norske 
dentersumfund ved Hartrig Lassen. VII. 3. 4. Chra. 1855. 

23 



Chr. 
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Tönsberg. (Det kidtil udkomne koster for liltraedcnde Subskribenter 
9 Spd. 20 ak. Hver anden Maaned udgaar et Dohbeltbefte paa 12 
Ark k 5 Sk i 11 . Arket for Subskribenter. 

SBeftermeier. Den djriftne ÄirfeS #iftorie. Ubgicen Qf „Den djriftelige 
gotentng" i bet notblige Spbfslanb, Docrfat af Xng. Xectanber. I. 
1—5. £. ©fien 1855. 3. üSelgaarb. Äomm. 3- SB. Sappeten. 
£nert £eft. 8. 4 2Crf foflet 12 f. 



Daa, Ludv. Kr. IndbydelseBBkrift til den offentlige Examen i Christiania 
Kathedralskole 1855. Udsigt over Ethnologien. Chra. 1855. 8. 54 8. 
med en Tabel. 

Efterretninger om Christiania Borger — og Eealskole. 1) Et Par Afsnit 
af en Laerebog i Kemi til Skolebrug ved Distriktslage Hansen. 2) 
Skoleefterretninger ved Inspector Haslnnd. Chra. 1855. 8. 48 S. 

A. Lehmann. 

[673.] Aus Hamburg. 

Dr. J. C. M. Laurent hat die Absicht, die Reise des 
Burchard von Strassburg wo möglich vollständig herauszn- 
geben. Desshalb ergeht an alle Gelehrte die Bitte, ihm ge- 
fälligst nachweisen zu wollen, ob und wo über diesen Burchard, 
einst Notar, dann Legaten Friedrich’s I., um 1175 Vicedominus 
von Strassburg, Etwas zu finden sei. Vor Allem gern aber 
hätte er eine vollständige Handschrift des Itinerars. Dieses 
beginnt so: „Anno incarnat. Duice MCLXXV dnus Fredericus, 
gloriosissimus Romanorum imperator, misit me, Burchardum 
vicedominum Argentinensem, in Egiptum ad Salahadinum, regem 
Babilonie.“ 

(Serapeum Nr. 16. p. 255 — 56.) 

[674.] Aus Hannover. 

Nach dem Beispiele des Stuttgarter litterarischen Vereines 
hat man hier die Absicht, noch einen zweiten Actienverein 
deutscher Bücherfreunde ins Leben treten zu lassen, dessen 
Zweck es sein soll, die Quellen der Deutschen Litteratur aus 
dem Zeiträume von Erfindung der Buchdruckerkunst bis zum 
30jährigen Kriege für seine Mitglieder und durch dieselben 
allgemein wieder zugänglich zu machen. Ohne sich an die 
Zeitfolge zu binden, bewirkt der Verein den getreuen, eleganten 
und billigen Abdruck poetischer und prosaischer Werke in 
hochdeutscher und niederdeutscher Sprache. Erläuternde und 
literarhistorische Abhandlungen sind nicht ausgeschlossen, blei- 
ben aber dem Hauptzwecke untergeordnet. Der Verein beginnt 
seine Thätigkeit mit Herausgabe der Schwänke des Hans Sachs 
nach der ältesten Sammlung unter Benutzung von Einzeldrucken 
und Vergleichung der schwankhaften Litteratur des XVI. Jahr- 
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hunderts. Der jährliche Beitrag eines Mitgliedes ist auf 5 Thlr. 
bestimmt, wofür es pro Jahr 60 bis 80 Druckbogen erhal- 
ten soll. 

[675.] Aua Leipzig. 

Auf Anlass der oben im Anzeiger Nr. 144 abgedruckten 
„Bitte an Bibliothekare“, Paul Fabrieius über den Kometen 
von 1566 betreffend, findet man es nicht ohne Interesse, den 
Titel einer, wie es scheint, Vielen ganz unbekannten franzö- 
sischen Uebersetzung der Schrift von Fabrieius, die selbst 
La Lande in seiner Bibliogr. astron. nicht kennt, und die sich 
im Besitze des K. F. Köhler’« eben Antiquariums in Leipzig 
befindet, hier mitzutheilen. 

Le cours et signification du Comete qui a este veu lannee 
precedente en Mars par Maistre Pol Fabrice, Mathematicien 
du Boy des Bommains, dans le discours duquel il dispute 
doctement de son opinion, touchant la fin du monde. Addresse 
a Beverend Pere en Dieu Messire George Biehard, Abbe du 
champ des lys son Seigneur. Imprime en Anuers en la rue 
de la Chambre a lenseigne du Faucon chez Jean Withaye. 
Lan MCCCCCLVII. kl. 4. 7 Blätter. Auf dem Titel ein 
Holzschnitt, ein Segment der Iiimmelskugel mit Abbildung des 
Laufes des Kometen vorstellend. Bl. a 2 u. a 3: Le trans* 
lateur aux benings lecteurs. Hierauf der Bericht des Fabrieius 
an den Abt des Klosters Lilienfeld über seine 14 tägige Be- 
obachtung des Kometen, z. B. La seconde apparition ay je 
veu le cinquiesme jour de Mars, a dix heures du soir, estant 
lors son corsage assez petit et a VIII. degrez XXX. minutes 
de Libra, declinant presque les trois part et sept degrez au 
large de lecliptique, etc. — 8. — 

[676.] Aus Rügen*). 

Obschon das neue Weller' sehe Werk, die maskirte Literatur 
der älteren und neueren Sprachen, sieh hinsichtlich der Sub- 
scriptionsbedingungen nicht an die früheren Zusagen gehalten, 
und den bei Ausgabe des Prospekts (s. Anz. J. 1855. Nr. 61) 
gestellten Subscriptionspreis von 1 bis 1-j Thlr. fast um die 
Hälfte überschritten hat, so wollen wir das doch dem Buche 
am Allerwenigsten hoch anrechnen, sobald es nur alle sonst 
gegebene Versprechungen, nämlich alle bisherige Arbeiten auf 
dem Gebiete der Litteratur über die Pseudonymen zu umfassen 
und, wo nöthig, zu berichtigen und zu ergänzen, erfüllt hat. 
Leider ist meine allererste Anfrage, die ich an das W.’sche 



*) Im Bade geschrieben, ohne von der oben Nr. 520 abgedruckten 
Anzeige des W.’schen Baches Kenntniss zu haben. 
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Buch zur vorläufigen Prüfung seiner Vollständigkeit gerichtet 
habe, wer denn der B. Fabricius sei, welcher in neuerer Zeit 
Mehreres über die Kleinen Griechischen Geographen veröffent- 
licht hat, unbeantwortet geblieben: ich habe mir die Frage 
selbst beantworten müssen, dass unter dem B. Fabricius der 
Philolog Heinrich Dittrich versteckt sei. Leider habe ich auch 
bei der ersten Umschau sehen müssen, dass W. bei der Be- 
arbeitung Reines Buches von der Quörard’sclien Zeitschrift, 
dessen Herausgeber im Vorworte in wenig geziemender Weise 
abgefertigt worden ist, wohl kaum den Gebrauch gemacht 
haben kann, der für sein Buch wünschenswerth gewesen wäre: 
die Pseudon. Arpe f. Rousset und de Bar f. Le Paige dit de 
la Laghe, die in der Querard’schen Zeitschrift gleich auf deu 
ersten Seiten zu finden sind, fehlen bei W. Leider habe ich 
ferner auch bedauern müssen, dass W. alle unbestimmte, mit 
einem Ein, Eine oder Un, Une etc. anfangende Orts- und Amts- 
bezeichnungen aus seinem Buche (ob mit Conseqnenz ? trotzdem 
dass Un Beige weggelassen worden ist, finde ich doch Belgiens 
angeführt) weggelassen hat, und dadurch eine Lücke entstanden 
ist, die W. blos mit seiner Ansicht, dass er Alles, was nicht 
reiner (!) Name sei, habe wegstellen müssen, gewiss nicht za 
rechtfertigen vermocht hat. Indessen — ein endgiltiges It- 
theil Uber die Vollständigkeit und Genauigkeit des W.’schen 
Buches lässt sich erst, wenn man es längere Zeit gebraucht 
hat, fällen, und die Billigkeit verlangt, dass man mit »Iler 
Ruhe und Müsse an die Prüfung des Werkes gehe, in dem 
sich möglicher Weise die Früchte langer Mühen und For- 
schungen niedergelegt finden. Ich empfehle daher das Buch 
schon ans dem Grunde, damit recht Viele die Prüfung vor- 
nehmen mögen, der allgemeinen Theilnahme. 

Was die ebenfalls oben Nr. 448 u. Seite 303 angeführten L.C. 
Silvestre’schen Marqnes typographiqnes anlangt, so ist zu bemer- 
ken, dass mit der letzterschienenen 6. Lieferung das Werk, 
durch dessen Herausgabe Silvestre ein wesentliches Verdienst 
um die typo - bibliographische Litteratur sich erworben hat, 
seinem Ende entgegengeht. Noch eine Lieferung wahrschein- 
lich, und dann ist ein Werk vollendet, welches kein Bibliograph, 
dem es um mehr als blos oberflächliche Forschungen zu thun 
ist, wird entbehren können. Ein Tkeil der Marques findet sich 
zwar in der Silvestre’schen Originalausgabe von Brunet’s Ma- 
nuel du Libraire abgedruckt, es ist aber auch nur der aller- 
kleinste Theil. J. Petzholdt. 
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41*). Magyar Könyveszet. A honi ilj-irodalom 4s müveszet ter- 

jesztdsdre közli Emich GusztAv kiinyvkeres kedese Pesteu. . l£v 3. 

Monatlich 1 Nr. h 1 B. (Erscheint seit Juli 1 855.) 

Zerfällt in zwei alphabetisch geordnete Abtheilungen, deren 
erste da3 Verzeichniss neuer Bücher (Uj künyvek), die zweite 
Nachträge aus den J. 1849 — 55, in welchen nach Eingehen 
des Eggenberger’schen bibliograph. Anzeigers im J. 1848 kein 
anderes bibliograph. Blatt erschienen war, (1849 — 55. 6s pötl6k 
az „Irodalmi Hirdetö“ es „Bibliographiai ßrtesitö“-hez) enthält. 

Probe aus dem Jahre 1855. 



Ahltat gyakorlatai, imAk s 4nekekben a romai kath. ifjnsAg ApülAsAre. 
16 r. SÄtoralja-Ujhely, Woisz Moricz tnlajd. 1855. Nyomatott a sä- 
rospataki föisk. bet. 167 1. (Uebungcn d. Andacht in Gebeten u. Ge- 
sängen f. d. Jug.) 

AjtatOS ■ gyakorläSOk, mindennapi, mellyben reggeli, estvdli imAdsÄgok 
4 b 4nek foglnltatnak. Hit, remAny es szeretet. 32 r. Pest, 1855. Nyo- 
matta es kiadja BucsAuszky Alajor. 108 1. 8 kn - . (Tägliche Andachts- 
iibungen.) 

Argenti Dome Dr., különfüle betcgs4gek hasonszenvi (homöopathiai) gyö- 
gyitAsa. Nemorvosok , kezdö h. orvosok hasznAlatAra 4s a gyermek 
elsö novelese vazlntbau. LeginkAbb sziilck szAmAra. 2. bövitett kia- 
dAs. 8 r. Posten, 1S55. Nyomatott Beimei J. 4s Kozrna V. bet. 262 1. 
Hahnemann arczkdpevel, bf. 2 fr. (Homöop. Heilung.) 

Bacsäk, jegyzetek az egyhAzjogi elleneszrevetelekre a ..Keliögiban“ adott 
felelet fölött. 4 r. Pest, 1855. Nyomat. Trattner-KarolyinAl. 15 1. 
(Notizen auf dio Kirchenrechtl. Gegenbemerkungen gegeb. Antwort 
in „Religio“.) * * * 



2 39 u. 40 sind in der Correspondenz aus Gothenburg Nr. 672 
ten. 
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Cavap&gh gtöftlö, Natalie. Angol regeny. 2 kötet. 8 r. Pest, Kilian Gy. 

tnl 636 1. bf. 1 fr. (Natalie, Engl. Roman.) 

Ghimanl Leopold, Tarka jelenetek az emberi eletbBl. tfj olvaadkönyv az 
ifjusAg szAmAra As gyönyörködtetesere vAlogatva forditotta SArospataki 
Pataki PA1. Uj kiadAs 3 rcsz. 1 kdppel. 16 r. Pest, 1852. Kiadja 
Heckenast G. VIII. es 324 1. bf. 1 fr. (Bunte Erscheinungen.) 

Christ, der katholische, Wochenblatt. Redig. von Jos. Krotky. (Erscheint 
auf 1 — 14 Bogen) 4. Pest, 1850/55. Pränum. auf \ J. 1 fr. pr. Post 
1 fr. 20 kr. 

Csaplovics, J., Manuale legnm urbarialum anni 1936. S r. Vienne, 1837. 

Nachdem ich in einer längeren Reihenfolge eine Zusam- 
menstellung von Proben ans den verschiedenen nationalen Bi- 
bliographien mitgetheilt und dadurch den Lesern hinreichende 
Gelegenheit gegeben habe, sich über die Vorzüge und Nach- 
theile der einzelnen Blätter selbst ein Urtheil zu bilden, so 
mag schliesslich eine Uebersicht über alle diejenigen Forder- 
ungen , welche eine gute nationale Bibliographie zu befriedigen 
hat , unter Hinweis auf die angeführten Proben hier ihre Stelle 
finden. Drei Forderungen sind es, die man, meiner lieber- 
zengung nach, an eine gute nationale Bibliographie zu stellen 
hat, nämlich erstens die möglichste Vollständigkeit, zweitens 
die grösste Genauigkeit in den Titelkopien und drittens eine 
übersichtliche Anordnung derselben. 

Was zunächst die Vollständigkeit anlangt — die sich aller- 
dings aus den mitgetheilten Proben nicht näher beurtheilen 
lässt — so besteht dieselbe darin, dass sich möglichst alle 
Druckschriften eines Landes in einer solchen Bibliographie ver- 
zeichnet finden. Es ist diess freilich nicht von allen Heraus- 
gebern von Bibliographien zu bewerkstelligen, weil die Mittel 
dazu von den Einrichtungen, welche die Regierung des Landes 
behufs der Gesammtübersicht aller Druckerzeugnisse getroffen 
hat, mehr oder minder bedingt sind. Die annähernd grösste 
Vollständigkeit trifft man in der Oesterrcichischen Bibliographie 
an, nächst dieser in den Deutschen der Hinrichs’schen Buch- 
handlung und im Leipziger Messkataloge, sowie allenfalls auch 
in der Bibliographie de la France. Alle übrige Blätter haben 
fühlbare Lücken. 

In Ansehung des Punktes der Genauigkeit der Titelkopien 
handelt es sich natürlich darum , zu bestimmen , was eine ge- 
naue Titelkopie sei *). Eine genaue Titelkopie ist eine solche, 
- die nicht nur den Titel eines Werkes in seiner Originalsprache, 



*) Vgl. Petzholdt’s Katechismus d. Bibliothekenlehrc S. 65 — 72. 
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seiner Orthographie mit allen etwaigen Fehlern und Eigenhei- 
ten, sowie in Uebereinstimmang mit seinem Sckriftcharakter 
(bei Werken in aussergewöhnlich fremder Sprache vielleicht 
auch mit einer sprachlichen Uebertragung des wesentlichen In- 
halts des Titels), sondern auch in seiner ganzen Länge und 
Ausführlichkeit, mit alleiniger Ausnahme der überflüssigen Ti- 
tulaturen der Verfasser etc., Motto’s und dergleichen diploma- 
tisch getreu wiedergiebt; ja es darf dabei noch nicht einmal 
sein Bewenden finden, sondern Der, welcher die Titelkopie 
zu fertigen hat, muss auch noch theils mit Hilfe des Werkes 
selbst, dessen Titel zu kopiren ist, theils mit Zuhilfenahme 
anderer Qnellen alles Das, was auf dem gedruckten Titel, 
z. B. über Verfasser, Inhalt, Ausstattung nicht ausreichend an- 
gegeben ist, wo möglich noch zu ergänzen und den Titel in 
der Kopie also noch vollständiger als im gedruckten Werke 
selbst zu machen suchen. Worin nun diese Ergänzungen zu 
bestehen haben, das wird aus einer kurzen Aufzählung Dessen, 
worüber die Titelkopie vorzüglich Auskunft zu geben hat, am 
Leichtesten zu ersehen sein. Zuerst erwartet man von der Titel- 
kopie, dass sie den richtigen Vor- und Zu- oder Geschlechts- 
namen des Verfassers, Herausgebers oder Uebersetzers angebe, 
wesshalb bei anonymen und pseudonymen Schriften die geeig- 
neten, für die Herausgeber nationaler Bibliographien übrigens 
wohl kanm sehr schwierigen Erörterungen, soweit sich diess 
ohne gerade tiefer eingehende und zeitraubende Forschungen 
thun lässt, in Betreff des wahren Namens angestellt werden 
müssen. Auch mag es, zumal bei Zu- oder Geschlechtsnamen, 
die nicht blos häufig, sondern auch mit einerlei oder ähnlichen 
Vornamen Vorkommen, nicht ohne Nutzen sein, dass die Haupt- 
titulatur des Verfassers, Herausgebers oder Uebersetzers zur 
Vermeidung aller und jeder Verwechslung mit angegeben werde. 
Zweitens muss die Titelkopie den Inhalt des Buches angeben, 
soweit diess überhaupt ein Titel zu thun im Stande ist. Drittens 
die von einem Anderen als dem Verfasser etc. des Werkes 
herrührenden Beilagen und Zusätze. Viertens die Zahl der 
dem Werke etwa beigegebenen Karten, Tabellen, Kupfertafeln 
und dergleichen. Die Angabe der Zahl der in den Text selbst 
eingedruckten Kupfer und Holzschnitte ist nur da, w r o dieselben 
einen besonderen Kunstwerth besitzen, erforderlich, sonst aber 
überflüssig; es genügt dann, blos anzngeben, dass dergleichen 
in den Text eingedruckt sind. Fünftens muss erwähnt sein, 
ob das Werk Auszug oder Uebersetzung eines anderen und, 
in letzterem Falle, ru3 welcher Sprache es übersetzt worden 
ist. Sechstens, ob das Werk die zweite oder dritte Auflage 
oder Ausgabe (sogenannte Titelausgabe), ob es vermehrt und 
verbessert, oder ob es ein zweiter oder dritter unveränderter 

24 * 
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Abdruck ist Siebentens, ans wie vielen Bänden, Theilen, 
Heften das Werk bestehe. Fenier achtens, an welchem Orte 
und in welchem Jahre das Werk erschienen, und von welchem 
Verleger oder, falls dieser nicht angegeben werden kann, von 
welchem Drucker es ausgegangen ist; denn in der Regel wird 
die Angabe blos Eines von Beiden, entweder des Verlegers 
und Verlagsortes oder des Druckers und Druckortes, vollstän- 
dig genügen, und nur bei Prachtwerken dürfte es zweckmässig 
sein , auch den Drucker und Druckort neben dem Verleger und 
Verlagsort besonders anzuführen, sowie bei den auf Kosten 
der Verfasser selbst ausgeftthrten Drucken überall der Druck- 
ort und Drucker oder der Commissionsverlagsort und Com» 
missionär zu bemerken ist. Hinsichtlich des Jahres braucht nur 
dann die Jahrzahl ausdrücklich angeführt zu werden, wenn sie 
mit der der betreffenden Bibliographie nicht ttbereinstimmt, oder 
das Jahr des Druckes und das des wirklichen Erscheinens eines 
Werkes von einander verschieden sein sollten. Neuntens das 
Format eines Werkes. Zehntens die Zahl der Seiten oder 
Blätter, bei Zeitschriften die Zahl der Nummern eines Jahr- 
ganges — sodann noch der Stoff des Werkes, dafern er ein 
anderer als gewöhnliches Papier ist, alle sonstige etwa be- 
merkenswerthe Eigentümlichkeiten, z. B. breite Ränder, oder 
wenn ein Werk lithographirt oder in Kupfer gestochen ist und 
Dergleichen, nächstdem der Einband und der Preis, zu wel- 
chem ein Werk im Handel zu haben ist, sowie endlich und 
zuletzt womöglich auch noch ein Hinweis auf etwa früher er- 
schienene Auflagen, Ausgaben oder Abdrücke, Bände, Theile 
oder Hefte gegeben werden muss. (Schluss folgt.) 



[678.] Biographisch •litterarlache Hittheilungen 

. über 

Maria Antonia Walpurgii von Sachsen. 

Ein Beitrag zu einer Deutschen Nationallitteratur. 

(Neue vermehrte Bearbeitung aus dem Anzeiger für Bibliographie uud 
Bibliothek Wissenschaft 1852. S. 6 — 11 u. 250 — 51.) 

Maria Antonia AValpurgis, als Mitglied der Arkadier zu 
Rom unter dem Namen „Ermelinda Talöa Pastorella Arcada“ 
(abgekürzt „E. T. P. A.“) bekannt, ist den 18. Juli 1724 zu 
München geboren; sie war die älteste Tochter des Kurfürsten 
von Bayern und nachmaligen Römischen Kaisers Karl VII. Albert 
(t 20. Januar 1745) und der Maria Arnalia geh. Erzherzogin 
von Oesterreich (t 11. Deeember 1756), und vermählte sich 
den 13. Juni 1747 mit dem Kurprinzen und späteren Kurfilrsteu 
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Friedrich Christian von Sachsen (t 17. December 1763), den 
sic nicht nur mit einer zahlreichen Nachkommenschaft — ßieben 
Kindern, worunter der Prinz Maximilian, der Vater des höchst 
seligen Königs Friedrich August, sowie S. M. des jetztregie 
renden Königs Johann Nepomuek von Sachsen — beschenkte, 
sondern dessen Haus sie auch durch ihre ausgezeichneten Kunst 
kenntnisse und Fertigkeiten in der Poesie, Musik und Malerei 
nrft einem die ganze damalige civilisirte Welt erfüllenden Ruhme 
verherrlichte. In dem „Sendschreiben der Musen an Se. königl. 
Hoheit Herrn Friedrich Christian, Königl. Churprinzen zu Sachsen, 
an dem hohen Friedrichs -Tage 1753. von Christian Gottlob 
Köllnem aus Weissenfels“ *) heisst es z. B. in Bezug auf Maria 
Antonia: 

— — — „ Antonia, die deine Seele liebt, 

Beschämt uns insgesammt: Apollo selber giebt 
Ihr auf dem Helikon sein Rohr und seine Flöte ; 

Und wenn sie spielt : so steigt ihm eine bange Röthe 

Auf sein beschämt Gesicht. Was, spricht er, nützt uns wohl. 

Dass wir unsterblich sind? wenn unsre Flöte hohl 

Und matt und niedrig tönt; wenn Menschen uns beschämen, 

Und unsern Lorberkrauz mit mekrerm Rechte nehmen. 

Die doch nur sterblich sind ; und denen kurze Zeit 
Zu unsere Rohrs Gebrauch die schnellen Hände beut: 

Da wir im Gegcntheil auf unsere Piudus Höhen 
Bey Aganippons Quell seit grauen Zeiten gehen ? 

Was hilft es, dass mein Haupt ein goldner Kranz umringt? 

Wenn ihrer Loute Ton viel angenehmer klingt ? 

Ich bin nicht Phübus mehr! Nein! nur bey Ermelinden 
Mag Redner und Poet hiuführo Zuflucht finden. 

Und welch ein Jubelton! wenn Philuris sich zeigt, 

Wenn sie zu uns herauf mit frohen Füssen steigt, 

Und uns das Glück erzählt, das sie so oft genossen, 

Da Sie dich freudenvoll in ihren Schooss geschlossen ; 

Da dein gelehrig Ohr au ihrem Munde hieng ; 

Aus dem ein sanfter Bach von kluger Weisheit gieng. 

Der Vorzug macht sie stolz, womit du sie beehrest. 

Dass Du nie nnverehrt von ihr zuriieke kehrest. 

Wir Selbsten nehmen auch an ihrem Glücke Theil, 

Denn lebet Christian : so lebt auch uuser Heil. 

Wir wissen ganz gewiss, dass unser Wunsch nicht fehlet ; 

Denn selbst die Halbgöttinn, mit der Du dich vermählet, 

Die von dem Himmel stammt, die göttlich schreibt nnd denkt. 

Und jeder Wissenschaft erst holde Züge schenkt. 



Uto.'t 

adn 

uib. 



*) 8. Sammlung einiger Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft der 
fireyen Künste zu Leipzig. Th. I. Leipzig, Breitkopf. 1734. 8. S. 207 — 8. 
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Beschütze! unsera Hayn. Nichts kann sie mehr vergnügen, 

Als wenn die Flöten auch bey Krön nnd Purpur liegen. 

Lebt dieses Götterpaar : so ist der Schluss gewiss. 

Dass nie kein Aufenthalt, dass nie kein Hinderniss 
Bich uns in Sachsenland wird widersetzen können. 

O möchten uns diess Glück auch andre Länder gönnen ! “ 

Wenn auch die Lobsprftche, welche man den schriftstelle- 
rischen und künstlerischen Leistungen der Maria Antonia von 
Seiten der Zeitgenossen in sehr reichem Maasse hat zu Theil 
•werden lassen, mehr oder minder übertrieben sind, und selbst 
ihre beiden, von der Mitwelt fast in den Himmel erhobenen 
Hauptwerke, die Talestris und der Trionfo della Fedeltä, nach 
dem Vorbilde Metastasio’s und Hasse’s gearbeitet, die Schwächen 
der Unselbstständigkeit einerseits in sehr hohem Grade an sich 
tragen, und andererseits die Spuren der mindestens in poeti- 
scher Hinsicht gangbaren Geschmacklosigkeit des XVIII. Jahr- 
hunderts in merklicher Weise verrathen, so enthalten doch 
nicht blos die beiden genannten Werke nach dem Urtheile der 
Sachkenner vieles Schätzbare, sondern es sind auch die Lei- 
stungen der Fürstin, die es in der Dichtkunst und der dra- 
matischen Darstellung, sowie in der Kunst der musikalischen 
Composition, des Gesanges und des Clavierspieles, sogar der 
Malerei zu einer grossen Fertigkeit gebracht hatte, für ihre 
Zeit wirklich so ausserordentlich, dass man es begreiflich fin- 
den muss, dass sich ihr die hohe Achtung und Theilnahme der 
Zeitgenossen in vollem Maasse zugewendet haben, und selbst 
der grosse Friedrich von Preussen, den Maria Antonia zuerst 
1758 in Dresden bei seinem Einzüge als Sieger kennen ge- 
lernt hatte, und den sie später 1763 in Hubertusburg wieder- 
sah, auch zweimal 1769 und 1770 in Sanssouci besuchte, ihr 
seine dauernde Freundschaft geschenkt hat Namentlich wusste 
der König, gleich dem sachkundigen Buruey*), die Vereinigung 
der Musik und der Dichtkunst an der Maria Antonia in den 
schmeichelhaftesten Ausdrücken zu loben, und sprach wieder- 
holt die Hoffnung aus, dass das Beispiel der Fürstin die Com- 
ponisten dazu anregen werde, die Teste zu ihren Opern selbst 
zu dichten. Den ersten Unterricht in der Musik hatte Maria 
Antonia in München von dem Kurfürstl. Bayerischen Kapell- 
meister Giovanni Ferandini erhalten; in Dresden unterrichtete 
sie der berühmte Niccolö Porpora, welcher mehrere Jahre hin- 
durch im Dienste ihres Schwiegervaters August von Sachsen 
- — — ■ 

*) 8. Ch. Burney’s present State of Musik in Gennany, tho Nether- 
lands and United Provinces, or the Journal of a Tour trough those 
Countrics, nndertaken to collect Materials for » General History of 
Musik. Vol. I. p. 124. 
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stand, 1748 — 52 im Gesänge, sowie in der Composition Johann 
Adolph Hasse, dem sie nicht nur dauernd ihre Gunst und 
Neigung erhielt, sondern dessen Richtung sie auch stets ent- 
schieden zugethan blieb. Abgesehen jedoch von den eigenen 
schriftstellerischen und künstlerischen Leistungen der Fürstin 
steht dieselbe in ihrem nie ruhenden Interesse und Eifer für 
alle künstlerische Bestrebungen wahrhaft einzig da: sie war 
eine unermüdliche Beschützerin aller Künstler und junger streb- 
samer Talente, begnügte sich aber nicht damit, diesen durch 
Ertheilung guter Lehren und Rathschläge zu nützen, sondern 
bewies auch durch die That, wie sehr ihr die Kunst und ihre 
Jünger am Herzen lägen, und wie sicher das Genie auf An- 
erkennung und Unterstützung bei ihr zu rechnen hätte. Der 
talentvolle Naumann, dessen Kenntnisse sie zuerst richtig zu 
schätzen wusste, verdankte ihr seine ganze Stellung; ebenso 
fanden Franz Seydelmann und Joseph Schuster, die bekannten 
Dresdner Kirchencomponisten und Kapellmeister, bei ihr nach- 
drückliche Unterstützung; der berühmten Mingotti verschaffte 
sie den Unterricht Porpora’s und die noch berühmtere Mara 
verehrte in ihr eine thätige Gönner in, die ihr zur Auszeich- 
nung verholten hatte. Wegen ihrer ungemeinen Stärke in der 
wälschen Dichtkunst wurde, wie Gottsched schreibt*), Maria 
Antonia, nachdem 1747 ein Stück ihrer italiänisclieu Poesie 
in der gelehrten Gesellschaft der Arkadischen Schäfer zu Rom 
vorgetragen worden war, von dieser, der auch bereits der 
Gemahl der Fürstin Friedrich Christian unter dem Namen „Lu- 
satius“ angehörte, als Mitglied unter dem schon erwähnten 
Namen „Ermelinda Talea“ aufgenommen. 

Maria Antonia ist nicht nur die Stifterin einer blos auf 
Mitglieder ihres Bayerischen Vaterhauses beschränkt geblie- 
benen Gesellschaft, des Ordens der Freundschaft**), sondern 
auch die Begründerin der jetzt noch bestehenden und bis zu 
einem Umfange von 30,000 Bänden angewachsenen Priuzl. 
Secundogenitur- Bibliothek zu Dresden. 

Maria Antonia starb den 23. April 1780 zu Dresden, über- 
lebt und betrauert von sechs Kindern, nämlich 1) dem Kur- 



*) S. Job. Christ. Gottsched in seiner Einladungsschrift von der 
Arkadischen Gesellschaft zu Rom, abgedr. in der Sammlung einiger 
Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft der freven Künste zu Leipzig. 
Th. L S. 175. 

S.r 

**) Die Originalhandschrift der Statuten dieser Gesellschaft, »Les 
Statuts de la Compagnie des Incas Du de l'Ordre de l’Amitic. 1745. 
Fol. 11 Bll. auf Pergament. Unterzeichnet: Marie Antonie sans quar- 
tier, Maximilien Joseph discret, Marie Anne Constante, Clement Fran- 
cois Timide, Le Cbancelier Solide.^ befindet sich ira Besitze der Prinzl. 
Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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fürsten und nachherigen König Friedrich August dem Gerechten 
(t 5. Mai 1827), 2) Carl Maximilian (+ 8. September 1781), 

3) dem späteren König Anton Clemens Theodor (t 6. Juni 1836), 

4) Maria Amalia Anna verm. Herzogin von Pfalz-Zweibrücken 
(t 20. April 1831), 5) Maximilian Maria Joseph (t 3. Januar 
1838), 6) Marie Anne (f 20. November 1820). 

v ' ,,!)■< 

I. Schriften, die sich auf die ütoria Antonia beziehen. 

1. Schriften, die sich auf einzelne Lebensereignisse der Maria 
Antonia beziehen. 

Mit einem Anhänge von Portrait» der Fürstin. 

Ueber das Leben der Maria Antonia vgl. unter Anderem 
P. P. Finaucrs Allgemeines Historisches Verzeichniss gelehrter 
Frauenzimmer. Bd. I. München, gedr. bey Mayr. 1701. 8. 
S. 15—18; Historisch-Biographisches Lcxicon der Tonkünstler 
etc. zusammengetragen von E. L. Gerber. Th. I. Leipzig, Breit- 
kopf. 1790. Lex. 8. S. 779 — 80; Geschichte der Höfe des Hau- 
ses Sachsen von E. Vehse. (A. u. d. T.: Geschichte der deut- 
schen Höfe seit der Reformation. Abth. V.) Th. VII. Hamburg, 
Hoflmann u. Campe. 1854. 8. S. 159 f. 

* * * 

Mvtva Sereniss. Famil. Elec.toral. Saxonicae et Bavaricae Connvbia 
anno MDCCXXXXVI1 Dresdae et Monachii avspicato peracta pietate 
atqve obseqvio proseqwntvr Mvsae Freibergenses interprete M. Jo. Gott- 
lieb Bidermanno. Chemnicii, Litteris Stoesselianis. 4. 4 nichtpagi- 
nirte Bll. 

SBittfomm! Ofjeitb frinßeß, mi« ©alter arrivir! Adjeu! ©juv.gnrßftii 
grau, nad ©aber Sie marchir! Ärcg filüd ßn’ Mariage, ©?ur=gürft »on 
©aijerianb! Äroß $(üd! CEburs'Prinß ßu @ad«, ßu liebe Gbt’Stanb! @o 
frted Sie Seufdj-Franfos, bie soümis gratulir, unb in 3br froßen fitlab 
tief ftd rccommandir. Srebben, ©ebrudt bet} ber »er», ©tüßelin. 3m 3unio 
1747. Fol. 2 ©II. 

'>~i * UrlV 

©e? ber jn $Bd)ff*©et}berfeit6 fiiinigl. üUajefiäten äüer^ö^ßen ©er* 
gnügen ©reiß*»ürbigfl getroffenen Soppelt §ol}cn ©ermäblung Ser 2111er* 
Surdjlaudjtigften fiönigl. unb Styurfürjll. fjäußer ju isadtfen mtb ©atjern sc. 
»ofte Sr. fiänigl. §ofieit, Sem Sur($laud}tigfien Cbnv < ißrinfjen ic. alfl 
feinem §öd)fien unb ©näbigjlen Chef, feine ©lüd»ünf$enbe Devotion 
untertbanigfi bejeitgen Martinus Fuhrmann. Srcßben Srudtb ^>arf>tltr. 
3m Sftonatlj 3nnio 1747. Fol. 2 ©II. ,' v ; 

Auspicia ex Connnbio Regali Compari feliciter capta in adventu 
Paris August! publica laeiitiain Academico Teniplo m.Octobr. JIDCCXLVH, 
celebrat Academia Lipsiensis interprete Carolo Ottone Rechenberg. 
Lipsiae, impr. Breitkopf. Fol. 10 Bll. 

Hymenaei» Regiis folicibus »imul adveutui in vrbem iaeto Sere- 
nissimi ac Sereuissiraae Eegg. Polon. et Electoral, Saxon. Principvm 
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pietas Academiae Lipsiensis A. C. N. CIOIOCCXXXXVTI. Lipsiae ox 
officina Langenhcmia. Fol. 2 Bll. 

Ad avdiendas Orationes binas panegyricas qvibvs Serenissimo 
Principi ac Domino Domino Fridcrico Christiano Regio Poloniarvm 
Magniqve Dvcatvs Lithvaniae Principi Electoratvs Saxonici heredi cet. 
Domino Svo Clemcntissimo nec non Serenissimae Principi ac Dominae 
Dominae Mariae Antonia« Divi Caroli VII. Avgvsti Filiae vtrivsqve Ba- 
variae et Svperioris Palatinatvs Dvci cet. Dominae Svae Clementisaimae 
Connvbivm Avgvstvm nvper celebratvm Academia Lipsiensis d. X. Octobr. 
A. R. G. CIOIOCCXXXXVII in Templo Academico devotissimo cvlto 
gratvlnbitvr decenter invitat eivs Rector. Fol. XVI S. 

9?ebt, womit ©einer Sänigticbtn £>opeit Tem ®ur<$(audjtigjlen gür» 
ften unb $trrn, §errn griebrieh S^rijlinn, Äönigl. ^rinjen in fohlen, S^nr> 
prinjen unb §erjoge ju ©acbfcn :c. 23 eu (Gelegenheit ber non ©einer Sönigt. 
Roheit 23iit bet ® urctjtau d;tigften gürftinn unb grauen, grauen SKaria 2tn» 
tonia, gebognen Äaiferticften unb ßburfürjtlic^en frinjejjinn ju 23aqmi )c. 
nniängft hcdjftbegliitf t eotljogenen hoben ä?ermäl)luug bep hoher Hnwefen» 
heit SBehberfeitB Aöniglitheu Roheiten ben 10. Octcber 1717. in ber fauliner« 
fitepe ihre untertpänigfie Shterbiethmtg bezeuget hat Sie treugehor[amfte Uni» 
»erfität ju üeipjig burch 3ohann Chriftoph ©ottfepeben. feipjig, gebrudt 
bep «reitfopf. Fol. 12 »tt. 

21(6 3b*o königliche Roheit 2) er 2>urd)(anchtigfte königliche fohlnifcp« 
unb ßbur*frinj ju ©achten §err ßbriftian griebriep SKit 3h t0 Aiinigticpen 
Roheit Eero 2)nrcplau<ptigften grau ©einaplin nach SDero gliidlicpen 23 er mäh» 
lung ?eipjig 3« ber SRiipaeli« äRefje 1747. ®a* erftemat mit ®ero h»hen 
©egenwart heepreten würbe naep ber in ber fleabemifepen Ätrdje gehaltenen 
beutfepen Siebe fotgenbe Santatc abgefnngen. üeipjig, gebrudt bep gangen» 
petm. Fol. 2 »0. 

Ode an die Durchlauchtigste Armelinda Talea, bey Ihrer Aufnahme 
in die Akademie der Arkader zu Rom. O. O. u. J. 8. 

Duetto. Per il Natale delia Real Donna E. T. P. A. Partitur mit 
italienischem Texte, quer Fol. 4 Bll. Papierhandschrift des XVIll. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Componimeuto per musica da cantarsi il di 13 Giuguo 1758 per 
festeggiare il nome di Ermelinda Talea P. A. Dresda, nella stamp. 
Regia. 1758. 4. 

In Reditv felici optimorvm Saxoniac Principvm Friderici Christiane 
et Mariae Antoniae redevntem fclicitatem pie gratvlatvr patriae Chri- 
stianvs Avgvstvs Clodivs. A. D. XXX. Jan. CIOIOCCLXII. Lipsiae ex 
officina Breitkopfia. Fol. 6 nichtpaginirte Bll. 

Dätail d'un Divertissement, donnd le dernier jour de Carnoval 
1703. a S. A. B. Madame la Princesse Electorale de Saxe, par Mr. le 
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Comte de Marainville, Brigadier des Armlos de S. M. Tres-Chretienne, 
Envoi'e k l’Armee Imperiale en Saxe. Dresde, Walther. 1763. S. 43 &. 

Der Verleger Georg Conrad Walther ist der Heraus- 
geber, der durch die vom Grafen einem seiner Freunde mit- 
getheilten Details über das Divertissement in den Stand ge- 
setzt worden war, Näheres darüber zu berichten. — Der 
wesentliche Theil dieses Divertissements hatte in der Dar- 
stellung des Parnasses mit Apollo und den neun Musen, 
wovon die Terpsichore von der Prinzessin Elisabeth und die 
Euterpe von der Prinzessin Cuneguude repräsentirt worden 
waren, bestanden. Den Zweck dieser Darstellung erklärt 
Apollo im Eingänge wie folgt: „II y a long-tems que le 
Parnasse admire les Talens d’une Grande Priueesae, qu’Elle 
a portes au plus haut degre de perfection. Les Muses en 
auroient 6t6 jalouses, si cette Princesse n’avoit accompagne 
ces avantages d’une simplicit#: & d’une modestie, qni au con- 
traire Lui ont merite une tendre affection de leur part. 
Notre amnsemcnt ordinaire est d’exatniner les humains, qui 
viennent boire de l’Eau de notre Fontaine: nous avons re- 
raarque surtout cette aimable mortelle, & nons avons fait 
lin ca« particulicr de Ses ouvrages en difförens genres. Les 
Muses & moi, nous avons jugö, qu’Elle möritoit d’Ctre ad- 
mise parmi nons comme dixieme Muse: nous nous sommes 
done assembles ici, pour en faire rinstallation sous le Nom 
d’Ermelinde. Vous, Euterpe & Terpsichore, cn qui j’ai re- 
eonnu particuliörement la plus tendre amitiö pour Elle, allez 
La complimenter de ma part , & L’inviter ä venir occuper 
la place, qui Lui est preparee.“ Nach vollzogener Installa- 
tion war Musik und Tanz gefolgt; später ein kleines musi- 
kalisches Divertissement , ein Gesang von Schäfern und Land- 
leuten in italienischer Sprache zu Einen der Fürstin; sodann 
ein Souper, bei dem mau mehrfache Gelegenheit genommen 
hatte, auf die musikalisch -poetischen Verdienste der Fürstin 
hinzu weisen; endlich und vor dem die Festlichkeit beschliessen- 
den Balle die Aufführung einer Farce composee de six per- 
sonages, ebenfalls mit steter Hinweisung auf die Fürstin 
und ihre Leistlingen. In dem der Königl. Privatmusikalien- 
sammlung zu Dresden gehörigen Exemplare ist die Musik 
zu den Singstücken der Farce, 3 Bll., sowie zu der von 
den Schäfern und Landleuten gesungenen Cantate (composta 
dal Sig. Giov. Georg. Schürer), 8 Bll., handschriftlich hin- 
zugefügt. 

Versi sciolti a Sita Altezza Reale Maria Antonietta Priucipessa di 
Baviera, Elettrioe di Saasonia ec. ec. 0. 0. u. J. 4. 

Verfasser ist Domeuico Michelessi. 



Digitized by Google 




Ober Maria Antonia Walpnrgis von Sachsen. 343 

Prelogue de Com^die. V. Oeuvre« posthumes de Frddbric II, Bot 
de Prasse. Tom. VIII. Berlin. Voss et hl« et Decker et fils. 1 "SS. 8. 
p. 93—97. 

In diesem vom Könige verfertigten nnd, bei Anwesenheit 
der Fürstin in Sanssonci, am 26. October 1769 aufgeführten 
8tücke lässt der Dichter die Melpomene sagen: „Notre gloiro 
est donc eclips^e, — Mes soeurs, que deviendra notre antique 
grandeur? — Le mörite superieur — D’une auguste Prin- 
cesso au double mont piaeee — Ternit notre splendeur.“ 
Vgl. darüber Friedriche Brief an Voltaire vom 2 ö. Novem- 
ber 1769. 

Oiornale Deila Permanenza Di 8na Altezza Real« L'Kllstrice Vo- 
dova Di Sassonia In Roma, Napoli, c Firenze. Aprile & Maggio 1772. 
Fol. 23 Bll. Originul-Papierhandschrift. 

Der Verfasser ist Simon Balthasar Grimm. — Im Be- 
sitze der Prinzl. Seeundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Adunanza tenuta dagli Arcadi Nella Villa Sciarra Ad onore di Sua 
Altezza Reale Maria Antonia Walburga di Baviera Elettrice Vedova di 
Sassonia Fra le Pastoreile Acclamate Ermolinda Tal£n. Roma, per Ca- 
ealetti. 1772. 8. 

Enthält Sonette, Oden u. dergl. von Conte Gaetano Ber- 
nardini, Giuseppe Brogi, Eleonora Gasparri, Conte Niccolö 
Masini, Gioacchino Pizzi, Antonio Searpelli, Lorenzo Spar- 
ziani, Filippo Tarducci, Enrico Toumer. 

Adunanza tenuta dagli Arcadi Nella Villa Albani Ad onore di Sua 
Altezza Reale Maria Antonia Walburga di Baviera Klettrice Vedova di 
SasBonia Fra le Pastorelle Acclamate Ermelinda Talea. Roma, per Ca- 
•aletti. 1772. b. 

Enthält Sonette, Oden u. dergl. von Conte Gaetano Ber- 
nardini, Giuseppe Brogi, Lorenzo de Dominicis, Eleonora 
Gasparri, Urbano Internari, Giuseppe Mattioli, Gioacchino 
Pizzi, Antonio Searpelli, Filippo Tarducci, Conte Giuseppe 
Vendettini. 

Componimenti rocitati Nella fera del di 17 Giugno 1772 dagli 
Accademici Filarmouici di Verona alla preaenza di Sua Altezza Reale 
Maria Antonia Walburga di Baviera Elettrice Vedova di Safsonia. 4. 
31 Bll. Origiual-Papierhaudsclirift des XVIII. Jahrhundert». 

Enthält Poesien von Conte Alessandro Buri, Conte Fe- 
derico Bevilacqua, Aloysius Comes de Miniscalchi, Barto- 
lommeo Loreuzi, Conte Gugliclmo Bevilacqua, Conte Andrea 
Nogarola, Conte Marco Marioni, Conte Marcantonio Minis- 
calclii, Conte Giacomo Veritä, Marchese Giovanni Pinde- 
monti, Conte Pietro da Persico. — Im Besitze der Prinzl. 
Seeundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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<•> Xraumrb« auf 3fero ÄSuigl, btt $ut<$!alid>rigfte gürfHttn unb 

ftrau, grau Siatia Sntsuia »emnttibtt (Sburfürftinn unb ^trjcginn ju ©a<^* 
ftn, ic. k. gcbobnic tatjfertic^e lj?rin;ej)imi unb Jperjcginn in 4)at)ttn r jc. :c. 
©et) ^cd)ßbcr» cijcn tlidxit Üeuftenbtßugiiigc in ber <£&uifüißli$tn $ofIir*t 
beu 12ten IMa» 1780. gehalten von ä)la»l)ia* ©eder. 1780. 4. 31 2. 

Ad ivsta fvnobria Principi Begine gloriosissimae memoriae raatri 
p&lris patriae Mariae Antoniae cra» hont X. matvtina in templo acade- 
mlco solemnitcr ac rite persolvenda patres Aeademiae proceres rei pvb- 
licae ac gencrosissiraoB hvmanissimosqve cives invitat Rector Aeademiae 
Vitembergensis Beuiamin Gottlib Larrcutivs Boden professor poeseos 
ordinarivs. Vitembergae, lit. Dvrrii. 1780. 4. XVIII S. 

Angehängt ist: „Lessva feralis ante et post Oratiouem 
gloriosissimae metnoriae Principis Regiae Mariae Antoniae 
optimae optimi filii parentis in aede academica Vitembergensi 
pvblice recitatam habitvs. 8 S.“ 

Anhang. Portraits der Fürstin. 

Ein Verzeiclmiss von Portraits der Fürstin befindet sich 
in E. L. Gerber’s Historisch-Biographischem Lexicon der Ton 
künstler, Anhang zum II. Thle. S. 32, wo unter Anderen auch 
zwei mir unbekannte Stiche, der eine von Gio. Volpato in gr. 4 
und der andere von Sysang in 8 erwähnt sind. 

* * * 

Abbildung der Fürstin inmitten der Bayerischen Familie. Öelge- 
mälde von der Fürstin selbst verfertigt. 

Im Besitze Sr. Majestät des Königs Johann von Sach- 
sen, im Schlosse Weesenstein befindlich, wo auch noch zwei 
andere, ebenfalls von der Fürstin selbst angefertigte Por- 
traits in Pastell aufbewahrt werden. Ebenso besitzt dife 

Königl. Gcmäldegallerie zu Dresden ein paar Portraits der 
Maria Antonia. 

Portrait der Kurprinzessin. Handzeiehnung in ! Wasserfarben. Mit 
der Unterschrift: „Du tronc vainement la pompe l’environne, Les ver- 
tus, l’amitid, doivent la couronner. Les graces, les talens eieveront son 
Throne, Elle n’a pas besoin d’nn sceptre pour regner.“ 

Im Besitze derPrinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Portrait der Kurprinzessin nach Stef. Torelli gestochen von L. 
Zucchi, als Titelkupfer zur Dresdner und Leipziger Ausgabe des Trionfo 
della Fedeltk 1754. 

Portrait der Kurprinzessin Jo. Magnini f. G. Zomponi inv. auf 
dem Dedications-Kupferblatte der vom Grafen Don Cristoforo Zapata de 
Cisneros veranstalteten Ausgabe der Rime del Petrarca, Venezia 1756. 

_ • .... , Mit der Unterschrift: „Chi vuol veder quantunque puo 
Natura, El Ciel tra noi; venga a mirer Costei.“ 
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Portrait der Knrprinzessin auf dem Titelkupfer au Finaaers allge- 
meinem historischem Verzeichnis» gelehrter Frauenzimmer 1761. j 

Portrait der Kurprinzesain mit de« Emblemen der Wissenschaft 
und Kunst, eine sehr sauber auf Pergament ausgefiihrte Federzeichnung 
ron Carl Gottfried Nestler, der Fürstin zu ihrem Gebnrtsfeste 18. Jnfi 
1762 gewidmet. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogenitnrbibliothek zn Dresden.' 

Portrait der Kurfürstin, mit der Inschrift: „Marie Antoinette Priu-j 
cesse Royale de Pologne Electrice de Saxe nee Princesso Impdriale de 
Kaviere. Peint en Pastel par Son Altesse Royale memo, grave par Gio- 
•eppe Canale pour sa Rdception ä l’Acaddmie de Dresde. 1764." 

• Eins der besten Portraits der Fürstin. Es ist unbe- 
' kannt, wohin das Original gekommen. 

Portrait der KurFürstin, C. Hutin inv. del., L>. Zucchi sc., anf dem 
Titelkupfer zur Partitur der Talestris 1765. 

Portrait der Kurfürstin , als Medaillon eines Denksteins, mit der 
Unterschrift: „In te Sola, adunare il Cicl potea Vn' Apollo, nn’ Apelle, 
ed un’ Astrea“ nach dem eigenen Pastellgemälde der Fürstin inv. und 
gest. von de Marcenay de Guy 1765, als Titelkupfer zu der in Paris 
erschienenen de Marolle’schen Ausgabe der Talestris 1765. 

Portrait der Kurfürstin , Franco Arnaudies Catalano inv. e dehn. 
Giovani Brunetti incis. in Roma 1774, als Kupfer zu der von Eximeno 
zu Rom herausgegebenen Schrift : Dell’ Origine e delle Rcgole della 
Musica 1774. 

Bildniss der Kurfiirstin auf Denkmünzen. Entbalten in „griebridj 
«Shriftinn ^urfürfl een Sadjfen. (gilt biegrapijijdjer (Sntwurf rtebft ücjdirti- 
bung btr auf biefen gilrjten 4k;ug babeitben unb unter feiner Kegicrung 
geprägten äftüttjtu unb üJleboiden, neu il. SK. Ungefärbt. ®rt#beu, ®3ag* 
ner. 1828. 4. , 5£af. 2. (Schluss folgt) 



Litteratur und üiseellen. 

Allgemeines. 

[679.] Serapoum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 584.) 

Inhalt des Hauptblattes: Nr. 17. p. 257 — 66 u. Nr. 18. 
p. 273 — 80 Mittheilungeu über einige von Johann Christoph 
Wolf nicht beschriebene Briofsamralungen der hamburgisehen 
8t»dtbibliothek , sowie über eine dort aufbewahrte Abschrift des 
Briefwechsels von Stephan Pighius. Von Dr. Friedrich Lorenz 
Hoffmann. — Nr.. 17. p. 266 — 67 Zur Geschichte der Leip- 
ziger Buchdrucker von J. K. Seidemann. Abdruck eines Schrei- 
bens des Leipziger Stadtratbes an Herzog Georg den Bärtigen 
vom 18. März 1628 , nach dem im Dresdner Hauptstaatsarchive 
befindlichen Originale. — p. 267 — 69 Die spanische Romanze; 
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Rosa firescs, von Demselben. Eine den Interessen de« Am. 
durchaus fremde Mittheiinng Aber die Bedeutung des Worte« 
„carta“. — p. 269 — 72 Repertoire de bibliographies sp&siales. 
üuvrages qni contiennent de la musique gravee, par 0. Brunet 
de Bordeaux. (Vgl. oben Nr. 217.) — Nr. 18. p. 280 — 85 La 
Comfedie du Pape malade, par G. Brunet de Bordeaux. Probe 
eines sehr seltenen, unter gleichem Titel 1584 erschienenen 
Sehriftchens , als dessen Ilerausg. auf dem Titel Thrasibule 
Ph^nice sieh genannt hat. Man vermuthet, dass Theod. Beza 
unter diesem Namen versteckt sei. — p. 285 — 87 Laus vigi - 
liarurn, vom Archivar Hersehel in Dresden. Abdruck von klö- 
sterlichen Reimen aus einer früher dem Meissner Franzisk.- 
Kloster, jetzt der Dresdner Königl. Bibliothek gehörigen Hand- 
schrift. — p. 287 — 88 Burgundio, von Demselben. Betr. eine 
in der Dresdn. Bibi, befindliche Handschrift von Burgundio’s 

über vindemiarum p. 288 Bibliothekehronik und Miscellaneen. 

— Das Intelligenzblatt enthält Nr. 17. p. 129 — 83 u. Nr. 18. 
p. 137 — 40 den Schluss der Kataloge von Bibliotheken in 
Constantinopel. 

(G80.) Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. (Fortsetzung 
von Nr. 517.) 

Inhalt des Juli- u. Augustheftes, p. 821 — 41 Un Voyage 
sentimental en France dans les annfees 1787, 1788, 1789, 1790; 
par le Vicomte de Gaillon. Eine weder die Bibliographie, 
noch die Bibliothekwissenschaft interessirende Analyse der 
Youngschen Reise. — p. 842 — 14 Des Editions originales de 
Shakspeare. — p. 845 — 51 Petites Recherches sur les Cancio- 
neros et Romanceros; par Gustave Brunet. — p. 851 — 55 Re- 
vne des ventes, par J. Techener. Betr. einige der vorzüg- 
licheren in den Auctionen A. Veinant, Hebbelinck von Lille, 
IT. Beiward Ray zu London u. Falkenstein zn Leipzig erlang- 
ten Preise. — p. 856 — 64 Analecta - Bibiion. Betr. Hugonis 
de Sletstat Quadruvium ecclesie, Strassburger u. Pariser Aus- 
gabe, u. Baronius Discours de l’origine des Russiens trad. en 
frang. par Lescarbot, nouv. 6dit. revue par le prince Galitzin. — 
p. 864 — 66 Rödacteurs du Bulletin du Bibliophile courounös 
par l’Institut. Ein sehr verkehrt gewählter, grosssprecherischer 
Titel! Das Institut hat vorläufig noch nicht daran gedacht u. 
wird wohl auch schwerlich daran denken, die Redactenre des 
Bull, als solche d. h. wegen ihrer Redaetionsmühwaltungen 
auszuzeichnen, sondern die vorl. Mittheilung handelt nur von 
den Auszeichnungen, die einzelnen Gelehrten, welche zufällig 
auch Mitarbeiter des Bull, sind, von Seiten des Instituts zu 
Theil geworden. — p. 867 — 76 Revue de pnblications nou- 
velles , par Ap. Briquet. Betr. unter Anderen die Bibliothöque 
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de l'Afaatew RGraois, d. Bulletin du Bibliophile Beige, den 
Heueren Alvin’schen Rapport de la Bibliöthkqne royale de 
Bruxelles , d. Didot’sehe Schrift über die Estienne (Stephanus), 
lowie Mouan’s Quelques mots sur un exemplaire de la I. 6dit. 
des Oeuvres de Vauvenargues. — p. 876 — 82 Nouvelles et 
Vari&to bibliographiques. Es ist darunter miter wähnt, dass 
sich der Stadtrath von Havre auf das Gutachten des Stadt- 
bibliothekars Morlent für die Acquisition der seither in Laver- 
det’s Besitze befindlich gewesenen Handschriften Bemardin's 
de Saint-Pierre entschieden habe, und dass der wohlbekannte 
Paulin Paris nach St. Petersburg gereist sei, um nicht blos 
in den dortigen Bibliotheken, sondern auch später in den 
Sammlungen von Moskau und mehreren Städten Deutschlands 
die Untersuchung der Französischen oder Frankreich betreffen- 
den Handschriften vorzunehmen. — p. 883 — 910 Catalogue de 
Hvres rares et curieux de litte™ ture, d’histoire, etc., qui se 
trouvcnt en vente A la librairie de J. Techener. — p. 910 — 14 
Publications nouvelles. 



Bibliographie. 

[GS1.] Bibliographische Privatdrucke. Nach Martin’s „ Bibliogra- 
phien! Catalogue of Privately Printed Books“ bearbeitet, mit Verbesse- 
rungen und Zusätzen von Paul Trömel. Dresden, Druck von Blochmann 
& Sohn. 8. 22 S. (Nur 30 Exemplare.) 

Aus dem Anzeiger f. Bibliographie etc. ( s. oben Nr. 442 
u. 512) besonders abgedruckt. 

[6S2.] * Portrait autbentique de Gutenberg, lithographie du tableau 
offert k la Bibliothkquo imperiale par le professeur Gama, ancien Chi- 
rurgien en chef d’armee et du Val-dc-Gräce. Public par Alf. Choisnet, 
imprimeur k Vangirard. 

Soll ein sauber ausgeführtes Blatt sein. 

(683.] *Catalogus van voorwerpen; ingezonden ter algemeene ty- 
pographische tentoonstelling, gohouden to Haarlem bij gclegenheid der 
plegtige onthulling van het metalcn standbeeid vau Laurens Jansz. 
Koster. Haarlem, Erven F. Bohn. gr. 8. VIII, 82 S. Pr. f o, 25. 

♦Laurens Jansz. Costcr, uitvinder der ßoekdrukkunst, te Haarlem, 
omstr. 1423, Oprigting van het Stnndbeeld tot Costcr’s eer der stad 
Haarlem, aangeboden als hulde van Neerlands Volk. Amsterdam, Gebrs. 
Diederiehs. gr. 4. 20 S. in 2 Col. (Is ten geschenke gegeven aan de 
geabonneerden op het Handelsblad.) 

♦De nitvinding de ßoekdrukkunst, eene oorzaak van godverheer- 
lijking. Een woord, na het gevierde feest, nitgesprokeu den 20 Julij 
1856, des voorm. in de Janskcrk te Haarlem door F. C. Hinlopen. 
Haarlem, Krusetnan. gr. 8, 20 8. Pr. f o, 25. 
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•Laurens Jauzzoon Kolter. Een liedje bij de ontbulling Tan zijn 
ttandbeeld door L. van den Brock. Rotterdam, Altmann & van der Palm, 
gr. 8. 8 S. Pr. f o, 10. 

Sämmtlich bei Gelegenbeit der Einweihung des Standbildes 
Coster’s zu Harlcm erschienen. 

[684.] *Los Esticnnc. Henri I; Francois I et II; Robert I, II et III j 
Henri II ; Paul et Antoine. [Extrait de la Nouvellc Biographie generale 
publ. par Firmin Didot fr&res. Tom. XVI. p. 479-559.] Paris, Didot. 
8. 2} B. 

Dieses mit grosser Sorgfalt u. ausserordentlicher Sachkennt- 
nis verfasste Schriftchen ist eine Frucht der fleissigen Studien 
Ambroise Finnin Didot’s, welcher hauptsächlich aus den griech. 
Vorreden der Stephanus’schen Druckwerke viele neue und wich- 
tige Nachrichten zu schöpfen gewusst hat. 

[685.] Kurze Nachrichten über die neueste Literatur Italiens, 
von Neigebaur. S. Heidelb. Jahrb. d. Lit Nr. 36. p. 561 — 74. 

Bibliographisch beachtenswerte 

[686.] * Messager des Sciences historiques, des arts et de la biblio- 
graphie de la Belgique. Recueil publ ie par J. de Saint-Oenois, C. P. 
Serrure, A. Van Lokeren, P. C. Van der Mecrsch et Ph. Kervyn ds 
Volkaersbcke. Gand. 8. Erscheint alle 3 Monate und bildet zusammen 
einen Band von c. 500 S mit Abb. Pr. 6 Thlr. (S. Anz. J. 1855. Nr. 575.) 

Für die Bibliographie von keiner erheblichen Bedeutung. 

[G87.] Auf der Ende Juli in Kopenhagen abgehaltenen 
ersten Skandinav. Buchhändlerversammlung ist beschlossen wor- 
den, dass der Buchhändlerverein jedes der drei Nordischen 
Reiche einen Bücherkatalog für den Handgebrauch ausarbeiten 
lassen soll. Alle drei Kataloge sollen dann in gleicher Ein- 
richtung u. in demselben Format gedruckt werden u. durch 
ein Gesammtregister gewissermaassen Ein Werk bilden. S. 
Lorck’s Skandinav. Literaturbericht Nr. 7. p. 64. 

[688.] * 3torft Sogfortegnelfe. 1848—1855. Sieb SSubattg, inbepalbenbe: 
I. 3nbfe^belfe«ffrifter. II. UnieerfitetSprogrammer. (Supplement til SK. 9?i8- 
fett» Sogfcrtegndje. 1814 — 1S47.) ßprifliauta, ®aljt. 1855. 8. II, 69 S. 

Die Hauptquelle dieser Arbeit ist, wie der Herausg. Mar- 
tin Amesen im Vorworte selbst angiebt, die in der Norfk 
Tidsfkrift for Videnfkab og Litteratur 1847 — 1855 enthaltene 
Bibliographie. Die Bücher sind alphabetisch nach den Namen 
der Verf., die Einladungsschriften dagegen nach Ort u. Datum 
u. die Universitätsprogramme blos nach letzterem geordnet, wo- 
bei der Herausg. ganz seinem Vorgänger gefolgt ist. Ein Re- 
gister, welches den Gebrauch des Scliriftchens sehr erleichtert 
haben würde, fehlt leider. — 7. — 
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(669.)- * Statistik Udsig-t. over den norske Literatur fra 1847 — 1855 
af Martin Arncsen. V. Nordisk Universitots-Tidskrift 1855. Hft.3. p.73 — 74. 

Dieser Artikel ist sowohl im Magaz. f. d. Lit. des Aus- 
lands, als auch im Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchhandel seiner 
Zeit mitgetheilt worden. — 7. — ^ 

[690.] Wissenschaftlicher Jahresbericht über das Jahr 1853. Von 
Dr. A. Arnold. S. Ztsclirift der Deutsch, morgenländ. Gesellschaft Bd. X. 
Hft. 4. p. 603—48. — Wissenschaftlicher Jahresbericht über das zweite 
Halbjahr 1854 und das Jahr 1855. Von Dr. E. Rüdiger. S. Daselbst 
p. 691—799. 

Von diesen beiden Berichten, die eine Rundschau über die 
litterar. Thätigkeit der bezeiehneten Jahre im Gebiete des oriental. 
Wissens halten, schliesst sich der Ködiger’sche genau an den 
im Anz. J. 1855. Nr. 577 erwähnten an. Vergl. ebendaselbst 
über den Arnold’schen Bericht. 

[691.] *Bibliotheca philologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der classischen Altertumswissenschaft wie der älteren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem Ausland neu 
erschienenen Bücher. Herausgegeben von Dr. Gust. Schmidt. Jahrg. IX. 
Hft 1. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 1 — 
44. Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. oben Nr. 229.) 

Unter den V.-R.’schen Fachkatalogen verdient die vorl. 
Bibliotheca vorzüglichere Beachtung. 

[692] * Bibliographie catholique, revue critique des ouvrages de 
religion, de philosophie, d’histoire, de litterature, d’education , etc. , de- 
stinee aux eccleaiastiques, aux peres et aux meres de famille, aux chefs 
d'institution et de pension des deux sexes, aux bibliotlieques paröissia- 
les, aux cabincts de lecture chretieus, et k toutes les personnes qui 
veulent connaitre les bons livres et s’occuper de leur propagation. 
XVeaunee. [Juillet 1855 — Juin 1856.] Paris, au bnreau de la Biblio- 
graphie catholique. 8. Monatlich eine Nummer ä c. 3 B. , zusammen 
2 Bände von 39 B. Text u. 5} B. Bulletin d’annonces. Pr. 15 Fr. (8. 
Anz. J. 1855. Nr. 792.) 

Hierzu ist ein Generalregister über sämmtliche seither er- 
schienene Jahrgänge unter der Presse. 

[693.] * Bibliotheca tlieologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland neu erschie- 
nenen Bücher. Herausgegeben vou Carl Job. Fr. W. Ruprecht. Jahrg. IX. 
Hft. 1. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S.l— 39. 
Pr. n. 3 Ngr. (Vgl. oben Nr. 234.) 

Der ununterbrochene Fortgang der Bibliotheca zeigt, wie 
nützlich sie sein iuag. 

[694.] *Bibliotheca medico-cbirurgica pharinaceutico-cheinica et ve- 
terinaria oder geordnete Uebersicht aller in Deutschland und im Ausland 
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neu erschienenen medicinisch-chirurgiscli-geburtshülfliehen, pharmaceu- 
tisch - chemischen und veterinärwissenschaftlichen Bücher Herausge- 
geben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. Jahrg.X. Hft 1. Januar bis Juni. 
Göttingen, Vandenhoeek & Ruprecht. 8. 8. 1—54. Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. 
oben Nr. 239.) 

Das Publicum schenkt der Bibliotheca mit Recht fort- 
dauernd seine Theiluahme. 

[695.] Bibliotheca historico-naturaüs , physico-chemica et mathe- 
maticn oder systematisch geordnete Uebcrsicht der in Deutschland und 
dem Anslande auf dem Gebiete der gesummten Naturwissenschaften 
und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegebeu von Ernst 
A. Zuchold. Jahrg. VI. Hft. 1. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeek 
& Ruprecht. 8. 117 8. Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 243.) 

Unter den V.-R.’schen Fachkatalogen nimmt die vorl. Bi- 
bliotheca, deren Herausg. nicht blos ein mit dem Gegenstände 
wohlvertrauter Mann ist, sondern auch in den bibliograph. Fer- 
tigkeiten einen besonderen Tact u. grosse Uebung besitzt, un- 
bedingt die erste u. vorzüglichste • Stelle ein. Desshalb ver- 
nimmt man überall, wohin man auch hört, die Stimme der 
Anerkennung, die dem Herausg., wie bekannt, auch in Rück- 
sicht auf seine anderen bibliograph. Leistungen in reichem 
Maasse bereits zu Theil geworden ist. Zuchold ist offenbar 
ein Mann, der thcils die für bibliograph. Arbeiten erforderliche 
zähe Ausdauer besitzt, theils wirkliche Neigung und Liebe zu 
solchen Arbeiten hat. Möge seine Thätigkeit der Bibliographie 
lange erhalten bleiben! 

[696.] * Repertorio Italiano per la storia naturale. Repertorium 
Italicum complectens zoologiam, mineralogiam, geologiam et palaeonto- 
logiam cura J. Joseph! Bianconi. Vol. I— II. Bononiae, sumptibus aucto- 
ris. (Monaco, Franz.) 1853- 54. 8. VIII, 192 & VI, 192 8. Pr. 6 Thlr. 

I. Ex typographia Baxiana. — II. Ex typographia sub 
signo Ancorac. 

[697.] ®ibliotbel ber gorR = unb Jagb* Literatur. Sin $3erjti(ftntjj b« 
über alle Xbeile be« J^crft = unb 3agbn>ci«nS unb über gtftbevet in Xeutf$< 
lanb trföicnencn 2d;riften, umfaffenb beit 3<itraum »cm 3at?re 1842 bi« 
jutn 3«bv< 1856. 3um bucbbänblerifdbtn unb tmffntföaftfi($cn (gebrauch ber- 
auSgtgeben ttnb mit einem fpeciellen Satbregifltr »erfebeit »cn ft- 38. @tbnei* 
ber, 'ßrefeffor ber 3Ratbematif an ber Äönigl. ^reußifrijen böberen ^crfllebr« 
aiiftalt $u 'Jleuftabt « i£bev««jalbc. 'Berlin, 2 bring er. S. IV, 63 ®. <J>r. n. 
15 91gr. (2. oben 91r. 462.) 

Der Verf., der sich auf dem forstl. bibliographischem Felde 
bereits durch seine im Forst- n. Jagdkalender für Preussen ab- 
gedruckte „Forst- und Jagd-Literatur. Verzeichniss sämmtlicher 
seit Jahresfrist in Deutschland erschienener Bücher und Zeit- 
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Schriften über Forst- und Jagdwesen, >c. w versncht, hat in 
der vorl. Schrift mit Engelmann’s Vorwissen eine Fortsetzung 
der von Engelmann 1843 veröffentlichten Bibliothek der Forst- 
und Jagd- Wissenschaft gegeben, die hinsichtlich der Einrichtung 
u. Bearbeitung mit dem Engelmann’schen Buche vollkommen 
übereinstimmt. Die Besitzer des letzteren mögen sich daher 
die vorl. Bibliothek zur Beachtung anempfohlen sein lassen. 

[698.] *Bibliotheca liistorico-geographica oder systematisch geord- 
nete Uebersicht der in Deutschland uud dem Auslände auf dem Gebiete 
der gesammten Geschichte und Geographie neu erschienenen Bücher 
herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt Jahrg. IV. Hft. 1. Januar bis 
Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Kuprecht. 6. S. 1 —70. Pr. n. 7$ Ngr. 
(Vgl. oben Nr. 246.) 

Auch die vorl. Bibliotheca hat sich die Theilnahme des 
Publikums zu verdienen gewusst. 

[699.] *Degli studi sul Friuli. Memoria letta alla Reale Societh 
boema dellc scienze, in Praga, li 23. Ottobre 1854, da Giuseppe Valcn- 
tinelli. Praga dall’ Istituto artist.-tipograf. di Bellmann. (Venezia.) 4. 23 S. 

Entli. unter Anderem eine schätzbare Zusammenstellung 
der Litteratur über Friaul. 

[700.] * De' Mouumeuti di Perugia Etrusca Romana della Lettera- 
tnra e Bibliograöa Perugina, da Giamb. Vermiglioli. Nuove pubblicazioni 
per cura dcl Conte Gianearlo Conestabile. 2 Vol. di testo in 4. con 
Atlante in fol. Perugia. Pr. 35 L. ital. 

Rühmt man als höchst beachtenswerth. 

[701.] Zu der Peter’schen Faustlitteratur (s. Anz. J. 1851. 
Nr. 1198), die aus Voigt’s Verlage in den Hartung’s zu Leipzig 
ttbergegangen ist, wird noch im Laufe dieses Jahres ein Nach- 
trag erscheinen. — 10. — 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[702.] »gricbrtdj Ißert&efl Sehen. Stach bef[en fchriftlichen unb mttnbti* 
chen SDlittheilungen anfgejeichnet eon lircf. Stent, ityeob. Berthe«. 8b. UI. 
3« eite 'Xuftage. ©otlja, tßcrtfytS. S. VI, 594 @. *ßr. n. 2 SEljtt. 

Ein Beweis von der grossen Beachtung, die man dem treff- 
lichen Buche in den weitesten Kreisen geschenkt hat. 

[703.] Catalogo delle Operc antiche e moderne Italiane e forestiere 
che sono vendibili nella libreria di Giovanni Gallarini librajo bibliografo 
in Roma. Parte prima contenentc molte edizioni rare, o rarissime dei 
due primi secoli della stampa, e de’ scgtienti. Pubbllcato nel meae di 
Agoato. 4. XI, 445 8. 14950 Nrr. Pr. u. 3 Tblr. 

Der vorl. dem berühmten Bibliothekar Angelo Pezzana von 
Parma gewidmete Katalog, welcher rücksichtlich seines Um- 
fanges u. Wertbes in der Reihe der vorzüglicheren bibliopol. 
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u. antiquarischen Kataloge, denen die wohlbekannten Bohn'- 
schen, Bossange-Dulau’schen u. T. 0. Weigel’schen zugehören, 
eine ebenbürtige Stelle einzunehmen verspricht, ist theils als 
das Inventarium eines in der Litteratur des Auslandes ausser- 
ordentlich reichhaltigen Bücherlagers theils als eine Art biblio- 
graphisches Lexikon der besonderen Empfehlung in jeder Hin- 
sicht werth , zumal gerade die Italienische Litteratur darin eine 
hervortretende Berücksichtigung gefunden hat, welche die oben- 
angeführten Kataloge vermissen lassen. Die Einrichtung des 
vorl. Katalogcs ist folg.: Edizioni del XV. secolo, con data e 
senza data — Edizioni Aldine ed altre che a queste si annettono, 
comprese quelle di Andrea d’Asola, dei Torresani, Colombel, 
le contrafatte in Lione, ecc. per ordine cronologico ed alfabe- 
tico — Catalogo dei libri d’ogni classe fra quali sonovi richia- 
mate le precedenti edizioni del XV. secolo, e le Aldine, per 
eomodo di rinvenirle alfabeticamente — • Supplemento — Ap- 
pendice. 

[704.] Catalog theologischer Werke, welche aus dem antiquari- 
schen Lager der H. Goldstein’schen Buchhandlung in Würzburg zu be- 
ziehen sind. 8. 1 Bl. 38 8. 

Enth. neben manchem Werthvollen auch vieles Unbedeutende. 

[705.] No. 211. Scrjcidjnifj von Griechischen und Römischen 
Klassikern, deren Uebersetzungen, Commentatoren u. s. w., nebst Wer- 
ken über Archäologie, Mythologie, Wörterbücher, Chrestomathien u. i«. 
welche zu haben sind bei Friedrich Heerdegen, Antiquar in Nürnberg. 
8. 72 8. 

Ein seinem Inhalte nach recht beachtenswerthes Verzeich- 
niss in freilich sehr unscheinbarem Gewände. 

[706.] Nr. 33. Catalog des antiquarischen Bücher-Lagers der Buch- 
handlung von Robert Helfer in Bautzen. 8. 1 Bl. 62 S. 1857 Nrr. 

Enth. für Sammler von gewöhnlichem Schlage manches 
Brauchbare aus verschied. Fächern. 

[707.] No. 15. Catalogue d’ouvrages de Theologie anciens et mo- 
dernes, qui se trouvent cu magasin et se vendent chez F. Heussner, 
librairc, k Bruxelles. 8. 1 Bl. 46 8. 873 Nrr. 

Enth. gute Antiquaria u. werthvolle neuere Litteratur. 

[708.] Verzcichuiss antiquarischer Bücher der Buchhandlung Job, 
Georg Heyse in Bremen, gr. 8. 

Euth. Nr. 7. Chemie, Pharmaeie u. Medicin 18 S. — Nr. & 
Rechtswissenschaft 12 S. — Nr. 9. Deutsche Sprache, Litte- 
ratur u. Encyclopädie 8 S. — Nr. 10. Allg. Geschichte 16 S. — 
Nr. 11. Geographie u. Reisen etc. 16 S. — Nr. 12. Biogra- 
phien 8 S. — Nr. 13. Naturwissenschaft 12 S. 
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[700.] * Katalog powszechny ksiqg w Zaktadzie Wydawnietwa dziel 
katolickich nankowych i rolniezych. Na rok 1956. W Krakowie drukiem 
K. Bndweisera i Spolki. (Allgem. BUcherverzeichniss des Instituts zur 
Herausgabe katholischer, wissenschaftlicher und landwirtschaftlicher 
Werke. Für das Jahr 1856.) 8. 102 S. 

Nicht von ebenso grosser wissenschaftl. Bedeutung als von 
Umfang. 

[ 710 .] Nr. 3. Antiquarisches Bflcherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig. Philologie. Orientalia. Juli. 4. S. 31 — 38. 466 Nrr. — 

Nr. 4. Desgl. Literärgeschichte. Deutsche Literatur. Curiosa. Neuere 
Sprachen. September. 4. S. 39 — 54. 976 Nrr. 

Die wenigen seither erschienenen Nummern dieses antiquar. 
Bttcheranzeigers haben sich bereits so gut empfohlen, dass man 
nicht unterlassen wird, jede neue Nummer mit Aufmerksamkeit 
zur Hand zu nehmen, it. einer Durchsicht zu unterwerfen, zu- 
mal diese durch eine recht zweckmässige Anordnung des Ma- 
teriales wesentlich erleichtert wird. 

[ 711 .] Antiquarisches Anzeige-Heft XXV. Catalog einer Auswahl 
von werthvollen, seltenen und grösseren Werken aus dem antiquarischen 
Biicherlager von K. F. Köhler in Leipzig. October. 8. 1 Bl. 93 8. 1742 Nrr. 

Wenn sich die Bibliophilen daran gewöhnt haben, von 
jedem neuen K.’schen Kataloge besonderen Genoss u. Nutzen 
zu erwarten, so werden sie sich in dieser Erwartung auch bei 
dem vorl. nicht getäuscht finden] derselbe enthält, ausser vie- 
len allgemein interessanten werthvollen Werken, gerade auch 
eine ziemliche Anzahl von Schriften, welche für Bibliophilen 
von vorzüglichem Interesse sind , wie z. B. das seltene schwarze 
Buch H. v. Held’s, wovon selbst dem Biographen v. Held’s, 
Varnhagen v. Ense, nicht gelungen war sich ein Exemplar 
zur Ansicht zu verschaffen. Der Katalog enth. Kupfer- n. ar- 
chitekton. Werke; Werke aus der Theologie, Philos. u. Philo- 
logie; aus der Geschichte u. ihren Hilfswissenschaften; den 
Litteratur- u. Sprachwissenschaften, schönen Künsten; den Natur-, 
exacten Wissenschaften u. Medicin, sowie Miscellen. 

[712.] Antiquarischer Anzeiger von Math. Lempertz, Antiquar in 
Bonn. September. — Literatur des Cicero. 8. 4 B. 

Das nahezu 200 Nrr. starke Verzeichniss, welches einen 
recht hübschen Vorrath der geschätztesten Ciceroausgaben zu 
sehr annehmlichen Preisen (z. B. Opera Amst. Wetstein 1724 
zu 8 Thlr., bei Weigel 15f; Epistolae Amst. Elzevir. 1677 
zu lj-, bei W. 4) enthält, wird so manchem Philologen recht 
willkommen sein. 

[713 ] Antiquarischer Catalog der Kulilmey’schen Buchhandlung 
in Liegnitz. No. XVIII. Enthält: Rechtswissenschaft. Ausgegeben iui 
Herbste. 8. 12 8. 

Enth. namentlich viele Preuss. Juridica. 
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[714.] Carl B. Lorck’s Skandinavischer Literatarbericht, So. T. 
Leipzig. 4. S. 57 — 64. 

Nachdem der den Lesern des Anz. wohlbekannte Literatur- 
berieht lange Nichts von sich hat hören lassen, ist endlich die 
vorl. neue Nummer, leider in verändertem u. unbequemerem 
Format als die früheren erschienen. Ich benutze diese Gele- 
genheit , Denjenigen, welche sich noch nicht mit den Berichten 
hinlänglich bekannt gemacht haben, die Durchsicht derselben 
zu empfehlen. 

[715.] SScrjtidjnig bbüclogijdjer ®üd>er, Oie jii bejicben ft nt oon 3- 
iDliilier in ©otfpa. 8. 1 231. 45 2343 9h.t. 

Sttjeidpiii; oon 2Hufdtü(hern, bie ;u habe« bei Xemfelben. S. 
2 Btt. 71 Wrr. 

LXXII. SBetjcicbmß mathematifcber nnb aflroncmi[cher ©djriften uni 
SStrfe über S8autr>iffenfd)aft, bie }u haben finb bei Xcmfelbcn. 8. 16 622 iRrt. 

Vorzüglichere Beachtung verdient das Verzeiclmiss philo- 
logischer Bücher. 

[710.] Catalogue des livres de fonds et en nombre de la librairie 
ancienne et moderne de Martinus Nijhoff u La Hayo. 8. 8 S. 

Troisieme Catalogue de livres anciens et modernes. En veute 
eliez le meme. 8. 1 Bl. 73 — 150 S. C. 1700 Nrr. 

Der zuletzt erwähnte antiquar. Katalog euth. Theologie 
u. namentlich Kirchengeschichte, Philosophie, Orientalia, Griech. 
u. Köm. Classiker, neuere latein. Schriftsteller, sowie Philo- 
logie überhaupt, Archäologie, Paläographie, ält. Numismatik— 
fast durebgeheuds werthvolle u. allgemein geschätzte Werke. 

[717.] *gorteguelfe ober (5. 9i. Seidel* SBogbanbeld SorlagO' og fitmt* 
misfione > Sfrijter. ©luttet: 3üni. ttjobenbaon. 8. 92 @. 

Bei der Reichhaltigkeit dieses Verlagskatalogs werden die 
Freunde skandinavischer Litteratur namentlich auf die zahl- 
reichen, im Handel wenig verbreiteten C'omraissionsartikel auf- 
merksam gemacht. — 7. — 

[718.] Katalog Nr. 49 des Antiquarischen Biicherlagers der Schiet 
ter’schen Buchhandlnng (H. Sketsch) in Breslau. Evangelische Theologie. 
8. 1 Bl. 36 S. — Katalog No. 50. Philologie. Zum Theil aus den 
nachgelassenen Bibliothekeu der Dr. M. Landsberg, Dr. Carl Rhode o. 
m. A. 8. 34 S. — Katalog No. 51. Alchemie, Magie, Curiosa. 8. 16 S. 

Jeder der drei Kataloge ist der aufmerksamen Durchsicht 
wirklich werth; neben brauchbaren, obschon allgemein gang- 
bareren Artikeln enthält doch ein jeder eine ziemliche Anzahl 
seltener vorkommender Bücher, die von Sammlern oft lange 
vergeblich gesucht werden. Im Katalog Nr. 49 finden sich 
eine Partie sogenannte Lutherische Autographen, die ans dem 
Besitze von Job. Hess, dem Freunde Lnther’s, stammen, u. zum 
Theile mit seinen handschriftl. Bemerkungen versehen sind. 
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[719.] Catalog XC'VU. des antiquarischen Biicherlagers von H. W 
Schmidt, Sortiments-, Antiquariats- und Verlagsbuclihändler in Halle a. S. 
Bauwissensehaft und Technologie. 9. 1 Bl. 22 S. 918 Nrr. 

Euth. vieles Gewöhnliche, einzelnes Treffliche namentlich 
im Fache der Bauwissenschaft. 

[720.] Nro. XXV. Verzeichniss von antiquarischen Büchern aus 
allen Fächern der Wissenschaften welche bei Schneider & Otto in Güt- 
tingen au verkaufen sind. 8. 1 Bl. 4U S, 

Enth. zum grösseren Theile neuere Litteratur, meist ganz 
brauchbare Btlcher, aber nichts gerade besonders Merkwürdiges. 

[721.] Bibliotheca philologica. (II. Abtheilung.) Siebonzigater Ca- 
talog (philologischen Inhalts) der Antiquariats -Buchhandlung von B. 
Seligsberg in Bayreuth. 1. Juni. 8 1 Bl. 42 8. 

6i« itnb fieben^igfteS tüerjetdjnift gebutibener r Aüd>er, loiele »ertb#otte 
neuere ltttb ältere üBerfe au» bet £beologte, 'bbüofopipc unb Tabagegif, @e< 
bbiibte, i'tterärgefdiitbte, Slrdtäologie, Ännft unb ÜJibtbologie, Stierte Bertnifdp 
ten Inhalts ciitbaltenbi tveltbe tu haben finb in SDerfelben. 'Anfang« 'Kai. 8. 
1 8L 50 es. 

Der philologische Katalog ist von beiden der beaclitens- 
werthere; beide enthalten indessen vieles ganz Gewöhnliche. 

[722.] III. & IV. Verzeicliuiss einer 8ninmlnng von Büchern, wel- 
che in Serlg's Antiquarium in Leipzig zu haben sind. 8. 1 Bl. 52 8. & 
1 Bl. 26 8. Zusammen e. 2000 Nrr. 

Catalogus scu Collectio Dissertfttiouum , quae in Monopolio Seri- 
giano Lips. venennt. September. 8. 24 8. 827 Nrr. 

Enth. zum grössten Theile neuere, ziemlich gut gewählte 
Litteratnr aus allen Fächern. 

[723.] XXVme Catalogne de livres anciens en vento chez Edwin 
Tross. Paris. 8. 28 8. Nr. 1123-1500. 

Enth. neben einigen neueren schätzbaren Werken eine recht 
gute Auswahl trefflicher n. gesuchter Antiquaria. 

[724.] SBerjeidjitig tvertbuoller Soutane, Dloueüen tc. ju bevabgefey ten 
greifen, Seidig. 2tu«gegebeu #ou SBengler. 8. 1 81. 72 ©. 1115 9trr. 

Wenn man es auch mit dem Ausdruck „werthvoll“ nicht 
so genau nehmen darf — da das Verzeichnis gerade genug 
Schriften enthält, die höchstens für Markthelfer, Dienstmädchen 
u. Lehrbursehen Werth haben können — so ist doch das Ver- 
zeichniss ira Allgemeinen den Liebhabern leichter Romanlectüre 
zur Durchsicht zu empfehlen. 

Auctionskataloge. 

[723.j Verzeichniss einer Sammlung von Antograplien, welche den 
10. Nuveinber zu Berlin durch Th. Müller versteigert werden soll. (Auch 
mit franz. Titel.) 6. 1 Bl. 38 8. 950 Nrr. 

Ein namentlich an Antographen berühmter Gelehrten u. 
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Künstler reichhaltiger Katalog. Von besonderem Interesse sind 
die aus weit über 2000 Nrr. bestehenden Briefsammlnngen ans 
dem Nachlasse des Hofraths Schütz, von dessen Sohne Jul. Schütz, 
Ferd. Hand’s, J. 8. Ersch’s u. J. G. Gruber’s. 

[720.] Catalogue d’nne precietise collection de Livres anciens et 
modernes h tigures et aatres, Dont la vente publique aura lieu le 4 No- 
vembre au domiiile de F. Heuesner, libraire, & Bruxelles. 8. 1 BL 126 8. 
1696 Nrr. 

Obwohl es sieh bei der Reichhaltigkeit des vorl. Katalogs 
der Mühe wohl lohnt, denselben, auch wenn man sich nicht 
an der Auction zu betheiligen beabsichtigt, einer Durchsicht 
zu unterwerfen, so bleibt es doch immer eine missliche Sache, 
wenn Auctionskataloge so spät wie der vorl. u. die Heussner’- 
schen überhaupt zur Versendung kommen, dass sie Ton aus- 
ländischen Blättern nicht rechtzeitig zur Besprechung und An- 
zeige gebracht werden können. Was nützen die Anzeigen, 
wenn den Lesern keine Zeit bleibt, sich von dem Inhalte der 
angezeigten Kataloge noch vor Anfang der Auction gehörig zu 
unterrichten ! 

[727.] Catalogue d’une collection de Livres rares et precieux, Dont 
la vente se fera lo 10 novembre. Paris, Tross. 8. 4 Bll. 133S. 1464 Nrr. 

Es ist etwas so Gewöhnliches geworden, dass man auf 
den Titeln von antiquar. u. Auctionskatalogen den Inhalt als 
eine Sammlung ausgesucht seltener u. kostbarer Bücher ange- 
geben findet, dass man auf dergl. Angaben weiter keinen Werth 
zu legen sich gewöhnt hat. Man würde sich jedoch täuschen, 
wenn man den vorl. Katalog nicht mit anderem Auge betrachten 
wollte ; die Angabe des Titels ist durch den Inhalt vollkommen 
gerechtfertigt, u. der Anz. erachtet es daher auch im Interesse 
der Leser für seine Pflicht, diese auf den vorl. Katalog als 
auf eine Fundgrube der vorzüglichsten der Sammlung eines 
Libri würdigen Antiqnaria etc. besonders aufmerksam zu machen. 

Bibliothekenkunde. 

[728.] Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldinisch-Carolinischen 
Akademie der Naturforscher. Bd. XXV. Abth. 2. (A. u. d. T. : Novomm 
Actorum Academiae Caesareae Leopoldino- Carolinae Naturae Curioso- 
rum Vol. etc.) Breslau u. Bonn, Weber für die Akademie. 4. p. XIX— 
XXX. (S. oben Nr. 494.) 

Enth. ein Verzeiehniss der in neuester Zeit an die Biblio- 
thek der Akademie eingegangenen Geschenke. 

[729.] Ueber die Nibelungenhandschrift C. Sendschreiben an Herrn 
Geh. Hofrath Prof. Dr. Goettiing in Jena, von B. von Liironcron. Wei- 
mar, Bohlau. 8. 191 S. Pr. n. 1 Thir. 

Eine Beweisführung, dass der Text in dem Hohenems- 
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Lassberg’sehen , jetzt Fürstl. v. Fit ratenberg’ sehen (Donau- 
eschingen’seben ) f'od. C. besser ist als in der Vulgata, welche 
Annahme wohl im Allgemeinen schon bisher auch gegolten hat. 

[730.] Catalogi Bibliotliecae secundi generis Principalis Dresdens!» 
Sp’ecimen decimnm Joanni potentissimo Regi Saxoniae etc. etc. etc. rite 
pie grate offert Bibliothecae Custos Dr. Julius Petzholdt, etc. A. u. d. T. : 
Friedrich August Koenig von Sachsen. Ein bibliographischer Beitrag. 
Neue aus dem Anzeiger für Bibliothekwissenschaft 1852 und 1855 ver- 
mehrte Ausgabe. Dresdae, sumtns fecit libraria aulica Kuntzi (Bur- 
dach). 8. 2 Bll. 18 S. 

Zur Herausgabe der vorl. neuen Ausgabe haben mich tlieils 
der eigene Wunsch, die seit Abdruck der Arbeit in den J. 1852 
u. 1855 einstweilen gesammelten Nachträge noch zur öffentl. 
Kenntniss zu bringen, theils der Wunsch Anderer, das Schrift- 
chen in einem Separatabdrucke zu besitzen, veranlasst. 

[731.] Satalog her im 3afyu 1851 gegrünbeten grcube’jdjen Sibtiotbet 
in ß6er«6«c$. [iietft einem 9Jad) trage mtb ben öcfctseit.] 92eufal;a, ®ru(t 
#on ®cnatb. [1851.] 8. 24 u. 252 ®. 92r. 1001 — 7616. 

3n>eitcx 91ad;trag ju bcr im 3al)vc 1S51 gegrünbeten greubc’[d)en S8i< 
tfiM&ef in S6er8l'a<b. 3 '* tau » gcbr. frei »enfert. 1855. 8. 16 3. 'jjr. 7617 — 7887. 

Gehört als Fortsetzung zu dem Verzeichnisse der bis zum 
1. Januar 1844 in der Gemeinde -Bibliothek zu Ebersbach ent- 
haltenen Schriften nebst den Statuten derselben (Löbau, gedr. 
bei Hohlfeld. 8. 40 S.). Auch diese 1843 begründete Bibliothek 
ist eine Stiftung des um seine Mitbürger hochverdienten Fabrik- 
besitzers Carl Gabriel August Freude in Ebersbach in der 
Sächs. Oberlausitz. 

[732.] Zeitschrift dor Deutschen niorgeuländischen Gesellschaft. 
Bd. X. Hft. 4. (Leipzig, Brockhaus in Comm. 8.) Enth. : p. 832 — 36 
Verzeichnis» der bis zum 1. Sopt. 1856 für die Bibliothek der D. M. 
Gesellschaft eingegangenen Schriften u. s. w. (S. oben Nr. 496.) 

Der neue Zuwachs besteht aus 19 Nrr. Fortsetzungen u. 
Nr. 1690 — 1745 neuer Werke. 

(733 ) *Zur Geschichte der alten nach Rom entführten Bibliothek 
zn Heidelberg, von Dr. Ant. Ruland Oberbibliothekar in Würzburg. 
[Abdruck aus dem 17. Jahrg. de» Serapeums.] Leipzig, T. O. Weigel. 
8. 48 S. Pr. n. 12 Ngr. 

Das grosse Interesse, welches der vorl. Aufsatz (s. oben 
Nr. 444 u. a.) gewährt, rechtfertigt seinen besonderen Abdruck. 

[734.] Denkschriften des Germanischen Nationalmusenms. Bd. I. 
Bas Germanische Nationalmnsemn. Organismus und Sammlungen. Abth. 2. 
Kunst- und Alterthums- Sammlungen. Mit Holzschnitten. Nürnberg, 
lit- artisL Anstalt des german. Museums. (Leipzig, Fleischer.) gr. 8. XV, 
384 8. (8. oben Nr. 40 u. 71.) 

Es gewährt in der That Genuss u. Vergnügen u. zumal 
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Denen , die zu dem Museum in irgend einer näheren Beziehung 
stehen, wesentliche Genugtuung, das Museum in schnellem 
u. doch sicherem Gange auf das vorgesteckte hohe Ziel los- 
schreiten zu sehen. Durch die Veröffentlichung des vorl. Ban- 
des, der im Verein mit seinem Vorgänger das Gesammtmaterial 
der Museumsammlungen übersehen lasst, ist abermals ein tüch- 
tiger Schritt vorwärts gethan u. zugleich der Beweis gegeben, 
dass die Direction des Museums mit unablässigem Eifer bemüht 
ist die luteressen ihrer Anstalt zu wahren und zu fördern. 
Der vorl. Band, der, wie sein Vorgänger das Verzeielmiss der 
1 itterarischen Sammlungen d. i. des Archives u. der Bibliothek 
umfasst, die systematische Ucbersieht über die Kunst- u. Alter- 
thnms-Sainmlungen enthält, ist mit einer der vorzüglichsten 
Anerkennung würdigen Sorgfalt bearbeitet, dass, man müsste 
denn eine etwas grössere Vereinfachung der fast bis ins Mi- 
nutiöse ausgebildeten systemat. Anordnung für wünschenswert!! 
halten, sonst kaum noch Wünsche unbefriedigt gelassen sind. 
Es gereicht dem Anz. wirklich zum besonderen Vergnügen, 
das Publikum auf diese hinsichtlich der inneren Bearbeitung 
sowohl als durch äussere typographische u. artistische Aus- 
stattung gleich ausgezeichnete neue Publication des Museums 
hierdurch aufmerksam machen zu können. Möge diese Anzeige 
mit dazu beitrageu, die Theiluakme der Leser für das Museum, 
welches derselben in jeder Beziehung würdig ist, mehr u. mehr 
anzuregen. 

[735.] * Systematisch-alphabetischer Hauptkatalog der Königlichen 
Universitätsbibliothek zu Tübingen. B. Vermischte Schriften. Nach dem 
Stand vom 1 Juli 1 855. (Unterzeichnet: Der Oberbibliothekar R. Roth.) 
Tübingen. 4. IV, 122 S. Pr. n. IÖ Ngr. (Vgl. oben Nr. 417.) 

lieber die Art n. Weise der eigentümlichen Einrichtung 
dieses unter Fallati’s Oberbibliothekariate begonnenen Kata- 
logs s. Anz. J. 1855. Nr. 464. 

[736.] *Satalog her SPiflietbef he« niehercftcrreidntdjeii <^e«>ert'>S)«‘ 
eine«, örfte« «uprtementbeft, aufgeitommen am e (bluffe beS ftabre« 1855. 
SBien, 3Iru(f »on GScrolb’« Sebit. 8. 38 i B. 

Der für Technik im weitesten Umfange sehr wichtige 
Hauptkatalog ist 1841 erschienen. 

[737.] Rapport de l'Administrateur adjoint de la Bibliothf'que im- 
periale, chargd de la direction des catalognes, adresse h M. le Ministre 
de I’instruction publique, sur le Catalogne de la Bibliotlieqne imperiale. 
V. Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 28. p. 397 — 98 et Nr. 30. p.432 — 34. 

Der Verf. des Rapports J. Tasehereau schmeichelt sich 
mit der Hoffnung, dass das grosse Werk der gedruckten Ka- 
taloge der Kais. Bibliothek in 10 Jahren vollendet sein könne: 
er weist aber zugleich darauf hin, dass die für die Kataloge 
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seither bestimmten Jahressummen, die sich im J. 1862 auf 
40,000, im J. 1863 auf 33,487, im J. 1854 auf 50,000 u. im 
J. 1855 auf 60,000 fr. belaufen haben, bedeutend erhöht wer- 
den müssen. , 

[738.] * Notice sur le Mannserit intitule: Cartulaire de la ville de 
Provins. (XIII' et XIV* siecles.) [ Extra it de la Bibliolliiqne de l’Ecole 
des chartes. Mai — Juin IS56.] Paris, impr. de Didot. 8. 5| B. 

Das MS. gehört der Stadtbibliothek zu Provins. Der Verf. 
der Notiz Felix Bourquenot hat zugleich im Anhänge die von 
ihm an Aug. Thierry’s Grabe gehaltene Rede in Druck gegeben. 

[739.] * Releve des ouvrages nouveaux reyus ii la Bibliothiqne de 
la Ville de Strasbourg. Septieme releve. Strasbourg, impr. de Silber- 
mann. 8. G B. — Huitieme releve. Ibid. 8. 7 J B. — Neuvi&me releve. 
Ibid. 8. 7} B. 

Betr. den Zeitraum vom 1. Jan. 1847 bis zum 1. Mai 1855. 

[740.] Tbe Art of making Catalogucs of Libraries ; or, a Method 
to obtain in a short time a most perfect, coxnplete, and satisfactory 
Printed Catalogue of the British Museum Library, by a reader therein. 
London : Published by tbe litorarv, scientitie & artistic roference offiee. 
8. 60 S. Pr. n. 1 Tlilr. 

Da kein Grund vorliegt, der Bibliothek des Brit. Museums 
vor den übrigen eine Ausnahmestellung zuzuerkennen , so ist 
auch kein Grund vorhanden, für die Anfertigung der Kataloge 
derselben besondere Regeln zu geben, nach denen sich die 
Beamten des Museums ohnehin nicht richten werden. Die all- 
gemeinen Regeln der Bibliothekenlehre, von denen man sich 
allerdings in England in sehr vielen Stücken dispensiren zu 
dürfen glaubt, müssen auch bei dem Brit. Museum ihre An- 
wendung finden. 

[741.] Die früher dem Königl. Niederländischen Institut, 
später der an dessen Stelle getretenen Königl. Akademie der 
Wissenschaften in Amsterdam gehörige, 228 Stück starke Samm- 
lung semit., pers. u. türkischer Handschriften ist auf des Prof. 
Dr. Juynboll Ansuchen durch Beschluss des Königs der Nieder- 
lande vom 13. Nov. 1855 an die Leydener Universität znra 
Niessbranche bis auf Wiederruf abgetreteu worden. Fast alle 
diese Handschriften, 223 an der Zahl, stammen aus der Bi- 
bliothek des Prof. Wiilmet. Die Sammlung soll besonders auf- 
gestellt n. verzeichnet werden. S. Ztschrift d. Deutsch, mor- 
genländ. Gesellschaft Bd. X. Ilft. 4. p. 811. 

[742] * Notice hlstöHque et doscriptive de l’Iustitut Lazarett des 
l&ugucs orientales, fonde k Moscou par la famille de Lazareff, et place 
»ous le haut patronage de Sa Majcste l’Empereur, autocrate de, toutes 
les Russies. Par Edouard Dulaurier, professeur a l'Ecole imperiale des 
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langnes orientales, membre de ITnatitut Lazarett, etc. [Extrait de ta 
Eevue de l’Orient, de l’Algdri* et des colonies, Juin.) Paris, Bonvier. 8. 1 B. 

Betr. unter Anderem auch die reiche u. wichtige Bibliothek 
des Instituts, welche aus 14,000 Bdn. Druck- u. 227 Armen, 
u- Russ. Handschriften besteht. 

[743.] *Om Bibliotheksinrättningnr, af A. Frigoll Mag. Doc. V. Nor- 
disk Universitets-Tidskrift 1855. Hft. 4. p. 170 — 74. 

Nach der Angabe des Verf.’s befinden sich in Upsala, 
ausser der meist von dem akadem. Lehrerpersonal benutzten 
Universitätsbibliothek, noch 16 kleinere u. grössere Samm- 
lungen, von denen eine dem raedicinischen, eine audere dem 
juristischen Studentenverein u. die übrigen den verschiedenen 
Landsmannschaften der Studirendcn angeboren. Neben den be- 
reits bestehenden Vereinen bildeten sich 1843 eine skandina- 
vische Gesellschaft, die sich namentlich die Anschaffung dä- 
nischer und norwegischer Bücher zum Ziel setzte, u. einige 
Jahre später der allg. Studentenverein , welche jedoch beide 
in ihrer Wirksamkeit bald wieder ins Stocken kamen. 1852 
vereinigten siefc alle Studenten zu einem gemeinsamen Lese- 
vereine, dem sämmtliche oben erwähnte Vereine ihre Biblio- 
theken zur Verfügung stellten. Es wurde ein allgemeines syste- 
mat.-alphabetischer Katalog ausgearbeitet. Die Zahl der Werke 
beläuft sich gegenwärtig auf 5100, worunter aber freilich viele 
Doubletten sind. In der Zeit von 1852 — 55 betrug die Zahl 
der jährlich ausgeliehcnen Bücher je über 400. Am Schlüsse 
des vorl. Aufsatzes, der übrigens in seiner ganzen Tendenz 
den durch die grosse Studenten Versammlung neu belebten Skan- 
dinavismus vertritt, ermahnt der Verf. zum Anlegen öffentlicher 
Bibliotheken in den grösseren Städten des Reiches, namentlich 
mit Zugrundelegung der schon vorhandenen Gymnasialbiblio- 
theken, n. giebt die wichtigsten, zuerst auzuschaffenden dä- 
nischen u. norwegischen Bücher an. — 7. — 

Privatbibliotheken. 

[ 744 .] Verzeichniss der von den Pfarrer Neesen in Zona, Dircetor 
Dr. B. Thiersch in Dortmund , Dircetor Dr. Kribben in Aachen. Kreis- 
physikus Dr. Lambert in Düren, J. Conze in Bonn und Andern nach- 
gelassenen Bibliotheken vorzüglich reichhaltig im Gebiete der Theolo- 
gie, Philologie, Medicin, Jurisprudenz, Geschichte und Belletristik, wei- 
che den 4. November bei Math Temperte in Bonn versteigert worden. 
8. I Bl. 36 n. 170 S. Zusammen c. 7000 Nrr. 

Ein in den angegebenen Fächern wirklich recht reichhal- 
tiger, wennschon nicht ganz übersichtlich geordneter Katalog. 

[745.] VerzeicbnUs der hinteriassenen Bibliothek des Dr. med. 
Heinrich Meckel von Hemsbach , Professor der pathol. Anatomie und 
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Protektor an der Charitd zu Berlin, welche nebst mehreren anderen 
bedeutenden Büchersammlungen, sowie einem Anhänge von Musikalien 
am 19. Novbr. zu Leipzig durch F. Förster versteigert werden soll. 
Eingesandt durch T. O. Weigel in Leipzig. 8. 2 Bll. 266 S. 7631 Nrr. 

Vorzügliche Beachtung verdienen die medicin., uaturwiss. 
u. philolog. Abtheilungen des Kataloges, der jedoch auch in 
fast allen übrigen Wiss.-Fächern Namhaftes aufzuweisen hat. 

[746.] Catalogus van Boeken over Godgeleerdheid, Oostersche Let- 
teren en Kerkelijke Oeschiedenis , Metaphysica en Regtsgeleerdlicid, 
Nederlandsche en Algemeene Historie en Antiquiteiten, waarbij zeer 
velen over Oude en Nieuwe Taal-, Dicht- en Letterkunde, Oud.-Holl. 
Dichters , Mengelwerken en Romans ; benevens eenige Plaatwerken, 
Platen en Boekenkasten. Hierbij is gevoegd oene belangrijke Verzame- 
ling Brieven en Mannscripten, waaronder het Arcliief van liet Graaf- 
schap Buren, voor zoover dit voor eene geheele vemietiging bcwaard 
is. Al hetwelk uitgemaakt lieeft het Theologisch, Historisch en Letter- 
kundig gedeelte der Bibliotheek van wijlen Hoogleeraar Dr. P. J. J. de 
Fremery, te Utrecht, en de Bibliotheek van wijlen A. van Herwaarden, 
in leven Predikant te Opheusden. Waarvan de Openbare Verkooping zal 
plaats hebben 20 Mei. Utrecht, Kemink en Zoon. 8. 1 Bl, 42 S. C. 2000 Nrr. 

Meist Niederländische und die Niederlande intcressirende 
Litteratur. 

[747.] SBerjek&niß einet au»gtjti<$nettn Silber «Sammlung aus allen 
jjaeigen bet 'bMffenfdjaft, griijjtentbeil« au« bem SUacbtaffe be« weilanb §>of*' 
ratb ftueb«, tt'dcbe nebfl eiltet ^avtbie Sorten, Supferfticbe sc. ben 10. 91os. 
mtiftbietenb »erlauft roctben [oll. ©Bttingen. Singefanbt son H. tätfeepelet. 
8, 1 SSI. 102 @. Uebet 5200 91rr. 

Entb. zur Hälfte medicin. n. natnrwissenschaftl. Bücher. 

, . . » * 

[748.] *Collection de livres introuvables, proveuaut du Cabinet de 

feu M. Anne-Robert-Jacques Turgot, Baron de l’Aulne, ancien intendant 
de la generalite de Limoges et contröleur general des fiuances du roi 
Louis XVI dont la vente se fera le 1. avril prochain (Vignette repre- 
sentant dem poissons). Angouleme, impr. de Lefraise. 8. f B. (Nur 
100 Exemplare.) ' .. 

Dieser aus 57 Nrr. bestehende Katalog fingirter Bücher- 
titel von blinden Bücherrücken, womit der berühmte Turgot 
zur Zeit seiner Intendantur zu Limoges die Füllung einer Ge- 
heimthüre seines Arbeitszimmers tiberkleidet gehabt hatte, ist 
bereits von Castaigne im Bullet, du Bibliophile (s. Anz. J. 1856. 
Nr. 785) bekannt gemacht u. überdiess auch im Bulletin de la 
Sociötß archCologiqne et historique de la Charente Ser. II. 
Tom. 1 wiederabgedruckt worden. Die Büchertitel enthalten 
nach Castaigne’s Ansicht satyrischc Anspielungen, deren Sinn 
jedoch zu entziffern Anfangs nicht überall möglich gewesen war: 
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da aber Castaigne jetzt den Schlüssel zn den vorzüglicheren 
räthselhaften Btlehertiteln gefunden zu haben glaubt, so hat er 
für gut gefunden, den Katalog mit den neuesten Enthüllungen 
noehmals abdrueken zu lassen. 

Abdrücke aus Bibliotheks- Handschriften etc. 

[749.] »Nachträgliche Bemerkungen zu Hermas vou Kud. Anger 
und Wilh. Dindorf. (Abdruck aus Gersdorfs Repertorium Bd. III. 1S56.) 
Leipzig, T. O. Weigel. 8. 22 8. Pr. 5 Ngr. 

Nachtrag zu der oben Nr. 35 erwähnten, aus dem Leipzi- 
ger Codex veröffentlichten Ausgabe von llermae Pastor von 
Anger n. Dindorf. Die darin veröffentlichten Lesarten der ur- 
sprünglichen Abschrift des griecli. Textes des Hermas weichen 
so oft u. so wesentlich von den Lesarten derjenigen Abschrift 
ab, welche der grösseren Hälfte der ersten Ausgabe desselben 
zum Grunde liegt, dass man sich veranlasst sieht, eine zweite 
neue, weit eorrectere Ausgabe, deren Erscheinen möglichst be- 
schleunigt werden soll, zn besorgen. 

[750.] llermae Pastor Graece ex fragmentis Lipsiensibus instituta 
quaestione de vero Graeci textus Lipsiensis tonte. Edidit Aenotli. Frid. 
Constaut. Tischendorf theol. prof. p. ord. hon. etc. Ex editione Patrum 
apostolicorum Dresseliana centum exemplis repetitnm. Lipsiae, Hinricbs. 
8. 1 Bl. XVI, G6 8. 

Da eine neue zweite Anger-Dindorfsche Ausgabe des Pastor 
zu erwarten steht, so hätte wohl allenfalls die vorl. Tisehen- 
dorfsche entbehrt werden können. 

[751.] Commentar zum Pentateuch von R. Josef Bechor-Schor, 
einem französischen Exegeten des zwölften Jahrhunderts. Nach einer 
Handschrift der königl. Hofbibliothek in München heransgegeben von 
Adolph Jellinek. Erste Abtheilung: „Genesis und Exodus.“ (Auch mit 
hehr. Titel.) Leipzig, Gerhard. 8. 159 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Eine neue Publication des auf dem Gebiete der jüdischen 
Litteratur ausserordentlich thätigen und um dieselbe wohlver- 
dienten Herausgebers. 

[752.] Prof. Tischendorf in Leipzig hat abermals zwei für 
die biblische Textwissenschaft wichtige Handschriften der Königl- 
Hof- u. Staatsbibliothek zu München, welcher er bei einer neuen 
Bereisung mehrerer süddeutschen und schweizerischen Biblio- 
theken mehrwöchentliche Studien gewidmet hatte, zur baldigen 
Herausgabe vorbereitet. S. Angsb. allg. Ztg. Nr. 263. p. 4033. 

[753 ] »Armorial de Flnndre, du Hainaut et du Cambrdsis. Recueil 
officiel dresse par les ordres de Louis XIV. 1690 — 1710. Public d'aprd* 
les manuscrits de la Bibliothdque imperiale, par Borei d’Hauterive, pro- 
fesseur et seerdtnire de l’Ecole impdriale des chartes. Tom. I. De l’Ar- 
morial gdndral de France. Paris, Dentu. gr. 8. 324 B. mit 1 Taf. Pr. 10 Fr. 
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Im Palle der Theilnahme des Publikums für dieses Werk 
beabsichtigt der Heransg. zunächst 1’Armorial des g6n6ralit6s 
d’Amiens et de Soissons und später die Übrigen Abtheilungen 
des grossen auf Ludwig’s XIV. Befehl verfassten Armorial g6- 
n4ral , welches aus einigen 20 gedruckten Bänden bestehen 
würde, folgen zu lassen. 

[754.] *Clironicon Placentinum et Chronicon de rebns in Itulia 
gesti«. Hiätoriae stirpis imperatoriae Snevorum illuatrandae aptissima. 
Ad fidem Pnrisiensis et LoudiaonsU codicum nunc primum recensuit, 
edidit ct prnefatione instruxit J. L. A. Huilard-Breholles. Auspiciis et 
»umptibus II. de Albertis de Luynes, nnius ex Aeademiae inscriptorum 
»ociis. Paris, Pion, Boasange et fils. 4. 60 J B. Pr. 15 Fr. 

Beide Chroniken, wovon die eine der Kais. Bibliothek in 
Paris u. die andere dem Brit. Museum gehört, sind in Bezug 
auf die Geschichte der Ilauptereignis.se in Italien im XIII. Jahr- 
hunderte von Wichtigkeit. 

[755.] Studi storici sulla .Sardegna per Pietro Martini Socio doll’ 
Accadcuiia Reale delle Scienze di Torino. [Kstratto delle Memorie della 
R. Accademia delle Scienze di Torino Serie II, Toni. XV.] Torino, 
stamp. Reale. 1555. gr. 4. 44 S. mit 2 Schrifttafeln. Pr. n. 27 Kgr. 

Betr. eine vom Verf., dem Vorstande der Königl. Univer- 
sitätsbibliothek zu Cagliari, derselben geschenkte Pergament- 
handschrift, welche einen für die Sardinische Geschichte wich- 
tigen „Ritmo storico del fine del settimo secolo“ enthält. 

[756.] *Floire et Blanceflor, poemes du XIHe siede, publies d’a- 
prAs les manuscrits, avec une introduction , des notes et uu glossaire, 
par M. Edelestand du Meril. Paris, impr. de Guiraudet. 16. 17^B. Pr. 5Fr. 

Gehört zur BibliothAque elzAvirienne. 

Bibliothekare. 

[757.] Dr. Halm, seither Rector des Maximiliansgymnasiums 
zu München, ist zum ordentl. Professor der Philologie an der 
dortigen Universität ernannt worden u. hat gleichzeitig das 
Amt eines ersten Direetors der Königl. Hof- u. Staatsbibliothek 
übertragen erhalten. 

[758.] Dr. Friedrich Theod. Kräuter, Bibliothekar der 
Grossherzogi. Bibliothek zu Weimar, der letzte Seeretair Göthe’s, 
der ihn 1816 auf der Bibliothek eingeftlhrt hatte, ist den 29. 
September gestorben. 

[759.] Adam Miekiewicz, Bibliothekar des Arsenals in Paris 
(s. oben Nr. 578) betr. 

*T>ie lebten Jfuflenblicfe fce« 'Atom 3){icfieu>ic$. S-Svatciuer (Jjas. Jlr. 4. 6. 7 
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(760.] Dr. Franz Xav. Richter, emerit, Bibliothekar u. Pro- 
fessor der Universität Olmtttz . der sich namentlich als Topo- 
graph u. Geschichtschreiber Krains bekannt gemacht hat, ist 
im Alter von 74 Jahren zu Wien gestorben. 

[761.] John Williams, langjähriger Beamter der Königl. 
Bibliothek zu London, ist den 14. Febr. im Alter von 73 Jah- 
ren daselbst gestorben. 



[762.] Aus Ilresden. 

Obwohl noch vor Kurzem erst der Buchhändler C. W. B. 
Naumburg in Leipzig den Versuch gemacht hatte, die Litteratur 
mit einem Kataloge der neuesten bedeutenderen Erscheinungen 
auf dem Gebiete sämmtlieher Wissenschaften (s. oben Nr. 380) 
und Aehnlichem zu bereichern, so ist er doch in neuester Zeit 
zu der Ansicht gekommen, dass eine blos subjeetive Auswahl 
des Erschienenen niemals befriedigen könne. Damit hat er Uber 
den Katalog, der mir gleich Anfangs ein sehr Überflüssiges 
Unternehmen zu sein schien, den Stab selbst gebrochen. Ein 
ebenso überflüssiges Unternehmen scheint mir indessen auch das 
vollständige monatliche Verzeichniss der erschienenen Neuigkei- 
ten des deutschen Buchhandels zu sein, welches anstatt des 
frühem Katalogs Naumburg in nächster Zeit zu veröffentlichen 
beabsichtigt. Dieses vollständige Verzeichniss, welches alle im 
Börsenblatte für den Deutschen Buchhandel als erschienen an- 
gezeigte. Novitäten enthalten soll und nach Naumburg’s Be- 
hauptung gänzlich ohne Coucurrenz ist, scheint mir aus dem 
Grunde ein überflüssiges Unternehmen zu sein, weil nicht blos 
durch die Hinrich’schen bibliographischen Publicationen für Be- 
kanntmachung aller Neuigkeiten des Deutschen Buchhandels 
vollkommen ausreichend gesorgt ist, sondern auch von dem 
Börsenblatte selbst schon seit Jahren ein solches monatliches 
Verzeichniss veröffentlicht wird. Wer das Bcdürfniss fühlt, sich 
eine vollständige Uebersicht über alle in Leipzig als erschienen 
angezeigte Neuigkeiten des Deutschen Buchhandels zu verschaf- 
fen, Der hat wahrlich bereits genug Mittel dazu und braucht 
nicht erst nach dem neueu Naumburgs eben Verzeichnisse zu 
greifen*). J. Petzholdt. 



*) Von diesem Verzeichnisse ist mittlerweile die erste Nummer 
erschienen : „ iüeflfiänbige« monatlidie» 3jerjei(fmiii ber erftbieneneu 9teuig* 
feiten be« beutjtfcen üudjbantd?. iliad) ben anttlidjen älufseufmungen im 
SBövfenblatt (>erau*gegeben »on bet öfpetitien tcö allgemeinen Sa^tjettei«, 
(£. SB. SS. SUaumburg, in feifsjig. ®enat fäuguft. Sieranttrortl. fRebacteur: 
Dr. phil. (Sb. 3eni(fe tn Seidig. Seipjig, ’Jlaumbuvg. 4. 8 ®. $r. n. 2 Sffgt." 
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[763.] Die nationalen Bibliographien. 

(Schloss.) 

Hat man aus Vorstehendem ersehen, was ich Alles zu einer 
genauen Titelkopie für erforderlich halte, so bleiben mir nur noch 
ein paar Worte Uber die Reihenfolge aller dieser Angaben zu 
sagen übrig. Es möchte nämlich kaum zweckmässig genannt wer- 
den dürfen, wenn man die Ergänzungen mit dem wirklichen Titel 
eines Werkes vermischen und in denselben durch Parenthesen 
und Klammern einschalten wollte, weil, da die Titel nicht selten 
dergleichen Parenthesen und Klammern ohnehin schon selbst 
haben, leicht Missverständnisse veranlasst werden könnten, so 
dass man endlich nicht mehr wüsste, was dem eigentlichen 
Titel angelöre und was blos zu dessen Ergänzung beigefügt 
sei. Das beste und sicherste Verfahren ist wohl Das, dass 
man den Titel eines Buches genau in der ihm eigenthttmlichen 
Reihenfolge und ohne Umstellung von Worten, blos mit Bei- 
fügung der Formatangabe, der Seiten- oder Blätter- oder resp. 
Nummernzahl, sowie des Einbandes und Preises auf die ei- 
gentliche Titelkopie überträgt, und darunter als Anmerkung 
alles Dasjenige, was zu seiner weiteren Vervollständigung dient, 
folgen lässt, woran sich dann noch ganz passend alle übrige 
dem Kopisten etwa nöthig scheinende besondere Bemerkungen 
ütterarischer und bibliographischer Art, Citate und Nachwei- 
Bungen anknüpfen können. Wie im Punkte der Vollständigkeit, 
so findet man auch , was die Genauigkeit der Titelkopien be- 
trifft, die in dieser Hinsicht gestellten Forderungen am Besten 
der leider freilich nicht immer ganz correkt gedruckten 
Oesterreiehischen Bibliographie, in den Deutschen der Hinrichs’- 
»chen Buchhandlung und namentlich im Leipziger Messkataloge, 
sowie nächst diesen, obschon mit mehr oder weniger erheb- 
lichen Abweichungen von der gegebenen Regel, in der Biblio- 
paphie de la France, der Bibliografia Italiana, der Neder- 
lan dachen Bibliographie, dem Boletin bibliografico Espanol und 
d£r Bibliografia Krajowa erfüllt. In allen übrigen Blättern 
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sind die Abweichungen von der Regel nicht blos im Allge- 
meinen, sondern auch in einzelnen Stücken doch wesentlich, 
dass sie kaum in der Reihe der annähernd mustergiltigen na- 
tionalen Bibliographien mit anfgeführt werden können. Von 
zllglich sind es die Belgischen, Englischen, Scandinavischen 
und Slavischen Bibliographien, die Vieles zu wünschen übrig 
lassen. 

Hinsichtlich des dritten Punktes, der übersichtlichen An- 
ordnung und Zusammenstellung der Titelkopien, sind von den 
Herausgebern der verschiedenen Bibliographien verschiedene 
Methoden befolgt worden. Es ist aber für nationale, in kür- 
zeren Zeiträumen erscheinende Bibliographien im Allgemeinen 
wohl keine Classifikation geeigneter, als die alphabetische, nnd 
man kann es daher nur billigen, dass sich die Meisten der- 
selben bedienen, wiewohl mit einigen, wennschon ziemlich 
gleichgiltigen Abweichungen von einander, insofern bald du 
eine Blatt unter den verschiedenen Druckerzeugnissen keine 
weitere Unterscheidung macht , bald das andere die eigentlichen 
Bücher von den Zeitschriften, Karten und anderen Erschei- 
nungen abzuscheiden pflegt. Nur in einem einzigen Stücke 
findet sich eine wesentliche Abweichung, nämlich in Bezug 
auf die Wahl deB Wortes, wonach einem Werke in der alpha- 
betischen Reihenfolge seine Stelle angewiesen wird ; denn wenn 
man auch von der Mehrzahl der Blätter den namentlich im 
Bereiche der Deutschen Bibliographie als einzig richtig aner- 
kannten Grundsatz befolgt sieht, dass — je nachdem ein Werk 
einer der beiden Klassen angehört, entweder der, wo sich der 
Verfasser genannt, oder der anderen, wo er sich nicht genannt 
hat (anonyme Werke) — entweder der Anfangsbuchstabe des 
Namens der Verfasser oder der Anfangsbuchstabe des Stich- 
oder Ordnungswortes d. h. desjenigen Wortes, wonach der 
Titel eines anonymen Werkes in die Reihe eingeordnet werden 
kann, als maassgebend anzunehmen ist, so findet man doch 
in den Französischen Bibliographien und nach diesen in den 
Belgischen, Italienischen und Spanischen die höchst seltsame 
Methode, die Werke, ohne Rücksicht darauf, ob sich der Ver- 
fasser genannt oder nicht genannt hat, stets nach dem ersten 
rein zufälligen Worte des Titels, gleichviel ob dasselbe ein 
Adjectivum oder ein unbestimmter Artikel ist, zu classificiren. 
Auch findet sich unter den Blättern, die der von den Deutschen 
Bibliographien allgemein angenommenen Classificationsmethode 
folgen, insofern eine Abweichung, als die einen, wie nament- 
lich die Deutschen selbst, das Ordnungswort aus dem Titel 
herausnehmen und obenanstellen, dadurch aber die dem Titel 
eigenthtlmliche Wortstellung verändern, die anderen dagegen, 
wie die Englischen und Amerikanischen, sowie die Polnischen 
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Bibliographien, trotzdem dass sie das Ordnungswort ebenfalls 
obenanstellen, doch die Wortstellung dabei unverändert lassen. 
Neben der rein alphabetischen Classification findet sich von 
einigen Herausgebern, wie des Deutschen Vierteljahrs-Cataloges, 
der Oesterreichischen Bibliographie und der Swensk Bibliogra- 
ph! , die jedenfalls weniger geeignete wissenschaftliche mit 
mehr oder weniger Geschick , am Besten im Deutschen Viertel- 
jahrs -Cataloge, angewendet, sowie in anderen Blättern, nach 
Maassgabe ihrer Bedürfnisse, theils die Rubrieirung nach Staaten, 
wie in der Bibliograf« Italiana, theils nach den Verlagsorten, 
wie im Bolletino bibliografico, theils endlich nach den Firmen 
der Verlagshandlungen, wie in der wöchentlichen Bibliographie 
des Börsenblattes für den Deutschen Buchhandel und im Guide 
de l’acheteur en librairie. 



[764.] Blographisch-littcrarische Mitthellungen 

über 

Maria Antonia Walpurgis von Sachsen. 

Ein Beitrag zu einer Deutschen Nation allitteratur. 

(Schluss.) 

2. Schriften, die der Maria Antonia gewidmet sind. 

A Sua Altezza Reale Maria Antonia di Baniera Principessa Reale 
di Polonia Elettrice di Sassonia Arie con Istromenti di Donna Mnria 
Teresa Agnesi Milanese, quer Pol. 66 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Sei Sonate per il Cimbalo, Dedicate a Sua Altezza Reale Maria 
Antonia, Prencipefsa Reale ed Elettorale di Safsonia &c. Composte dal 
Signor Constantino Ginseppe Weber, Mnsico di Camera di Sua Maesti 
il Ri di Polonia ed Elettore di Sassonia &c. Opera prima. Alle spese 
di G. V. Haffner in Norimberga. Nro. CXXIV. quer Pol. 41 S. Stör so. 

Sei Snonate per il Cembalo, dedicate a Sua Altezza Reale Maria 
Antonia Principessa Reale ed Elettorale di Sassonia composte da Christ- 
lieb Sigimondo Binder, Musico di Camera di S. M. il Rä di Polonia, 
Elettore di Sassonia. Opera I m * Alle Spese dell’ Autore in Dresda, M. 
Keyl sculpsit. quer Fol. 2 Bll. 50 S. 

Die Weihschrift sagt, die hohe Protection, welche die 
Fürstin stets den freien Künsten und insbesondere der Musik, 
in der sie sich selbst so sehr ausgezeichnet, geschenkt habe, 
sei die Veranlassung gewesen, dass der Verfasser das sehn- 
liche Verlangen gefühlt, sein Werk der durch die Vorzüge 
des Geistes und Körpers hervorragenden Frau widmen zu 
dürfen. 

2C* 
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Oeuvres de Mr. de Voltaire Kouvelle Edition revue, corrigee st 
considerablement augmentee par l’Auteur eurichie de figures en taille- 
douce. Tom, I— X. Dresde, Walther. 1748 — 54. 8. 17 Bll. 37G S. mit 
Voltaire’s Portrait u. 10 KK.Taf.; 2 BU. 378 S.; 2 Bll. 392 S.; 2 Bll 
464 S. mit 5 KK.Taf.; 2 Bll. 488 S.; 2 Bll. 288 S. mit 17 KK-Taf.; 
10 Bll. 296 S.; 2 Bll. 264 S.; 2 Bll. 304 8.; 2 Bll. 396 S. 

Der Verleger schreibt in der Weihschrift: „Mr. de Voltair« 
ne peut qu’etre inliniment Hatte de voir le uom de Votr* 
Altesse Koyale a la tüte de ses Oeuvres. C’est un temoignage 
du cas qu’Elle fait de ses Ecrits, & quoi de plus gloriet« 
pour lui que l’approbation de la Princesse la plus eclaire« 
de l’Europe ? Je pourrois dire, Madame, sans aucune hyper- 
hole, que vous faites l’admiration du Nord & du Midi; & 
que Votre esprit & Vos lumieres sont audessus de Votrt 
naissance, tout auguste qu’elle est. Mais je laisse cet iloge 
aux Muses.“ Das durch gedruckte Cartoas und Volttire'a 
eigenhändige Verbesserungen und Zusätze vermehrte Hand- 
exemplar des Verf.’s, welches Dieser behufs der neu zu ver- 
anstaltenden correcteren Ausgabe (Oeuvres de Mr. de Vol- 
taire. Nouvelle Edition. Tom. I — X. Dresde, Walther. 1762— 
70. 8) an den Hofbuchhändler Walther eingesendet, und 
Walther der Kurprinzessin, nach gemachtem Gebrauche, zum 
Geschenke überreicht hatte, befindet sich in der Prinzl. Se- 
cundogeniturbibliotliek zn Dresden. S. hierüber meinen Auf- 
satz: Voltaire’sche Autographen in der prinzlichen Secundo- 
genitur-Bibliothek zu Dresden, abgedr. in den Blätt. f. literar. 
Unterhalt. 1851. Nr. 117. p. 843 — 14. 

I Lamenti d’Orfeo Festa di Camera consagrata alle Glorie Auguste 
di Ermelinda Talea. Patrocinio, o Dccoro d’Arcadia Poesia del Sig." 
Ab." Gio. Claudio Pasquini d." Trigenio Migonitidio Pastore Arcadi 
Musica di Gio. Alberto Ristori. 1749. quer Fol. 62 Bll. Papierhandscbrift 

Calliope singt gegen Apollo das Lob der Fürstin. — hfl 
Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Etrenne poetique. I Lamenti d’Orfeo Compoaimento drammatico 
consagrato a Sua Altezza Reale ed Elottorale la Principessa Maria An- 
tonia Valpurga tra gli Arcadi Ermelinda Tal 6a da Trigeno Migonitidio 
Pastore Arcade. Fu posta in musica dal Sig. r Giovanni Ristori, Comp“- 
sitore di Camera di 8. R. M. Dresda, neila stamperia della vedott 
Harpeter. 4749. 4. 8 nicbt paginirte B1L 

La Caduta di Golia Componimento Sacro Drammatico Dedicsto 
All’ Altezza Sorcniss:* e Reale di Maria Antonia Walburga De’ Sercnisi: 
Duchi Elettorali di Baviera Principessa Realo di Polonia Ed Eiettoral« 
di Sassonia. (Antore : Antonmaria Borromeo, di Padova 25 Lugüo 1752 ] 
4- 19 Bll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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Explication historique d'un Tableau en relief. 1752. 4. 3 Bll. 30 S. 
Nebst einer von J. P. Endersoh gezeichneten und von F. Hampe ge- 
stochenen Abbildung. 

In der „L’Eveque de Varmie“ Unterzeichneten Weihschrift 
heisst es, dass der fJesclimaek, den die Fürstin an den Denk- 
mälern der kirchlichen Alterthümer finde, Veranlassung dazu 
gegeben habe, ihr die Schrift zu widmen. 

2>er fönigücfiett «fabemie ber äuffcbriften unb ftfiörten Sßiffenföaften 
ju $ari«, SluSfi'tbrütbc ©djriftett, barinnen unjäfiüge äbpanblungen au« alten 
fiepen Äünflen, geteerten ©praßen, unb Slttertpümern, enthalten ftnb- 2Rtt 
fiupfmt. Hu« bent granjBflfc^en übtrfept »on ?uifen Stbelgunben fflictor. 
(Sottfdjebinn. I— II. Seipjig, ©iegert. 1753—54. 8. 8 8tt. 518 < 3 . 

mit 6 iCaf. u. 1 litett. & 3 811. 528 < 3 . ebenfatt« mit 1 Jitetf. 

Der Kurprinzessin , der Schutzgöttin sächsischer Musen, 
deren seltene Vorzüge keines anderen Zeugnisses als der un- 
sterblichen eigenen Werke bedürfen, gewidmet. In der Wid- 
mungsschrift, einem wahren Meisterstücke pomphafter und 
schwülstiger Uebertreibung, sagt die Herausgeberin, sie wisse, 
dass aus ihrer eigenen Erfindung Nichts entspringen könne, 
welches die scharfsichtige Prüfung einer so erlauchten Für- 
stin ausstehen, und ihr würdig sein könnte, um vor ihre 
Augen zu kommen; desshalb ergreife sie mit Freuden die 
Gelegenheit, an ihrer Statt einige der gelehrtesten und scharf- 
sinnigsten Männer eines Landes auftreten zu lassen, dessen 
geschickten Söhnen es schon lange Zeit geglückt sei, den 
Beifall Deutscher Fürsten davon zu tragen. Diese würden 
die Fürstin zwar von keiner Materie unterhalten können, die 
derselben nicht bereits bekannt sei, und vielleicht geläufiger 
sein möge , als ihnen selbst ; die Männer würden aber auch 
keine Vorbringen können, welche die Fürstin desswegen ver- 
achten sollte, weil sie dieselbe tiefer einsehe, als so viele, 
die ihr ganzes Leben den Wissenschaften widmen. 

Sonate XII. di Violino, e Basso Dedicate A S. A. K. La Princi- 
pessa Elettorale di Sassonia Maria Antonia Walburga di Baviera da 
Niccolö Porpora Maestro di Cappella di S. M. il Be di Polonia. In Vienna 
d’ Austria. 1754. quer Fol. 2 handschriftliche Bll. u. 65 S. in Kupfer gest. 

In der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Le Birne del Petrarca brevemeute esposte per Lodovico Castelvetro 
Edizione Corretta Illustrata, ed Accresciuta, siccome dalla seguente 
Prefazione apparisce. Dedicate all’ Altezza Beale di Maria Antonia di 
Baviera Principessa Begia di Polonia, ed Elettorale di Sassonia dal 
Conte Don Cristoforo Zapata de Cisneros. Tom. I — II. Venezia, Zatta. 
1756. 4. Das Dcdicationscxcmplar n. einige wenige andere in kl. Fol. 
XVI, LXXX, 552 S. mit 2 KK.Taf. & XVI, 614 S. mit 2 KK.Taf. 

Die eine Knpfertafel des ersten Bandes enthält ein Dc- 
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dicationssonett mit dem darüber befindlichen Portrait der Für- 
stin (Jo. Magnini f. G. Zomponi inv. Unterschrift : „Chi vuol 
veder quantunque pno Natura, El Ciel tra noi; venga a 
mirar Costei“). 

^Peter 13 au! ginauer« Allgemeine« ©iftorifcbe« SScrjeidmifj gelehrter grauen« 
jimmer. Srfier Sanb. äJllincbcn, gebr. be? äRaijr. 1761. 8. 10 SStt. 226 ©. 
SDlit einem 2ite((upfer, moranf ba« “Portrait ber Surprinjeffm befinblid? ift 
Die ausserordentliche Gelehrsamkeit der Fürstin sei der 
Grund, sagt der Verf. in der Weihschrift, dass die Schrift- 
steller gleichsam um die Wette laufen, ihren Schriften durch 
Vorsetzung des durchlauchtigsten Namens ein Ansehen zu 
verschaffen. Dem kühnen Unternehmen Anderer, ihre Schrif- 
ten einer solchen groBsraüthigen Minerva zu widmen, sei da- 
her auch der berühmte Dichter Christoph Otto Freyherr von 
Schönaich mit seiner Uebersetzung des ersten Buches des 
Horaz ungezaudert gefolgt. 

Le Rime di ßastiano de’ Valentini Patrizio Camerinese Aecadetnico 
Fiorentino E fra gli Areadi b’irmindo Tobeo. Lnca, Ventnrini. 1762. 8. 
XCVI, 255 8. mit dem Portrait de» Yerf.'s. 

Auf einem gedruckten Vorsetzblatte steht ein Sonetto 
„Alla Reale Augustissima Altezza di Maria Antonia Valburga 
di Baviera, Elettrice di Sassonia sempre gloriosissima“, wel- 
ches jedoch offenbar nicht zur Dedication des Werkes über- 
haupt, sondern nur zum Zwecke der Uebergabe eines Exem- 
plare» der Gedichte an die Kurfürstin bestimmt zu sein und 
sonst zum Buche in gar keiner Beziehung zu stehen scheint. 

Cbe auf ben berühmten Saurfiftätter ©efunbbrunn, au 3bro Äcnigl. 
©oljeit bie Surdjlan<btigfle (Sburbrinieffm ju ©adifen, an $ero ©obem 3ab« 
resfefie 1763 ben 18. bc8 ©eumonbe«, be? betn ©ebrautbe biefe« Sabe« un> 
tertbänigfl gerichtet, nebfl einem ©iitggebicbte auf eben baffelbe, von 3bret 
Äönigl. Roheit umertljänigftem $ieuer 3cb- C£f>riftop6 ©ottfebeben. feipjig, 
au8 ber Öreitfebfifcben SBinbbructeret). 4. 8 nidjtpaginirte S9H. 

Der Titel des Singgedichtes ist : „Singgedieht auf das 
Hohe Geburtsfest der Durchlauchtigsten Churprinzessin zu 
Sachsen, Frauen Marien Antonien, Königl. Hoheit, welches 
den 18ten des Heumondes 1763 im Lauehstädtcr Bade, von 
allen daselbst befindlichen vornehmen Badegästen, gefeyert 
ward, unter währender Tafel, in Ermangelung einer Capelle, 
abgelesen und aufgesetzet von Johann Christoph Gottscheden.“ 
Bl. 6 — 8. Der Anfang dieses Gedichtes lautet : „Du Götter- 
kind ! erhabne Ermelinde ! Verstand und Geist erfüllen Dich: 
Minerva schmücket Dich mit Gaben, Die tausende kaum ein- 
zeln haben.“ Seichtes Geschwätz ! 

©errn 3obaiM Stachle Tbeatrati!<bc ©griffen. Au« bem granjofiftben 
Überfel}!, 2b. I — II. ©raunfebmeig, ©ebrüber. 1766. 8. 16 ©fl. 544 & 709 @. 
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II Delirio omano Cantata per musica a tre voci. Padova, nella 
Stamperia Couzatti. 1768. Fol. XXIV S. mit Vignetten. 

Vom Marchese D. Giuseppe Ximenes d’Aragona der Kur- 
fürstin „Antonia Invitta, onor del Trono, onore — Del so- 
vrano tuo sesso, e delle muse — Gloria maggior, e in un 
forte sostegno — D’ogni spirto gentil, ec.“ gewidmet. 

©riefe ber grau SIbelgunbe ©ictorte ©ottfcbeb gebobtne itultmtS. 2b. 
I — III. ©reSben, gebr. mit §atpetertf<bert ©Triften. 1771 — 72. 8. 11 ©ff. 
351 @. nebfl aritetf. ; 4 ©ff. 344 ©.; 8 ©ff. 336 @. 

Die von der Kurfttrstin der Verfasserin der Briefe bei 
ihrem Leben bewiesene grosse Gnade hat die Herausgeberin 
Dorothee Henriette v. Rnnckel zu der Kühnheit veranlasst, 
die Ueberbieibsel der Gottsched’schen Feder der Fürstin zu 
Füssen zu legen, und deren Schutz für die verwaisten Blätter 
zu erbitten. 

II Secolo Vendicato Dramma musicale da cantarsi nel pubblico 
Teatro di Riraino l'anno MDCCLXXIII. Ed Offerto Dagli Accademici 
Filarmonici Deila Suddetta Citta alla Reale Altezza di Maria Antonia 
Valburga di Bavicra Vedova Elettriee di Saasonia cc. Clementissima 
Lor Protettrice. Cesena, Per Biasini. Fol. XX 8. Mit eingedrucktem 
Sachs. Bayer. Wappen. 

Nicht blos Italien und Deutschland, sondern ganz Europa 
bewundere die Talente, sagt der Verfasser, welche die Für- 
stin in der Musik und Prosa, sowie in vielen anderen Wissen- 
schaften kundgebe. 

Dell’ Origine e delle Regole della Musica colla Storia del suo pro- 
gresso, decadenza, c rinnovazione. Opera di D. Antonio Eximcnö fra 
i Pastori Arcadi Aristosscno Megareo dedicata all’ Augusta Real Prin- 
cipessa Maria Antonia Valburga di Baviera Elettriee vedova di Sassonia 
fra le Pastorelle Arcadi Ermeliuda Talca. Roma, nella stamperia di 
Barbiellini 1774. 4. 7 Bll. 466 S. Mit dem Portrait der Kurfiirstin, 
Franco Arnaudics Catalano inv. e delin. Giovani Brunetti incis. in Roma 
1774, sowie 23 Musiktafelu u. Vignetten. 

Zwischen p. 16 und 21 sind, anstatt zwei, vier das In- 
haltsverzeichniss umfassende unpaginirte Blätter eingeschal- 
tet. — Während der unsterbliche Metastasio, schreibt der 
Verfasser, den Geweihten der Musik Gelegenheit gelassen 
habe, ihre Kunst zu versuchen, sei die Fürstin in Bezug auf 
die von ihr verfassten Dramen, die von ihr selbst in Musik 
gesetzt worden, den Musikkünstlern zuvorgekommen. Die 
eigenen Worte des Verf.’s lauten: „II gran Metastasio ä 
avuto l’immortal gloria di stimolare co’ suoi Drammi il Genio 
de’ Professori di Musica-, ma Voi non avete sofferto, che altro 
genio esprimesse colla Musica i nobili sentimenti de’ vostri 
Drammi; Voi stessa gli avete vestiti della Musica; Voi stessa 



Digitized by Google 




$72 



Biographisch-litterarische Mittheilnngen 



gli avete cantati colle vostre Cognate nel privato teatro della 
vostra Corte ; Voi stessa ne avete piü volte accompagnate 
le Arie snl’ cembalo: e siccome ci avete e colla Mnsica, e 
colla Poesia espressi divinamente i sentimenti eroici delle 
Amazzoni, potreste ancora col vostro pennello farci vedere 
sott’ occhio le loro sanguinose battaglie, e le vittorie ripor- 
tate degli uomini.“ 

Ristretto Dell’ Opera intitol&ta La Musica Ispirata dall’ Istinto, « 
modificata dai carattori dolle Xazioni, e dal genio delle rispettive Lingue 
[A Suu Altezza Reale Maria Valburga di Baviera Elcttrice di Sassonia. 
Antore: Antonio Eximeno.j 4. 18 Bll. Papierhandschrift des XV71I. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

L’Isola disabitata, Intermezzo. Dedicato alla Real Madre M. A. 
1775. Musikstück des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musi- 
cali di A. S. Tom. II. quer Fol. 111 Bll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zn 
Dresden. 

Rondo. (»Del pia cer non vifidate.“) Dedicato alla Real Madre 
M. A. 1779. Musikstück des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere 
musicali di A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 10 Bll. Papier- 
handschrift. 

Im nämlichen Besitze. 

II. Schriften, die von der Haria Antonia verfasst sind. 

1. Schriften, von denen es gewiss ist, dass sie die Maria 
Antonia zur Verfasserin haben. 

1.) Vermischte Schriften. 

Varj Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale Pasto- 
rella Arcade. [Roma] presso Settari. 1772. 8. 

Enthält : 1) Talestri Regina delle Amazzoni Dramma 

composto al ritorno in Sassonia del Re Augusto III. dopo 
l’ultima guerra l’anno MDCCLXIII; 2) II Trionfo della Fe- 
deltä Dramma pastorale ; 3) La Conversione di Sant’ Agostino 
Oratorio. Ausserdem zwei Cantaten und eine Canzonette. 

Vari Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale Pasto- 
rella Arcade. Monaco di Baviera, nella Stamperia del Eletorale Acade- 
mia. 1772. 4. 1 Bl. 143 S. 

Abdruck der vorstehend genannten Römischen Ausgabe. 
Enthält : 1) Talestri Regina delle Amazzoni Dramma com- 
posto, messo in mnsica, e con estrema magnifieenza recitato 
colle cognate e alcune dame da Ermelinda Talea al ritorno 
in Sassonia del Re Angusto III. dopo 1’uRima guerra l’anno 
MDCCLXIII; 2) II Trionfo della Fedeltä Dramma pastorale 
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per musica ; 3) La Conversione di Sant’ Agostino Oratorio 
che si canto' nella Regia Elettoral cappella di Dresda il 
Sabato Santo dell’ anno MDCCLI. Ausserdem ebenfalls : Due 
Cantate ed una Canzonetta che per comando di S. A. R. 
furono messe in bellissima musica. Dal Signor Adolfo Hasse 
detto il Sassone. Die eine der Cantaten „Lavinia a Tnrno M 
beginnt: „Deh senti o Tumo amato,“ die andere „Didone 
abbandonata“ : „Dunque il perfido Enea“, sowie die Canzo- 
nette : „Quai tormenti, oh Dio. u 

In dem aus der Römischen Ausgabe entlehnten Vorworte 
ist die Verfasserin ein ungewöhnliches Meteor genannt, wel- 
ches an Roms Horizont Beinen Glanz gezeigt habe, und ge- 
sagt, Rom, stets die unparteiische Richterin der Verdienste 
Anderer, erkenne gern, „che la clemenza e le rare maniere 
di questa Sovrana gareggiano coli’ eleganza e puritä de’ 
suoi versi degni dell’ incorruttibil cedro, e delle Muse.“ So 
Überschwänglich dieses Lob auch sein mag, so ist es doch 
im Verhältnisse zu den Ergüssen, womit Andere die Dich- 
tungen der Verfasserin zu Überschütten beflissen gewesen 
sind, noch ein ziemlich gemässigtes. 

2.) Elnielne Schriften. 

La Conversione di Sant’ Agostino. 

Dieses Oratorium ist zum ersten Male in Dresden am 
Ostersonnabende den 28. März 1750 in der katholischen Hof* 
kirche aufgeführt und in den darauf folgenden Jahren öfters 
nicht blos in Dresden, sondern auch in Leipzig, München, Rom 
und an anderen Orten wiederholt worden. Zum letzten Male 
kam das Oratorium in Dresden am Ostersonnabende des J. 1781, 
also ein Jahr nach dem Tode der Fürstin, zur Aufführung. — 
Die Universitätsbibliothek zu Göttingeu erhielt , gleich einer 
grossen Anzahl anderer Personen, von Maria Antonia 1766 
deren Werke, „la Conversione di Sant’ Agostino, Sentimens d’une 
ame penitente, Talestris, il Trionfo della Fedeltä“, alle Bände 
mit dem eigenhändig eingeschriebenen Namen der Verfasserin, 
geschenkt. S. Götting. Anzeiger von gelehrten Sachen 1766. 
Bd. I. Stck. 20. 8. 153—54. Die Entgegnung der Maria An- 
tonia auf das Danksagungsschreiben der Universität dafür s. 
ebendas. Bd. II. Stck. 57. S. 449—50. 

# * * 

La Conversione di Sant’ Agostino, Oratorio da cantarsi nella Eegia 
Elettoral Cappella di Dresda il Babato Santo. Nell’ Anno MDCCL. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stössel. 4. 14 nichtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

Von diesem Textbnche giebt es zwei verschiedene Aus- 
gaben, die sich aber nur durch einige kleine und unbedeu- 
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tende Druckeigenthümlichkeiten von einander unterscheiden. 
In der einen steht z. B. in der Schlussschrift „Dresda“, in 
der anderen „Drssda“. 

La Conversione di Sant Agostino, Oratorio Al sepolcro di N. S. 
Cantato 11 sabato Santo. Nell’ Anno MDCCL. — Nawroceuie S. Augu- 
styna, Oratorium Przy Grobie I’anskim w Dreznie spiewane po wtosku 
w Wielkf} Sobot$ E. P. 1750. A teraz dla zacnosci NA polski j$zyk 
przctiumaczonc. O. O. 4. 30 nichtpagiuirtc Bll. (Textbuch.) 

In einem der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden 
gehörigen Exemplare findet sich eine Angabe darüber, wie 
die Rollen bei der Aufführung des Oratoriums in Dresden 
vertheilt gewesen sind, mit Bleistift bemerkt : den 8. Augustyn 
hat Mariottin, den Simplicvan Guardaseoni, die Monika Patristi, 
den Alipiusz Spuazzo und den Nawigiusz Bondini gesungen. 

La Conversione di Sant’ Agostino Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Nell’ Anno MDCCLI. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stössel. 4. 14 nichtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Conversione di Sant’ Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Nell’ anno MDCCLII. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la vedova Stöasel. 4. 14 nichtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Conversione di Sant’ Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettorale Cappella il Sabato Santo. Nell’ anno MDCCLVI. Dresda. 
Dalla Regia Stamperia, per la vedova Stössel, e Krause. 4. 14 nicht- 

paginirte Bll. (Textbuch.) 

La Conversione di Sant’ Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettorale Cappella il Sabato Santo. Nell’ anno MDCCLVI. — ®ie 8t* 
fefjrung beb ^eiligen Stuguflini, ein geifHidfie« @tbi($t, »etdjeS in btr König!. 
Sbnt'ßätlll. Sapeffe ben D(ler heiligen Äbenb aufgeffihret worbot. 3nt 
1766. £re§btn, gebrueft tep ber oerrrit. ©tößelin, unb Staufen. 4. 29 nicht* 
paginirte ©ü. (Xejtbucp.) 

La Conversione di Sant’ Agostino, Oratorio. Di E. T. P. A. Monaco, 
Appresso Thuille. 1762. 4. 12 nichtpaginirte Bll. (Textbuch.) 

La ConverBione di Sant’ Agostino Oratorio. — Enthalten in der 
zu Rom 1772 erschienenen Ausgabe der Vaij Componimenti. 

La Conversione di Sant’ Agostino Oratorio che si canto’ nella Re- 
gia Elettoral cappella di Dresda il Sabato Santo dell’ anno MDCCLI. — 
Enthalten in der zu München 1772 erschienenen Ausgabe der Vari 
Componimenti. 

La Conversione di Sant’ Agostino, Oratorio da cantarsi nella Elet- 
torale Cappella il Sabato Santo. Nell’ anno MDCC’LXXXI. — ®ie 8c> 
leijtung be« ^eiligen äugufiin, rin griftUdje« 0ebid)t, mcld)t« in bet Sh«' 
gütftl. $ef*Sapetle am Cftet heiligen Äbeub aufgefitfiret toorbett. 3nt 
1761. ®re8ben, gebrudt in bet ShurfL $cfbud)brucferc». 6. 53 <3. (Xefttud/ ) 



Digitized by Google 




über Maria Antonia Walpurgis von Sachsen. 875 

Le» Combat» et La Converaion de St. Augustin. Imitation de l’I- 
talien. 4. 18 Bll. Fapierhandschrift de» XVIIL Jahrhundert». * 

Im Besitze der Prinzl. Seenndogeniturbibliothek zu Dresden. 

3)t« § eiligen 91nguflin« Sefeljrtntg. ein getjllidje« ®rama, ober Ätt« 
«benftöct ; au« bem 2Bätfd&en ®er $urd>tauc(ittgften Hrntelinba SljaUa, ÄBnigt. 
Roheit, auf gndbigfien ®eftljl Ü6erfetjet. ©. 3obann (Jljrijlopb (üottfdjeb« 
©tbi^te. II gtibjig, «wtfobf. 1751. 8. ©.625-47. 

®ie ©cfe^rung be« §eil. SitgufKni. [üJiufif »on 3ol)ann Slbolpb $affe.J 
4. 20 SU. 'ßapierbauticfirift be« XVIII. 3abrf)ttnbert«. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

La Convergione di Sant’ Agostino. Oratorio. Posto in Musica da 
Giovanni Adolfo Hasse etc. 1750. quer Fol. 144 Bll. Papierhandschrift, 
Im nämlichen Besitze. 

La Convergione di Santo Agostino. Oratorio. La Poesia 5 della 
Big:™ Ermelinda Talea. La Musica 6 del Sig: r Egidio Lasnel. L’Anno 
1751. quer Fol. 109 Bll. Papierhandschrift 
Im nämlichen Besitze. 

La Conversione di Sant Agostino Oratorio posto in musica dal 
Signor Giov. Ad. Hasse, Maestro di Capelia di Sua Maesta il Re di 
Polonia nell’ anno 1744. Fol. 2 Vols. Eigenhändiges Manuscript de» 
Componisten Zelter. 

Früher im Besitze der H. Beer’schen Sammlung in Frank- 
furt a. M., zuletzt vom Antiquar Stargardt in Berlin (s. 
Stargardt’s Bulletin de Librairie ancienne No. XVII. Berlin 
1854. 8. p. 30. Nr. 563) filr lOThlr. zum Verkaufe ausgeboten. 

Correspondance. 

Die in den Archiven zu Dresden und Berlin befindliche, 
höchst interessante (Korrespondenz Friedrich des Grossen und 
der Maria Antonia, die sehr lebhaft geführt worden, ist ziem- 
lich stark und reicht vom J. 1763 bis 1779. Der König er- 
muntert die Kurfürstin in seinen Briefen zu wiederholten Malen, 
fort und fort die Künste zu beschirmen und zu beschützen. 

* * * 

Correspondance de Frederic avec l’Electrice Marie-Antonie de Saie 
(24 Avril 1763 — 28 Decembre 1779). V. Oeuvres de Fred Brie le Grand. 
Tom. XXIV. A. u. d. T. : Correspondance de Frederic H Boi de Prusae. 
Tom. IX. Berlin, Decker. 1854. 8. p. 37 — 329. 

Der Herausgeber ist J. D. E. Preuss. 

Demetrius traduit de l’Italien. 

Nach Metastasio. Verschieden davon ist das von Alfonso 
Varano di Camerino verfasste und dem Kurprinzen Friedrich 
Christian zugeeignete Trauerspiel gleichen Namens (Demetrio 
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Tragedia. Padova, Nella Stamperia del Seminario. 1749. 4. 
5 Bll. # CLIV 8. Mit einem Titelkupfer, Joseph Ghedini Ferra- 
rlen. inu. et del. Franc. Zucchi incidit Venetili , und einer 
Titelvignette, Franc. Pellegrini disegnö, Andr. Bolzoni incis. 
1749), dessen Bearbeitung jedoch mit der des Metastasio’scbea 
Stuckes in Verbindung gestanden hat. Laut eines im Königl. 
Sächs. Hauptstaatsarchive befindlichen Briefes der verw. Kai- 
serin Mutter an ihre Tochter Maria Antonia, dd. München 31. 
Januar 1751, ist das Metastasio’sche Stück in der Französisches 
Ueberaetzung in Dresden von Herren und Damen des Hofes 
ungefähr um diese Zeit aufgeführt worden. 

, * * * 

Demetrius, kl. Fol. 71 Bll. Papierhandschrift des XV Hl. Jahr- 
hunderts. 

Aus dem Italienischen ins Französische mit Ausnahme 
der Chöre übersetzt. — Im Besitze der Prinzl. Secundogeni- 
turbibliothek zu Dresden. 

Demetrius. Traduit de l’Italien en Trois Actes, kl. Fol. 59 Bll. 
Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Die Chöre sind ganz wcggeblieben. — Im nämlichen 
Besitze. 

Demetrius. Traduit de ITtalien en Cinq Actes, kl. Fol. 49 Bll. 
Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Die Chöre sind ebenfalls weggeblieben. — Im nämlichen 
Besitze. 

Extraits de l’IIistoire de S.*** et C.*** 

Extraits de l'Histoire de S.*** et C.*** Papierhandschrift des 
XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze des Königl. Sächs. Hauptstaatsarchives zu 
Dresden. 

Histoire de Mme la Princesse de C.*** 

Histoiro de Madame la Princesse de C.*** Papierhandschrift dei 
XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze des Königl. Sächs. Hauptstaatsarchives zu 
Dresden. 

Livre. 

In der im Königl. Sächs. HauptstaatsarchivB zu Dresden 
befindlichen Correspondenz des Kurfürsten Maximilian Joseph 
von Bayern mit seiner Schwester Maria Antonia äös den J. 
1748 f. ist mehrfach eines Manuscripts, unter der Bezeichnung 
„le Livre,“ Erwähnung gethan , welches sieh in München be- 
fand, und Maria Antonia sehr beunruhigte: es mag geheime 
Memoiren oder dergleichen über den Bayerischen Hof enthalten 
haben. Nach vielen Schwierigkeiten war es Maria Antonia ge- 
lungen, das Buch 1749 wieder in die Hände zn bekommen; 
es ist aber unbekannt, ob und wo es jetzt noch existirt. 
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Der Nothleidende. 

Laut einer im Königl. Sächs. Hauptstaatsarchive zu Dres- 
den befindlichen Nachricht hat Maria Antonia, in Gemeinschaft 
mit ihrer Schwester Maria Anna Josepha Augusta vermählten 
Markgräfin von Baden und mit ihrer Schwägerin der Kurfürstin 
Maria Anna von Bayern, 1773 das Stück „L’indigeut“ von 
Mercier ins Deutsche übersetzt : welche Uebersetzung unter dem 
Titel „der Nothleidende“ mehrmals in München zur Aufführung 
gebracht worden ist. * * * 

©er 92etlj(eibeiibe. Sin ©d?cmfpie( tton »ier aufjUflen in ungebunbeu« 
Siebe, ouä bem granjcftfdjen tn ba« ®eutj$e überlebet. O. O. 1773. 8. 
118 ©. (©ejtbud).) 

Poesie. ‘ 

Ppesie di Erraelinda Talea P. A. Fol. 34 Bll. Papierbandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Poesie di Ermelinda Talea P. A. Fol. 32 Bll. Papierhandschrift 
des XVUI. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

In beiden Handschriften befinden sich folgende Stücke: 
1) Cantata Per il Terzo d’Agosto Giomo di Nome Di Sua 
Maestä il Re di Pollonia Elettore di Safsonia eomposta dalla 
Sua umilifsima figlia e serva Maria Antonia. La Musica 6 
del Sig. Giovanni Adolfo Hasse. Anfang: „Grande Augusto 
ricevi“; 2) Cantata Per il felicifsimo Giomo Di Nascita, e 
di Nome Deila Maestä della Regina di Pollonia Ellettrice 
di Sassonia Maria Giuseppa eomposta dalla sua umilifsima 
figlia e serva Maria Antonia. La musica 6 del Sig. Giov. 
Adolfo Hafse. Anfang: „Che Ti dirö Regina“; 3) Cantata 
A due Voci di E. T. La musica 6 del Sig. Manne. Nice, e 
Tirsi. Anfang: „Vado a dar l’estremo addio“: 4) Lavinia a 
■ Turno. Cantata a voce sola. La musica & del Sig. Giov. 
Ristori. Anfang: „Deh! senti o Turno amato!“ 6) Didone 
Abbandonata. Cantata a Voce sola. La mnsica e del Sig. 
Giov. Ristori. Anfang : „Dunque il perfido Enea“ ; 6) Can- 
tata. Anfang: „Dell’ Idol mio trafitto“; 7) Cantata. Anfang: 
„Se si stende amiea mano“; 8) Nice aTirci. Cantate a Voce 
sola. Anfang : „Ah’ crudo amore 1“ 9) Canzonetta. Anfang : 
„Jo credei che mai l’Amore“. — - Nebst Risposta. Anfnng: 
„Ancor’ io credei ehe Amore“; 10) Sei Arie. La musica 6 
di S. A. R. la P. A. Anfang der ersten Arie : „Prendi l’ul- 
timo addio“; 11) Il Pentimento a Nice Palinodia. Anfang: 
„Placa gli sdegni tuoi“; 12) Canzonetta. Anfang: „Se meco 
sei sincero“ ; 13) Cantata. Anfang : „Ah ! (dioeva piangendo) 
Amarilli“; 14) Cantata. Anfang: „Chi pifi felice amante“; 
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15) Canzonetta. Anfang: „Quai tonnend e fiere pene“. Be- 
findet sich nur in der ersten Handschrift ; 16) Canzonetta 
Anfang : „Perche palpiti o cor mio“. Befindet sich ebenfalls 
nur in der ersten Handschrift. 

Rcceuil de Poesie«. Fol. 140 Bll. Papierhandschrift des XV1IL 
Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

Rcceuil de Poesies en trois parties Dedie A L’A: 6: M: de L’O: 
de L’Amitie. Ecrit par 8. A. Solide. Fol. 135 Bll. mit 4 in Kupfer 
gestochenen Titel bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Der Schreiber Solide ist der 
Kanzler des Ordens der Freundschaft, der Fürst von Für- 
stenberg. 

Beide Handschriften enthalten Poesien der Maria Antonia 
und von anderen Verfassern, und zwar die erste Folgendes: 
1) II congedo di Tirsi A Nice dell’ Ab:“ Pietro Mettastasio — 
Riposta di Nice A Tirsi del S: A: u Tomaso Emaldi — De- 
cisione di Fileno A Tirsi, ed A Nice d’un autore non pale- 
sato. Die Letztere beginnt: „Voi non m’ingannarete, Mio 
Tirsi e bella Nice“; CongA de Tirsis ä Nice Traduit par 
S: A: R: L: P: A: D: B: — Reponse de Nice a Tirsis par 
la meine — Decision de Philene par la meme ; Abschidt 
dess Tircis an Nice übersetzet durch einen unbekhanten 
Poeten — Antworth der Nice an Tircis — Verbscheidnng 
Filenus an Tircis und an Nice ; 2) Plaintes de Tircis en 
quatres langues. En Latin Traduit de l’Italien par C: A: — 
En Francois Traduit par S: A: R: L: P: A: — En Allemand 
übersetzt durch E: A: — En Italien. Anfang : „Solitario 
bosco ombroso“; 3) Risposta di Fille in Lontananza. La 
Composizione 6 di C: A: Anfang: „Deserta e vasta campa- 
gna“; 4) II Sogno. Anfang: „AmoroBi pensieri.“ — Der 
Traum auss dem Italiänischen übersetzt durch einen Poeten 
dess H. Thepot. — Le Songe Traduit de l’Italien par F: E: 
d’Ep:; 5) Songe de Mr. de Voltaire fait par luy meme. — 
Reponce faite par S' A: — Conclusion d’un auteur inconnü. — 
Ybersetzung dess Traumss von Hr. Voltaire, durch den poe- 
ten dess H. Thepot: 6) Cantata A voce Sola. La musica e 
del 8.' Ferrandini. Anfang: „Dell’ idol mio traffitto“; 7) Sei 
Arie. La musica A di S: A: R: L: P: A: Anfang: „Prendi 
1’ultimo addio“; 8) II destin che divide Nice da Tirci. Can- 
tata ä due voci. La Musica A del ST Manna. Anfang: „Vado 
A dar l’estremo addio“ ; 9) Canzonetta. Anfang : „Jo credei, 
che mai l’amore“; 10) Cantata A voce sola. Anfang: „Se si 
stende amica mano“ ; 11) Le Siege de Troye. Cantate A nne 
voix scul. Mise en musique dans le gout Italien. La Poesie 



Digitized by Google 




über Maria Antonia Walpurgis von Sachsen, 379 

est de S: A: R: la P: A: La Musique de la meine. Mit einer 
Dedication k S: M: la R: de P:; 12) Vers sur un jeun homme 
nom6 depnis discret [i. e. le prince Maximilien]. Anfang: „Un 
jeun homme elev6 dedans la solitude“; 13) Vers qn’on a ecrit 
dans des tablettes qu’on a donne en partant k la Nefselroth. 
Anfang : „Recevez ce presant d’un coeur tendre.“ — Autres 
Vers ecrittes dans les müines Tablettes. Anfang: „Lorsque 
loins de vos yeux.“ — Un tendre Adieu, Ecrit dan9 les meines 
Tablettes. Anfang : „Recevez mes adieux Cher amant“ ; 14) 
Vers qu’on a fait pour Son amie la S. Laquelle les donna 
au D: D: D: Anfang : „Quel sort est plus affreüx“ ; 16) Me- 
nuet (Daphne & Tircis) Qui se chante alternativement avec 
le Trio (Reponce de Tircis & Daphn6). Anfang des Menuets : 
„Allez Tircis laissez moy“ und des Trios : „H61as! Daphne.“ — 
Menuet Qui a 6t6 composfe k la promenade de mfime que le 
Menuet et Trio precedant. Anfang: „Je vous aimois jadis“; 
16) Dedicace k l'Amour. Anfang: „Amour le plus petit.“ — 
Jupiter et SemelA Anfang: „Jupiter, qui regnoit dans les 
Cieux.“ — Venus et Adonis. Anfang : „La Deefse Venus, 
dont la beaut6 supreme“ ; 17) Vers Sur L’amitie preferable 
ä L’amour. Anfang: „Un malheureux amant“; 18) 11 Penti- 
mento a Nice Palinodia Del Signor Pietro Metestasio. — 
Risposta Di Nice Di Sua Altezza Reale la Principesfa Anto- 
nia Di Baviera. Anfang : „Se meco sei sincere Tirsi“ ; 19) Can- 
tata. Anfang : „Oh perrne sempre acerba“ ; 20) Cantata. An- 
fang : „Ma que pensier cangiando“ ; 21) Cantata. Anfang : 
„Caro ben per Te sol vivo“ — „Caro ben, bell Idol mio“; 
22) Cantata. Anfang :/ „Ore felice un tempo“ ; 23) Cantata. 
Ermelinda e Tritemio. Anfang: „Perche si mesta a noi Er- 
melinda ritomi.“ Der Inhalt der zweiten Handschrift ist 
folgender: I. Partie. Oeuvres meles En quatre Langnes de 
Differants Auteurs Grands et Petits. Enthält die in der er- 
sten Handschrift befindlichen 1 bis 5 Stücke; II. Partie. 
Cantate ed Arie. La composizione 6 di St. Antonio. Enthält 
die Stücke 6 bis 10 ; III. Partie. Pieces de Poesie qui sont 
tous le la composition de Fleur d’Ep. Enthält die Stücke 11 
bis 17, sowie ausserdem 18) Vers. Anfang: „Separee pour 
toujours du eher objet que j’aime“; 19) Vers de S. Z. ä son 
Mari. Anfang: „Digne objet de mes voeux“; 20) Vers faits 
sur Mf Anfang: „Eh quoi, disoit Daphne“; 21) Vers. An- 
fang : „Suivant de l’amitie“ ; 22) Canzonetta. Anfang : „Quai 
tormenti e fiere pene“; 23) Canzonetta. Anfang: „Perche 
palpiti.“ 

Due Cantate ed uns Canzonetta che per comando di S. A. K. fu- 
rono messe in bellissima mnsica. Dal Signor Adolfo Hasse detto il 
Bassone. Enthalten in den zu Rom und zu München erschienenen 
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Ausgaben der Varj Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale 
Pastorella Arcade. 1772. 

Anfang der beiden Cantaten, der ersten Lavinia a Tumo: 
„Deh senti o Turno amato“ ond der anderen Didone abban- 
donata : „Dunque il perfide Enea“, sowie der Canzonette : 
„Quai tormenti, oh Dio“. 

Arie sei oomposte da N. (Maria Antonia.) quer Fol. 27, 1, 5, 7 
Bll. Partitur mit Stimmen. Papierhanduchrift des XVIII. Jahrhunderts. 
Anfang der ersten Arie : „Perfido mi tradisti.“ — Im Be- 
sitze der Königl. Privatmusikaliensammlnng zu Dresden. 
Nice a Tirsi Cantata a Voce sola co’ strum:“ e un Oboe conc:“di 
Ermelinda Talea. posta in Musica da Gio. Alberto Ristori. quer Fol. 
18 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Ah! Crudo Amore.“ — Im nämlichen Besitze. 
Cantata. Per il felicissimo Giorno di NascitA, e di Kome di 8. M. 
della Regina di Pollonia, Elettrice di Sassonia. Com posta da Sua AI- 
tezia Realo la Principessa Elettorale. La Musica & di Giov. AdoL 
Hasse detto il Sassone. quer Fol. 19 Bll. Papierhandschrift des XYIH 
Jahrhunderts. 

Anfang : „Che Ti dirö Kegina.“ — Im nämlichen Besitze. 
Cantata Per il felicissimo Giorno di Nascita, e di Nome della M.‘ 
della Regina di Pölonia Elettrice di Safsonia. Composta da Sua Altem 
Reale la Principessa Elettorale. messa in Musica da Giov: Adolfo Hasse. 
1747. quer Fol. 22 Bll. Papierhandschrift. 

Anfang : „Che ti dirö Regina.“ — Im nämlichen Besitze. 
Cantata. Di Gio. Michele Schmid. J^apierhandschrift des XVHI. 
Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten von Porpora u. A. quer Fol. 
Bl. 21 - 36. 

Anfang : „Chi piü felice amante.“ — Im nämlichen Besitze. 
Lavinia a Turno. Cantata a voce aola con strum:* 1 di Erntelieds 
Talea Pastorella Arcade. posta in Musica da Gio. Alberto Ristori. 1748. 
quer Fol. 34 BU. Papierhandschrift. 

Anfang: „Deh, senti, o Turno amato.“ — Im nämlichen 
Besitze. 

Lavinia a Turno. Cantata a Voce Sola di Giov. Amadio Nauman, 
Papierhandsclirlft des XVIH. Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten 
von Joh. Amad. Naumann, quer Fol. Bl. 73 — 88. 

Anfang: „Deh, senti, o Turno amato.“ — Im nämlichen 
Besitze. 

Bell’ Idol mio traffitto &c. Cantata k Voce Sola di Giov. Amadio 
Nauman. quer Fo). 16 Bll. Papierhandschrift des XVHI. Jahrhunderts. 
Zur Feier des Namenstages des Kurfürsten von Bayern 
1772 gedichtet. — Im nämlichen Besitze. 
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Cantata k Voce Sola con Istrumenti del Sig. r Gio. de Ferrandini. 
quer Fol. 17 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Dell’ Idol mio traffitto.“ — lm nämlichen Besitze. 

Cantata del Sig. Gio. de Ferrandini. quer Fol. 14 Bll. Papier- 
handschrift des XVIII. Jahrhunderts. Enthalten in einer Sammlung von 
sechs Cantaten Ferrandini’s. 

Anfang : „Dell’ idol mio traffitto.“ — Im nämlichen Besitze. 

Cantata per festeggiare il 29. d’Agosto 1772. felicifsimo Giorno Na- 
talizio di Sua Altezza Serenifsima L’Elettrice di Bavicra ec. Poesia di 
E: T: P: A: Musica di Giovanni Amadeo Nauman. quer Fol. 35 Bll. 
Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Doppo un lungo lettargo.“ — Im nämlichen 
Besitze. 

Didone abbandonata Componimento Dramatico di Ermelinda Talea 
Pastorelia Arcade. La Musica & di Giovanni Alberto Bistori, quer Fol. 
20 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Dunque il perfido Enea.“ — Im nämlichen 
Besitze. 

La Didone abbandonata. Cantata di Naumann. Papierhandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten von Joh. Amad. 
Naumann, quer Fol. Bl. 53 — 72. 

Anfang: „Dunque il perfido Enea.“ — Im nämlichen 
Besitze. 

Cantata con 8trom: ü per li 3 d’Agosto, Giorno del Glorioso Nome 
di S. M. il Ke di Polonia, Elettor di Sasfonia. posta in musica da Giov. 
Adolfo Hasse, quer Fol. 25 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Anfang : „Grande Augusto ricevi.“ — Im nämlichen Besitze. 

Addio di Nice h Tirsi Cantata & due Voci con Violini Violetta e 
Baaso Del Sig. Gennaro Manna, quer Fol. 39 Bll. Papierhandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Vado a dir l’estremo addio.“ — Im nämlichen 
Besitze. 

Principes de Morale chretienne. 

Principes de Morale Chretienne de Ermelinda Talea P. A. dictes 
par Elle meine & Prince Antoine. Fol. 12 Bll. Papierhandschrift des 
XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinz!. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Principes de Morale Chretienne composes par E. T. P. A. Ecrit 
par le prince Antoine. 4. 5 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

27 
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Principea de Morale Chretienne de Ennelinda Talea P. A. («nt btt 
erfte ®btil) »on 3bt ©elfcfl anbefoljlene Ucberfebung »on Prince Antoine. 
4. 13 Bll. Papierbandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

Sentimens dune Ame penitente. 

Vgl. oben la Conversione di Sant’ Agostino. 

* * # 

Sentimens d’une ame penitente sur le Pseaume Miserere. Par 
Mme D.... tradnits en vers. 4. 68 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secnndogeniturbibliothek zu Dresden. 

Sentimens d’une Ame penitente sur le Pseaume Miserere par Mme 
D . . . traduita en vers. 8. 97 Bll. Papierbandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

Sentimens D'une Ame Penitente Sur le Pseaume Miserere Par 
Madame D*** traduits en vers. [Dresde 1747.] 4. XCVI S. 

Der in Kupfer gestochene Titel stellt den König David 
mit der Harfe vor. Am Schlüsse findet sich eine Vignette 
mit dem Namenszuge der Fürstin. 

Sentimens D’une Ame Penitente Sur le Pseaume Miserero. Par 
Mme D*** traduits en vers. [1747.] 4. 1 Bl. 99 S. In Kupfer gestochen, 
P. Xaverius Jungwierth sc. et scripsit Monachii. 

Mit dem nämlichen Titelkupfer wie die Dresdner Aus- 
gabe vom J. 1747. Dem im Besitze der Prinzl. Secundo- 
geniturbibliothek zu Dresden befindlichen Exemplare sind 
48 Bll. handschriftlicher Cartons beigelegt. 

Sentimens d’une Ame penitente, ou Paraphrase en vers du Psaume 
LI. dit le Miserere par S. A. R. M. E. T. P. A. ©tftnnmtgen ein« bug- 
fertigen ©eete, ober poetifdje Umftbreibung te« ölften fßfatm ®a»ibä, »ou 
3- &■ £>- gr. ®. X. 81. ©. »erbeutübt »ort CE^riftum griebri<b »on ©rütb» 
ting. äm Cnbe ift notb bepgefüget, eben btefer $ur<b(au<btigflen ©erfafferin 
Conversione di S. Agostino, »erbeutfibet »on 3ol?aim £briflopb @ottf<beben. 
Seipjtg, ©reitfopj u. ©ob«. 1764. 4. SDtit Jitelfupfer. 

Der Anhang führt folgenden besondern Titel : „La Con- 
versione di Sant’ Agostino. Des Heil. Augustinus Bekehrung, 
ein geistliches Drama, oder Kirchenstück ; aus dem Wälschen 
Der Durchl. Ermelinda Thalea Königl. Hoheit, auf gnädigsten 
Befehl übersetzet von Johann Christoph Gottscheden.“ 

Sentimenti d’nn Anima divota, o penitente sopra il Salmo Miserere 
Tradotti dall’ Originale in verso Francese di Madama D *** Roma, presfo 
Fulgoni. 1753. 8. 4 Bll. CVII S. Nebst 1 Titelkupfer. 
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Talestris. 

Die Oper Talestris ist zuerst 1763 in Dresden von Mit- 
gliedern des Königlichen Hauses selbst aufgeführt worden: am 
23. August fand die Hauptprobe in den Königlichen Zimmern 
im Schlosse, am 14. August die eigentliche Vorstellung im Kur- 
prinzlichen Reithause statt. Die Verfasserin, die auch bereits 
in München 1740 in einem zur Feier der glücklichen Ankunft 
des Kurfürsten Clemens August von Köln aufgeführten Pasto- 
rale die Hauptrolle gesungen hatte, spielte die Hauptrolle der 
Talestris, die Prinzessinnen Elisabeth und Cunegunde die Rollen 
der Tomiris und Antiope. Nur den Ministern, Generalen und 
höchsten Hofbeamten bis zum Kammerherrn war es gestattet, 
der Vorstellung beizuwohnen. S. Auserlesener Historischer Kern 
Dresdnischer Merkwürdigkeiten v. J. 1763. Sept. p. 63 u. Hasche’a 
diplomatische Geschichte Dresdens. Th. IV. p. 309. 

9h$ri$t »on bet ju DteSbeu tut (Sfyurbrinjl. SRcit^aafe bcrgcjlefften 
$trrf<$«ftl. Cpeta latefhri«; mit SRadjIefc. @. gortgefefete 2(fte unb Ultut 
Coriosa SaKonica. 1763. ®reäben. 8. 9tt. 20. p 306 — 11 u. 9tr. 22. 
p. 339 — 4t. 

Handelt von dem Inhalte des Singspiels, den Verände- 
rungen des Schauplatzes und der Vertheilung der Rollen. 

A Sus Altezza Keale di Polonia, Elettorale di Sassonia &c. &c. la 
Principessa Maria Antonia Walburga di Baviera, in occasione di aver 
la medesima mirabilmente rappresentato il porsonaggio di Talestri, nel 
Drauima cosi intitolato, con pocsia, e musica, da lei composte. 0. 0. 
u J. 4. 4 nichtpaginirte Bll. 

Endecasillabo vom Abate Giovanni Brunati. 

Alle Eoro Altezze Reali di Polonia Elettorali di Sassonia Ae Ao. 
le Principesse Elisabetta e Cunegonda in occasione di aver le medesime 
egregiamente rappresentato li personaggi di Tomiri, e di Antiope, nel 
Drama intitolato Talestri. O. O. u. J. 4. 2 nichtpaginirte Bll. 

Sonetto vom Abate Giovanni Brunati. 

Vgl. oben la Conversione di Sant’ Agostino. 

* * * 

Talestris di Ermelinda Talea P. A. Fol. 38 Bll. Papierhandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Talestri Regina delle Amazzone Opera Draramatica. Di E. T. P. A. 
In Monaco di Baviera. Apresso Thuille. 1760. 8. 64 S. (Textbuch.) 

Talestri Regina delle Amazzoni Drauima per musica Di E. T. P. A. 
Dresda Per la Regia Stamperia. 1763. 4. Mit angebängter Licenza „Ton - 
tar l’ascrea favella ec.“ 4 Bll. 74 S. 

Der Titel ist in Kupfer gestochen. 

27 * 
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Talestri Regina delle Amazzoni Dramma per musica Di E. T. P. A. 
Italienisch und Deutsch u. d. T. : laltftri* Äctligin b« Smajontn. <5in 
€ing(ptel »ott E. T. P. A. ©tejjbeit, gebrucft in btt Äöntgl. §ofbu<$» 
brucfcrtb. 1763. 4. 6 ©II. 76 ©. ital. u. 76 @. beutftfy. left. 

Der italienische Text ist in Kupfer gestochen. — Die 
Bibliothek der schönen Wissenschaften und der freyen Kün- 
ste, in welcher Bd. X. Stck. 1. (Leipzig, Dyck. 1763. 8.) 
S. 119 — 32 eine Anzeige der vorstehend genannten Ausgabe 
abgedruckt ist, enthält zugleich eine Skizze der Talestris. 

Talestri Beginn delle Amazzone, Opera drammatica di E. T. P. A. 
Italienisch nnd Französisch u. d. T. : Talestris, Beine des Amazones, 
Ouvrage dramatique. Paris, de l’impr. de Prault. 1765. 4. 225 8. Mit 
dem Portrait der Fürstin, als Medaillon eines Denksteins, mit der Un- 
terschrift „In te Sola, adanare il Ciel potea Vn’ Apollo , un’ Apelle , ed 
an’ Astrea“ ; nach dem eigenen Pastellgemälde der Fürstin inv. u. gest 
von de Marcenay de Gay 1765. 

Diese von dem Herausgeber und Uebersetzer de Marolle 
der Fürstin selbst gewidmete Ausgabe enthält blos auf den 
ersten 127 8. die Talestris; auf S. 129 beginnt eine zweite 
Schrift der Fürstin: „II Trionfo della Fedeltä, Dramma pa- 
storale Per Musica. Di E. T. P. A. Le Triomphe de la Fi- 
delity, Drame pastoral en Musique.“ — Bei der Schönheit 
der beiden Werke, denen selbst der Pariser Königliche Censor 
Alb. Fran$. Floncel in seiner Druckapprobation einige Worte 
der schmeichelhaften Anerkennung widmen zu müssen geglaubt 
hat, habe sich der Herausgeber, wie in der Widmungsschrift 
bemerkt ist, nicht darauf beschränken können, die Werke 
blos zu bewundern, sondern sich bewogen gefunden, eine 
üebersetzung derselben zu versuchen. 

Talestri, Regina delle Amazzoni, Opera drammatica di E. T. P. A. 
Dresda. Stampata da Walther. 1770. 4. 91 S. (Textbuch.) 

Ausser dieser Ausgabe wird hier und da auch noch eine 
zweite Walther’sche angeführt: „Talestri Regina delle Amaz- 
zoni, Opera drammatica. Dresda. 1767. 4.“, die mir jedoch 
noch nicht zu Gesicht gekommen ist. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma composto al ritomo in 
Sassonia del Be Augusto III. dopo l’ultima guerra l’anno MDCCLXUI. 
Enthalten in der zu Born 1772 erschienenen Ausgabe der Varj Com- 
ponimenti. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma composto, messo in mu- 
sica, e con estrema magnificenza recitato colle cognate e alcune darne 
da Ermelinda Talea al ritomo in Sassonia del Be Angnsto III. dopo 
l'ultima guerra l’anno MDCCLXUI. Enthalten in der zu München 1772 
erschienenen Ausgabe der Vari Componimenti. 
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Ü^aleflri« ^Sntgtnn ber Stmajontn au« bem nortrefftid&en italitntföen 
@tngfpt«(e 3&rtr Äönigltcfitn $o$rit ber um>ttgfeid?ltdjen Crmeltnba 2#afta 
in ein SDeutfibr« Jrauerfpiel Berttanbrft Bon 3o&ann S^riflopl) ©ottföcbett. 
3»idau, Stielet. (1766.) 8. 4 *11. 118 @. 

Der Kurfürstin selbst gewidmet von der Herausgeberin 
Victoria Eleonora Grohmannin geb. Gottschedinn, der Pflege- 
tochter des Uebersetzers. — Die Herausgeberin sagt, dass 
die lange Krankheit des Uebersetzers diesen unvermögend 
gemacht habe, sein Werk dem Vaterlande selbst vor Augen 
i zu legen, dass er aber ihr die Erlaubniss ertheilt, die letzte 
Probe seiner unverbrüchlichen Bewunderung gegen die voll- 
kommenen Gemüthsgaben der Fürstin derselben in aller Un- 
terthänigkeit zu überreichen. 

Talestri Regina delle Amazzoni. Dramraa per Musica di Ermelinda 
Talea P. A. 3 Vols. in quer Fol. 60, 44, 56 Bll. Papierbandschrift des 
XVIH. Jahrhunderts. (Partitur mit ital. Texte.) 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma per Musica Di E. T. P. A. 
Lipsia, Dalla Stamperia di Breitkopf. 1765. quer Fol. 2 Bll. 324 S. 
Partitur mit italienischem Texte u. 8 KK. C. Hutin, F. Bibiena, B. 
Millers del. inv., L. Zucchi sc. 

Zu Ende steht : „Stampato in Lipsia, Nella Stamperia di 
Bernardo Cristoforo Breitkopf e Figlio cominciato nel Mese 
di Dicembre 1763, e finito nel Mese di Gennajo 1765.“ Auf 
dem Titelkupfer findet sich das Portrait der Kurfürstin. — 
In der Vorrede zur Gottsched’schen Uebersetzung der „Con- 
versione di Sant’ Agostino“ vom J. 1764 ist gesagt, dass 
die Herausgabe der Oper Talestris mit der ganzen Musik 
und einer deutschen Uebersetzung noch 1764 zu erwarten 
stehe. Eine solche Ausgabe ist indessen meines Wissens nicht 
erschienen. Ebenso wenig ist mir eine hier und da angeführte 
Ausgabe der Partitur vom J. 1805 zu Gesicht gekommen. 

Crdjtflerftimmen )u biefer Oper, quer got. fSapitr^anbfdjrift be« XVIIL 
3«bttyunbert8. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Duetto dell’ Opera Talestri. (Att. II. Sc. VIII. „Ah mi divide il 
seno.“) 1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere 
musicali di A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 8 Bll. Papierhand- 
schrift. Mit italienischem Texte. 

Im nämlichen Besitze. 

II Trionfo della Fedelta. 

Wiewohl aus dem Briefwechsel der Fürstin mit dem Gra- 
fen v. Brühl in Paris hervorzugehen scheint, dass die Musik 
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zu diesem Stöcke, hinsichtlich dessen Textes Metastasio die 
Hand sehr stark im Spiele gehabt haben mag, mehr ein Werk 
von Hasse als der Fürstin sei, so hat man doch, wie bekannt, 
die Letztere allgemein für die Componistin gehalten. Die Samm- 
lung einiger Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft der freyen 
Künste zu Leipzig enthalt sogar Th. III. (Leipzig, Breitkopf. 
1756. 8.) S. 67 — 70 ein eigenes Sonnet, welches besonders 
gedruckt erschienen war unter dem Titel : „Sonnet auf das von 
Ihrer Königl. Hoheit, der Churprinzessinn zu Sachsen selbst 
verfertigte, in Musik gesetzte und abgesungene Fastoreli 11 
Trionfo della Fedeltk, womit zugleich eine neue Art Noten zu 
drucken, bekannt gemacht wird. Die Musik ist vom Hr. Kam- 
raersecretair Gräfen in Braunschweig. Leipzig, Breitkopf. 1766. 
lang Fol. 3 B.“ Das Sonnet lautet: 

Neun Musen hatte sonst das Alterthum erdacht. 

Der freyen Künste Flor am Helikon zu gründen : 

Warum? es schien zu schwer, sie alle zu verbinden, 

Sonst hätte man die Zahl nicht halb so gross gemacht. 

Beschämtes Alterthum ! wie sinket deine Fracht ! 

Wie sehr muss nicht dein Glanz zu dieser Zeit verschwinden! 
Jetzund verehrt die Welt allein in Ermelinden, 

Was dort neun Schwestern kaum getheilt emporgebracht. 

Zwar, was Melpomene, was Erato gewesen, 

Und was Urania, und was Thalia war, 

Das liess Ihr Kiel vorlängst in Meisterstücken lesen. 

Doch hört man wie Sie spielt, und singt, und Töne setzet. 

Stellt sich Polymnia und auch Euterpe dar : 

Kurz, eine Göttinn wird sechs andern gleich geschätzet. 

In der den Historisch -Kritischen Beyträgen zur Aufnahme der 
Musik von Fr. W. Marpurg Bd. I. (Berlin, Schützens sei. Wittwe. 
1754. 8.) Stck. 6. (1755.) S. 508 — 11 einverleibten Anzeige 
dieses Sonnets ist im Eingänge gesagt : Die vertraute Bekannt- 
schaft der Durehl. Ermelinde mit den Musen konnte allerding« 
den Söhnen des Apollo nicht gleichgültig bleiben. Die Ehre 
des ganzen Doppelberges war daran gelegen, eine solche Be- 
gebenheit zu verewigen. Ein Liebling des Orpheus vereinigte 
sich mit ihnen. Die Waldnymphen lauschten, die Najaden streck- 
ten ihr nasses Haupt empor. Ueberall erklang das Lob der 
Durehl. Areadiernn. Apoll und Orpheus verewigten sich mit ihr. 

Vgl. oben la Conversione di Sant’ Agostino. 

* * # 

II Trionfo della Fedelth. Fol. 43 Bll. Papierhandschrift des XVffl 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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II Trionfo della Fedeltä Favola pastorale per musica da rappre- 
sentarsi per «omando di Saa Maestä Xriumt'b ber Xrene ein ©djäfer> 
©ingt«@picl, auf §oben ©efeljl ©einer Sönigl. SIKajefl Dorgefteflet. ©etlin, 
$*ube unb ©pener. D. 3- 8* 71 ©. (Xsytbutb.) 

— 1 D Trionfo della Fedeltä. Dramma pastorale per rausica Di E. T. 
P. A. Dresda. Nella Stamperia Regia per la Vedova Stöasel e Krause. 
1751. 4. 63 8. Mit einem Titelkupfer, dem Portrait der Dichterin u. 
7 Bll. Decorationen. (Textbuch.) 

Die KK. sind von L. Zucchi gestochen, das Portrait nach 
» der Zeichnung von Stef. Torelli, die übrigen nach der In- 
vention u. Malerei von B. Müllers u. J. Roos. 

II Trionfo della Fedeltä. Dramma pastorale per inusica Di E. T. 
P. A. Lipsia. Per il Breitkopf. 1754. 4. 2 Bll. 66 S. (Textbuch.) 

Diese Ausgabe ist mit den nämlichen KK. versehen, die 
sich in der vorstehend genannten Dresdner von 1754 vorfinden. 

II Trionfo della Fedeltä, Dramma pastorale Per Musica. Di E. T. 
P. A. Italienisch u. Französisch u. d. T. : Le Triomphe de la Fidelite, 
Drame pastoral en Musique. Herausgegeben von De Marolle, in der 
Pariser Ausgabe der Talestris 1765. 4. p. 129 — 223. 

II Trionfo della Fedeltä. Dramma pastorale per musica Di E. T. 
P. A. Dresda. Nella stamperia di corte. 1767. 4 63 S. (Textbuch.) 

II Trionfo della Fedeltä Dramma pastorale. Enthalten in der zu 
Rom erschienenen Ausgabe der Varj Componimenti. 

II Trionfo della Fedeltä Dramma pastorale per musica. Enthalten 
in der zu München 1772 erschienenen Ausgabe der Vari Componimenti. 

Licenza. [,,A1 Tempio, al Tempio ec.“ Dresda, nella stamperia di 
corte. 1767.] 4. 2 nichtpaginirte Bll. 

Le Triomphe de la Fidelite. Drame pastoral en musique, D’E. T. 
B. D’A. Traduit de l’Italien. Dresde. Imprime chez Walther. 1767. 4. 
52 S. (Textbuch.) 

2>« Xriumpb ber Xreue, Sin ©$äferfpiel. ln« bent, bon ber 2J(eifter> 
paiib ber Xnrc^lautfyrtgfkn Svmetinba Xljatea, einer <rrfabtf<$en @$äferinn, 
»erfertigten tbälfepen ©ingfpiete, II Trionfo della Fedeltä, ©einer ©ortreff« 
litpfeit »egen, berbeutjepet. Seipjig, ©mtfepf. 1754. 4. 39 @. (Xrrtbucp.) 

®er Xriumpb ber Xreue, ein ©d)üferfpicl, au« bem 3talianifdjem ber 
®ur$(. Srinetinba Xbalie fiberfept. @. §iflorif<6»$ritifdje Septrage jur 
Stufnafitne ber 9ftufif con griebritp Sßitfjrim 'Tlarpurg. ©b. III. ©erlin, 
Senge. 1757. 8. ©trf. 4. ©. 299 — 338. 

Eine, wie es in den Beyträgen heisst, von einer geschick- 
ten Feder übernommene und sehr wohl gerathene prosaische 
Uebersetzung. — In dem nämlichen Bande der Beyträge 
8tck. 2. S. 155 — 59 findet sich auch ein Artikel über einige 
Schönheiten des Trionfo della Fedeltä. 
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®tt Steg bet freue. Sin gelungene* Se&äftrfpiel bon E. T. P. A. 
® testen, ©ebrucft in bet S&utfürftl. $ofbu<$bnideKb- 176 7. 4. 55 ©. 
(frjtfcudi.) 

I! Trionfo della Fedelta. Dramma p astorale di E. T. P. A. 3 Vols. 
in quer Fol. 64, 62, 52 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 
(Partitur mit ital. Texte.) 

Im Besitze der Königl Privatmusikaliensanimlang zu 
Dresden. 

II Trionfo della FedeltA. Dramma pastorale per musica di E. T. 
P. A. Lipsia, dalla stamperia di Breitkopf. 1756. quer Fol. Partitur 
mit italienischem Texte. 

Zn Ende steht: „8tampato in Lipsia; Nella Stamperia 
di Giov. Gottlob Immanuel Breitkopf, Inventore di questa 
nuova maniera di stampar la Musica con Caratteri separabiii 
e mutabili. £ questo Dramma Pastorale la prima opera stam- 
pata di questa nuova guisa; comminciata nel Mese di Luglio 
1765, e terminata nel Mese d’Aprile 1766.“ 

Crditfltrftimmen ju bttfet Ober, qner gol. <jß<ibitrbanbf(brift be8 XVIII 
3«Wunbfrte. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Sinfonia dal E. T. P. A. nel Dramma pastorale : II Trionfo della 
Fedelth. V. Raccolta delle megliore Sinfonie di piu celebri compositori 
di nostro tempo. Accommodate all’ clavicembalo. ßacc. L Nr. 2. Lipsia, 
presso Breitkopf. 1761. 4. 

Licenza il Trionfo della Fedelta. quer Fol. 16 Bll. Papierhand- 
schrift des XVIII. Jahrhunderts. 

... Mit italienischem Texte: „Al tempio al tempio andiamo.“ — 
Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 
Licenaa il Trionfo della Fedelta. quer Fol. 11 Bll. nebst 4 Bll. 
in Quart. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Mit italienischem Texte : „No non adombro il vero.“ — • 
; Im nämlichen Besitze. 

Aria di Clori nel Trionfo Della Fedelti Di E. T. P. A. Grav. par 
M. Vendöme. Journ. Etrang. Janv. 1756. quer Fol. 

,_■? Mit italienischem Texte. 

Rondo della Pastorale t II Trionfo della fedeltk. (Att. I. Sc. VI) 
1773/ Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musicali di 
A. S. Tom. IV. Miscellanea. qner Fol. 8 Bll. Papierhandschrift. 

, Mit italienischem Texte: „Degli che fido io sono.“ — Im 
Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 
Rondo della Pastorale : 11 Trionfo della fedelta. (Att II. Se. IV.) 
1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musicali di 
A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 6 Bll. Papierhandschrift. 
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Mit italienischem Texte : „L'Amor fortunato Gii rende 
- il mio eore.“ ~ Im nämlichen Besitze. 

2. Schriften, von denen es ungewiss ist, ob sie die Maria 
. Antonia zur Verfasserin haben. 

Arien. Partitnr mit italienischem Texte, quer Fol. 9t Bll. Papier- 
handschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. — Auf dem 1. Blatte steht : „Maria Antonia Prim 
Bav:“ i . 

Britannico. Opera in tre Atti. All’ imitazione della Tragedia Fran- 
cese di Racine. La Poesia A di D A. Scritto del P. F. MDCCXLVL 
Fol. 9& & mit 4 in Kupfer gestochenen Titelbll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturhibliothek zu Dresden. 

Cantate von Migliavacca „del Giove fulminator dei Giganti.“ Mu- 
sik dazu. 1753. 

Laut archivarischer Nachricht. — Ein Exemplar der Musik 
: hat sich meines Wissens nicht erhalten. 

Intermezzi comiche. Partitur mit italienischem und deutschem 
Texte, quer Fol. 90 Bll. Papierhandschrift des XVHI. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlnng za 
Dresden. — Auf dem 1. Blatte steht: „Maria Anton: Dux 
Bavariae.“ 

Leucippus, eine Oper. 

Laut einer durchaus unverbürgten Nachricht. 

Meditationes. (Memoria. Prologns. Antropus. Genius. Chorus.) Par- 
titur. quer Fol. Papierhandschrift des XVIII, Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
' Dresden. 

Moteti spirituoi per chiesa. Partitur mit lateinischem und deut- 
schem Texte, quer Fol. 102 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Auf dem 1. Blatte steht: „1739. 
- Maria Antonia Dux Bavariae.“ 

Pastorale. (Fileta — Corimbus — Oranius — Melibeus — Angelua 
primus, secundus, tertius.) Partitur mit lateinischem Texte, quer Fol. 
83 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Auf dem 1. Blatte steht : „Maria 
Antonia Dux Bavariae. 1741.“ 

La Veuve de Naim PoAme TirA de l’Evangile, dediA k mon Fils. 
„Je suis la Resurrection et la Vie : celui qui croira en moi vivra, quand 
mAmeil seroit mort“ Evang. selon S. Jean ch. 12. v. 25. M.DCCLXXXVI. 
8. 7 Bll. Papierhandschrift 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturhibliothek zu Dresden. 
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■«»r.' Nachschrift ©ft trügt jur ©efäMjtf btr SWufit nnb be# ü)totft« 
am fa^ftfc^eu §ofc ttü^ttnb btt Stegitrung Stngnft'8 UI. 1733—1763, t>on 
SD i. gürflenau. II @. SSifftnfibajtl. ©eilagt b. ütipjiger 3eitung 9h. 88. 
p. 47t b. 91r. 89. p. 473 — 76. 

Enth. eine interessante biographische Skizze der Maria 
Antonia mit besonderer Berücksichtigung ihrbr Verdienste um 
Musik. — Dabei ist noch mit zu erwähnen, dass auch in 
neuerer Zeit auf Erfordern der Königl. Bayerischen Regie- 
rung vom Vorstande des Königl. Sächsischen Hauptstaats- 
archives C. v. Weber aus den Acten des Archivs eine aus- 
führliche biographische Darstellung der Fürstin handschrift- 
.. lieh verfasst worden ist. . . 

"" ■' 1 - - - ■ < ..'I M -4 ~— 

liitteratar und HUeellei. 

Allgemeines. 

[765.] Serapeum hrsg. von Naumaun. (Fortsetzung Von Nr. 679.) 

Inhalt des Hauptblattes : Nr. 19. p. 289 — 93 Besangon vom 
Archivar Herschel in Dresden. Eine kurze Nachricht über eine 
der Dresdner Königl. Bibliothek gehörige Handschrift „Nego- 
tium arehiepiscopi et civitatis Bisuutine.“ — p. 293 — 97 Johann 
Rothe, von Demselben. Betr. hauptsächlich die in einer Hand- 
schrift der nämlichen Bibliothek befindliche, gereimte Passions- 
gesehichte R.’s, die indessen kaum von dem Werthe zu sein 
scheint, dass man die Leser des Scrapeums mit einer längeren 
Mittheilung darüber zu unterhalten braucht. Ueberhaupt möchte 
ich bezweifeln, ob mit allen den Nachrichten über Dresdner 
Handschriften, womit man Herschel seit einiger Zeit das Sera- 
peum erfüllen sieht, den Interessen dieser Zeitschrift und ihrer 
Leser in Wahrheit gedient sei. — p. 298 — 301 Bibliographie 
du Rothwelsch ou argot allemand, par G. Brunet de Bordeaux. 
Eine bibliogr. Analyse des neuerschienenen Michel’schen Wer- 
kes „Etudes de philologie comparee snr l’Argot et sur les 
idiomes analogues parl6s en Enrope et en Asie.“ — p. 301 — 4 
La Zafetta, poeme italien fort peu connu, par le meme. Nach 
4em dieses Gedicht betreffenden Schriftchen von Hubeaud, Mar- 
seiile 1864. — Nr. 20. p. 305 — 10 Ueber eine Handschrift 
der Kirchenbibliothek zu Stadtilm. Von Hofrath Dr. L. F. Hesse 
in Rudolstadt. Dieselbe enth. das lateiu. Neue Testament mit 
einem Anhänge, worunter sich eine Art Synopsis der Evange- 
lien als mneraonisches Hilfsmittel befindet. — p. 310 — 14 Cyn- 
thio degli Fabritii, par Gust. Brunet de Bordeaux. Betr. ein 
von Mayn6 de Marolies über das seltene Werk F.’s Libro deüa 
Origine delli volg. proverbj 1780 veröffentliclrtes und kürzlich 
wieder abgedrucktes Schreiben. — p. 316—19 Zur Geschichte 
König Albreclits II., vom Archivar Herschel in Dresden. Zwei 
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Handschreiben des Herzogs Phil. Mar. Visconti von Mailand an 
den König, aus einer Dresdner Handschrift. — p. 319 — 20 
Heinrich Steinböwel, von Wiechmann-Kadow. Betr. die von St. 
bearbeiteten Uebersetzungen. — p. 320 Die Karthause Grünau, 
von Herschel. Eine Notiz über des Erasmus v. Wertheim Klo- 
sterleben und zugleich ein kleiner Beitrag zur Bibi.- Geschichte 
der Karthause, ans einem Dresdner Codex. — Das Intelligenz- 
blatt enthält Nr. 19. p. 145 — 46 Instruction für den Bibliothekar 
des Angnstinerklosters zu St. Thomas in Leipzig. Vom Jahre 
1445. — p. 146 — 48 Der Katalog der Bibliothek der Ober- 
lausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften. — Nr. 20. p. 153 — 
57 Ausstellung von Cimelien der Stadtbibliothek zu Leipzig. 
Abdruck des kürzlich von Naumann herausgegebenen Führers 
(s. unten Nr. 817). . 

[766.] *Musologie. Systematische Uebersicht des Entwickelungs- 
ganges der Sprachen, Schriften, Drncke, Bibliotheken, Lehranstalten, 
Literataren, Wissenschaften and Künste, der Bibliographie und des 
literarhistorischen Stadiums. Von K. F. Merleker. Leipzig, Brockhau«. 
S. (Soll erscheinen.) 

Die Bearbeitung eines solchen Werkes, welches gewiss von 
grossem Interesse werden kann, verlangt tüchtige Kräfte. 

Bibliographie. 

[767.] Der erste Buchdrucker in Schwaben, von Gutermann. S. 
Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. IV. Nr. 9. p.270 — 71. 

Der Verf. hält Lukas Brandis, der unter dem Bischof Her- 
mann von Landenberg zu Meersburg eines der ersten in Schwa- 
ben erschienenen Bücher gedruckt hat und wahrscheinlich schon 
vorher in seiner Vaterstadt Ravensburg die Druckerkunst be- 
trieben haben mag, für den ersten Schwäb. Buchdrucker. 

[768.] *Annali tipografici piemontesi, del dccimoquinto secolo (Ca- 
sale Monferrato) per Giacomo Manzoni. V. Rivista enciclopedica italiana 
di Torino. Anno II. Disp. 2. Giugno. 

- •• ' Eine Frucht sorgfältiger Studien. 

[769.] ®ie Eintreibung bet ©tatue be* ®bierrti SMaerten» ln Sied 
[ant 6. 3uti], Wit Äbtilbung. ©. fettiger 3ttuftr. 3 e ’ tun 9 8b. XXVII. 
9h. 686. p. 127—128. 

Eine kurze Darstellung der Festlichkeit, bei der die Ab- 
bildung des Standbildes das Beste ist. 

[770.] Jourenä 3<m«}oon (Softer’« geft ju Jpaatlem am 16. 3ult. SKit 
Sbbilbung. @. Peipjiger 3ttuftr. 3« tun 9 8b. XXVII. 9h. 686. p. 127. 128. 

Eine kurze Darstellung der Festlichkeit, bei der die Ab- 
bildung des Standbildes das Beste ist. 
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[771.] *A propos de quelques Ihres ddfendus imprimes 4 Anvers 
an XVI* sidcle, par Charles Rahlenbeck. [Extr&it da Balletin da Bibi. 
Beige.] Bruxelles. 8. 9 8. Nur 25 Exemplare. (8. oben Nr. 585.) 

Wie schon gesagt, ein Beitrag zur Geschichte der verbo- 
tenen Bücher unter Herzog Alba. 

[772.] Sftefjfatalcg. 5Dii$acli8 1856. 2L u. b. X. : ©tbltograp^ififte* 
3abrfcuc$ für beit btutfcben Äuiifl" unb fanbtartw^anbeL Sitrter 

3aljrgang. ©b. II. i’eipjig, ästnariu«. 8. 2 ©II. LXXX, 316 <3. ißr.n. 1 Xtyx. 
10 Sßgr. (©. oben 9fr. 297.) 

Verdient fortdauernd die vollste Anerkennung. 

[773.] Weihnachts-Catalog. Eine Auswahl Deutscher Werke welche 
sich besonders zu Geschenken eignen. Erster Nachtrag 1856. fferaus- 
gegeben und verlegt von der J. C. Hinrich'schen Buchhandlung in 
Leipzig. 8. 1 Bl. 28 S. Pr. n. 5 Ngr. 

Enth. gleich dem Hauptkataloge (s. Anz. J. 1855. Nr. 1047), 
dessen Eintbeilung in zwei Abschnitte (Kinder- n. Jugendschrif- 
ten — Schriften für Erwachsene) mit Recht auch beibehalten 
worden ist, eine gute u. brauchbare Zusammenstellung, der nur 
hinsichtlich der äusseren Ausstattung eine etwas mehr für das 
grössere Publikum berechnete Eleganz zu wünschen wäre. 

[774.] *La Littdrature Franfaise contemporaine 1827 — 1849. (Con- 
tinuation de la France littdraire.) Par Felix Bourquelot. Livr. 46. 
(Soumet — Tissot.) Paris, Delaroque aine. 8. Pr. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. 
(8. oben Nr. 597.) 

Ein Schritt weiter zum endlichen Schlüsse! 

[775.] Tableau bibliographique des Ouvrages en tous genres qui 
ont paru en France pendant l’annde 1855; divisd par Table alphabe- 
tique des ouvrages, Table alphabetique des auteurs, Table systdmatiqne. 
Paris, Pillet aine. 8. 8. 273 — 476. (S. oben Nr. 223.). 

Enth. das rückständige systematische Register, von A. Ra- 
butaux unterzeichnet. 

[776.] »La Justice en Belgique avant 1789, ou Essai historique et 
bibliographique sur le cours et tribunaux, magistrats et avocata de la 
Belgique jusqu’au dix-neuvidme sidcle exclusivement. Par B. Vignerte 
Paris, Durand. 18. Pr. 1 fr. 50 c. 

Scheint in Bezug auf Bibliographie von keiner sonderlichen 
Bedeutung zu sein. 

[777.] »Monographie mddico - pratique et bibliographique de la 
belladone ; par F. J. Cazin, d. m. Paris, Labd ; Boulogne-sur-Mer, chez 
l’auteur. 8. 4 B. mit 1 Taf. Pr. 2 fr. 50 c. 

Der bibliograph. Theil ist der unbedeutendere. 
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[778.] Staats wissenschaftliche Bücherschau. S. Zeitschrift f. d. ge- 
summte Staatswissenschaft Jahrg. XII. Hft. 1. p. 163 — 210 u. Hft. 2. 
p. 355—400. (S. oben Nr. 240.) 

Eine reiche, wiederholt zur Durchsicht zu empfehlende 
Zusammenstellung. 

[779.] *Nya Botaniska Notiser ntg. af R. F. Thedenius. Enthält 
in den ersten beiden Nrr. ein Verzeichniss der in den J. 1853 n. 1854 
erschienenen Herbarien. 

Das Verzeichniss ist alphabetisch geordnet u. zählt, ausser 
6 Europ. Kryptogamensammlungen, folg. Herbarien auf: 8 in 
Deutschland, 1 in Frankreich, 7 in der Schweiz, 3 in Italien, 
2 in Spanien, 3 in Griechenland, 7 in Asien, 2 in Afrika, 15 
in Amerika, 2 in Australien. — 7. — 

[780.] * SKptyabetifcfyt« ©ac^rtgiflcr ber tnidjtigften te<$mf$en 3ourrtalt 
für beit 3eitraum »cm 1. 3<muar bi« 30. 3uni 1856. ©on D. ©biftbb- 
©etlin, Mittler & ©ob« in <5omm. 8. 59©. ©r. 12 91gr. (©. oben 9fr. 609.) 

Ein jeder neue Jahrgang ist ein Beweis mehr für die 
Brauchbarkeit des Registers. 

[781.] *Le8 auteurs dalmates et lenrs ouvrages. Esquisse biblio- 
graphiqno par Othon, baron de Reinsberg-Düringsfeld. [Extrait du Bul- 
letin du Bibi. Beige.] Bruxelles. 8. 60 S. Pr. 22 Ngr. (S. oben Nr. 516.) 

Ein Separatdruck dieser interessanten u. verdienstlichen 
Arbeit wird gewiss Vielen ganz erwünscht sein. 

[782.] Leben und Wirken des unvergleichlichen Thiermalers und 
Kupferstechers Johann Elias Ridinger, mit dem ausführlichen Verzeich- 
niss seiner Kupferstiche, Sehwarekunstblätter und der von ihm Unter- 
lassenen grossen Sammlung von Handzeichnungen , geschildert von 
Georg Aug. Wilh. Thienemaun, Pastor jubilar. et emer. , etc. Nebst 
Ridinger’s Portrait in Stahlstich und XII aus seinen Zeichnungen ent- 
lehnten Kupferstichen Leipzig, R. Weigel. 8. XXXI, 300 S. nebst 
13 Taf. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Ein würdig ausgestattetes Musterwerk deutscheu Fleisses 
u. gründlicher Sachkenntniss, meist nach eigener Anschauung 
der R.’schen Blätter, welche der Verf. theils aus der Sammlung 
des Fürsten Heinrich LXVII. von Reuss-Schleiz theils aus der 
des Verlegers theils aus eigenem Besitze zu benutzen Gele- 
genheit gehabt hat, gearbeitet. ' • ■*' 

i [783.] »Intoroo ad un rarissimo opuscolo di Niceol5 Scillacio mes- 
sinese, sopra il secondo viaggio di Cristoforo Colombo alla scoperta 
dell’ America. Lettera del Cav. Amadio Ronchini di Parma, al Conte 
Bernardo Pallastrelli , vicepresidente del magistrato degli studj in Pia. 
cenza. Modena, tip. ducale. Aprile. 8. 20 S. . , . 

Das den Bibliographen seither unbekannt gebliebene Werk- 
eben stammt aus dem Ende des XV. Jhrhdts. 
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[784.] Äataleg son abbrüdn» n«$ XSrrlen be« «elaSqntj. 2. StlaSquej 
«nb (ttne SJerft. Son JBifliam Sterling. 58 erlitt, odmibler. 8. p. 194 — 
216 u. 223—24. 

Dieses, wenn such keineswegs vollständige, doch erste 
umfassendere Verzeichniss ist theils auf eine Liste derjenigen 
Abdrucke, welche der Verf. in seiner eigenen Sammlung be- 
sitzt, theils auf die einer noch grösseren Sammlung seines 
Freundes Charles Morse begründet. Das Verzeichniss mag als 
das erste umfassendere recht verdienstlich sein, ist aber nicht 
mit derjenigen Aceuratesse u. Sorgfalt gearbeitet, die man in 
dergleichen deutschen Arbeiten zu finden gewohnt ist. 

[785.] Das Nibelungenlied herausgegeben von Friedrich Zarncke. 
A. u. d. T. : Der Nibelunge Liet. Leipzig, Wigand, gr. 16. Betr. p. 
IX — XXIV die Handschriften u. p. XXV — XL die Ausgaben. 

Eine gute kritisch-bibliographische Ueberschau. 

[786.] *Les Ruin es de la Coutume de Normandie, ou Petit Diction- 
naire du Droit Normend restant en vigueur pour les droits acquis ; par 
M. V. Pannier juge honoraire au tribunal civil de Lisieux. 2* edition, 
prdcddde d'une notice bibliographique sur les diverses dditions de la 
Coutume de Normandie, par Ed. Frdre. Rouen, Lebrument; Paris, Du- 
rand. 16. 5 B. 

Die bibliograph. Notiz ist das Unerheblichste bei dem gan- 
zen Buche. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[787.] *Memoirs of Frederick Perthes ; or, Literary, Religious, and 
Political Life in Germany, from 1789 to 1843. From the German of 
Clement Theodore Perthes. Vol. I — II. Edinburgh. 8. 958 S. Pr. 21 s. 

Das Ausland bemächtigt sich des trefflichen Werkes mehr 
und mehr. 

[788.] ©aS §au« ginnin ©ibot. ©. SBBrjenbl. f. b. ©eutfcfc. 58ud)t). 
91r. 130. p. 1952—53 u. 91t. 131. p. 1966—68. 

Ein Auszug aus der oben Nr. 472 angeführten, mit Sorg- 
falt zusammengestellten biograph. Skizze von Piton. 

[789.] * Guide du Bibliophile. Catalogue des principales publica- 
tious de la librairie franqaise en vente chez E. Dentu, libraire-editeur, 
k Paris. 8. Erscheint seit Kurzem alle zwei Monate 1 [ B. Gratis. 

Ausschliesslich den Interessen des Herausg. gewidmet. 

[790.] *L’Annonciateur des livres, journal bibliographique, histo- 
rique, scientifique et medical. Paris, Joseph Tissot proprietaire du jour- 
nal. 4. Erscheint seit October monatlich zweimal jeden 10. u. 25, i 
} B. Gratis flir die Abonnenten der Buchhdlg. 

Verdient den Namen eines bibliogr. Journals in keinem 
Falle. 
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[791.] Verzeichniss von antiquarischen Büchern welche bei Eduard 
Anton in Halle vorräthig etc. 8. 1 BL 26 S. 753 Nrr. < . 

Eins der namentlich früher unter den Antiquaren so be- 
liebten Verzeichnisse von womöglich Allerlei. 

[792.] Nro. XL. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck’schen 
Bachhandlang in Nördlingen. Philologie und Aiterthumskunde (Lexica, 
Grammatiken, Lehrbücher etc. etc.). 8. 86 S. 

Nro. XLI. Antiquarisches Verzeichniss derselben. — Mathematik, 
Astronomie, Baukunst u. Kriegswissenschaft. 4. 8 S. 

Der Philolog u. Schulmann werden im Kataloge Nr. XL., 
namentlich was die griechische u. römische klass. Litteratur 
anlangt, gute Ausbeute finden. 

[793.] Dreizehnter Antiquar-Catalog von Adolph BUchting in Nord- 
hausen. Verzeichniss von antiquarischen Büchern und Zeitschriften aus 
dem Gebiete der Mcdicin, Chirurgie, Chemie und Pharmacie, etc. No- 
vember. 8. 16 S. 

Enthält nichts Erhebliches. 

[794.] Sntiquarif($et Hatalog Nr. H. StuSgegefctn t>on ber 3. ®. (Staf* 
ffi$ett ®u$Ijanblung in $etlbronn. 8. 1 81. 72 @. 

Antiquarisches Verzeichniss Nr. IV & V. 8. 16 & 8 S. 

Von den vorl. Nummern enth. II hauptsächlich Theologie 
u. Philologie, IV Medizin u. Naturwissenschaften, V Jurisprudenz. 

[795.] V. &VI. 21ntiquarif(be3 8lidjer= Serjeidjnijj toott Dtto Stiftung 
in 3ena. 8. 1 81. 52 ©. & 1 81. 22 ©. 

Nr. V enth. Geschichte u. Geographie mit Hilfswiss., Lit- 
teraturgeschichte u. Bibliographie, Karten, Kunstgeschichte — 
nichts Besonderes darunter. Dagegen gehört Nr. VI, Philoso- 
phie, zu den bemerkenswertheren antiquar. Verzeichnissen. 

[796.] No. III. Catalog einer werthvollen Sammlung französischer, 
englischer, italienischer etc. Bücher, welche von Alphons Dürr in Leip- 
zig zu beziehen sind. kl. 4. 24 S. 

Enth. fast durchgehends neuere Bücher der gangbarsten Art. 

[797.] *Catalogue de librairie ancienne et moderne, contenant: 
theologie, jurisprudence ancienne et moderne, droit ecclesiastique, Scien- 
ces et arts, belles-lettres, histoire, livres et gravures, etc. Paris, Du- 
rand. 8. 16* B. Pr. 2 Fr. 

Wird als ausserordentlich reichhaltig u. wichtig bezeichnet. 

[798,] Nr. 1 bis 6. Antiquarischer Anzeiger für Freunde und Ken- 
ner älterer Literatur und Kunst von Eduard Fischhaber (F. F. Haspel’- 
sche Buchhandlung) in Schwab. Hall. 4. 1 Bl. 26 S. 

, Enth. Schöne Wissensch. überhaupt, Werke über Kunst u. 
Malerei, Kupferstiche u. Kunstwerke, Romane, Theaterstücke, 
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Litteraturwisseusch. , aber meist neuere Schriften u. wenig aus 
dem Bereiche der älteren Littcratur. 

[799.] Kennte« Verzeichnis« des antiquarischen Bücherlagers tos 
Ferd. Förstemann in Nordhausen. Philologie und verwandte Wissen- 
schaften. 8. 16 8. 360 Nrr. 

Enthält mehrere recht schätzbare ältere Ausgaben Griech. 
u. Römischer Classiker. 

[800.] Acbtundzwanzigster Katalog des Antiquarischen Bücherlagers 
von A. Gosohorsky’s Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. Evange- 
lische Theologie. 8. 1 Bl. 54 8. 

Empfiehlt sich namentlich durch Reichhaltigkeit an Schrif- 
ten aus der Bibellitteratur, von denen die das Neue Testament 
betreff. Ausgaben u. Uebersetzungen grösstentheils aus der Biblio- 
thek des Consist.- Raths Prof. Dr. Dav. Schulz stammen. 

[SOI.] Drei und siobcnzigstes Bücher-Verzeichniss über ältere und 
neuere Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philologie, welche 
bei Theodor Kampffmeycr, in Berlin, zu haben sind. 8. 1 Bl. 70 8. 

Vier und siebenzigstes Bücher-Verzeichniss Uber Werke aus dem 
Gebiete der Geschichte, Geographie, Reisen, Militair-, Kriegs-, Rechts- 
und Staatswissenschaft, welche bei demselben zu haben sind. 8. 1 Bl. 708. 

Enth. meist neuere, aber brauchbare u. für Jeden, der 
sich Bücher wirklich zum Studium u. Unterricht kauft, schätz- 
bare Werke. 

[802.] Antiquarischer Catalog der Kuhlmey’schen Buchhandlung 
in Liegnitz. No. XIX. Enthält : Medicin and Naturwissenschaft. Im 
Herbste. 8. 40 S. 

Der überhaupt zur Durchsicht zu empfehlende Katalog hat 
einen besonderen Werth wegen einer reichen Auswahl einzeln 
aufgezählter medicin. Dissertationen. 

[803.] ’Catalogue de livres de Theologie du magasin de Frdderik 
Müller k Amsterdam. Livr. 1. Bibles, Pseaumes, etc. 8. 32 3. 

Wird als sehr wichtig gerühmt. 

[804.] XV. Antiquarisches Bücher-Verzeichniss von C. E. M. Pfeffer 
in Halle a. 8. — Werke aus allen Fächern. 8. 1 Bl. 84 8. 

Enth. meist neuere Litteratnr. 

[805.] *Catalogue de livres choisis en divers genres, faisant partie 
de la librairic de L. Potier. Part. 1. Theologie — Jurisprudence — 
Sciences et arts. Paris. 8. 8^ B. 999 Nrr. 

Lediglich für Franz. Litteratur von Werth. 

[806.] No. 6. 3. S^riMe’« Antiquariat in Stuttgart. 16. ®. 321 — 
84. C. 600 <Rrr. 

Für Curiositätensammler bleiben immer die Seh.’schen Ka- 
taloge die ergiebigste Fundgrube. 
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[8t7.] Antiquarischer Catalog No. 37 von Felix Schneider in Basel. 
®erjri(hnt§ einer Sammlung guter unb gejc6H&ter Serie. 8. 1 81. 70 ©. 
2384 92rr. 

Enth. vorzüglich Theologie, Philologie, Geschichte und 
Kupferwerke. 

[808.] V. Verzeichnis* einer Sammlung von Büchern, welche in 
Serig’s Antiquarium in Leipzig zu haben sind. 8. 1 Bl. 50 S. 1363 Nrr. 

Enth. hauptsächlich Theol. u. Philologie, sowie eine kleine 
Anzahl Inkunabeln. 

[809.] No. XXVIII. Catalogue de Librairie ancienne. Manuscripte, 
Antographen, bibliographische Seltenheiten, Bücher mit Holzschnitten 
und Kupfern, Musikwerke, zu haben bei J. A. Stargardt in Berlin. 8. 
24 S. nebst 1 Bl. Facsimile einer alten Spielkarte. 270 Nrr. 

Auf dieses Verzeichniss, welches den Lesern des Anz. als 
Beilage zum Novemberheft mit übergeben worden ist, mache 
ich noch besonders aufmerksam. 

[810.] No. I. antiquarifdjc« ®ücbtr«?agtr ber ©tiller’fdjen $of;®udj- 
banblung (®ibier Otto) in @ entmin. 4. 4 8H. 

Enth. Geschichte u. Biographie, meist Groschenbücher. 

[811.] *Rud. Weigel’s Kunstlager-Catalog. 27. Abth. Enthaltend: 
I. Schriften über die schönen Künste, Bücher mit künstler. Ausstattung 
etc. und II. eine grosse Sammlung von Künstler-Portraits in Werken 
und in einzelnen Blättern von frühester Zeit bis zur Gegenwart. Leipzig, 
R. Weigel, gr. 8. III, 376 S. Pr. 1 Thlr. 7J Ngr. 

Von vorzüglichem Interesse. 

Bibliothekenlehre. 

[812.] Handbuch für Autographensammler. Bearbeitet von Dr. Job. 
Günther und Otto Aug. Schulz. Mit Holzschnitten nnd einer colorirten 
Tabelle. Leipzig, Schulz. 8. VI, 289 S. mit 1 Tab. Pr. 3 Thlr. (S. 
oben Nr. 415.) 

Ein sehr sauberes n. elegant ausgestattetes Werkchen, in 
dem sich die langjährigen Erfahrungen u. Rathschläge zweier 
tüchtiger Autographen -Kenner n. Sammler niedergelegt linden. 
Wenn sich bei der gegenwärtig unter dem Publikum weit ver- 
breiteten Liebe zu Autographen schon lange das Bedürfnis* 
nach einem solchen Buche, welches mau früher von der Hand 
des verst. Falkenstein erwartete, geltend gemacht hat, so darf 
man sich wahrhaft freuen, dass dieses Bedürfniss in dem vorl. 
Werkchen von Seiten zweier mit dem Autographenwesen völlig 
vertranter Männer befriedigt worden ist. Dieses Werkchen ist 
zwar nur ein erster Versuch, aber als solcher ein ausserordent- 
lich gelungener, der, mögen auch einzelne Schwächen an ihm 
haften, doch sowohl von der Kritik auf Anerkennung ohne irgend- 

28 
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welchen Vorbehalt zn rechnen, als n. vorzüglich anch anf die 
allgemeinste u. wärmste Theilnahme des betreff. Publikums 
vollen u. gerechten Anspruch hat : er wird, hoffe ich, dazu bei- 
tragen, theils der Autographenkunde neue Freunde zu erwerben, 
tlieils unter den schon vorhandenen der Vielen noch mangeln- 
den richtigen Erkenntnis», dass das Autographensammeln etwas 
mehr als blos planloses Zusammentragen u. Aufhäufen von 
Autographen sein müsse, Eingang zu verschafftn. Die Herausg. 
haben das ihnen durch eigene Erfahrungen u. Beobachtungen, 
sowie von anderen Seiten her gebotene ziemlich reiche Material 
in eine systematisch -übersichtliche Form gebracht, u. in 12 Ab- 
schnitten abgehandelt, von denen der Iste Beiträge zur Ge- 
schichte der Antographensammlungen enthält, der 2te sich über 
die Natur der Autographen u. die Autographenfälschungen ver- 
breitet n. der 3te die Litteratur der Facsiiniles umfasst. Ferner 
ist im 4ten, unter Berufung auf die Urthcile Anderer, über den 
Nutzen der Autographen, im 5ten, mit Beifügung der von ver- 
schiedenen Autographensammlern aufgestellten Systeme, über 
Anordnung u. Zusammenstellung der Autographen, im 6ten über 
deren Aufbewahrung u. Erhaltung u. im 7ten über die Katalo- 
gisirung derselben gesprochen. Im 8ten finden sich sodann die 
biographischen Hilfsmittel zur Bestimmung der Autographen, 
im 9ten eine Litteratur der Bildnisse u. Bildnisssamrnlungen, 
im lOten über die Erwerbungsart der Autographen handelnden 
eine Litteratur der Autographie n. im Ilten ein Verzeichniss 
der Autographensammler u. Autographenhändler zusammengestellt. 
Von besonderem Interesse ist endlich der 12te u. letzte, welcher 
die Beurtkeilung u. den Werth der Autographen zum Gegenstände 
hat, u. unter Andern ein Verzeichniss enthält, worin die Namen 
von etwa 2000 berühmten u. ausgezeichneten Personen, mit Bei- 
gabe von histor., biograph. u. litterar. Notizen u. über 5000 mög- 
lichst genau beschriebene Autographen, mit den Preisen, die sie 
in öffentl. Auctionen Deutschlands, Frankreichs u. Englands von 
1822 bis Mitte 1856 erlangt haben, chronologisch aufgeführt 
sind. Versäume Niemand, der nur irgend mit Antographen zu 
thun hat, das vorl. Werkchen zur Hand zu nehmen: er wird 
sich dadurch, ich sag^ diess mit voller Ueberzeugung , grossen 
Genuss u. Belehrung verschaffen. 

Bibliothekenkunde. 

[813.] ®efc$itf;tlicf>e 91arf)ri(fjtcn über Jebr-'Jtnfkltcn, Sdbriftftefler, ®e- 
lehrte, SSibliotbelen unb 2hd]hje in Siebenbürgen feit bem 16. 3o()rbunbert 
bis in bie 9hu$tit. 8on fprofeffer Jriebrid] @cf ,u kr 0011 SiMoij. ®. Cefler* 
rei<$. 81 {. Sit. u. Äunft. 9h. 32. p. 251— 54. für. 33. p.259-G0. 91r. 34. 
p. 267—68. 9h. 35. p. 275-76. 9h. 36. p. 283—86. 9h. 39. p. 308-9. 
9h. 40. p. 317—19. 9h. 42. p 333- 34. 9h. 43. p. 341-42. 
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Den die Bibliotheken betreffenden Artikel in Nr. 42 beab- 
sichtige ich den Lesern des Anz. ausführlich mitzutheilen, da 
gerade über die Siebenbürg. Bibliotheken die seitherigen Nach- 
richten ziemlich dürftig gewesen sind. 

[814.] SDtitt^eilungen be« Sönigtidf ©ätbftfcben ScreiitB für (Srforföung 
unb ©rfjaltung öaterlänbifdjer Mftertbümer. $ft. 9. $re«ben, SJleitifjolb u. 
©oün in Somrn. 8. (Sut^. p. 57—66 ben S8iMiotl)e!*3 uw “<b 8 oom 3alftt 
1855/56. (Sßgl. Stnj. 3. 1855. für. 983.) 

Zur Fortsetzung des im V. u. VIII. Hefte der Mitthei- 
lungen enthaltenen alphabet. Hauptkataloges. 

[815.] »fiatatog ber SSibliotljef ber SWefjalle. Hamburg, ®rucf Bon 
2$itfe. 1852. 8. VII, 1—72 ©. 1—3197 'Jtr. — I. gortfeßung. ®af. 1854. 
8. VI, 73-138 ©. 3198-5894 97r. 

Die Lesehalle ist eine Gesellschaft von etwa 2000 Mit- 
gliedern aus allen Ständen, deren Zweck Geselligkeit u. allgem. 
Bildung ist. Mit diesem Zweck in Uebereinstimmung steht die 
Bibliothek, deren Bändezahl sich bereits auf 8000 beläuft. 

[816.] Die Innsbrucker Handschrift der Oswaldlegende, von Dr. 
Zingerle. S. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. IV. 
Nr. 9. p. 271—73 u. Nr. 10. p. 301-3. 

Probe aus der im Ferdinandeum befindlichen, mit der Ett- 
müller sehen Ausgabe vielfach übereinstimmenden Handschrift. 

[817.] »Führer durch die Ausstellung von Handschriften und 
Druckwerken auf der Stadtbibliothek zu Leipzig, von Dr. Robert Nau- 
mann. Leipzig. 8. 24 8. (S. oben Nr. 765.) 

Den Beschauern der, wie es auch in anderen Bibliotheken 
eingerichtet ist, in Glaskästen ausgelegten vorzüglichsten Ci- 
melien gewiss ganz willkommen. 

[818.] Verzeichniss der Dubletten der Bibliothek der K. S. Lan- 
desschule St. Afra, welche den 15. December öffentlich versteigert wer- 
den sollen. Meissen, Druck von Klinkicht & Sohn. 8. 24 S. 5S0 Nrr. 

Enth. meist Philolog. u. Historisches, darunter aber Nichts 
von besonderer Bedeutung. 

[819.] »Cutalogue de la Bibliotheque de pret de Valenciennes. 
Valenciennes, impr. d’Henry. 8. 3 B. 

Die Bibi, ist zur öffentl. Benutzung bestimmt. 

[820 ] »Notice sur les archives de l’eglise Saint-Martin de Ven- 
döme ; par A. de Martonue, archiviste du departement de Loir-et-Cher. 
Blois, impr. de Henueuce. 8. 2^ B. Nur 25 Exempl. u. nicht im Handel. 

Das Archiv soll besonders reich an alten Urkunden sein. 

[821.] »Why not? A Plea for a Free Public Library and Museum 
in the City of London etablished without taxatiou. A Letter addressed 

28* 
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to the R. Hon. the Lord Mayor. By Ch. Reed, F. 8. A. London, 
gr. 8. 23 S. 

Für deutsche Leser kaum von besonderem Interesse. 

[822.] *Handbook of Mechanics’ Institution» ; with Priced Catalogno 
of Book» suitnbio for Libraries, prepared for the Yorksbire Union of 
Institutes. By W. H. J. Traice. (London.) 8. 96 S. Pr. 2 s. 

Der Catalog soll sehr zweckmässig ausgewählt sein. 

[823.] *Catalogus Bibliothecae Publicae Harlemcnsis. (Auctore A 
de Vries.) Harleini apud Enschede etfilios. 1848. gr. 8. 5 u. 658 (661)8. — 
Supplementum Catalogi Bibliothecae Pnblicae Harlemcnsis. Ibid. 1852. 
gr. 8. VI, 230 S. mit 1 S. Errata. (S. Anz. J. 1855. Nr. 708.) 

Statt der älteren, zum Theile selten gewordenen Kataloge 
von 1672, 1716 u. 1768 hat das Publikum durch das vorl. 
Werk einen vollständigen u. in jeder Hinsicht befriedigenden 
Ersatz gefunden : die Büchertitel sind darin, den neueren For 
derungen der Bibliographie entsprechend, in der Regel ausführ- 
lich angeführt u. bei grösseren Sammelschriften die nähere In- 
haltsangabe beigefügt. Was die Harlemer Bibliothek selbst 
anlangt, so zeichnet sich diese, abgesehen von ihrem in der 
That bemcrkenswerthen Reichthume im Fache der Geschichte, 
namentlich der vaterländischen u. insbesondere der Harlemer, 
theils durch eine werthvolle Sammlung von Handschriften u. 
Inkunabeln theils durch den Besitz wichtiger in das Fach der 
Typographie u. Bibliographie einschlagender Werke aus. In 
letzterer Hinsicht sind die beachtenswerthesten Abschnitte im 
vorl. Hauptkataloge : „ Artis typographicae prima rudimenta s. 
antiquiBsima documenta, quae cum nonnullis Laurentii Costeri 
historiam illustrantibus documentis in curiac Harlemensis con- 
clavi, sacristia dicto, asservautur, ibique cuivis, hospiti vel civi, 
ea visendi cupido, quotidie, die dominica excepta, eonspicienda 
prostant, incl. cistulis cum vitreis operculis : 1. Xylographica 8. 
artis typographicae tabnlaris monumenta vetustissima ; 2. Type- 
graphiae vulgaris s. artis imprimendi literis mobilibus fusis 
prima tentamina.“, sowie im Supplement: „Artis antiquiasima 
documenta: 1. Xylographica etc.; 2. Typographica s. artis im- 
primendi literis mobilibus fusis metallicis prima rudimenta, prelii 
Costeriani reliquiae, in Curiae Harlemensis conclavi, sacristia 
dicto, asservatae.“ Die Bibliothek besitzt diese Schätze aus 
Jac. Koning’s Nachlass, den man früher für 9000 Fl. angekanft 
hat. Unter den Handschriften sind von besonderem bibliograph. 
Interesse: „Jac. Koning Beschrijving van de eerste en merk- 
waardigste voortbrengenseln der drukpers“ mit vielen Facsimi- 
les ; ferner Desselben „Zinnebeeiden zinspreuken en merken 
van oude en vermaarde boekdrukkers en boekverkoopers , be- 
ginnende van de 15e eenw“; Desselben „Naamlyst der boeken, 
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door Laurens Janszoon Coster en diens nakomelingen of op- 
volgers gedrukt en van de boekwerken in de 15e eeuw in de 
Noordelijke Nederlanden in het lieht versehenen“ ; endlich Des- 
selben „ Beschrijving van meer dan 150 der zeldzaameste en 
merkwaardigste boekwerken,. in de 15e, 16e en 17e eeuw in 
de Nederlanden gedrukt.“ Das Verzeichniss der in neuerer 
Zeit durch testamentar. Schenkung Adrian van der Willigen’s 
zur Bibliothek gekommenen ausserordentlich werthvollen Samm- 
lung Niederländischer Dichter ist , da mau nicht für rathsam 
gehalten hatte, die Abfassung desselben mit derselben Beschleu- 
nigung wie die Ausgabe des Supplements zu betreiben, in das 
letztere nicht mit aufgenommen worden, sondern soll als be- 
sonderes neues Supplement erscheinen. — 4. — 

[824.] Ausser der Königl. Bibliothek besitzt Christiania 
von grösseren derartigen Sammlungen noch zwei, die Deich- 
man’sche Bibliothek u. die der Königl. Norweg. Wissenschaften- 
Gesellschaft. Die erstere, die Königl. Bibliothek, welche mit 
Einschluss der im J. 1854 hinzugekommenen 2907 Bände, etwa 

120.000 besitzt, ist an den ersten fünf Wochentagen 12 — 2 Uhr 
zur Benutzung geöffnet. Die Zahl der im J. 1854 ausgeliehenen 
u. im Lesezimmer benutzten Bände betrug 10,807 u. 5905. 
Die Bibliothek der König. Norweg. Wissenseh.- Gesellsch. ist 
c. 25,000 Bde. stark. Die Deichman’sche , welche Canzleirath 
Carl Deicliman 1780 der Stadt geschenkt, hat sich hauptsäch- 
lich in Folge zahlreicher Geschenke gegenwärtig bis auf 10 — 

12.000 Bde. vermehrt. Sie besitzt ein Kapital von 1000 Spd., 
dessen Zinsen zum Ankäufe neuer Werke verwendet werden 
sollen. Mittwochs und Sonnabends hat Jedermann Zutritt zu 
ihr. (Nach *Kongeriget Norges Stats Calender for A. 1856.) 

— 7. — 

[825.] *FortegnelBe over SkolenB Bogsamliug etc. af H. S. Hammer. 
Med en Tabel. Skien. IS55. 8. 48 S. 

Ist im Programm des Gymnasiums von Skien f. 1855 ent- 
halten, u. mag wohl überhaupt nur für Skien selbst von nähe- 
rem Interesse sein. — 7. — 

[826.] * OT'ieTi. H.MnepaTopcKoft nyß.iH'iHoft Biiß.iio- 
TeKii.ia 1855 ro^i, ripe.icxao.ieHHbni F. MiiHiicrpy 11 m- 
nepaTopcKaro ^Bopa ^upenxopoMb Uno.iioieKH, "I.ie- 
homtt» Focy,iapcxBeHHaro Coßtxa, Cxaxei.-CeKpexapeM’i 
ßapoHO.m. Kopuiovn,. CaHKxnexepßypn,. 8. loss. Pr. 2 Thir. 

H Ngr. (Bericht der KaiBerl. öffentl. Bibliothek über das J. 1855 über- 
reicht etc. vom Baron Korff.) 

Ein Auszug daraus ist in der St. Petersburger Zeitung, 
Beil, zu Nr. 184, 187, 190 u. 193, mitgetheilt. 
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[827.] ♦Katalog der Bibliothek der antiquarischen Gesellschaft. 
Zürich. 1855. 8. 

Die Bibliothek ist noch nicht sehr umfangreich, aber ge- 
haltvoll. 

Privatbiblietheken. 

[828.] ®erjetd)m6 ber nadigriaffcneit ©ibtietbefen be« ©au*3nfpeftort 
». Saffauly unb mehrerer anbcrcr Sammlet, welche ben 10. Sloeembet bei 
J. M. Heberle (H. Lempertz) in Äöln ärftntfidi oerfteigert werben. 8. 90 ©ü. 
Ueber 3100 «Rn. 

Ein in allen Fächern der Litteratur wohlbesetzter, beson- 
ders aber an architecton. u. technolog. Werken, älteren guten 
Drucken, namentlich Inkunabeln, Aldinen, Holland. Ausgaben 
der alten Classiker, reichhaltiger Katalog, dem freilich mehr 
Uebersichtlichkeit zu wünschen wäre. 

[829.] *Catalogue d’une Collection de Livres rares et prdcienx, 

provenant des Bibliothiques de M. Ho et de M. le baron X***, 

dont la vente se fera le 3 avril. Paris, Tross. 8. 5J B. 918 Nrr. 

Scheint nicht gerade sehr Bedeutendes zu enthalten. 

[830.] *Catalogue des livres sur les Sciences (histoire naturelle, 
agricnlture, etc.), la litterature et l’histoire, et d'une noinbreuse Collec- 
tion d’onvrages relatiis h l’art et k l'histoire du thcätre et de la mu- 
sique, composaut la Bibliotheque de M. le Comte d’A..., dont la vente 
aura lieu le 22 avril. Paris, Aubry. 8. 3[ B 698 Nrr. 

Nicht von grosser Erheblichkeit. 

[831.] Cntalogue d'ouvrages sur l’Histoire Naturelle, Formant une 
partie de la Bibliotheque de M. B. Dout la vente se fera le 27. novembre. 
Paris, Tross. 8. 27 S. 282 Nrr. 

Eine Sammlung von Werth, die sich namentlich durch eine 
Zahl guter naturwiss. Reisebeschreibungen anszeichnet. 

[632.] * Catalogue des Livres de la Bibliotheque de fen M. J. Bar- 
rois, ancien depnte, auteur de la Daetylologie, etc., dont la vente aura 
lieu le 31 mars. Paris, Tilliard. 8. 10 B. 1392 Nrr. 

Nebst einem Verzeichnisse der von Barrois herausgegebe- 
nen Schriften. 

[833.] Catalogus der Bibliotheek nagelaten door Nanning Berk- 
hout, in levcn predikant te Leyden. Bestaande boofdzakelijk uit eene 
aanzienlijke verzameling werken over Godgeleerdheid, zeer gezöchte 
Letterknndige ; benevens eenige platen en portretten in lijBten, boeken- 
kasten enz. hetwelk verkocht zal worden den 21sten April door E. J. 
Brill, te Leyden. 8. 1 Bl. 115 S. C. 2300 Nrr. 

Enthält meist Holland., Latein, u. nebenbei Deutsche Lit- 
teratur; Werke von besonders grosser Bedeutung u. erhebli- 
chem Werthe finden sich nicht darunter. 
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[834.] * Cataloguo de bons livres anciens et modernes, la plnpart 
ornds de gravures, de dessins, de vieilles estampes et de quelques ma- 
nuscrits composant la Biblioth&que de feu M. L. C***, dont la vente 
se fern le 3 novcmbre. Paris, Delion. 8. 6^ B. 1175 Nrr. 

Zu dieser Bibi, gehören noch andere 1500 Bde., die auf 
anderem Wege erkauft worden sind. 

[835.] *Catalogue de livres rares et curieux, partitions d'operas, 
rccueil de cbants, etc , proveuant de la Bibliotheque de feu Ab Carbo- 
nei, ancien Directeur de la musique de la lieine Hortense, dout la 
vente aura lieu le 30 mai, Paris, Potier. 8. 3 B. 413 Nrr. Bücher u. 
83 Nrr. Musik. 

Für Andere als Musiker kaum von Interesse. 

[836.] *CataIogue des Livres composant la Bibliothdque de feu 
M. le docteur Gaultier de Claubry, membre de l'Academie de mdde- 
cine, etc., dout la vente aura lieu le 26 fevrier. Paris, Grandidier. 8. 
C. 1500 Nrr. 

Zum besseren Theile medicinischen Inhaltes. 

[837.] *C’atalogue des Livres de la Bibliotheque de M. le Baron 
D***, composde d’onvrages ancicns et modernes, dont la vente aura 
lieu le 3 mars. Paris, Francois. 8. 4t B. 655 Nrr. 

Scheint Nichts von Erheblichkeit zu enthalten. 

[83S ] *Catalogue de medailles grecques, romaines, fran<;aises et 
etrangeres, livres et antiquites, composant le cabinet de F. M. A. Es- 
cndie , redige par H. Hoffrnann , dont la vente aura lieu k Paris le 14 
avril. Paris, Hoffrnann. 8. B. 

Die Bücher bestehen nur aus 80 Nrr. 

[839.] * Cataloguo de bons Livres anciens et modernes et de quel- 
ques Manuscrits proveuant de la Bibliotheque de M. K. F***, dont la 
vente se fera le 26 mars. Paris, Delion. 8. 5J B. 902 Nrr. 

Eine Bibliothek untergeordneter Art. 

[840.] * Notice de bons livres de Sciences et de litterature, prove- 
nant de la Bibliotheque de M. G..., dont la vente aura lieu le 30 mai. 
Paria, Lavigne. 8. 4 B. 100 Nrr. 

Ein unbedeutendes Verzeichniss. 

[841.] No. XXIX. Prof. Dr. K. W. L. Heyse’s Philologische Biblio- 
thek. Zu verkaufen durch J. A. Stargardt in Berlin. I. Abthoilung. 
Griechische und Lateinische Philologie. S. 1 Bl. 58 8. 

Ein hauptsächlich an guten Ausgaben Griech. u. Römischer 
Classiker reichhaltiges Verzeichniss. 

[842.] * Cataloguo d’un choix de livres la plupart relatifs aux 
beaux-arts, grands ouvrages proveuant de la Collection de feu M. Isa- 
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bey, mi-mbre de l'Institut ; dont la vente aura lieu le 15 avril, Paria, 
Techener. 8. 3 B. 311 Nrr. 

- Nicht ohne Bedeutung. 

[843 ] ‘Catalogue de livres et carte« geographiques provenant da 
la Bibliotheque de feu M. le Duc d’I***, dont la vente aura lien le 29 
octobre. Paris, Aubry. 8. $ B. 73 Nrr. Bücher u. 110 Nrr. Karten. 

Oie Karten bilden den wichtigeren Bestandteil. 

[844.] ‘Catalogue d’une riebe et euricu»e Collection des joumaux, 
brochures, pamphlets, aftiches, paru« apn's fevrier 1848, provenant de 
la Bibliotb£que de M. A. de L. , dont la vente aura lieu le 17 avril. 
Pari«, Bretean. 8. 2 B. 130 Nrr. 

Oer Katalog, so klein er auch ist, soll wirklich Beach- 
tung verdienen. 

[845.] * Notice sur la Collection des portraits de Marie Stuart ap- 
partenant au Prince Alexandre Labanoff, precedee d’un resume cliro- 
nologiquc. Paris, Arnyot. 8. Pr. 4 Fr. 

Soll von grossem Interesse sein. 

[846.] ‘Catalogue des livres et autographes composant la Biblio- 
theque de M. Lenoir, ancien chcf de bureau au minUtire de linte- 
rieur et ancien «ecretaire de l’Athenee royal, dont la vente aura lieu 
le IG juin. Paris, Franfois. 8. IG* B. 2295 Nrr. Bücher u. 237 Nrr. 
Autographen. * =>; 

Dem Kataloge voraus geht eine Notiz über Lenoir. 

[847.] *Catalogue de bons livres provenant de la Biblioth&que de 
M. D*** M***, dont la vente aura lieu le 21 avril. Pari«, Potior. 8. 
3J B. 544 Nrr. 

Enthält nicht viel von Bedeutung. 

[848.] * Catalogue de la Collection de livres du Chevalier de Co- 
ninck de Merckem, dont la vente aura lieu le 1 1 aoftt a Gand. Gand, 
Duquesne. 8. 33ti Nrr. 

Enth. mehrere prächtige Kupferwerke u. wichtige MS8. 

[949.] * Catalogue de livros rclatifs u l’Uistoire de Poris, aux Beaux- 
Arts et k la Bibliographie, provenant du Cabinet de M. de N***, avee 
des notes bibliographiqnes. dont la veute se t'era le 28 mai. Paris, 
Tross. 8. 9] B. 1089 Nrr. 

Ein für Bibliographen beachtenswerther Katalog. 

[850.] * Catalogue des livres et estampes, en partie relatifs k l’hi- 
stolre de France et k l’histoire de Paris, composant la Bibliotheque de 
feu M. le General Kebillot, ancien prefet de police. La vente aura lien 
le 26 mai. Paris, Potier. 8. 5 B. 655 Nrr. 

Für das Ausland von wenigem Interesse. 
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[861.] «Catalogue des Livres snr la medecine, l'archeologie, la 
numismatique, etc., composant la Biblioth&que de fen M. le doct, J. 
Rigollot, d' Amiens, dont la vente se fera le 12 mars. Paris, Delion. 8. 
3 B. Nr. 189—481. 

Der Katalog der ersten 188 Nrr. ist 1855 erschienen. 

[852.] «Catalogue de bons livres sur les Sciences, les arts, la lit- 
tcrature et l’bistoire, provenant de la BibIiotb£que de fen M. Saint- 
Leger, dont la vente aura lieu le 20. octobre. Paris, impr. de Bona- 
ventnre. 8. 1} B. 359 Nrr. 

Nicht von Bedeutung. 

[853.] *Catalogne d’une petlte collection de livres bien coadition- 
nös, composant la Bibliotb6que de M. Sauvageot, dont la vente se fera 
le 5 mai. Paris, Delion. 8. 1 B. 232 Nrr. 

Ziemlich unbedeutender Art 

[854.] * Catalogue d'une collection considerablc de Livres de m&- 
decine, formant la Bibliotbique de M. le docteur Sch..., dont la vente 
se fera le 3 mars. Paris, Tross. 8. f B. 208 Nrr. 

Eine wie an Zahl, so auch an Inhalt ziemlich unbedeu- 
tende Sammlung. 

[855.] * Catalogue des livres composant la Biblioth&que de fen M. 
Thonnelier, ancien payeur general des armees imperiales d'Espagne et 
de Portugal, et de ccux rclatifs k l’Orient et a l’archeologie, prinei- 
palement egyptienne, provenant de la Biblioth6que de M. Jules Thon- 
nelier, membre des Societes usintique et de Thistoire de France, dont 
la vente aura lieu le 23 juin. Paris, Aubry. 8. 1 UJ B. 1400 Nrr. 

Soll von grossem Interesse sein. 

[856.] *Notice des livres de medecine, de Chirurgie, etc., compo- 
sant la Bibliothdque de feu M. A. Tb. A. Vidal (de Cassis), dont la 
vente aura lieu le 26 mai. Paris, BaillRre. 8. 1 B. 219 Nrr. 

Vidal, Professeur agr^ge de la Faculte de medecine de 
Paris, Chirurgien de l’höpital du Midi, ist im April gestorben. 
Ein Verzeichniss seiner Schriften findet sich den Grabreden 
(Discours prononcO sur la tombe etc. Paris, impr. de Martinet. 
8.) angehängt. 

Abdrücke aus Bibliotheks -Handschriften etc. 

[857.] Patrum Apostolicorum Opera. Textum ad fidem codicuin et 
Graecorum et Latinorum, ineditorum copia insignium, adbibitis prae- 
stantissimis editionibus, reccneuit atque emcndavit, notis illustravit, 
versionc latina passim corrccta, prolegomcnis, indicibus instruxit Al- 
bertus Rud. Max. Dressei. Accedit Hermao Pastor ex fragmentis Grae- 
cis Lipsiensibus, instituta quaestione de vero eius textus fonte, auctore 
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Constantino Tischendorf. Lipsiae, Hinriehs. 1857. 8. LXn, 672 8, mit 
2 Taf. Facsim. Pr. 3 Thlr. 

Die Tischendorf sehe Arbeit, die auch einzeln abgedruckt 
erschienen (s. Anz. J. 1856. Nr. 750), ist p. 408 — 637 enthalten. 

[858.) *A kirdlyudvari kezirat , költcmenyek a csehec öskoiabbl. 
Magynritetta Riedl Säende. Kiadja Hanka Vcnczel. Priign, Ilaase fiai 
cs. k. udvari könyvnyomdÄja. A kiadö sajdtja. 1856. 8. 68 S. (Die 

Königinhofer Handschrift, Gedichte aus der czechischen Vorwelt. Ins 
Magyarische Überträgen von Mansuet Riedl. Herausgegeben von Wen- 
zel Hanka.) 

Die berühmte, dem Prager vaterländ. Museum in Böhmen 
gehörige Handschrift ist nun bereits in fast alle Europ. Spra- 
chen übersetzt. 

[859.] $cS 9?ittcr« SBernfjarb »cn öirirfifrib tm 3»h« 1517 unter- 
nominelle uub uett ihm felbft befdirtcbene SÖaßfabrt jum heiligen (Srabe. 
2lu$ einem in ber grojjbeqoglichen ©ibliotbef $u föeimar befütbiitben ffia- 
nuferipte. ßerausgegeben con 31. o. SDiimtn'ip. 3. iliittbeilungen ber 2>ent- 
fchen (äefellfcbaft jur Criorithuttg oaterlänbifcber Sprache unb äitertbümer 
in Seipjig. ©b. I. ßit. 1. Seidig, SBeigel. gr. 8. p. 31—106. 

Eine beachtenswerte Publikation. 

[860.] ‘Abecedario de P. J. Mariette et autres notes inedites da 
cet amateur sur les arts et les artistes. Onvrage public d'apr&s les ma- 
nuscrits antographes couserves au Cabinct des estampes de la Biblio- 
thique imperiale, et annote par Ph. de Cbenncvidres et A. de Mon- 
taiglon. Tom. III. Jabach — Mingozzi. Paris, Dninoulin. 1856. 8. 25 B. 
Pr. 8 fr., auf Holland. Pap. 15 fr. (Vgl Anz. J. 1854. Nr. 1093.) 

Bildet den VI. Band der Archives de l’Art Fran^ais etc. 
publ. sous la direetion de Ph. de Chenneviöres. 

[861.] *Jona ben Gannacb , [Abonl Walid Merwan Ibn Djanah,] 
Safer Harikma. Grammaire hebraique. Traduite de l’arabe en hebreu 
par Jehnda Ibn Tabbon. Publice pour la lere fois d'npres les dem 
manuscrits de la Bibliothdque imperiale de Paris par B. Goldberg. Re- 
vue et corrigee par Raphael Kirchheim. Francfort s. le M. (Leipzig, 
Fritzsche.) gr. 8. XXXVI, 252 8. Pr. n. 1 Thlr. 18 Ngr- 

Wird als ziemlich wichtig bezeichnet. 

[862.]' *Testo di due Codici d’Arborea del secolo XV, pnbblicati 
da Pietro Martini. Cagliari, tipogr. di Timon. 8. 35 S. 

Bekanntlich die Sardische Geschichte betreff. 

[863.] Cronaca di Antonio Grumello Pavese dal MCCCCLXÜ ui 
MDXXIX snl testo a penna esistente nella Biblioteca del signor Prin- 
cipe Erniiio Barbiano di Belgiojoso pubblicata per la prima volta da 
Giuseppe Müller Professore nell’ I. R. Univcrsith di Pavia. Milano, 
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Colombo. 1856. 8. Compl. XL, 524 S. Pr. n. 2 Thlr. 12 Ngr. (S. An*. 

J. 1856. Nr. 668.) 

Bildet den I. Band der Raceolta di Croniati e Documenti 
etorici Lombardi inediti. 

Bibliothekare. 

[864.] Baron M. v. Korff, Director der Kais, öffentl. Biblio- 
thek in St. Petersburg, betr. 

*M. le Baron Modeste de Korff, Directeur en chef de la Biblio- 
th&que imperiale publique de Saint-Petersbourg. [Signe : J. M. Querard- 
Kxtrait du Journal „le Querard".] Paris, impr. de Dubuisson. 8. | B. 

[865.] Lützelberg, seither II. Secretair des German. Na- 
tionalmuseums in Nürnberg, ist an die dortige Stadtbibliothek 
berufen worden. 

[866.] Dr. Fr. A. B. Puchelt, Geh. Hofrath u. ord. Pro- 
fessor der Pathologie u. Therapie an der Universität Heidel- 
berg, früher (1813 — 24) Custos der Leipziger Universitätsbiblio- 
thek, geb. 27. April 1784 zu Bornsdorf in der Niederlausitz, 
ist am 2. Juni zu Heidelberg gestorben. S. Leipz. Repert. 
Bd. III. Hft. 6. p. 366—67. 

[867.] Dr. J. A. Schmeller, Unterbibliothekar der Königl. 
Hof- u. Staatsbibliothek in München betr., mit einem sorgfältig 
u. in chronolog. Reihenfolge zusammengestellten Verzeichnisse 
seiner Schriften, 142 Nrr.: 

* SetenSffijje Schmetters. SBoit ©ibtiothcfar geringer. ['Jiacbtrügfiche 
©eitage jum XVI. 3abreSberid)t beS ^tpor. ©ereinS roti unb für Ober» 
batjern.] SWüneben (Söolf u. Sohn). 1855. Jey. 8. 55 S. tßr. n. 10 9}gt. - 
(S. oben für. 436.) 



[868.] HTachweise Uber Recenslonen etc. 

von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 

Anger u. Dindorfs nacbträgl. Bemerkungen zum Hermas , s. Lit Cen- 
tralbl. 39. Algem. Konst- en Letterbode 36. 

Annalea et Chronique des Dominicains de Colmar, g. Gotting, gel. 
Anz. 112. 

Apitz Conjectanea in Horatii Satiras, a Lit. Centralbl. 16. 
Auctionskatalog der Falkenstein’scben Autographensammlung, s. Bör- 
senbl f. d. Deutsch. Buchh. 67. 

de Bäcker et Ruelena Annales de lTmprim. Plantin, s. Hamb. Lit. u. 
Krit Bll. 30. 
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Barbaro Giomale dell’ assedio di Constantinopoli per Cornet, s. Hamb. 

Lit u. Krit. Bll. 40. Kathol. Lit. Zt g. 25. 

Becker's Tonwerke des 16. n. 17. Jhrhdts., s. Organ f. Christ Kunst 
10. Leipz. illustr. Ztg. 669. 

Bergmann’s Uebersicht der k. k. Ambraser Sammlung zu Wien, s. Beil, 
z. Augsb. allg. Ztg. 121. 

Bibliogrnfia Krajowa, s. Jalirb. f. slav. Lit. etc. N. F. III, 4. 

Bildersaal altdeutscher Dichter von v. d. Hagen, s. Deutsch. Kunstbl. 
27. Athen, franf. 29. 

Bulletin du Biblioph. Beige , s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 68. Breslauer 
Ztg. 337. 

Catalogue de la Biblioth. Imper. u Paris, s. Wissensch. Beil. z. Leipz. 
Ztg. 56. Serapeum 7. 

v. Chlumecky’s Regesten der Archive Mährens, s. Augsb. allg. Ztg. 211. 
222 Oesterreich. Bll. f. Lit. u. Kunst 38. Kathol. Lit. Ztg. 29. 
Milit. Ztg. 59. Grenzboten 32. Algem. Konst- en Letterbode 34. 
Notizenblatt Beil. z. Archiv f. Kunde Österreich. Geschichtsquellen 
18—21. 

Clemcntis Romani Epistolae de virginitate ed. Beelen, s. Lit Ccntralbl. 
41. Kathol. Lit. Ztg. 39. 

Denkschriften des German. Nationalmuseums zu Nürnberg, s. Lit. Cen- 
tralbl. 25. Leipz. Repert. H, 3. 

Dhammapadam ed. Fausböll, s. Gotting, gel. Anz. 127. Nordisk Uni- 
vers.- Tidskrift 2. Iläft. 1855. 

Dietrich Codd. Syriacorum Spccimina, s. Ztschrift d. Deutsch, morgenl. 
Gesellschaft X, 3. 

Döbereiner’s antiquar. Generalanzeiger, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchh. 38. 

Dudik’s Iter Romanum, s. Notizenblatt Beil. z. Archiv f. Kunde Öster- 
reich. GeachicbtsqueUen 8. 

Ertsschrein d. fruchtbringenden Gesellschaft hrsg. von Krause, s. Men- 
zel's Litbl. 67. 

Föringer's Lebensskizze von Schmeller, s. Lelp*. Repert. ni, 6. Die 
deutsch. Mundarten 2 — 6, 

Fraehnii Opuscula ed. Dorn . s. Ztschrift d. Deutsch, morgenl. Gesell- 
schaft X, 3. 

. f 

Geffcken’s Bildcrcatecliismus , s. Leipz. Repert. II. 3. Neue Preuss. 
Ztg. 149. Z. theol. Litbl. 117 — 20. Menzel's Litbl. 33. Correspon- 
denzbl. d. Gesammtvereins d. Gesch. u. Alterth. Vereine 8. Reuter’s 
Repert. 6. Münchn. gel. Anz. XLII, 31. Theol. Studien u. Kritiken 
1857. 1. 
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Goedeke’s Pam philug Gengenbach, s, Leipz. Report. III, 1. n 

Guerre dei Veneti nell’ Asia da Cornet, s, Lit. Centralbl. 27. Hamb. 
Lit u. Krit Bll. 40. 

Guilbert de Metz Description de la ville de Paria par Le Roux de 
Lincy, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 5. 

Häckermann’s Fithoean. Codex Juvenals, s. Lit. Centralbl. 39. Leipz. 
Bepert IV, 1. 

Heberle’s (Lempertz) Autographen -Catalog, g. Hamb. Lit. u. Krit. 
Bll. 36. 

Heussner Catalogue d’ouvrages de Theologie, s. Hamb. Lit. u. Krit. 
Bll. 79. 

Hollenberg de Hermae Pastoris Cod. Lips., s. Lit. Centralbl. 38. 
Homeyer’s deutsche Bechtsböcher d. Mittelalters, s. Lit Centralbl. 40- 
Krit. Ueberschau d. deutsch. Gesetzgebung IV, 1. 

Hymnen , lat , des Mittelalters von Mone , s. Kathol, Kirchenztg. 80. 
Ztschrift f. d. geg. luth. Theologie 3. 

Jahrbuch, bibliogr., oder Mess-Catalog, s. Leipz. Ztg. 130. 

Inedita, romanische, von Heyse, s. Bevue contemp. 109. 

Josef Bechor-Schor’s Commentar z. Pentateuch von Jellinek, s. Lit. 
Centralbl. 43. 

Kuhlmey’scher Catalog im Preise herabgesetzter Bücher, s. Hamb. Lit. 
u. Krit. Bll. 64. 

Lempertz’ Bilderhefte z. Gesch. d. Bücherhandels, s. Bull, du Bibi. 
Beige XH, 3. Köln. Ztg. 3. 

Ludwig des Frommen Kreuzfahrt von v. d. Hagen, s. Pfeiffer’s Ger- 
mania 2. 

Martini Testo di due Codici d’Arborea, v. Archiv, storico Ital. N. S. 

m, 2. 

Möbius Catalogus libror. Islandicor. et Norvegicor. etc., s. Deutsche 
allg. Ztg. 163. Leipz. Bepert HI, 4. Algem. Konst- en Letter- 
bode 33. 

v. Mohl’s Gesch. u. Litteratur d. Staatswissenschaft, s. Lit. Centralbl. 
20. Grenzboten 19. Berl. Bevue V, 10. Krit. Ueberschau d. deutsch. 
Gesetzgebung IV, 1 . Hainerl’s Magaz. f. d. Staatswiss. XIV, I. Deutsch, 
allg. Ztg. 218. Hamb. Correspond. 107. 

Müller’s Catalogue de livres de Theologie , s. Hamb. Lit u. Krit. 
Bll. 69. 

Kicephori Gregorae Historia Byzant. ed. Bekker, s. Leipz. Bepert. H, 4. 
Nicolai Hussoviani Carmen de statura etc. Bisontis, s. Hamb. Lit u. 
Krit Bll. 42. 
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Perthes’ Life of Fr. Perthes, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 133 aus 
d. Magaz. f. d. I-.it. d. Auslands. 

Petzholdt's neuer Anzeiger f. Bibliogr. u. Bibliothekwiss., s. Hamb. Lit 
u. Krit Bll. 47. 

Petzholdti Catal. Biblioth. secund. gen. Principal. Dresd. (Friedrich Au- 
gust v. Sachsen) , s. Hamb. Lit. u. Krit Bll. 86. 

Philipp’s Sachregister d. wichtigst. technischen Journale, s. Deutsche 
Gewerbztg. 4. 

Plini Fragmente ed. Mone, s. Münchn. gel. Anz. XLII, 8 — 10. 

Pritzel Iconum botanicar. Index, s. Flora 1. Gartenflora 8. 9. 

Querard Archiven d'hist. litter., s Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 74. 
Repertoire d. cartes de la Monarchie Autrich., s. Oesterreich. Bl. f. Lit. 
u. Kunst 29. — Id. de la Franc e, s. Petermann’s geogr. Mittheil. IX. 

Reuss’ deutsche Historienbibel , s. Leipz. Repert. 1 , 4. Lit Centralbl. 
11. Theol. Studien u. Krit 1857, 1. Protest. Kirchenztg. 9. Revue 
de theol. et philos. chrdt. Septbr. 

Ronchini intorno ad un rar. opuscolo di Scillacio, v. Archiv, storico 
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Schubarth’s Repertorium d. teclin. Literat., s. Köln. Ztg. 1, 89. 

Schulz’ Adressbuch d. Deutsch. Buchhand., s. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchhand. 25. 
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pert. II, 1. 

Spicilegium Syriacum ed. by Cureton, s. Ztschrift d. Deutsch, morgen- 
länd. Gesellschaft X, 3. 
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Statuta della CittA di Pisa da Bonaini, s. Archiv, stör. Ital. N. S. II, 2. 
Sündenfall u. Jlaricnklage hrsg. v. Schönenmim, s. ’s Gravenh. Konst- 
en Letterbode 26. Deutsch. Museum 41. Pfeiffer’s Germania 2. 
Tichtel, v. Herberstein, Cuspinian, Kirchmair hrsg. von Karajan, s. 
Oesterreich. Bll. f Lit u. Kunst 8. 
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Tisehendorf Anecdota sacra et prof. ex Oriente et Occidente allata, s, 
Lit. Centralbl. 13. 

Trömel’s Bibliographie f. Linguistik, s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 32. 
Trömel’s Literat, d. deutsch. Mundarten, s. Ztschrift f. vergleich. Sprach- 
forsch. V, 6. 

Ulpiani über singularis regulär, ed. Böcking, s. Jahrb. d. deutsch. 
Bechtswiss. II, 3. 

Vogcl’s Katherins v. Verona, s. Bull, du Bibi. Beige XII, 3. Beuter’s 
Bepert. 8. 

Wackernagel’s Bibüogr. z. Gesch. d. deutsch. Kirchenliedes, s. Hcrrig’s 
Archiv XIX, 4. Ztschrift f. d. ges. luth. Theol. 3. 

Weller’s Index Pscudonymorum, s. Lit. Centralbl. 38. Bll. f. lit. Unterh. 
37. Leipz. Bepert. UI, 4. Menzels Litbl. 78. Grenzboten 34. Ka- 
thol. Lit.Ztg 40. Deutsch, allg. Ztg. 174. 

Weller’s Lieder des 3Ujähr. Krieges, s. Gotting, geh Anz. 151. 
Wüstenharfe brsg. von Altmann, s. Lit. Centralbl. 35. Jahreszeiten 34. 
Berl. Bevue VI, 7. Schics. Ztg. 369. Dresdn. Journal 237. Bresl. 
Ztg. 359. Grenzboten 33. Deutsch. Museum 32. Hamb. Lit. u. Krit 
Bll. 80. Menzels Litbl. 81. Weimar. Sonntagsbl. 42. 

Wurzbach v. Tanncnberg’s biograph. Lexikon , s. Bohemia 59. Kath. 
LitZtg. 16. Novellenztg. 13. 

Wurzbach v. Tannenberg’s bibl.- Statist. Uebersichtd. Österreich. Literat, 
s. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buehh. 62 u. 76. Petermann’s geögr. Mit- 
theil. III. Magaz. f. d. Lit. des Auslandes 50 u. 119. Düsseid. Journal 
117. Allg. Augsb. Ztg. 140. 141. Leipz. Bepert. II, 4. Pressb. Ofe- 
ner Ztg. 146. Sehles. Ztg. 279. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 30. Hamb. 
Lit. u. Krit. Bll. 45. Illustr. Ztg. 684. Ztschrift f. d. Österreich. 
Gymnasien 9. 

Zeitungs-Katalog, deutscher, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchhand. 107. 
Zuchold Biblioth. histor.-naturalis, s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 55. 



/ [869.] Aus Dresden. 

Dr. theol. F. Böttcher hat die Absicht, mit nächstem Jahre 
eine semitische Bibliothek herauszugeben. Zu ihrer Vervollstän- 
digung werden die Gelehrten jedes Bekenntnisses aufgefordert, 
ihm Mittheilungen über ihre Schriften alttestamentarischen In- 
halts nebst den sprachlich und geschichtlich damit verbundenen 
Litteraturfächcrn (Phöniciseh, Samaritanisch, Neuhebräisch, Ara- 
mäisch, Arabisch, Aethiopisch, Assyrisch-Medisch und Aegyptisch) 
portofrei einzusenden. Hierzu sollen auch die betreffenden Ge- 
lehrten die näheren Data über ihre Stellung und ihre sonstigen 
Verhältnisse liefern. (Augsb. allg. Zeit Nr. 300. p. 4787.) 
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[870.] A o* Havre. 

Zum Besten der für die deutsch - protestantische Gemeinde 
in Havre durch deren Pastor Kopp ins Leben gerufenen klei- 
nen Volksbibliothek religiöser und sonst gemeinnütziger Bücher, 
der Intelligenz und Erziehung auf einer nicht hohen Stufe ste- 
hender Leser angemessen, die sie unentgeltlich geliehen und 
mitunter auch wohl geschenkt erhalten, wird der deutsche Buch- 
handel gebeten, der Gemeinde ein freundliches Interesse zuzu- 
wenden und solches sowohl durch eigene Gaben für die Bibliothek, 
als auch durch deren Empfehlung an andere wohlwollende Gönner 
bethätigen zu wollen. 

(Börsenblatt f. d. Deutsch, Bnchband. Nr. 134. p. 2035.) 

[871.] Aua Rom. 

Man geht damit um, die drei seit einiger Zeit zur Benutzung 
für Deutsche bestehenden Bibliotheken, nämlich die der Künst- 
ler, die der Deutschen schlechtweg und die namentlich aus der 
Hinterlassenschaft des Prinzen Heinrich von Preussen bereicherte 
Sammlung des deutschen Künstlervereines, deren theilw eise Ver- 
einigung bereits früher einmal versucht worden, aber missglückt 
war, doch endlich in eine einzige zusammenzuschmelzen. 

(Augsb. «11g. Zeit. Nr. 309. p. 4935.) 

[872.] Ana Upsala. 

Dr. Fr. Aug. Leo aus Berlin, welcher kürzlich den be- 
rühmten, in der Universitätsbibliothek befindlichen sogenannten 
Codex argenteus, die Gothische Bibel des Ulphilas, näher unter- 
suchte, hat ungefähr 60 Seiten, sowie den reichverzierten Silber- 
einband dieser Handschrift photographiren lassen. Von dieser 
Photographie sollen c. 100 Abbilder entnommen und mit criti- 
schem Commentare versehen herausgegeben werden. 

(Stockholmer Aftonbladet) 






Dr«u»d«n, Druck von £. Blochoiann k Sohn. 
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de Roziire. 361. 

Rozum. 97 361. 

Ruddiraan. 442. 

Rudelbach. 8. 
de la Rue. 212. 

Rnelens. 150, 370. 6. 516. 92. 868. 
Rnland. 92. 217. 96 . 444 . 515. 84. 
8. 733. 

Raprecht 234. 9. 693. 4. 

8. 584. 

v. Sacken. 361. 868. 
de Sacy. 93. 371. 
de la Sagra. 395. 

Sagredo. 334. 

Sainte Bcuve. 93. 
de Saint-Genois. 686. 

Salvcrda de Grave. 561. 

Bandy. 442. 

Sansovino. 325. 

Santagata. 354. 

Sawa. 337. 

Schade. 83. 868. 



Scheible. 443. 

8cheler. 150. 304. 516. 85. 
Schelstrate. 90 
Scherzer. 491. 633. 

Schietter. 446. 
v. Schlichtegroll. 217. 
Schlömilch. 242. 

Schlosser. 12. 

Schmaler. 364. 89. 

Schmidt C. V. 65. 116. 
Schmidt, Oh. 361. 

Schmidt, £. 440. 

Schmidt G. 229. 46. 84. 691. 8. 
Schmidt J. A. F 299. 
Schneider. 462. 697. 
Schneidewin. 280. 

Schober. 398. 

Schönemann. 294. 361. 868. 
Scholl. 461. 

Schröder. 361. 

Schubarth. 52. 361. 608. 868. 
Schubert. 498. 

Schütze. 8. 

Schüz. 240. 

Schaler. 813. 

Schulz. 166. 306. 812. 68. 
Schwab. 450. 

Schweiger. 296. 

Schweitzer. 39. 96. 
Schwetschke. 137. 

Scribner. 65. 

Seidemann. 679. 

Seizinger. 24. 361. 9. 

Semet. 536. 

Senefelder. 217. 

Serrure. 686. 

Seyffartb. 868. 

Shaw Mason. 442. 

Shower. 442. 

Silvestre. 582. 676. 

Simonides. 636. 

Simonon. 516. 

Sirmond. 90. 

Smirdin. 104. 226. 7. 364. 
Smith. 512. 

Smits. 518. 

Solvet 382. 
de Sonltrait 57. 
v. Spann. 589. 

Speelman. 591. 

Spilsbury. 512. 

Sprenger. 182. 

Squier. 230. 
r. Stalin. 465. 

Stcevens. 442. 

Steinschneider. 217. 

Stenglein. 369. 
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Steren«. 512. 

Stewart. 442. 512. 
v. Stillfried. 572. 

Stip. 8. 

Stirling. 784. 

Streuber. 369. 444. 

Strobel. 8. 

Surius. 90. 

Taschereau. 59. 254. 737. 
Techener. 93. 151. 218. 445. 517. 
680. 

Terquem. 242. 

Texier. 382. 

Thedeniu«. 779. 

Thienemann. 782. 

Thomson. 442. 

Tideman. 145. 

Tiele. 611. 

Tischendorf. 133. 83. 636. 750- 2. 

857. 68. 

Tissoi ,790. 

Todd. 442. 

Tonini. 644. 

Tosti. 90. 

Traice. 822. 

Triphook. 442. 

Trörael. 94. 105. 361. 601. 81. 868. 
Trübner. 95. 106. 280. 

Tylcr. 442. 

Uppström. 361. 

Valentinelli. 37. 303. 699. 
Vandenzande. 382. 

Vermiglioli. 700. 

Vignerte. 776. 
de la Villegille. 563. 

Vitruvius. 89. 

Vogel. 516. 868. 
de Vries. 823. 

Wackernagel. 361. 868. 

Wagner. 663. 

Warzce. 150. 

Wassiljew. 419. 

Wauters. 150. 370. 

Weber. 240. 453. 

Wehl. 167. 

Weigel, K, 220. 

Weigel, T. O. 149. 54. 

Weis«. 93. 

Weiten weber. 466. 

Weller. 361. 520. 70. 82. 5. 98. 

676. 868. 

Welser. 429. 

Werenberg. 294. 

Weticl. 8. 

Weyer. 302. 

Wiechmann-Kadow. 588. 765. 
Wiedemann. 438. 



Wilken. 294. 

Willett. 442. 

Winter. 392. 

Winter-Hjelm. 672. 

Witte. 250. 

Witzschel. 242. 

Wohlgemuth. 231. 

Wolf, A. 90. 

Wolf, J. Ch. 679. 

Wolny . 521. 

Wrangham. 442. 

Wurm. 416. 

Wurzbach v. Tannenberg. 96. 222. 

361. 595. 614. 868. 

Yemeniz. 93. 

Young. 302. 

Zachariae. 36. 361. 

Zarncke. 45. 135. 471. 785. 

Zeno. 4. 

Zingerle. 816. 

Zoller. 24. 

Zuchold. 54. 170. 84. 242. 3. 619. 
95. 868. 

2, Allgemeines. 

Anzeiger f. Bibliographie u. Biblio- 
thekwissenschaft von Petzholdt. 
39. 370. 516. 868. 

Bulletin da Bibliophile Beige chez 
Heussner. 150. 36L 70. 516. 85. 
680. 868. 

Balletin du Bibliophile eliez Teche- 
ner. 93. 150. 1. 218. 371. 445. 
517. 680. 

Merleker’s Musologie. 766. 
Serapeum von Naumann. 92. 149. 
217. 96. 369. 70. 444. 515. 84. 
679. 765. 

3. Bibliographie. 

Bibliographie. 4. 93. 150. 2. 299. 

370. 442. 519. 98. 681. 766. 
Bibliographische Privatdrucke. 442. 
512. 

Bibliophilenvereine : 

Bibliophilenvereine in Deutsch- 
land. 92. 

Hannoveraner Verein deutscher 
Bücherfreunde. 674. 
Litterarischer Verein in Stuttgart. 
451. 516. 674. 

Percy Society in London. 513. 
Philobiblon Society in London. 
218. 517. 

Soci4te des livres religieux k 
Toulouse. 42. 
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Society tvpo - bibliographique i 
Paris. 153. 

Bibliophilen : 

Französische. 93. 

Hamburger. 149. 
de Stassart. 586. 

Tournai. 587. 

Bibliomanic. 219. 

Hnndschriftenkunde. 220. 361. 588. 
Palimpsesten. 92. 
Simonides.llandschriftenfalseher. 
133. 

Buchdruckerkunst u. verwandte 
Künste überhaupt. 149. 50. 299. 
370. 2. 3. 4. 518. 85. 9. 93. 683. 
823. 

Inkunabeln. 93. 645. 
Erstlingsdrucke des XVI. u. XVII. 
Jalirhdts. 92. 

Buchdruckerkunst u. verwandte 
Künste: 

in Deutschland — Oesterreich. 
589. Schwaben. 767. Wernige- 
rode. 1 1 5. 

in Frankreich — 151. 257. 99. 

375. Marseille. 155. 
in Grossbritaunien — Strawberry 
Hill. 442. 

in Italien — 370. Piemont. 768. 
in den Niederlanden — - 150. Bel- 
gien. 370. 516. Brabant. 370. 
Hartem. 683. Holland. 370. 516. 
in Polen. 228. 

Buchdrucker: 

Aldus. 150. 

Antwerpner. 376. 

Bodoni. 61. 

Brandis. 767. 

Breitkopf. 61. 

Caxton. 221. 

Coster. 447- 585. 683. 770. 823. 
Day. 61. 

Elzevier. 5. 150. 

Estienne (Stephanns). 150. 584. 

5. 93. 680. 4. 

Gengenbach. 60. 

Gucrson de Villalongue. 585. 
Gu^pnberg. 585. 90. 682. 
Leipziger. 679. 

Lothringische. 455. 

Louis XVI. 150. I 
Macrtens. 385. 91. 769. 

Nuyta (Nutius). 376. 565. 
Plantin. 150. 370. 6. 515. 6. 85. 

92. 866. 

Wiener. 372. 



Buchdruckerzeichen. 448. 582. 676. 
Kübel. 61. 

Falsche Druckorte. 520. 
Druckfehler. 100. 

Psendonyinen. 520. 82. 5. 98. 676. 

868 . 

Seltene Bücher. 212. 
Privatdrucke. 442. 512. 

Bücher mit Originalzeichuungen. 
369. 

Verbotene Bücher. 377. 585. 771. 
Anagrammatische ctc.Schriften. 150. 
Bizarre etc. Biichertitel. 296. 9. 
Litterarisches Plagiat. 517. 
Bücberpreise, 151. 296. 300. 69. 
71. 530. 

Autographenpreise. 315. 39. 70. 812 
Holzschneiderei. 149. 54. 588. 
Holzschneider : 

Burgkmair. 588. 

Celtis. 588. 

Bücbereinbände. 218. 

* * * 

Allgemeine Bibliographie. 43. 94- 
105. 56. 361. 582. 676. 
Zeitungs-Preiscourant. 88. 370. 

Nationale Bibliographien. 1. 39. 67. 

145. 213. 92. 304. 580. 672. 7. 763. 
Amerika : Nordamerika». Verein. 

Staaten. 39. 62. »5. 157. 378. 9. 
452. 763. 

Asien: Orient, s. Philolog. Biblio- 
graphie. 

Europa; ü 

Deutschland. 1. 2. 6. 39. 44. 63. 
88. 103. 37. 252. 97. 8. 360. 7. 
419. 50. 677. 7 62. 3. 72. 3.663. 
Almanachs. 152. Zeitungen 523. 

94. 868. 

Oesterreich. 39. 96 . 214. 5. 22. 
361. 595. 614. 77. 763. 668. 
Periodische Presse. 88. — Böh- 
men. 971 361. 4. 466. Perio- 
dische Presse. 8S. — Kroatien, 
periodische Presse. SS. — H' 
lyrien, periodische Presse. SS.— 
Komanen, periodische Presse. 
88. — liuthenen, periodische 
Presse. 88. — Slovenen, perio- 
dische Presse. sS. — Ungarn. 
381. 580. 96. 677. Periodische 
Presse. 88. 381. 
Württemberg. 465. , 

Frankreich. 7. 38. 9. 46. 64. 87. 
98. 9. 100. 156. 8. 9. 60. 4. ». 
223. 99. 305. 70, 7. 62. »19. 



t 



Digitized by Google 




Register. 



421 



582. 97. 8. 677. 763. 74. 5. 868. 
Periodische Schriften. 88. 161. 
Griechenland. Periodische Presse. 
88 . 

Grossbritannien. 39. 47. 62. 101. 
2. 57. 442. 582. 763. Periodi- 
Presse, besondersLondner. 88. 
Italien. 4. 87. 224. 685. 763. Pe- 
riodische Schriften. 88. — Si- 
cilien. 384. 580. 

Niederlande, besonders Holland. 
48. 103. 45. 213. 25. »8. 383. 
449. 580. 611. 763. 823. — 
Belgien. 145. 62. 686. 763i 
Pyrenäische Halbinsel. — Spa- 
nien. 49. 213. 385. 580. 763. 
Scandinavien 292. 411.687. 714. 
63. — Dänemark. 292. 387. — 
Island. 386. 868. — Norwegen. 
386. 672. 88. 9. 868. — Schwe- 
den. 292. 388. 581. 672. 763. 
Schweiz. Zeitungen. 523. 
Slavische Länder (vgl. Deutsch- 
land. 364. 89. 763. — Polen. 
163. 228. 364. 8. 420.600. 763. 
868. Periodische Presse. 88. — 
Russland. 104. 226. 7. 364. 70. 
Periodische PresBe. 301. 
Türkei. — Serbien^ periodische 
Schriften. 88. 

* * * 

Wissenschaftliche Bibliographien : 
Philologie. 229. 691. 

Linguistik. 105. 6. 230. 442.868. 
Griech. u. Latein. Geographen. 
390. 603. 

Bourguignon Sprache. 602. 
Rothwelseh. (Argot). 765. 
Deutsche Mundarten. 601. 868. 
Runen. 386. 

Orientalia. 105. 442. 690. 
Arabische Litteratur. 361. 604 
Armenische period. Schriften. 88. 
Bengalilitteratur. 453. 
Sanskritlitteratur. 453. 
Semitische Litteratur. 869. 
Stenographie. 361. 

Theologie. 8. 231. 2. 4. 98. 446. 693. 
Katholische Litteratur. 233. 69. 
692 

Bibellitteratur 235. 442. 512. 
Deutsche Historienbibel. 236. 
Polnische Bibeln, 368. 420. 
Bildercateohismen. 13. 361. 868. 
Cryptocalvin. Catechismen. 137. 
Griech. liturgische Bücher. 369. 
Engl. Kirchenschriften. 512. 



Gesangbücher u. Hymnologische 
Werke. 391. 

Deutsches Kirchenlied. 361. 868. 
Israelitische Litteratur. 605. 
Jurisprudenz. 237. 

Deutsche Rechtsbücher. 238.361. 
9. 868. 

Belgische Litteratur. 776. 
Mediein u. Chirurgie. 107. 239. 98. 
392. 694. 

Taubstummheit, Ohr- u. Gehör- 
krankheiten. 606. 

Yellow Fever. 108. 

Pharmncie. 239. 43. 694. 
Belladonna. 777. 

Bäder: Bagnoles de l’Orne. 393. 
Geburtshilfen. Frauenkenntniss. 
239. 607. 94. 

Veterinärwissenschaft. 239. 694 
Philosophie. 29S. 

Pädagogik. 9. 298. 394. 

Kinder- u. Jugendschriften. 109. 
464. 773. 

Staatswisscnschaft. 50. 240. 361. 
778. 868. 

Politische Oekonomie 395. 
Administrat. Statistik. 110. 
Peerago and Baronetage of Eng- 
land etc. 442. 

OrientalischeFrage, s. Geschichte. 
Kriegswissenschaft. 241. 461. 
Naturwissenschaft. 107. 243. 4. 98. 

695. 

Physik. 243. 302. 695. 

Chemie. 239. 43. 694. 5. 
Geologie. 51. 696. Erdbeben. 585. 
Franz. Hydrographie. 454. 
Naturgeschichte. 243. 695. 6. 868. 
Mineralogie u. Geoguosie. 51. 
243. 696. 

Paläontologie. 396. 696. 

Botanik. 184. 245. 396. 7. 779. 

868 . 

Zoologie u. Zootomie. 396. 463. 

696. 

Technologie. 52. 361. 459. 668, 9. 
786. 868. 

Oekonomie. 395. 8. 

Forst- u. Jagdwesen. 462. 697. 
Fischerei. 462. 697. Angeln. 53. 
361. 442. 

Mathematik. 242. 3. 695. 
Geschichte mit Hilfswissenschaften. 
16. 246. 698. 

Geographie. 54. 5. 246. 612. 
Karten. 58. 457. 613. 

Biographie. 598. 812. 
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Bildnisse. 812. 

Autographen. 812. 

Amerika. Westindien. 112. 
Australien. Ncuholland. 112. 
Europa. Oriental. Frage u. Bus- 
sisch-Tiirk. Krieg. 246. 
Deutschland. Harz. 56. 
Oesterreich. Biographie. 614. 868. 
Dalinazien. 303. 

Karten von Oesterreich. 457. 613. 

868 . 

Frankreich. Gironde. 399. 
Lothringen. 151. 425. 55. 

Ni&vre. 57. 

Ontre-Mcuso. 516. 

Karten von Frankreich. 613. 868. 
Grossbritannien. 442. 

Hereford. 442. 

Irland. 442. 

York. 442. 

Italien. 442. 

Friaul. 699. 

Genua. 185. 

Perugia 700. 

Sicilien. 604. 10. 

Niederlande. 111. 247. 

Bussland. Ostseeprovinzen. 599. 
Montenegro. 303. 

Schöne Wissenschaften u. Künste. 
460. 

Lieder des 30jähr. Krieges. 361. 

868 . 

Facetien, Erotica etc. 522. 85. 
Franz. Poesie. 299. 

Macaron. Litteratnr. 248. 361. 
Cancioneros, Homanceros. 680. 
Belletristik der Kuss. Ostseepro- 
vinzen. 615. 

Musikalien. 113. 4. 217. 76. 679. 

868 . 

Kunst, Zeiohenkunst. 58. 512. 
Stenographie. 361. 
Litterargeschichte. 

Franz. Institut. 519. 
Naturwissenschaft!. Gesellschaft 
in Dresden. 2. 

Dalmat. Schriftsteller. 150. 370. 
516. 781. 

Hamburg. Schriftsteller. 361. 
Jesuitenschriflsteller. 158. 400. 

868. Oesterreich. Provinz. 11. 
Wernigerod. Schriftsteller. 115. 
217. 

Schriften von und über einzelne 
Personen : 

Ariosto. 512. 

Balzac. 100. 



Barberot de Vaudey. 598. 
Barrois. 632. 

Bazin. 445. 

Boitel. 249. 

Bonatti. 401. 

Chrestien de Troies. 361. 

Cole. 442. 

Corday. 519. 98. 

Corneille. 59. 

du Coudray, Falloux. 382* 
Cuno. 304. 

Dante. 12. 250. 

Dez£de. 519. 

Dobrzensky. 466. 

Dorn. 511. 

Doublet. 517. 

Du Cros. 100. 

Fallati. 344. 

Faust. 293. 443. 701. 

Foscarini. 146. 

Friedrich August v. Sachsen. 730. 

868 . 

Garneau. 299. 

Gassies. 251. 

Gelli. 467. 

Gengenbach. 60. 361. 868. 
Gherardo Cremonese. 401. 
Gherardo da Sabbionetta. 401. 
Goethe. 299. 
de Grave. 158. 
v. Heufier. 252. 

Jean de Malines. 150. 

Lafarge. 519. 

Legros. 585. 

Leonardo Pisano. 401. 
le Loyer. 158. 

Macchiavelli. 402. 

Mahn. 468. 

Maimbourg. 158. 

Marat. 598. 

Marci. 466. 

Margaretha von Oesterreich. 299. 
MariaAntoniav. Sachsen. 678.764. 
Maria Stuart v. Schottland. 845. 
Marie Antoinette v. Frankreich. 

519. 98. 

Matfeld. 149. 

Meurier. 150. 

de La Monnoye. 602. 

Montaigne. 93. 218. 371. 598. 
Moreni. 253. 

Moretus (Monretorff). 592. 
Mozart. 116. 616. 

Pager, Du Pin. 151. 
del Platins. 469. 

Platone Tiburtino. 401. 

Querard. 38. 
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Rathcrins. 516. 85. 868. 

Rhode. 217. 

Ridinger. 782. 

Samson. 139. 

Scheie. 294. 

Seebeck. 2. 

Sdgur. 370. 

Shakespcre. 442. 680. 
de Stael-Holstein. 598. 
Steinhöwol. 765. 

Sturm. 361. 868. 

Talleyrand. 519. 

Tnrcnne de Laval. 598. 

Tasso. 470. 

Velasquez. 784. 
del Yida. 469. 

Vidal. 856. 

Voltaire. 519. 

Wolff. 382. 

Wyld. 442. 

Vermischtes. 

Volksschriften. 464. 
Freimaurerlitteratur. 458. 
Spitzbubenlitteratur. 150. 

Ueber einzelne MSS. u. Bücher: 

S. AugustinCite de Dieu transl. par 
de Pralles ou Praesle. MS. 3S2. 
Baronins Discours de l’origine 
des Russiens trad. par Les- 
carbot. Nouv. ddit. par lePrince 
Galitzin. 6S0. 

Basile Pentamerone. 382. 
Biblisches. Book of Jasher. 512. 
Bilderhandschrift, griech. 550. 
Blannberkin Vita ct Revclationes 
ed. Pez. 445. 

Blanvalet fcmmes poAtes de la 
Franco. 519. 

Bonacursus v. Pistoja. AIS. 217. 
Bourgeois poli. 519. 

Brcviarium Abaelardi. MS. 25. 
Briefsammlungen. AIS. 679. 
Burchard’s v. Strassburg Itinc- 
rar. AIS. 584. 673. 

Burgundio über vindemiarum. 
AIS. 679. 

Caesaris Conunentarii. Mit Mon- 
taigne’s Bemerkungen. 371. 
Cagasnnga. 445. 

Carrateyron Chansons 519. 
Cartuluire de la ville de Provins. 
AIS. 738. 

Chorographie. MS. 296. 

Codex Briegensis. MS. 369. 
Codici d'Arborca. 868. 

Coutume de Normandie. 786. 



Dante con Comento. AfS 644. 

Deijavine Dien. 361. 

DespdriersCymbalum mundi. 150. 

De tribus impostoribus. 382. 

Diurnale des Aleissner Hoch- 
stifts. 584. 

Dogma de Coena Sacra. MS. 28. 

Exodus, hehr. 217. 

Fabrice cours et signiflcation du 
Comete. 675. 

Fabricii Judicium. 144. 

degli Fabriti della Origine delli 
volg. proverbj. 765. 

Formelbuch zur Bayr. Geschichte. 
AIS. 369. 444. 

Fournier Varietes historiq et 
littcraires. 370. 

Gedicht, didactisch. MS. 495. 

Geschichte des Kaisers Sigis- 
mund. MS. 584. 

Geschichte des Markgrafen Leo- 
nellus. MS. 584. 

Gregor. Turon. de cnrsibus ec- 
clesiast. 519. 

Grimmelshausens Simplicissimus 
444. 

Heilspiegel (Speculum humanae 
salvationis). 220. 

Hermae Pastor. AIS. 636. 868. 

Historia satyrica. AIS. 296. 

Historia von D. Fausten. 443. 

Horace de Firmin Didot. 93. 

Hugonis de Sletstat Quadru- 
vium ecclesie. 680. 

Imitatio Christi. 151. 254. 

Journal publ. par Alme. Neville. 
158. 

Juvenal. Codex Pithoean. AIS. 
542. 868. 

Kaspar von der Roen. AIS. 135. 

Langlois Essai histor. sur le 
chapitrc de Rouen. 517. Hi- 
stoire du prieure du Mont- 
aux-AIalades-lAs-Rouen. 517. 

Merard de Saint-Just. AIS. 519. 

Milton Paradis perdu cn dia- 
lecto du Rouergue. AIS. 296. 

Alontaignc Essais. 93. 

Naude Science des princes. 93. 

Negotium archiepiscopi ct civi- 
tatis Bisuntine. AIS. 765. 

Nibelungen. 471. 729. 85. 

Noel Des Vergers Etudes sur 
Horace. 93. 

Noulet Essai sur l’histoire litt, 
despatois du midi de la France. 
519. 
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Oihcnart’s Sammlung baskischer 
Sprichwörter. 445. 
Oswaldlegondc. MS. 816. 
Outre-Meuse. MS. 510. 

Paullini’s gelehrter Briefwechsel. 
MS. 217. 

de Perde Dessein de l'histoire 
de Lorraine. 450. 

Perrault Conto». 382. 

Philomatcs de nova domo Musi- 
corum. 217. 

Poeta de florihu» pucri» legen- 
di». 217. 

Fopeliniere taijleau de» mocur» 
du temp» etc. 445. 

Kenner. MS. 444. 

Bichelet Dictionuaire. 151. 
v. d. Böen, ». Kaspar. 

Kothe's gereimte Passionsschrift. 
MS. 765. 

SanderiChorographia Sacra. 565. 
Schwaben Spiegel. MS. 217. 
Scillacio Viaggio di Chris tofaro 
Colombo. 783. 868. 

Seifried , Hörnen. (Gehörnte 
Siegfried.) 441. 

Skaldatal (Edda). 386. 

Speculum, a. Heilspiegel. 
Straube’» Stammbuch. MS. 148. 
216. 

Testament, Neues, mit einer Sy- 
nopsis der Evangelien. MS.765. 
de Tracy, Mme, Essais divers. 51 7. 
Tremet Manuserit. 547. 
Twardowsky’s Zauberbucb. MS. 
634. 

Uranios, Simonidcs-Dindorfscher. 
MS. 133. 636. 

de Vauvenargites Oeuvres. 501. 
680. 

Vellejus. MS. 137. 

Vita Heinrici VII. MS. 217. 
Weichbildrocht, Dresdner. MS. 
217. 

v. Wyle, Niel. MS. 217. 
Ximenes, Geschichte des Ur- 
sprungs der Indianer von Gua- 
temala. MS. 491. 

Young voynge Sentiment en 
France. 680. 

Zafetta, ital. Gedichte. 765. 

4. Buchhändler- u. antiquar. 
Kataloge. 

Buchhandel u. damit verwandte 
Künste u. Gewerbe, öl. 228. 
57. 361. 446. 73. 812. 68. 



Buchhändler- u. antiquar. Organe 

etc.: 

Nordamerikanische. 62. 474. 
Deutsche. 1. 3. 63. 5. 97. 117. 
8. 166.8. 9. 255. 6. 306. 475. 

523. 619. 762. 868. 
Französische. 64. 87. 99 164. 

5. 305. 789. 90. 

Italienische. 87. 

Niederländische, Belgische. 255. 
300. 618. 

Schwedische. 672. 

Einzelne Buchhändler: 

Berendsohn. 167. 

Bossange. 382. 

Breitkopf. 61. 

Curmer. 382. 
van Dale. 370. 

Day. 61. 

Didot. 472. 788. 

Eier». 258. 

Frank. 446. 

Jannet (Ilaensel). 382. 
Luchtmans. 61. 

Panckoucke. 382. 

Pariser. 382. 

Perthes. 361. 617. 702. 87. 868. 
Techener, 382. 

Teubner. 119. 

Bücher zu herabgesetzten Prei- 
sen. 3. 120. 70. 307. 61. 403. 
76. 7. 619. 868. 



Kataloge von ; 

Anton in Halle. 478. 791. 

Asher & Co. in Berlin. 422. 

Bacr in Frankfurt a. M. 121. 
Bnyne, s. Heylin in London. 
Bcchhold in Frankfurt a. M. 
259. 

Beck in Nördlingen. 260. 404. 

524. 620. 792. 

Birett, s. Butsch in Augsburg. 
Bohn in London. 582. 703. 
Bossange in Paris. 582. 703. 
Braumüller in Wien. 621. 
Brockhaus in Leipzig. 105. 30. 
Büchting in Nordhausen. 793. 
Butsch (Birett) in Augsburg. 

525. 622. 

Cadby in Birmingham. 308. 
Calvary & Co. in Berlin. 405. 
Cassaignes in Paris. 458. 

Class in Heilbronn. 309. 794. 
Claudin in Paris 526. 

Coen in Triest. 527. 
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Deistung in Jens. 795. 

Uentu in Paris. 789. 

Dctkcn in Neapel. 580. 
Döbereiner in Jena. 122. 71. 
868 . 

Doll in Augsburg. 123. 
Druckerei z. h. Georg in Ve- 
nedig. 369. 

Diimniler in Berlin. 261. 

Dürr in Leipzig. 790. 

Dulau & Co. in London. 582. 
703. 

Dnrand in Paris. 797. 

Eissner in Delitzsch. 172. 
Engelmann in Leipzig. 14. 

Ernst & Korn in Berlin. 310. 
Fernau in Leipzig. 311. 528. 
Fischhaber (Haspel) in Schwab. 
Hall. 798. 

Förstemann in Nordhansen. 799. 
Friedländer & Sohn in Berlin. 

15. 406. 623. 55. 7. 61. 
Frommann in Jena. 16. 

Gallarini in Rom. 703. 

Goar in Frankfurt a. M. 17. 

173. 312. 624. 

Goldstein in Würzburg. 704. 
Gosoliorsky (Maske) in Breslau. 

174. 313. 407. 625. 800. 

Gräger in Halle. 529. 

Hachette & Cie. in Paris. 479. 
Hamilton in London. 175. 
Hartung in Leipzig. 314. 

Haspel, s. Fischhaber in Schwä- 
bisch Hall. 

Heberle ( Letnpertz ) in Köln. 
315. 530. 868. 

Heerdegen in Nürnberg. 705. 
Helfer in Bautzen. 66. 706. 
Hesse in Prag. 262, 

Hcussner in Brüssel. 263. 408. 
707. 868. 

Hcylin (Bayne) in Loudon. 316. 
Heyse in Bremen. 708. 

Ilurter in Schaffhausen. 626. 
Institut z. Herausgabe katliol. 

etc. Bücher in Krakau. 709. 
Kampffmcyer in Berlin. 480. 
801. 

Kirchhoff & Wigand in Leipzig. 

317. 481. 710. 

Kling in Tuttlingen. 318. 

Kühler in Leipzig. 124. 264. 
409. 675. 711. 

Kuhlmoy in Liegnitz. 125. 713. 
802. 

Lämmlin in Schaffhausen. 410. 



Lempert* in Bonn. 712. 
Lempertz, s. Heberle in Bonn. 
Lissner in Posen. 482. 

Longman & Co. in London. 
394. 483. 

Lorck in Leipzig. 292. 411.714. 
Maske, s. Gosohorsky in Breslau. 
Mecklenburg in Berlin. 18. 
Meyri in Basel. 265. 

Müller In Amsterdam. 803. 68. 
Müller in Gotha. 715. 
Ncubronner in Ulm. 412. 

Nijhoff im Haag. 716. 

Otto, s. Stiller in Schwerin. 
Pernitzsch in Leipzig. 413. 
Pfeffer in Halle. S04. 

Potier in Paris. 126. 370. 805. 
Propaganda Fide in Rom. 176. 
Quaritch in London. 531. 

Reitzel in Kopenhagen. 717. 
Ricordi in Mailand 484. 
Rumpler in Hannover. 127. 
Sampson in York. 485. 
Sauerländer in Frankfurt a. M. 

627. 

Schalek in Prag. 653. 

Scheiblo in Stuttgart 128. 319. 
806. 

Schietter (Skutscli) in Breslau. 
19. 320. 718. 

Schmidt in Halle. 67. 361. 486. 

628. 719. 869. 

Schneider in Basel. 321. 807. 
Schneider & Otto in Göttingen. 
720. 

Sehulz in Leipzig. 532. 
Seligsberg in Bayreuth. 721. 
Serig in Leipzig. 266.722. 808. 
Skeet in London. 177. 

Skutsch, s. Scliletter in Breslau. 
Spithöver in Rom. 178. 
Stabiliuento Nazionale in Mai- 
land. 484. 

Stargardt in Berlin. 179. 809. 
41. 68. 

Stevens & Norton in London. 
267. 

Stiefel in Frankfurt a. M. 487. 
Stiller (Otto) in Schwerin. 810. 
Stillie & Paterson in Edinburgh. 
322. 

Storch in Prag. 20. 

Sussmann in Posen. 533. 
Tcchencr in Paris. 93. 151. 218. 

371. 445. 517. 680. 

Tross in Paris. 68. 124. 9. 268. 
414. 88. 629. 723. 
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Trübner & Co. in London. 130. 

V (Vanackire) in Lille. 

489. 

Villaret in Erfurt. 323. 

Voigt in Weimar. 21. 

Weber & Co. in Berlin. 630. 
Weigel , J. A. O. in Leipzig. 
582. 

Weigel, E. in Leipzig. 811. 
Weigel, T. O. in Leipzig. 22. 

124. 530. 82. '03. 12. 
Wenedykt in Wien. 20. 

Wengler in Leipzig. 724. 
Williams & Norgate in London. 
23. 

Auctionskataloge. 

Auctionen. 218. 510. 

Arnsberg bei Bitter. 048. 

Berlin bei Müller. 725. 

Bonn bei Lempertz. 744. 

Brüssel bei Heussner. 131. 726. 
Dresden bei Bantzmann. 490. 
Frankfurt a. M. bei Kettembeil. 142. 
Gotha bei Müller. 552. 

Grimma bei Werl. 324. 

Hamburg bei Blocker. 76. 
Hannover bei Kirchner. 508. 

Jena bei Frommann. 281. 

Köln bei Heberle (Lempertz). 141. 
828. 

Leipzig bei Hartung. 77. 301. 554. 
Leipzig bei Rossberg. 650. 

Leipzig bei T. O. Weigel. 649. 745. 
Paris. 369. 70. 

Paris bei Laverdet. 69. 490. 

Paris bei Tross. 727. 

Regensburg bei Coppenrath. 499. 
Utrecht bei Kemink & Sohn. 746. 
Wurzen bei Schröter. 143. 553. 

6. Bibliothekwissenschaft. 

Bibliothekwissenschaft. 93. 299. 
325. 598. 766. 

6. Bibliothekenlehre. 

Bibliothekenlehre. 24. 89. 92. 132. 

7. 49. 217. 69. 325. 61. 9. 031. 
Bedeutung der Bibliothek. 89. 
Bibliothekar. 325. 
Bibliotheksgebäude. 325. 632. 
Sammlung der Bibliothek. 325. 
Bücher zu einer Bibliothek f. Frau- 
enzimmer. 91. 

Einrichtung und Erhaltung der 
Bibliothek. 325. 69. 
Bibliotheksystem. 89. 269. 



Bibliothekskataloge. 24. 269. 325. 
69. 740. 

BUchereinband. 325. 
Bibliotbekszeichen. 01. 

Verwaltung der Bibliothek. 325. 
Gebrauch der Bibliothek. 325. 
Lesezimmer. 325. 
Priratbibliotheken. 24. 
Autographensammlungen. 415. 812. 
Archivwesen. 326. 

7. Bibliothekenkunde. 

Bibliothekenkunde. 325. 868. 
Bibliotheken der älteren Zeit 89. 
158. 325. 

Klosterbibliotheken des Mittelal- 
ters. 325. 

Antographensammlungen. 812. 
Bibliotheken: 
in Afrika. — Algier. 295. 
in Amerika, bes. Nordamerikan. 
Verein. Staaten. 325. 65. 
Bloomington. 180. 

Boston. 365. 

Cincinnati. 270. 

Guatemala. 491. 633. 

Indiana. 492. 

St Louis. 365. 

New-York. 181. 210. 71 36. 

514. 83. 

Ohio. 492. 

Rio de Janeiro. 440. 
Washington. 365. 

Woonsocket 272. 
in Asien. — Lucknow. 182. 
in Europa. 325. 7. 65. 
Deutschland. 86. 112. 83. 325. 

67 671. 80. 752. 

Ambras. 361. 640. 

Arolsen. 273. 

Augsburg. 428. 

Berlin. 32. 3. 133. 4 294. 325. 

7. 62. 493. 

Böhmen. 90. 521. 

Bonn. 357. 494. 728. 

Breslau. 34. 353. 

Darmstadt. 345. 

Donaueschingen. 729. 

Dresden. 18. 41. 135. 48. 216. 7. 
96. 325. 7. 69. 582. 4. 678. 9. 
730. 764. 5. 814. 68 
Ebersbach. 731. 

Eldena. 136. 

Erfurt. 217. 

Erlau. 495. 

Görlitz. 765. 

Göttingen. 284. 327 8. 535. 764. 
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Göttweig. 92. s .-5 
Gross-Bitesch. 521. t jiAÜ 

Grosa-Meseritach. 521. j 
Grünau. 765. egy K i„.' ,i.ji 

Halle. 184. 360. 496. 662. 732. 
Hamburg. 5. 89t -92. 132, 7. 349. 

61. 416. 679. 815. 

Heidelberg. 13, 342. 444. 515. 
84. 733. 

HohenontoTlB^., • » 

Jena. 217. .. ,, ,u 

%lau. 521. 

Innsbruck. 816. 

Klausenburg. 329. 

Köln. 557. 

Königsberg. 367. 

Krakau. 634. 

Leipzig. 35. 70. 361. 635. 51 
749. 50. 65. 817. 57. 66. 8. 
Lemberg. 637. 

Mähren. 90. 521. 868. 

Marburg. 577. 

Mayhingen. 444. 

Meissen. 679. 818. 

München. 217. 325. 7. 46. 436. 

8. 43. 4. 588. 751. 2. 7. 867. 
Nürnberg. 40. 71. 296i 359. 61. 

9. 497. 734. 865. 8. 

Olmütz. 760. | 

Pirna. 498. 

Pirnitz. 521. . , 

Prag. 284. 543. 858. 

Regensburg. 499. 

Rottenbuch. 369. 

.( Sachsen. 500. ... ..j 

Salzburg. 544. .}.: - , . 

Siebenbürgen. 813. 

Stadtilm. <65. 

Thorn. 207. ! . 

Trebitscli. 521. 

Triesch. 521. 

Tübingen. 344. 417.35.638.735. 
Ulra. 443. 

Varel. 639. _ a) . . 

Weimar. 758. 859. 

Weissenau. 663. 

Wernigerode. 115. 2}7. 

Wien. 141. 6. 287. 325. 7. 47. 

61. 557. 62. 640. 1. 736. 868- 
Wolfenbüttel. 294. 6. 325. 58. 
Würaburg. 355, 

Zeil. 663. 

Frankreich. 26. 274. 95. 325. 517. 
Abbeville. 557. 

Aiz. 501. , 

Amiens. 275. 

Angers. 72. , 



Bordeaux. 276. 96. 

Bourges. 277. 654. 

Chaumont. 25. 

Clermont. 202. , 

Dijon. 557. 

Havre. 680. 870. 

Lille. 26. 536. 

Limoges. 557. 

Lyon. 73. 557. 

Mulhouse. 539. 

Murbach. 137. 

Nantes. 382. 

Paris. 84. 90. 217. 54. 78, 95 
325. 30. 50. 61. 429. 30. 4 
516. 40. 1. 2. 57. 9. 63.4 637’ 
82. 737. 53. 4. 9. 860. 1, 8. 
Pont le Roi. 25. . t , 

Provins. 738. 

Rouen. 557. 

Saint Germain. 288. 

Strassbourg. 557. 739., 

Thann. 545,, 

Tours. 546. 

Troyes. 274. 517. 47. 
Valenciennes, 819. 

Vendßme. 820. 

Verdun. 151. 

Versailles. 150. 

. Villeneuve-surrLot 279. , 

Griechenland u. Türkei. 74. 

Athen. 642. ■ / 

Athos. 35. 133. 

Constantinopel. 280.515.84.679. 
Grossbritannien. 26. 183. 325. 65! 
S. Andrews. 442. 

Attingham. 442. 

Barlborough, s. Abschnitt 8: 
Rodes. 

Cambridge. 325. ,442. 534. 643. 
Canterbury. 442. 

Craven, s. Abschnitt 8; Currer. 
Derby. 512. 

Dublin. 512. 

Edinburgh. 189. 442. 512. 

Ely. 442. 

Exeter. 442. 512. 

Galway. 331. 433. 

- Glasgow. 442. 

Greenwich. 442. , 

Kingston on Hüll. 442. 
Lewisham. 512, 

Lismore. 512. 



Liverpool. 442; 

London. 27. 8. 138. 325 51- 6 
61. 442. 512. 48, 57. 65.‘ 6 
740. 54. 61. 821. 

Melbourne. 538, 



30 
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Mer ly. 442. 

Newcastle-upon-Tyne. 512. 
Norvich. 442. 

Oxford. 325. 442. 512. 57. 
Stevenstone, b Abschnitts : Rolle. 
Stourhead. 512. 

Stowe. 442, 512. 

Totenham, s. Abschnitt 8: Bruce 
of Whorleton. 

Winchester, 549. 

Yorkshire. 822. 1 

Italien. 208. 325. 

Arborea. 055. 862. 8. • 1 

' Oagüari. 665. 755. 866. 

Floren«. 36. 140. 208. 326, 32. 

61. 557. 

Genua. 185. •’ 

Livorno. 75. 

Mailand. 290. 325, 33. 401. 537. 
Modena. 208. ■ ■* '•••*' 

Monte Casino. 139. 

Padua. 69. 132. 7. ; ■ ■ <•’ 

Ri mini. 644. 

Rom. 90. 139. 47. 208. 925. 42. 
52. 4. 61. 437. 44. 515. 50. 7. 
9. 84. 644. 733. 868. 71. < 
Sardinien. 551. 

Turin. 29. 444. ' • 

Venedig. 37. 146. 208. 303. 25. 
34. 442. 567. 666. 

Niederlande. 

Amsterdam. 186. 247. 366. 416. 
741. u~ 

' Brüssel. 212. 335. 568. 686. ■ 
Haag. 247. 519. 85. 646. ' 
Harlem. 823. 

Leyden. 247. 561. 741. 
Luxemburg. 336. 585. 

Utrecht. 187. 247. 

Pyrenäische Halbinsel. 1 

Escurial. 85. 

Lissabon. 327. 1 

Simaucas. 84. 

Russland mit Polen. 589. " 1 1 
Kasan. 419. .1 

Moskau. 337. 646. 66. 742t 1 
Riga. 667. • 

St. Petersburg. 289. 826. 49. ’68. 
419. 20. 82. 502. 3. 11. 647. 
80. 820. 64. • • i' - 

Warschau. 427. '■ 

Scandinavien. 

Altona. 421. 44. 

Christiania. 824. 

Dänemark. 556. 

Kopenhagen. 325. •’ ■ 

Norwegen. 556. 

Of: 



Schweden. 556. 

Skien. 825. 

Upsala. 743. 872. - 

Schweiz. 752. 

Hasel. 369, 431. 44. 567. 
Einsiedeln. 572. 

St Gallen. 848. ’ 

Zürich. 188. 570. 827. 

8. Privatbihliotheien. 

Privatbibliotheken. 519. 67. i 
Deutsche Privatbibliotheken. Hl. 
Römische Privatbibliotheken. 139. 
Antographensammler, 912. 
d’A..., Comte. 830. 

Albani. 282. 

Arnes. 442. 

Arclrinto, Contc. 432.? (• 

Argyle, Campbell Herzog. 40 . 
Arumlel. 442. 

Ashburnham. 442. 512. 

Astier. 189. 

de l’Aulne, Turgot Baton. 748. 
Aumale, Herzog. 371. 
v. Avemauu. 508. 

Azzolini. 90. '■''!*» A :j 

B. 831. *>•■ 

de B.*** 93. ‘ i> 

Bachmann. 281. 4 ■> ■ 

Bailleul. 506. 

Balbo, Graf. 146. 

Barrois. 822. * ‘ 4 ■ 

Becker. 651. 48*6 rt* A* i 

Beer. 76. ‘ ’bzi 

Belgiojoso, Principe. 571. 6o8- S* 3, 
Berkhout. 833. -T ~r 

Bertin. 296. ■ v .COrötefMl 
Bertram. 423. vf 1 • »'tr-i-::'! 

Berwick. 442. 

Bicton. 512. 

Bigaxai. 253. 

Binet. 652. -v- 

Bischoff. 283. 

Bittner. 653. 

Blackbnm. SIC. 442r- 
Blandford, Marquis. 443, 11 
y. Bose. 77. 

Bourdelot, s. Michotkt 1 ^ jrfSwf 
Botirdltlon. 654.' ■ 

Britwell, s. Miller. 

Bruce of Ampthill, Viwoust . 
Bruce of Whorleton, Baron. A» 
Buckingham, Hereog. 442. 
Burghley. 512. • 

Busch. 190. 422. -j . < - ' 

Bute. 442. S 

Butler. 442. 
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Byrom. 512. 

C. *** 834. 

Capell. 442. ... . , . 

Carbonei. 835.- <• 

Carlyle. 442. .. . 

Casselmann. 508. 

Ch 78. 

Christine v. Schweden., 90. 139. 
Ciccolini. 79. ■ >, .... 

de Claubrv. 830. , 

Clifden, Viscount. 442. 

Clomes. 336. , , . i i 

Cogswell. 583. ; 

Cole. 442. r, f i y 

Colfe. 512. 

de Coninck de Merckem. 848. 

Coning. 823. .... 

Conze. 744. n 

Cooper. 512.- . i... 

Costo. 296. 

Crelle. 422. 

Cruden. 442. i .... 

Currer. 442. 512. 

Curzon. 512. . 

v. Czech. 191.. 

D. ***, Baron. 837. . ,• 

D., V. L. 338. j ...... v s- 

D V. 192. „ 

Debure. 369. * • , ,. 

Deichmann. 824. 

Delbrück. 423. ^ . 

Dent 442. 

Diedemann. 650. > • i 

Diemer. 509. 

.Drummond. 442. 

Duncan. 247. 

Dupin. 278. c i 

Dnplessis. 193. 370. 1» 
Dziatynski, Graf. 207. , , „ 

Eden. 442. ..t / 

Egerton. 512. 

Eichmann. 281. 

Engelhardt. 424. .; - . . 

Ersch. 725. 

Escudie. 838. ■ i , . . < 

EsterhAzy, Fürst. 347. 

F.»** 839. 

Facius. 143. 

Fairfax. 442. 

Falkenstein. 194. 339. 680. 868 . 
Fallati. 638. 

Feibel. 142. 

Ferdinand v. Genua. 29. 444. 
Ferguson. 442. 

Filz. 141. 

Fortaas, Comte. 100. 211. 

Fraehn. 511. 868 . .... 



Francke. 77. 
Freher. 662. 



,<Vir. .'iMoaU 



Freiesieben. 554. r ,,, 

de Fremery. 746. •_,[ .i, 

Friedrichs. 554. 

Fritsch. 143, 



.Hl' jhui/i 
1 f. t- . Ot.iilH ,T 



Fuchs. 747. 

Füssel. 650. 

G... 840. 

G. *** 505. V 

G. , C. P. B. 195. . 1 ,,' ; 

Gaignat. 382. , t 

Gama. 682. t . I 

Garampi. 644. . : i t ,1 

Gauimin. 90. 

Ghika, Fürst. 41. , 

Gieseler. 529. ^ . i 

Gifford. 442. ' - j 

Gilly. 316. 

Goldast. 90. 7 l ;r!l l 

Gotthold. 367. , , .i ... | 

Grenville. 442. 512. • 

Grolier. 519. ", r ,i 

Grotius. 90. i . - .nj.l . .„. .( ., i 

Gruber. 725. , .. 

H. 196. ’ • ‘ ■/ 

Haase. 553. ... , . y 



Hafod. 442. 



.• :: tf 



1 • ■) i . 

I.‘, l-.il/. 

«.. I . . t . * 



v. d. Hagen. 655. 
r. Haider. 428. 

Hand. 725. 

Hardwicke. 442. 

Harrison. 512. 

Hartung. 443. 

Hearne. 512. i ,, , , , ,, ■- 

Hebbelinck. 680. 

Heber. 442. 
v. Heerwarden. 746. 

Heinrich y. Preussen. 871. 
Heinrich v. Reuss-Schleiz. 782. 
Heinsius. 90. , 

v. Herder. 142. 



Hermann. 284. 
Hess. 718. 
Heyse. 80. 841. 



Ho. 



829. 



.Mi .wi .• ’’ 
Mt i . •• • • •' 

.!■ 

Hoare. 442. 

Hoffinann v. Fallersleben. 127. 
Hohnbaum. 649. 

Holmes. 442 



Holtzmann. 471. 
Holtzschuher. 61. 
Howley. 442. 
Hoyer. 508. 
Hulthem. 212. 
Hurez. 197. 
d’J.***, Duc. 843. 
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Jacob. 366. i, ., tr ., ■ 

Jadis. 442. 

Jallabert. 19S. > 

Johnes. 442. r' : , . V. 

Isabey. 842. 1 i 

KemCny. 329j. •*,'>/• • • •• j' 

Kindt. 648. : , _ . • 

v. Kiöden. 656. 

Klunge. 428. ■ t. 

Kr.-hl. 77. '( 

Kribben. 744. 

I****, A. 199. 4,'i 

de L.***, A. 844. 

Juabaaoff, Prince. 849. '. 5 :f 

Ladern us. 259. 

lUarobart.: 744. 

Landaberg. 718. r : 
de Lanjuiaais, Comta. 560,- 
v. Lassaulx. 828. 
v. "Laaejbarg. 471. 729. 

Laverdet. ,680., ;r ; ;i . 

Lehzau, 508. "[ 

Kettcar. 846. 

Le Roux de Lincy. IM;» •' ■ ■ ’ 

Lossius. 281. t t '*) 

M.*** 200. 

M***4 ©***, W- 
de M.*** 30., . .... . . > 

Malyazewicz. 289. , 1 <4 

Marcel. 504. .-J . . 5 ;J 

Marsden. 442. <V:’ 

Maskell, 512« c « , J )-■ ') 

Matfeld. 149. 

Mazarin. 90. -It , r : • ;j 

Meckel tT. Hemsbach. 745. m 

Meigh. 316. 

Mendip. 442. - • ' 

Merck. 446. : 1 

v. Meusebach. 134. 655. 

Meyer. 699; .60! ;* 

Mkhon ge«. Bourdelot. 90. ‘ 

Miller. 512. . i\? (Of . 

Morbio. 201. 

Moriaen. 189, f r, j ■ , 

Morse. 784. 

Monrlaa. >81».. t. .;■> / 

Müller. 112. 247. 366. 418. 611. 
da 2i.*** 649. 

Napoleon. 51 8. r ;i 

Neesen. 744L ■ . J 

Noel. 425. 

Norfolk,: He«»og."442. 

Nuyt». 376. . 

de Osterley. 44.2 
Ouselyv 442; ,, . 

Parison. 202. 371.*. 

Peel. 442. ;•!* 



Peignot. 658. '• 

Peaaro. 442 . ' 

Petaviua. 90. • • ‘ •• '-r 1 

Phelpa. 512. .* 

Racine. 519. • • •*’' 

Ravius. 90. 

Ray. 680. , ‘ ''' 

Razcbcrg. 61. 3: ..... i* 

Rebillot. 850. 

Reed. 442. f 

Rhode. 718. t MV 

Richter. 31. 

Rigollot. 851. 9< 

Rockstroh. 553. ■- • ’* 

Rodas. 512. •; ’J J 

Holle. 512. 

Roscoe. 442. ■>{/ 

Rowlatt. 442. •! 

Roxburghe, Herzog. 442 . ■h* 

du Roy. 76. 

Rutland. 442. 
de Sacy. 203. t. 

Saint-Leger. 852. ■ ; f ‘ V 

de Saint-Mauris. 193. 1 ■ • 1 // 

de Saint-Pierre. 680. 
de Saint-Vincena. 501. • - - . -*/ 

di Baluzzo. 444. ' _ t f t 

Sauvageot. 853. r ti • M 

Sayera. 442. 

Sch... 854. •" '-O V 

v. Scharnhorst. 285. 362. 510. 7 

Scheurl. 61. ■ -VX 

Schmid. 281. -r -i 

Schneider. 426. *»— >’ 

Sebönemann. 358. X 

Schröder. 416. 

Schuegraf. 499. " L ‘ -’-i ? 

Schütz n. Sohn. 725. 

Schulz, D. 80fc* 9 

Schulz, W. 204. i,i i 
Schulze. 552. 

Seneeins. 205. ' 

Seyffarth. '206. ' 1 ■ 

Sharp. 442. r 

Sherlock. 442 
Siebert. 281. * 

Smith. 442..- i o,- »', 

Smythe. 442. . ‘ , H » »> 

Soitheby. 512. . * v * *• •*>■7 

Spencer. 442. 

Spengler. 61. 

Stepbauidcs. 96. 

SteveiM; 512.' '■ • ■ 'e*» * 

Stirling. 784. 

Stolle. 554. 

Stücken. 648. • ' 7 '* o. • ,p 

Sturton & Key. . 808. ■ •" ‘ v • K 



Digitized by Google 




• Register. 



m 



Swidzinski. 427. 




Sylvcstre-Lyons. 507. 659. 


JwÖiW 


Taylor. 442. 


\ ni'tWi *4 • 


Thienemann. 782. 




Thiersch. 744. 




Thonnelier. 855. 




Thysins. 247. 


• h-Wtä 


Townsend. 316. 




Turner. 512. 


u 


Veinant. 680. 


p'hÜtl? 


Vidal. 856. 




Volkmann. 553. 




Vossius. 90. ■ 


$v( 


Wagner. 555. 




v. Wallenrod t. 367. 




Walpole. 442. 


ftV»*. /I 


de Warenghien. 507. 




Weber. 648. t 




Weigel. 782. <'• 




Welser. 428. 




Wendt. 650. 




Willett. 442. 


> j> 


v. d. Willigen. 823. 




Willmet. 741. >' 


'UH »ft 


Wilson. 512. 


1 


Wrangham. 442. 


t «**(»# 


Wray. 442. 1 


Effert* if) 


Wüstemann. 660. 




X.»»* 340. 829. 




York, Dnke. 442. 




Young. 442. 


\ || tfffi i 


Zaluski. 369. 




Zeisberg. 31. 




Zerres. 141. 




Zinken gen. Sommer. 661. 




Zwanzig. 341. 




Zwick. 2S6. 





9. Abdrücke an» Bibi -Hand- 
schriften. " ' < » • 

*••••• •« ?fi ii 

Actenstücke u. Briefe zur Habs- 
burg. Geschichte. 562. >■ 
Alexanderroman, altroman. 208. 
Alfred’» Description ofEurope etc. 

565. ■” h 

Annales et Chronique des Domi- 
nicains de Colmar. 361. 868. 
Anton's v. Leniaco Brief an Pe- 
trus v. Ravenna. 584. 

Apologie mulierum, altfranz. 208. 
Armorial de Flandre etc. 153. • 

Armorial des gendralitds d’Amiens 
et de Soissons. 753.' 

Auctoris incerti Chronica Montis 
Sereni. 662. •» - i > 

Az-Zamaksarii Lexicon geogr. 661. 



Barbaro Giorhale defl’ a»Bed5o ' , M 
Constantinopoli. 37. 361. 868: 
Barbier Journal du t4gne de LonU 
XV. 563. “ iO 

Bembo Lettere. 567. ’" 1 

Bet-ha-Midrasch. 361. J ni-icii\«) 
Bibliotheque de l’Amateirt ’Rdmdis. 

573. 680. ' * <•< rt #* 

Biblische Schriften. 752. 

Bildersaal altdeutscher Dichter. 664. 

868 . 

Blahoslaw’s sprnchl. Schriften. 587. 
Bldmstrvallasaga. 361. 1 

Bullinger’s Bddnlss mit Fiffeftart'* 
Versen. 570. 1 citrntipij 

Catalogus libror. officinae Ewd. 

Elzevirii. 5. ■’ ' * 1 mnil 

Chanson cont. le redt'de'Ce qni 
est arrivd k Reims. 673.- •< 

Chevalier des dames, altfranz. 208. 
Chronica domus SarenBis. 1 34;' 961. 
Chronicon Placentinutn” 754: «• 
Chronik, Rhein., des XIII. Jhrtidi 
32. 361. 

Clementis Rom. Episiolae de vi4- 
ginitate. 868. 

Codex argentens Upsal. 361; 7* M 
Codici d’Arborea. 665. 862. ■ " 
Colalto’s Briefe. 621. ” > • " H 

Collatio Codicis Vergiliani Minor- 
aug. 663. ” 

Constant Lettres k Mme RöeamiAr. 

382. ' ."t- 

Correspondanoe. 445. i n rl 

Cypriani de cathol; eocles. ««Rate 
libb. 361. I 

Dhammapadam. 868. 1 • '--if. 

Dialoguo de Thoinette etd’Aliaon . 

574. ’ ■ 

Eneas, altfranz. 208. 430. f. 

Ertzachreiri der fruchtbring. Ge- 
sellschaft. 361. 868. " 1 i'f- 

Excerpta e Polybio, Diodoro, Dl- 
onysio Halicarn. et Constantino 
Porphyrogen. 85. ’ ' *iX 

Fabula erotica de Apollonio Tyrio. 

429. .*•:# .-M ;■! r I - I 

Fastnachtspiel vom König Artus 
u. seinem Hörnlein. 428. 
Fastnachtspiel vom Heister Aristo- 
teles. 428. 

Ferdinand’» II. 1 Briefe. 521. r 
Floire et Blanceflos. 756. 1 

Folies, altfranz. 208. I 1 I 
Formulcs Wisigothiques. 361; ’ 
Galilei Opere. 361. 

Gand trente Couplets. 519. • 



m 



Begiater. 



Geschichte der Insel And ros etc, 
361. 

Glossarium iatinum, 361, rj 
Gregorae Hiatoria Byzant. 361. 
559. 868. 

Grumello Cronaca Parese. 571; 
. 668. 863. 

Guerre de» Veneti nell’ Asin. -209. 

868 . ;; 

Guillebert de Meta Description de 
Paris. 151. 568. 868. 

Guiilem’s XX- Gedieht , altfranz, 
208. ■ c ' “ 
Guylam de Cerueyr«, provcnz.,208. 
Melhrich der Teiehner. 3.6 1. 
Heldenbuch. 361. 

Henri IV. Lettere k M. de Lar- 
I chant 160 'S 

Hcrraae Pastor. 35. 361, 749. 50. 
.- 857. 68. ■; 

Hirschfeld’a Wallfahrt z Heij. 
Grabe. 859. 

.Histoire et Litterature de la France. 
656. 

Histeriettes de Tallemantdes Reaux. 

56°. . ■” ,. 

Hoffman’s formaningbe an de ver- 
sambling Inn Liflant, 667. •; 

Horatii Satirae. 33. 868; 

Hymnen, lat, des Mittelalters. 36t. 

868 . . 

Hystoife' de Gerard de Rovssillon. 
576. 

Inedita, romanische. 208.361. 868. 
Joaaais Apostoli de trausitu b. 

Mariae Uber. 361. 

Jona ben Gannach Grammaire hebr. 
trad. per Jehuda Ibn Tabbotj. 
S61. 

Josef Beehor - Schor’s Commentar 
a. Pentateuch. 751,. 868. 

Jns Graeco-Romanum. 361. 
KSniginhofer Handschrift in ma- 
gyar. Uebersetaung. 858. 
Kreuta-Spiel, heil. 428. 
v. Langenstein’s Martina. 431. ’ : 
Laus rigiliarum. 679. 
Lebensbeschreibung des H. Bene- 
dikt. 217. 

Le Dien Memoires et Journal sur 
Bossuet. 575. 

Lied der Jungfrau Maria, altfrans. 
208. 

Life of Jeanne d’Albret, Queen of 
Navarre. 64. 

Ludwig’s des Frommen Kreuzfahrt. 

868 . 



Mariette Abecedario. 666. , 

Militärdiplom, römisches. 41. f ■ 
de Montfaucon Correspondanoe arec 
le baron de Grassier, 37P- ' ^h. 
Monuments de la Geographie. 559. 
Motels ct rondelg, altfrany'. 208. 
Nicolai Hussoviani Carmen de Bi- 
son te. 289. 868. •» “ ' 

Oksasii Annales. 207 . 364. 

Oribase Oeuvres. 36L^j 
Phenice. (Beza) Comeale du Fs 
malade. 679. < rar 

Plini Matur. Histor. Frag me ata. 
361.868. :• ri 



ape 



Poems del re Fierabmccia, abtital 
208. / -u. ir. -a 

Poemes framjais, ancieus. 158; .% 
Poesie Lombarde. 432. . — 

Practica ex Actis Emiathii Ro- 
mani. 36. o .-.ira 

Prisciani philosophi Solutionen. 

288. fM ..„Hi:# 

Kabelais Oeuvres. 664. T. , i, , 
Keime auf Kaiser Heinrich VH. 

584. <• : ; „ «ii •« 

Relaxione storica per le Kozse 
Grimani-Fracanzani. 666. .. a 

Relazione sulta organizazione po- 
lit di Venezia. 669. ■> 

Keproduction d’anciens Mannserits. 

557. t 

Ritorno storico sulla Sardcgna. 755. 
Satiren n. Pasquill« aus d. Refor- 
mationszeit. 83. 868. !>• ...... ;i 

Schriften, theolog., der alten Ae- 
gypter. 868. i i i 

Specimina Codd. Syriacornm. 868. 
Spicilegium Solesmense. 82. 868. 
Spicileginm Syrier, um. 566. 668. U 
Spiel von St. Jörigen u. des Kö- 
nigs von Lybta Tochter. 428. 
Statuta dclla Citti; di Pisa. 866.- 
Sündenfall u. Marienklage, 36 1 . 868. 
Tichtel v. Uerbersteis, CuapiniMi, 
Kirchmair. 868. 

Torgau, Herren v. 217. 

Tractatus de bonitate et malitla, 
altfranz. 208. 

Tratte de i’economie rurale. 670. 
Tresor de piAces rares ou inedites. 

516- 



Trog! Fragmeuta. 361. 
Troubadours. 208. 

Turnierbuch Wilhelms IV. von 
Bayern. 217. 

Ulphilas’ gothische Bibelübersetz- 
ung. 872. 
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Ulpiaui über regulär. 868 . 

Viaggio di Casola a Gerusalemma. 
290. 

Visconti’s Schreiben an König Al- 
brecbt II. 765. 

Vita S. Meginradi. 572. 
v. Waldstein’s, Albr. , Briefe. 521. 
Wüstenharfe. 569. 868 . / . 

10. Bibliothekare etc.*). 

Allatius (Allacci). 342. 
d’AyÄla. 444. 

Barbier. 218. 

Bechstein. 36 t, 

Bernhardy. 361. 

Bettio. 146. 

Bindseil. 343. Hl. ... . 

Brandes. '36L 
Ellis. 356. 

Falkenstein. 194. 339. 

Fallati. 344. 61. 417. 35. 638. 
Feder. 345. 

Färinger. 346. 

Förstemann. 361. 

▼. Gaal. 291. 347. . . 

Gamba. 146. : ’ 






GhiHany. 36-1. - 1 ’ 

Grässe. 361. 

Graat.' 386. e riK 

Gruterus. 444. 

Halm, s. MUneh-Bellinghausen. 
Hardiman. 433. „>. ; • v 

Hendreieh. 294. 

Henne. 348. -s 

Herbert. 442. ,<i *-t- 

Hermann. 577. 

Hoffmann. 349. 

Jacob, *. I*. Laorai*. 

Klemm. 36 L ,.i - . ** -i . io * 

v. Korff. 289. 503. 864. *3 . 

•) Die Hibl i.ithr-kar? etc. sind hier 
nur Insoweit angeführt, als sie nicht «n- 
ter 1. bereits mH «fwihnt wurden. » •; f i 

. m. , 

IC •. ).'H 

f, ’-un •' 1 ’ >( r.rt .-f', §rj f; 

{.,*M -- * . . $ •.& 

M j'ira w c-fc Gjrrr— 



Kräuter. 158 
Kura. 361, ... 

Laeroix, P. (Jacob.) 350. 

Lardner. 351. 
v. Liehtenthaler. 346, 

Lützelberg. 865. 

Manitius. 361. 

Matranga. 352. 

Menzel. 353. 

Merzdorf. 361. 

Mezzofanti. 354. 

Miekiewicz. 350. 434 . 578. 759. 
de Montfaucou. 370. 
v. Müncli - Sellinghausen (Halm) 
579. 757. 

Mundt. 361 . , 

Mnratori. 361. „f.j 

Mo us, ■ 355 ,■ p ; 

Panizzi. 27. 356 

Pertz. 361. > ,,jii .. 

Petcrsen. 89. 132. , 

Pezzana. vl j« •ii.',;.. ri 

Poole. 365. 

Preller. 361. 

Pucbelt. 866 . 

Richter, F. I. 760. ?, 

Richter, J. Ch. G. 3t. 

Ritsehl. 357, 

ÖÄi” 1 

Sßh^eli^r. 361. ,43$., 867^, 
Schönemann. 217. 96. 358. 61. 

.!% -ir r f'tVa i»A> >Jr- 
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Seizinger.,359, 

.‘t vA 



S««chi, 4M.- 
8eizinger.,3: 

Sewell. 442. ( ,{ , M 

Waltbas.^l,,, . ..... 

Welcker, 3yl . . ,, 

White. 365. , 

rjPW* •]«»«. -K fr- ,, 

W immer, ,.438. t « 

Worsley, 44 ? 

Zacher. 360. 
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Berichtigungen und Ergänzungen. 



Ausser Dem, was ich io den vorstehenden Registern ca berichti- 
gen Gelegenheit genommen habe, bemerke ich, Unbedeutendes ausser 
Betracht lassend, noch Folgende*. 

Seite 8. Z. 10 v. o. ist hinter: VIII, 295 einzuscbalten : 2 Bll. 316. 

„ 8. Z. 16 v. u. ist zu lesen : baiwocliwalcza. 

„ 9. Z. 23 v. o. 1831 st. 1832. 

„ 11. Z. 23 v. u. Kaemtz st. Kamntz, sowie Knop st. Knox. 

„ 16. Z. 20 v. o. 528 st. 428. 

„ 16. Z. 21 v. u. 1728 st. 1726. 

„ 18. Z. 21 v. o. L. Wetzel st. C. Wetzel. 

„ 19. Z. 11 y. n. schon st. sicher. 

„ 20. Z 1 v. o. auch st. doch. 

„ 20. Z. 19 v. u. ist hinter „Jesu“ cinzusehalten : [Edidit Stoeger] 

„ 20. Z. 13 v. u. hinter „zweiten“: den er jedoch keineswegs sehr 

freundlich willkommen heissen kann. 

„ 21. Z. 2 v. u. ist zu lesen: Belehrung st. Belohnung. 

28. Z. 10 y. u. verstarb, st' verstarb. 

„ 41. Z. 14 v. u. ist vor „Paris“ einzuschalten: . .AnntSe. 

„ 43. Z. 1 v. u. ist beizufügen: die Siebente daselbst im April 1856. 

4. i B. 

„ 90. Z. 5 v. o. ist zu lesen: n. 20 Ngr. 

„ 95. Z. 14 v. n. ist hinter „49“ einzuschaltan: „59.“ — Am Ende 

der Notiz über Simonides ist beizufügen: „»Athen. 16. Febr. 
Nr. 1477. p. 200 -1.“ — „Simonides und sein Prozess. Berlin, 
Bernhardt n. Comp. 8. VI, 42 S. Nebst dem Portrait des Si- 
monides u. 1 Taf. Facsim. Pr. n. Ngr“ Enth. ira We- 
sentlichen nichts weiter als eine Zusammenstellung des bereits 
aus den Journalen hinreichend Bekannten. — „Enthüllungen 
über den Simonides-Dindorfschen Uranios. Zweite, zu einem 
Geschichtsabriss über Simonides , den Hermastext und das 
Leipzig-Berliner Palimpsest erweiterte, sowie mit Berichten 
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und paläographischen Erläuterungen Prof. Tiscbendorfs und 
Anderer vermehrte Auflage. Von Alexander Lykurgos. Leip- 
zig , Fritzsche. 8. 1 Bl. 85 S. Pr. n. 12 Ngr.“ — „Ueber die 
Echtheit des Uranios. Von Constantin Simonides. (A. u. d. 
T. : Arehaeologische Abhandlungen. I.) München, Druck von 
Schurich. 8. 26 S.“ Ursprünglich griechisch geschrieben u. 
dann ins Deutsche übersetzt u. der Augsb. allg Zeit, zur Ver- 
öffentlichung zugesendet, von dieser aber nicht aufgenommen. 

Seite 116. Z. 8 v. o. ist Cusson st. EusBon zu lesen. 

„ 123. Z. 10 v. o. 1855 st. 1856. 



129. Z. 3 v. u. 357 st 257. 



W. 



„ 134. Z. 15 v. u. ESPANOLES st. ESPNOLES. 

„ 149. Z. 1 v. u. 4-8 S. st. 4 S. 

„ 150. Z. 15 v. u. ist hinzuzufügen: Zusammengestellt; von 

Henkel. 

„ 159. Z. 14 v. o. ist hintpr „Le Clere et Cie“ hinzuzusetzen: 8. 

„ 164. Z; 2 v. o. hinter „l'rivulzio“:' iNell,’ occasäonei (deile faustis- 

sime nozze della Nobil. Donna Evelina de Marchesi Trivulzio 
col Conte Antonio de Lumiarez. 

„ 164. Z. 1 v. u. am Ende: Abgedruckt im Börsenbl. f. d. Deutsch. 

Buchh. Nr. 62. p. 869. 

„ 171. Z. 1 v. o. ist Zimmermann st. Zimmermaun zu lesen. 

„ 180. Z. 15 v. o. ist am Ende beizufügen: Enth. Nachweise über 

die in den Auctionen De Bure, Bertin u. Kenouard für Sel- 
tpuheiten gezahlten Preise. an h m i’.-r. »..»<• .met| im k 

„. 192. Z. 4 v. o. ist L.. H, JE. Polty fite L. G. ÄöHy zu lesen. ., 

„ 192. Z. 16 v. o. E. A. Zuchold st, C, A- Zucjiold. .... . 

„ 193. Z. 10 v. u. ist hinter „gestorben“ hmzqzufügen : Geb. 21. April 

1783 zu Presburg. ' - * ■* a3i ; ,fc 

„ 194. Z. 12 v. o. ist Cardinalo st. Cardine zij lesen. 

ist u 5 u. 5a st. 11 3 U. ‘ 3» zu setzen. 

■ 0‘J ,.\ 

lt 



205. Z. 7 
210. Z. 13 v 

214. Z. 17 v 

215. Z. 

217. Z. 

219. Z. 

221. Z, 

223. Z. 

224. Z. 

230. Z. 20 v. 

1855. 



v. o- 



.£ .. 
U 

u. Teraz st. Leraz. j. ... .> Qf .öf 

u. Fotographen st. Folographen. fl/ , .? ,>( 

19 v. o. des Nu,tius st: de NutiuSv j ,■ i> ,.\ ei 
16 v. u. imposteurs st. importeurs. „ / Jt ,.\ ,.;1 
2 v. u. hymnologischen st. hymnolgischen, / ! X .92 
1 Vi 'U. Intorno st. Interno. ' 

13 v. u. Nr. 24 st Nr. 25. r r 61 X ,u2 

19 v. u. 5S S. st. 48 8. ,1 jit 

u. 3. .Decbr. 1855 zu Constantiuopel st. Ende Novbr. 

01 \ *£ 1 



239. Z. 14 vt u. 181.0 St. 1818. -. : „ .r i ! X lb 

244. Z. 7 v. 0. Librorum Bt. Libriornm. , 1. f .X ;,b 

242. Z. 12 v. o. Londini st. Londoni. .11 > .b 

250. Z. 6 v. o. ist am Ende hinzuzufUgcn: 8. loben Nr. .4210 „ 

250. Z. 19 7 : u. ist 446 st. 447 zu setzen! t : 1 / 1 I ,\ „d. 

250. Z. 4 vi u. ist hinter „si&jle“ zu ändern: ii ces inarqucs sout 
jointes celles des Libraires et Imprimeurs q,u5 pendant la 

i meine periode ont publie, hors de France, des livres en lan- 
gue fran^aipe. (Publ. par L. C. Silvestrb.)..Livr.. 6.. -(Marques 
430 ä 515.) Paris, impr, Maulde et Konou. 8. , S. 233 — 80. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (VgL Anz. J. .1855. Nr. 1 473,) 

251. Z, 12 7 . o. ist Nr. 6 st. Nr. 9. zu lesen. 

252. Z. 9 v. u. ist hinter „Autrichienne“ eiuzusehilten : publie par 
l'Institut .Royal des Ingenieurs NöeriandaiS: ; 2. Edition. — 
sowie später: VIII S. 1 Bl. 144 8. 

31 
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Seite 25S. Z. 10 v. o. ixt 846 »4. 836 xu setzen, 
n 259. Z. 9 v. o. ist hinter „Milano" hiaxuaufügeu : Vol, I. 1855 

XV, 768 8, — sowie später: Primo Supplemeuto al nuovo 
n gran Catalogo. ec. 1856. 4. 16 8. 

» 2Ct- Z. 4 v. u. ist xu bemerken, da»» mau unter dem Benedikti- 
ner-Kloster das Benediktiner Scliotteukloster xu Regensburg 
zu verstehen hat. 

» 1,263, Z. )9 t u. ist 1838 st. 1830 xu achten. 

„ 209. Z. 7 v. u. Karsall st. Kersall. 

„ 273. Z. 22 v. u. Notbourne st. Kotborune. \ 

„ 281. Z. 11 v. o. dreissig st. zwanzig. . t 

„ 281. Z. 1 v. u. ist am Endo hinzuzufügen : (Vgl- An*. J. 1855. 

Nr. 51.) 

„ 282. Z. 13 v. o. hinter „vermieden“: hätte. 

„ 289. Z. 6 ▼. o. hinter „Qöttingen“ : Dieterich. 1856. 8. VH, 

252 8. 

„ 289. Z. 7 v. o. hinter „Catalogne“: de la Biblioth£que. 

„ 289. Z. 18 v. u. hinter „3. Juli“: 1854. 

„ 292. Z. 5 v. o. hinter „Schriften“ : ans den Fächern der Theolo- 

gie, Philologie, Philosophie, Pädagogik, Jurisprudenz, Medi- 
cin, Geschichte, Naturgeschichte, Botanik, Technologie, Ar- 
chäologie, Belletristik etc. , wobei auch Kupferstiche, Land- 
karten, Musikalien, Curiosa befindlich. 

„ 292. Z. 18 v. o. hinter „5225 Nrn.": 1 Bl. 190 S. 

„ 292. Z. 23 v. o. hinter „2560 Nrn “: 1 Bl. VI, 90 8. A. n. d. T. 

Bibliotheca Philippi Wagneri, Dresdani, quac anno MDCCCLVI. 
die V. mensis Novembris auctione publica divendetur per H. 
Hartung. (Cum praefatione et notulis quibusdam litterariis 
Philippi Wagneri.) 

„ 292. Z. 14 v. u. hinter „216 pp.“: (S. Anz. J. 1855. Nr. 1005.) 

„ 293. Z. 16 v. o. ist copiosior st. copiosor zu setzen. 

„ 298. Z. 11 v. o. Vigjatek st Yigatek. 

„ 302. Z. 11 v. o. On y a joint. 

„ 302. Z. 14 v. o. appreciation st apprecation. 

„ 305. Z. 22 v. u. Apparatul st Appartus. 

„ 307. Z. 6 v. o. : In dem unteren Stockwerke. 

„ 307. Z. 21 v. u. allen st alten. 

„ 311. Z. 18 v. o. ist hinter „Intelligenzblätter“ hinzuzufügen: [Her- 

ausgegeben von Julius Hebenstreit.] 

„ 311. Z. 3 v. u. ist unvollkommenere st. unvollkommene zu lesen. 

„ 314. Nr. 607 ist xu bemerken, dass es eine englische Ausgabe von 

Schubarth’s Repertorium zur Zeit noch nicht giebt Die deut- 
sche Ausgabe findet sich nur in englischen Katalogen in engl. 
Sprache citirt. 

„ 315. Z. 1 v. o. ist D. st. Dr. zu setzen. 

„ 320. Nr. 632 ist xu bemerken, dass die in 4 erschienene, 6 8. u. 

1 Plan starke Schrift mit deutsch. Lettern gedruckt ist 
„ 322. Z. 6 v. o. ist am Ende beizufiigen: — 9. 

„ 328. Z. 9 v. o. ist Raccolta st. Roccolta xu lesen. 

„ 329. Z. 11 v. o. häckning — Z. 16 köttslagens — Z. 17 grönsaker 

— Z. 18 Öfvers — Z. 22 plankarta — Z. 29 Videnskab — 
Z. 31 Feilberg — Z. 34 Norsk — Z. 42 Studentersamfund. 

„ 330. Z. 2. v. o. anders — Z. 12 Distriktslsege. 

„ 333. Z. 13 v. u. Alajos — Z. 6 Religiöban. 

„ 351. Z. 18 v. o. ist am Ende beizufügen: [Aus den Abhandlungen 

d. Königl Böhm. Gesellschaft d. Wiss. V. Folge. Bd. 9.) — 
sowie Z. 20 hinter „Friaul“ p. 11—23. , , 
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Seite 358. Z. 19 v. u. ist zu lesen; K. Allgemeine Schriften. — Enth. 

a Universitätsschriften ; b. allgemeine Zeitschriften ; c. all- 
gemeine Gesellschaftsschriften; d. allgemeine Encyklopädien; 
e. Literaturgeschichte; f. gesammelte Werke; g. Biographien; 
h. kleine vermischte Schriften; i. Schriften über Freimaurerei 
u. andere geheime Orden. 

„ 363. Z. 14 v. u. ist am Ende hinzuzufügen: Vgl. hierüber *Note 

pour P. Jannet, libraire-cditeur, contro M. Edelestand du Meril, 
komme de lettres. Paris, impr. de Guiraudet. 16. 1 J B. 

„ 392. Z. 2 v. o. ist zu lesen : au commencement du XVIe siede. 

„ 403. Z. 6 v. o. verkauft st. erkauft. 

„ 409. Z. 7 v. u. Haimerl’s st. Hainerl’s. 



Druck von B. Blochmann k Sohn In Dreiden. 
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